
Naftali Bar-Giora Bamberger 

•• •• 
DER JUDISCHE FRIEDHOF IN HOCHBERG 

MEMOR-BUCH 



0 
~. 

[Q0 פ rruר QJ 
]פ פ]] lL.:-1 פQ] 0 0 פ]!
0 00 ~ ~ 0 [Cפ a=פ 

9 ffi ו.הr0 [[27 פ lGJ rrדר הrr u.2-J ~ ~ rr6l [L_J [L_J 
e e rr:וו.ה 9 רrrlol rrה . u.___:_J rriQ1 

 lL:-J ~ ~ ·.~ 0ט]פ ~~~

1 ' 1/1 
,' 1 

1

f EםEיJ/ : / 1

1 

0 0 0 .., · ' . 1 : ~ IQJ G 
 פC\ םL_J \L] . כQ] ~]פ כLCJ lCפLפ

 Q_J] 0 •...•• ם:a •·.···•····. . ...ם 7 [2]]פ]פ]פ ~
[Q]LJ @J ~ טR שD ככ[\Cפ]~ ~ם פ]!פ 

 ך;rrם רrrs הrrם]פ 1
 ~ט D ~ ~ ~ פU0 lC 0טשם 3 @

 0 0]פ פ]] [2] ~ 2 פ]] ~!Iבכ 3]פ CJ\ט
lfכ D בכa[Q] ש]פ]פ~ ~ C)R [00 2 פ[ciכ ~ 

R @ םD ~ פ]פ[~ t[1j ~ D 0R D פ[ttj 
R @)R @ פ[@R @R 10 R f9\R נ!cפ n ~יn 0R שf\\R 

r.:;\13 R \.J 6 R '5\L \.::'JR (.;\ \.J ט(,;-, lo\ {,\ \.::'./ \.V l 0 L 
L @L ~ l 0L @L ~ l ~ 0l 0 0l 

0 0 @L 0]]בפ ~ ~ ~ [@::J ~ (OL 0 
rr-;;ך rר ך;;;ןuזrון:הr0 ~ זג;רrrli2l 

~~~ ~ 00 a::ש 0 פ~~~ 
 u0 0 ~ ~ 0כפ ~ ם]]]ם ~ wיייי eו? p ~]ם GJ 0 0 0 םQ~ [[iפ ~ QJ פ]]

ש]ם 0 פ::] [Q 0 0]ם ם]] ~
Q [[פ]ם פ]] [2]]ם פ[בכaQ:] aב=Jrזeר 
u=בכ ~ פ]] פaם[Q] וה]םr[2] ~ פ ם]] 8]פ[rr[ב] ה lL::_j ~ 

QJ ~ lL_jGJ D פLש~ 
~ rrה ~ Q m פ]ם[~ m [[פט פ[!Cםuנ=ב 
~ u___:_4 0 ~ ן ~~ 

L @ בכaבכa[2] פL0 [[2] בכa3 בכu[ב]]פם 
Q0 0 2 1כ

1 
: 

1 

ו
1 
 @ D 0 D ~ 0 0 00ו
a:::ככ ~ פ:urc[:ב] פ D D Q 

 ך-;u. [ ~rr:כ ~ב; ]נ' itוכ] ] .rבכככ]
Kll Q Kl2 K9 KJO KB K6 K! K2 11..:_j 

\: 
-----1 . / 

/ 
/ 

1 
f 

1 
ו
1 
1 
\ 

\ 

' ,' 

 J1ו) J1ו)

 J1ו)

]פ

~ 

------/ 
/ 

/ 
/ 

k חBa 13ank 
 //כccכ

/ 
1 

1 

G~ 
 kנ) kנ)

 kנ) kנ) kנ)

CU! CU! 
 kנ)

\\!! 
\\lli,_ 

Parl<platze 
\h \h 

Am Ziegelbaum ;~ג
nזl '60 ed .co \יl MflRA 

iudaicaus 



an וLagep 

JOdischer Friedhot in Hochberg 

1 
ו

ו
ו

ו
ו

ו
1 

ו
1 

~ x · ו
1 

1 
1 

1 
ו

1 
ו

1 
ו

1 
1 

ו
1 

ו
ו

ו
ו

0 ~ 
ו

ו

1 
ו

1 CU!i 
1 

1 
1 · CU! 

1 
ו

ו
1 

ו
ו

ו
1 

ו
1 

1 1 

ו
ו

(/) -
ו

1 .r. 

וו
u 
Q) 

 :rrוו
1 

ו

1 
1 

 (ו
1 

-----
 Eingangו
1 
1 
ו

------
) 

1 1 

 1ו

 1ו
(/) 
 .צ.

וו
c:: 

ו
.D ו

כ
Q) 

 c · 1ו

 1-1ו

 E 1ו

1 <! 1 

1 CU!1 CU! / 

וו

 !CUוו
וו

 1ו

וו

 1ו

 1ו

 1ו

1 1 

 1---ו

 1ו
/ 

/ 

וו

וו

וו

וו

 1ו
\Jl.!t,_ 

 1ו

 1ו

1 1 

 1ו

וו

וו

וו

וו

1 
1 
1 

/ 

1 
/ 

ו
1 
ו
ו
ו
1 
1 
1 

1 
1 
ו
ו
ו

de חLege 

) eihe Links (Rechts זGrab 
) Ql ( f'I 

Grab mit Grabstein 
[[i] 

katisierte Grabstel/e סSicher l 
hne Grabstein ס

dergrab mit Grabstein חKi 

][ 
KJ 

Baum G 
Gebusch 

(Lk (Lk 

(JJt 

Wiese 
1!JU,_ 

INGENIEUJIBUERO 19. 07 . 9J ,זGEF(f'ITIG 

11 G11BH Oו.. H 
 STRESEHANNSTR .ב

CHH()H Hסe: TS (8ן 707 V 
T(L . 0931 / 9/BJS 



Schriften des 
Stadtarchivs Wurzburg 

HEFT 8 

herausgegeben von 
ULRICH WAGNER 

Wurzburg 1991 



Naftali Bar-Giora Bamberger

Der jüdische Friedhof in Höchberg 
Memor-Buch

היהודי הקברות בית

היכברג
ווירצבורג ליד

mit einem Beitrag von 
Hans-Peter Baum

Digitized by Project Zikaron 
Touro University-NY Libraries 

www.zikaron.tourolib.org 
2025

Verlag Ferdinand Schöningh, Würzburg 1991

http://www.zikaron.tourolib.org


CIP-Kurztitelaufnahme der Deutschen Bibliothek

Naftali Bar-Giora Bamberger: Der jüdische Friedhof in Höchberg. 
Memor-Buch, mit einem Beitrag von Hans-Peter Baum. - 

Würzburg: Ferdinand Schöningh Verlag, 1991. 
(Schriften des Stadtarchivs Würzburg Heft 8)

ISBN 3-87717-765-4

NE: Wagner, Ulrich (Hrsg.)

Digitized by Project Zikaron 
Touro University-NY Libraries 

www.zikaron.tourolib.org 
2025

Redaktionell bearbeitet von Hans-Peter Baum, Birgit Kistner-Halsch, 
Asta Schröder und Barbara Schwedler-Henke

CIP-ISBN 3-87717-765-4
© 1991 Verlag Ferdinand Schöningh Würzburg
Alle Rechte vorbehalten

Umschlagentwurf: Dagmar Rußner-Blank
Umschlagabbildung: Foto Barbara Schwedler-Henke (Grab 6 R 5)
Siegelentwurf (Stadtsiegel von 1195): Ernst Weckert
Fotos: Renate Mayer, Israel Schwierz, Heinz Langhirt
Für den Inhalt sind die Verfasser verantwortlich.

http://www.zikaron.tourolib.org


.·~,.'. .' IJ .·" :', ·',• -~).;;« . 
 W ~ llMim ; .. :'ןג\~~;ג~. iזם..· :.
' -~ t tונד~.דנ• '1ו:-' :n ק.זיךJ 

 י-'"""··-רפדטו:;ז r ר~~·ם; :~מaכדו-tון;.
 ; .~~,.--~~~מווiוח~\ר,' 'rפתו,:.' '

 :.ארזם ~ב(Jנ n'~יוןמכנ·~~~.
 ' i דנ~כ~'~. 4וה:חוו( ('"וי.ושב•

 ' :·· P. ~ y ·,~כותכ~לו.':
 :~:;,בבורג:' '

 11:ןקצ•ב· .1ה~ t1ודגת
 . ~:וי"פרצך r ~יזtווףשtזת·,

 1 'ן·~,.-דםתtין~ייצב rt .ןמנח·~ 7

 ' :.~נi~~·~י"?ב~ל r1ז \lא~
 , ~ _, · :·~זזוv (tי·"
 . .i :ו~אר.גד.ג'~ווו =~·נכת(

 ~_דרד~פו 01 .
0 

 ".: :ן•ישזגח :
• • • • .' • 1 

l דבt ווזונךז~נוגשג~זת~דו~

5 



: Umseitig 
. 1739 Titelblatt des alten Hdchberger Memor-Buches von 

rbucher der judischen Gemeinden סMagnus Menachem Weinberg , Die Mem ( 
Jecheskel חסin Bayern, Frankfurt a. M. 1937, S. 66. VergrdBert und bearbeitet v 

.) Kahn, Jerusalem 



lnhalt 

Vorwort 

Geleitwort 

Geleitwort 

GruBwort . 

Einfuhrung 

Kabbalisten 
Rabbiner und Entdecker 
Gelehrte Frauen . . . . . 
Die Unbekannten . . . . 
Wichtigste Regeln zum Lesen von hebriiischen Grabinschriften 
Allgemeine Erliiuterungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Der judische Friedhof Hochberg 

Geschichte und Uberblick 
Grabstiitte der Jona . 
Die Gesamtaufnahme . . . 
Statistik . .. .. .... . 
Die "Heilige Gesellschaft der Wohltiitigkeit " 
Das alte Hochberger Memor-Buch 
lnschriften . . . . . . . . . 
Symbole und Verzierungen 
Amter, Titel und Berufe 

8 

9 

10 

11 

13 
15 
16 
17 
20 
24 

27 
28 
30 
32 
32 
33 
36 
38 
40 

Die Grabsteine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 

Anhiinge 

Nr. 1: Statuten der Chewra Kadischa deGemilut Chassadim 
Nr. 2: Die Auflosung der Jacob Moses Kahn 'schen 

Brautaussteuerstiftung . . . 
Nr. 3: Die Griiber der Bamberger . 
Nr. 4: Die Griiber der Friinkel . . 
Nr. 5 : Personen und Dokumente 

Register 

413 

416 
417 
419 
420 

Personenregister 427 
Ortsregister . . . 431 
Lageplanregister 433 
Chronologisches Register 436 

Hans-Peter Baum: Zur Geschichte der judischen Gemeinde Hochberg . 440 

Literaturverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 449 

7 



Vorwort 

Eindrucksvoll bezeugt die vorliegende Schrift die in den letzten Jahren starker 
gewordenen Bemuhungen deutscher Kommunen, die Erinnerung an ihre einst­
mals bluhenden judischen Gemeinden und an die oft bedeutenden Beitrage ih­
rer judischen Burger zu ihrem gesellschaftlichen , wirtschaftlichen , kulturellen 
und politischen Leben wachzuhalten . Die Stadt Wurzburg kann in diesem Zu­
sammenhang auf mehrere von ihr angeregte und zu einem erheblichen Teil in 
den Publikationsreihen ihres Stadtarchivs veroffentlichte Forschungen hinwei­
sen. 
Obwohl dieser Band den judischen Friedhof einer Nachbargemeinde dokumen­
tiert , gibt es gute Grunde , ihn in einer Schriftenreihe des Stadtarchivs zu verof­
fentlichen . Etwa ein Drittel der auf dem judischen Friedhof von Hochberg Be­
statteten waren Burger von Wurzburg . Sie lieBen sich dort begraben , weil sie 
besondere familiare oder religiose Bezuge dorthin hatten . Beruhmte , in ihrer 
Zeit von Anhangern aller Konfessionen hochgeachtete Wurzburger Rabbiner 
wie etwa Abraham Bing , Seligmann Bar Bamberger und sein Sohn Nathan 
Bamberger, um nur einige zu nennen, liegen hier bestattet. So wie Memmin­
gers "Wurzburger Friedhofswanderung" an zahlreiche christliche Wurzburger 
Politiker und Gelehrte, Unternehmer und Kunstler erinnert, muB es uns eine 
Verpflichtung sein , auch der judischen Wurzburger zu gedenken. Dies gilt be­
sonders dann, wenn durch sie der Name der Stadt Wurzburg bei Juden in aller 
Welt bis heute einen guten Klang hat. 
Eine der hebraischen Bezeichnungen fur Friedhof ist "Beth ha-chajim ", d. h. 
"Haus des ewigen Lebens". Durch die vorliegende Dokumentation werden die 
in Hochberg Bestatteten in der Erinnerung der kommenden Generationen wei­
terleben. lnsbesondere wird sie deutlich machen , daB die Vertreibung und phy­
sische Vernichtung der Juden durch den Nationalsozialismus, der Versuch , 
auch die Erinnerung an judisches Leben in Deutschland auszuloschen , nicht 
zum SchluBpunkt im Verhaltnis zwischen christlichen und judischen Deutschen 
wurde. ln diesem Sinne wunsche ich der Dokumentation eine weite Verbrei­
tung. 

Wurzburg, im Juni 1991 

~rr-- !JJ-v 
Jurgen Weber 
Oberburgermeister 
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Geleitwort 

Friedhofe spielen in der judischen Religion eine zentrale Rolle. Jedem Toten 
wird ein ewiges Ruherecht zugestanden, und um diese ewige Ruhe nicht zu 
storen, sind Mehrfachbestattungen nach dem judischen Gesetz verboten . 
Der Friedhof ist fur einen Juden das Sinnbild von Werden , Sein und Vergehen 
eines Menschen. Die judischen Friedhofe sind heute oft noch die letzten Zeug­
nisse einer ehemals so bluhenden judischen Kultur in unserer frankischen Hei­
mat. Judische Mitburger leben nur noch sehr wenige hier, die Synagogen sind 
zum groBen Teil umgebaut oder nicht mehr existent, noch weniger zu sehen ist 
von den Ritualbadern , den Mikwen. 
Gerade die frankischen Juden waren trotz jahrhundertelanger Diskriminierung 
heimatverbunden, gute Bayern und Deutsche, die nicht nur in gunstigen Zeiten, 
sondern auch wahrend Weltkrieg und lnflation treu zu ihrem Vaterland standen. 
So beruhrt es schmerzlich , daB wir uns einer vor nicht einmal 50 Jahren ge­
waltsam zu Ende gebrachten Geschichte auf dem Weg einer Friedhofsdoku­
mentation, gewissermaBen mit den Methoden der Archaologie, nahern mus­
sen. 
Die Kulturarbeit des Bezirks Unterfranken ware um ein groBes Stuck armer, 
wenn wir uns nicht intensiv um die Erforschung und Dokumentation der Ge­
schichte und Kultur unserer ehemaligen judischen Mitburger kummern wurden. 
Das gemeinsam von der Stadt Wurzburg und dem Bezirk Unterfranken getra­
gene judische Dokumentationszentrum leistet auf diesem Gebiet hervorra­
gende Arbeit , und ich bin mir sicher, daB der nun vorliegende Band wieder in 
wertvoller Weise dazu beitragen wird , den uns mit diesem Dokumentationszen­
trum gesetzten Auftrag zu erfullen. 

Wurzburg , im Juni 1991 

 1\\)1~ ]}]ג}!~
Dr. Franz Gerstner 
Bezirkstagsprasident 
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Geleitwort 

Mit der vorliegenden wissenschaftlichen Arbeit wird ein wichtiger Aspekt der 
Geschichte des Marktes Hbchberg erhellt. Der bereits durch die Erforschung 

-mehrerer anderer judischer Friedhbfe in Deutschland hervorgetretene Judaica 
Fachmann Naftali Bar-Giora Bamberger hat eine vollstandige Dokumentation 

unserer Gemeinde erstellt. Samtliche noch lesbaren חdes judischen Friedhofs i 
-Grabinschriften wurden entziffert und ubersetzt, jeder Grabstein wurde foto 

grafiert . Allein schon diese Fotodokumentation besitzt wegen der in unserer 
-Zeit durch schadliche Umwelteinflusse beschleunigten Verwitterung einen ho 

hen Wert. Mehrere Register und ein Lageplan erleichtern den systematischen 
. Zugriff 

 Mit dieser Dokumentation wird die mehr als 300jahrige Geschichte der Juden iח
-Hbchberg wieder lebendig . Uber Jahrhunderte hinweg , von der ersten Ansied 

lung von Juden in der Folge ihrer Vertreibung aus Wurzburg unter Furstbischof 
Friedrich von Wirsberg bis zum Beginn der nationalsozialistischen Herrschaft in 

-Deutschland, war die Geschichte von Hbchberg mit der seiner judischen Ge 
-meinde eng verknupft , war ein Hbchberg ohne judische Einwohner kaum vor 
. 18 stellbar. Haus- und Grundbesitz judischer Einwohner ist seit der Mitte des 
-Jahrhunderts nachweisbar. Um 1800 war etwa jeder funfte Hbchberger ein Mit 

glied der judischen Kultusgemeinde. Die 1721 in schlichtem Barockstil erbaute 
Synagoge pragte das Ortsbild ebenso wie die katholische Kirche . Noch in den 

-1920er Jahren gehbrten - wie manche alten Hbchberger sich erinnern - Vertre 
-ter der judischen Lehrerfamilien Ehrenreich, Eldod und Steinhauser zu den an 

gesehensten Burgern von Hochberg. Allerdings waren in der Zeit zwischen 
-1871 und dem Ende der Weimarer Republik nur noch 70 bis 80 Juden in Hbch 

. berg ansassig 
Besonders gedacht sei hier des Stifters der lsraelitischen Praparanden- und 

-Burgerschule Talmud-Thora, Rabbiner Lazarus Ottensoser aus Weimarschmie 
den bei Mellrichstadt, der von seiner Wahl 1828 bis zu seinem Tode 1876 der 
judischen Gemeinde von Hbchberg vorstand. Seine aus eigenem Vermbgen 
1841 ins Leben gerufene Schule, die judische Elementarschulabsolventen auf 
den Besuch der staatlichen Lehrerseminare vorbereitete, bestand bis 1931 . Sie 

-genoB einen ausgezeichneten Ruf und hat dem Namen unseres Ortes bei vie 
-len Juden bis heute ein hohes Ansehen bewahrt. Gegen den Wunsch des Stif 

ters muBte die Lehranstalt mit dem israelitischen Lehrerseminar in Wurzburg 
. vereinigt werden 

Wie uberall in Deutschland endete auch in Hochberg die judische Geschichte 
-mit der Verwustung der Synagoge im Novemberpogrom von 1938, der erzwun 

genen Auswanderung von Gemeindemitgliedern und schlieBlich 1942 mit der 
-Deportation der noch verbliebenen neun judischen Burger in die Konzentra 
-tionslager Osteuropas. Die "Endlbsung der Judenfrage" war damit fur Hbch 

. berg abgeschlossen 
-Fur Menschen, die sich bewuBt und interessiert mit der Vergangenheit des Ju 

dentums in Deutschland und insbesondere in Hbchberg auseinandersetzen 
wollen , bietet die vorliegende Schrift wertvolle lnformationen. Allen an ihrem 

, Zustandekommen Beteiligten , vor allem Herrn Naftali Bar-Giora Bamberger 
mbchte ich im Namen des Marktes Hbchberg fur diese Arbeit danken, deren 

. Fruchte uns allen zugute kommen sollen 

Hbchberg , im Juni 1991 

~~ 
Werner Hillecke 
1. Burgermeister 
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GruBwort 

Die lsraelitische Gemeinde Wurzburg mit ihren knapp 200 Mitgliedern ist heute 
die einzige judische Gemeinde in einem Raum , in dem im 19. Jahrhundert ein­
mal mehr als 130 und zu Beginn der nationalsozialistischen Herrschaft in 
Deutschland noch etwa 100 judische Gemeinden bestanden haben . ln den mei­
sten unterfrankischen Stadten und Dorfern erinnern neben den zahlreichen, auf 
die dankenswerte lnitiative des Bezirkstagsprasidenten Dr. Franz Gerstner hin 
angebrachten Gedenktafeln nur noch einzelne Hauser, oft die ehemaligen, 
heute vielfach zweckentfremdeten Synagogen und eben die Friedhofe an ein 
ehemals bluhendes Gemeindeleben . Wir haben deshalb eine besondere Ver­
pflichtung, die Erinnerung an vergangenes, zu oft gewaltsam ausgeloschtes 
Leben aufrechtzuerhalten und sind dankbar, wenn es in so umfassender und 
eindrucksvoller Weise geschieht wie im vorliegenden Werk. 
lm Hochberger Friedhof ruhen auch der "Wurzburger Raw" Seligmann Bar 
Bamberger, der beruhmte Wurzburger Rabbiner, UrgroBvater des Autors die­
ser Dokumentation , und viele aus der Familie Bamberger. Nicht unerwahnt soll 
hier auch der verdiente Rabbiner Abraham Bing bleiben. Er war der Vorganger 
des "Wurzburger Raw"; er fand wie viele Zaddikim auf diesem Friedhof seine 
letzte Ruhestatte . 
Fur das Judentum hat die Erinnerung an die Verstorbenen, die Pflege und Be­
hutung ihrer Grabstatten einen besonders hohen Wert. Jede judische Ge­
meinde in Deutschland hatte ein "Memor-Buch" , in das die Namen der verstor­
benen Gemeindemitglieder in chronologischer Folge eingetragen wurden. Auf­
gabe des vorliegenden Buches ist es , den Mannern , Frauen und Kindern der 
zerstorten Heiligen Gemeinde Hochberg und daruber hinaus zahlreichen Mit­
gliedern der alten Wurzburger Gemeinde ein Denkmal zu setzen . 
Nur wenige Wurzburger oder Hochberger Burger wissen heute, welche bedeu­
tende Rolle judische Einwohner einst in allen Lebensbereichen ihrer Kommune 
gespielt haben. Noch weniger durften eine Vorstellung davon haben, wie wich­
tig gerade die judische Gemeinde von Hochberg fur die Neuentstehung einer 
judischen Gemeinde in Wurzburg in der ersten Halfte des 19. Jahrhunderts ge­
wesen ist. Seit 1803, als nach mehr als 150 Jahren Juden wieder in Wurzburg 
ansassig werden durften, sind es in besonderem MaB wohlhabende und ein­
fluBreiche Hochberger Juden gewesen, die durch ihre Zuwanderung nach 
Wurzburg zu den Grundervatern der neuzeitlichen judischen Gemeinde von 
Wurzburg geworden sind . Viele von ihnen blieben aber mit ihrer Heimatge­
meinde eng verbunden und sind auf deren Friedhof bestattet worden. 
Eine besondere Bedeutung fur das judische Bildungswesen in Unterfranken 
und sogar daruber hinaus erhielt die judische Gemeinde Hochberg 1841 durch 
die Grundung der "lsraelitischen Praparandenschule". Lazarus Ottensoser stif­
tete dafur den gr6Bten Teil seines Vermogens. Diese Schule hatte bis zu ihrer 
Auflosung 1931 einen vorzuglichen Ruf. Noch heute leben in aller Welt Juden, 
die eine lebendige Erinnerung an ihre Schulzeit in Hochberg bewahrt haben, 
darunter auch der Unterzeichnete. Von den Lehrern, die hier bis 1931 unter­
richteten, lebt keiner mehr. 
Als ehemaliger Schuler der Handelsabteilung der Hochberger Schule sehe ich 
es als meine Pflicht an , in diesem Buch auch derjenigen Hochberger Juden zu 
gedenken, die sich im Leben nichts anderes vorgestellt haben , als einmal auf 
dem altehrwurdigen Friedhof ihrer Gemeinde beigesetzt zu werden , deren Le­
ben aber in Vernichtungslagern vorzeitig ausgeloscht wurde und deren sterb­
liche Uberreste in unbekannte Massengraber gelegt oder buchstablich in alle 
Winde verstreut wurden . 
Genannt seien: 
Der langjahrige Direktor der Hochberger Praparandenschule , Selig Steinhau­
ser, geboren am 18. Januar 1881 in Oberlauringen, und seine Frau Rebekka, 
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geborene Ehrenreich , geboren am 26. Februar 1885 in Hochberg. Sie beide 
-wurden laut Gestapo-Transportliste am 17. Juni 1943 "nach dem Osten " depor 
-tiert. lhr in jungen Jahren verstorbener Sohn Ludwig ist in Hochberg beige 

. setzt 
-Die sechskopfige Familie meines ehemaligen Lehrers , Studienrat Jakob Hirn 
-heimer, geboren am 3. September 1887 in GreuBenheim, die in den letzten Wo 

chen ihres Lebens zusammen mit anderen im Wurzburger Friedhofsgebaude 
am Faulenberg behelfsmaBig untergebracht war, wurde laut Transportliste am 
23. September 1942 gemeinsam nach Theresienstadt deportiert . Er, seine Frau 
Berta, geborene Norden, geboren am 23. August 1914 in Hamburg, die Kinder 
Wolf, geboren am 12. Januar 1937 in Wurzburg , Miriam, geboren am 5. Februar 

, 1939 in Wurzburg , Moses Menachem, geboren am 7. Marz 1942 in Wurzburg 
. 30 und deren GroBmutter Gutta Hirnheimer, geborene Fuchs, geboren am 
-April 1861 in Fuchsstadt , fanden den Tod. Die GroBmutter war bei der Deporta 

. tion 81 Jahre alt, das jungste Kind erst sechs Monate 
Schon am 25. April 1942 waren laut Transportliste folgende Hochberger Juden 

-nach dem Osten" evakuiert worden : Salomon Bravmann , geboren am 11 . Au " 
-gust 1885 in Unteraltertheim ; Selma Bravmann , geborene Rosenstock , gebo 

1902 ren am 25. Mai 1887 in Laudenbach ; Rifka Eldod , gebor:en am 24. Oktober 
-in Hochberg ; Recha Eldod, geboren am 18. Mai 1880 in Kleinerdlingen ; Ema 
-nuel Eldod, geboren am 25. September 1863 in Hochberg; Mirjam Eldod, gebo 

ren am 22. Mai 1872 in Kleinerdlingen ; Naftali Eldod, geboren am 14. November 
Hochberg ; Naftali Eldod , geboren am 3. Februar 1899 in Hochberg, der 1870ח i 

von Hamburg aus deportiert wurde ; Berta Eldod , geboren am 11 . April 1873 in 
Kunzelsau , und Jette Eldod, geborene Hirnheimer, geboren am 19. Juni 1865 in 

. GreuBenheim 
Vielen ist fur das Zustandekommen dieses Werkes zu danken, an erster Stelle 
dem Autor und Ubersetzer Naftali Bar-Giora Bamberger aus Jerusalem, einem 

-namhaften Judaica-Experten und langjahrigen Freund, ohne dessen ausdau 
. ernde, muhevolle Arbeit diese Dokumentation nicht hatte entstehen konnen 
-Zu danken ist der Gemeinde Hochberg und insbesondere deren 1. Burgermei 
-ster Werner Hillecke . Sie haben nicht nur den judischen Friedhof in mustergul 
-tiger Weise gepflegt, sondern auch das vorliegende Werk von Anfang an gefor 
, dert. Der Leiter des Stadtarchivs Wurzburg , Archivoberrat Dr. Ulrich Wagner 

und seine Mitarbeiter, Dr. Hans-Peter Baum und Asta Schroder M. A ., haben 
durch die Aufnahme dieses Buches in die Reihe "Schriften des Stadtarchivs 
Wurzburg " und durch die aufwendige Redaktionsarbeit einen unverzichtbaren 

. Beitrag geleistet 

Wurzburg , im Juni 1991 

 ~ .0 ~~ג ~~~""
David Schuster 
Vorsitzender der 
lsraelitischen Gemeinde Wurzburg 
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Naftali Bar-Giora Bamberger 
Jerusalem 

עמכם"קבראחוזתלי"תנו

 .ז'כ"ג'בראשות

EinfUhrung 

"Gebet mir ein Besitztum zur Grabstatte bei euch. " 
1. Moses 23, V. 4 

Den Auftrag fur die Dokumentation des judischen Friedhofs in Hochberg erhal­
ten zu haben , betrachte ich als eine besondere Fugung in meiner Tatigkeit in 
Deutschland. lst doch dieser Friedhof die ewige Ruhestatte vieler meiner Vor­
fahren , die wahrend eines Jahrhunderts, von 1840-1939, eine fuhrende Stel­
lung weit uber die Grenzen Bayerns hinaus einnahmen. Sie und ihre Mitstreiter 
waren mit Hingabe und Liebe Rabbiner, Fursprecher, Lehrer, Seelsorger und 
Richter ihres Volkes. 
So mag diese Einfuhrung den vielen Mannern und Frauen gewidmet sein , die 
sich durch Frommigkeit, Gelehrsamkeit und Menschlichkeit hervorgetan ha­
ben . lrdische Guter haben die meisten nicht hinterlassen . lhr vorbildliches 
Leben und ihre Schriften sind das Erbe , das sie ihren Nachkommen vermacht 
haben . Dieses "Memor-Buch" soll ihnen , ihren Vorgangern , Amtskollegen und 
Zeitgenossen ein Zeugnis sein . 
Unsere Suche nach Zeitzeugen in den Landern , in denen sich Juden aus Wurz­
burg und Hochberg niedergelassen haben, war schwierig. Wir hatten uber die 
Taten und Werke sowie uber das alltagliche Leben ihrer Vorfahren vieles erfra­
gen wollen . Unsere Vater und Mutter haben uns manches erzahlt, doch haben 
sie in ihrer Bescheidenheit nicht einmal ihren eigenen "Jichus Awot" 1 heraus­
stellen wollen. So zeugen fur viele allein noch die in Stein gemeiBelten Worte 
auf ihren Grabstatten .2 

Kabbalisten 

Noch bis ins spate 19. Jahrhundert hinein wirkten in Unterfranken Talmudisten 
und Kabbalisten , die in der Tradition der "Chasside Aschkenas" 3 sich in kleinen 
Gruppen oder in volliger Abgeschiedenheit mit den heiligen Schriften befaBten . 
Auch in der kleinen Gemeinde Hochberg lebten Manner, die tagsuber ihren Be­
rufen oder Geschaften nachgingen und dann im Verborgenen viele Stunden in 
Andacht und beim Studium verbrachten. Vorausgegangen waren Lehrjahre auf 
einer Talmudhochschule oder bei einem der groBen Meister ihrer Zeit. 
" lm allgemeinen waren die der Kabbala ergebenen Manner zu Ende des 18. 
und am Anfang des 19. Jahrhunderts von gr6Bter Zuruckhaltung ", schreibt G. 
Scholem4 , "und haben [ ... ] keinerlei Aufzeichnungen hinterlassen. Das gilt etwa 
fur den in Hochberg bei Wurzburg 1832 verstorbenen Elchanan ben lsrael , der 

-1 Wortli ch "Abstammung von vornehmen Ahnen ", wird im Judisch-Oeutsch "Jiches" ausgespro 
. chen 

, 2 Naftali Bar-Giora B a m b e r g e r , Der Judische Friedhof Neuwied-Niederbieber. Memor-Buch 
-Neuwied 1986, 2. verb . Auflage 1987. Naftali Bar-Giora Bamberger , Memor-Buch . Die Judi 
-schen Friedhofe Jebenhausen und Goppingen ( = Veroffentlichungen des Stadtarchivs Goppin 

. 1990 gen, Bd. 24), Goppingen u. Jerusalem 
3 Die von Rabbi Jehuda heChassid (gest . 1217) aus Regensburg konzipierte Lehre judischer Ethik 

darf nicht verwechselt werden mit den in der zweiten Halfte des 18. Jahrhunderts in Osteuropa 
The Esoteric ,חentstandenen volkstumlichen chassidischen Massenbewegungen. Joseph 0 a 

. 1968 Theology of the Hassidei Askenaz (hebr.), Jerusalem 
, 1977 . 4 Gershom Scholem , Judaica 3, Studien zur judischen Mystik, 2. Aufl. Frankfurt a. M 

. 224 s 
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auf seinem erhaltenen Grabstein mit groBer Betonung als Adept der Kabbala 
5 . " bezeichnet wird 

Uber einen anderen Frommen , Jitzchak Seckel Mai6 aus Metz, der mehr als 
vierzig Jahre Synagogendiener in Hochberg war, wissen wir ebensowenig . Das 
Amt des Synagogendieners war jedoch wie geschaffen fur jemanden, der sich 

. mit seinen heiligen Buchern ungestort in der Synagoge einschlieBen wollte 
-ein sogenanntes "selbst auferlegtes Exil" aus חSehr oft waren es Manner, die i 
7 . gezogen waren, um unerkannt ihren Gebetsubungen nachgehen zu konnen 

Nur wenige am Ort wuBten , daB ein "Chassid " (Frommer) unter ihnen gelebt 
. hatte 

-Ausfuhrlicher beschrieben ist der Kabbalist und Traumdeuter Elchanan Pin 
,) chas Mosche Chajim Wechsler (1843-1894) aus Schwabach (Mittelfranken 

. genannt Rabbi Hyle8 , der auch durch seine Schriften bekanntgeworden ist 
Rabbi Hyle blieb vermutlich fur viele seiner Zeitgenossen ein unverstandener 
Gelehrter.9 Er war Rabbiner und Lehrer fur Talmud an der Praparanden-Schule 

-in Hochberg. Dort schrieb er 1881 unter dem Pseudonym "Jaschern milo De 
bor"10 eine prophetische Schrift , von ihm selbst "Broschure" genannt , in der er 

. 5 Grab 5 R 5. Leider ist die Grabinschrift nicht mehr vollstandig erhalten 
Ahnlich berichtet Berthold Strauss , The Rosenbaums of Zell. A Study of a Family, London 
1962, S. 37 : ,According to a remark by Rabbi Pinchas Kohn (1867-1941) of Ansbach , there were 

". still in his own time quite a few cabbalists in Bavaria 
6 Grab 4 R 7. lm Akrostichon der Grabinschrift ein deutlicher Hinweis auf seine Beschaftigung mit 

. der Kabbala 
-7 Ein ebenburtiger Zeitgenosse war R' Jacob ben Joel (1764-1836) , Synagogendiener und Treu 
-hander der Gemeinde des benachbarten Heidingsfeld, dessen hebraisch geschriebenes Tage 
-buch viele Jahre nach seinem Tod gefunden wurde. Mosche Loeb Bamberger , "Aus dem Ta 

gebuch des Gemeindedieners Jacob ben Joel in Heidingsfeld", in: Beitrage zur Geschichte der 
Juden in Wurzburg-Heidingsfeld , Wurzburg 1905, S. 11 , schreibt: "Die Schamoschim (Mehrzahl 

, von Schamasch oder Schamess) waren oft bedeutende Gelehrte ". S. auch Herz B a m b e rg e r 
Geschichte der Rabbiner der Stadt und des Bezirkes Wurzburg vom 12. Jahrhundert bis auf die 

. 1 . Neuzeit, hrsg . von S. B a m b e r g e r, Wandsbek 1905 u. Wurzburg 1906, S. 50, Anm 
8 Grab 6 L 3, seine Gattin Grab 6 L 4. David Ta c h a u e r , Stammbaum Rosenbaum Zell , Gvar Am 

. o.J 
9 Berthold Strauss , a.a.O.; James Kirsch , The reluctant prophet, an exploration of prophecy 

and dreams, Los Angeles 1940; Mordechai Breuer , Judische Orthodoxie im Deutschen Reich 
. 315 . 1871-1918. Die Sozialgeschichte einer religiosen Minderheit, Frankfurt a. M. 1986, S 

-n zwei Welten ו: e m , "Zur Literatur der letzten Kabbalisten in Deutschland", in 10סו Gershom S c h 
. 359-376 . Festschrift, Siegfried Moses zum funfundsiebzigsten Geburtstag, Tel Aviv 1962, S 

-B. Strauss hat in seinem oben erwahnten Buch die gesamte Broschure von Wechsler in Faksi 
mile aufgenommen, jedoch ohne das abhanden gekommene Titelblatt. Einem durch die Judische 

Jerusalem erworbenen vollstandigen Exemplar laBt sich חNational- und Universitatsbibliothek i 
der Titel entnehmen : "Ein Wort der Mahnung an lsrael um Beherzigung der Judenhetze und 

. 1881 merkwurdige darauf bezugliche Traume von Jaschern milo Debor in Wurzburg ", Wurzburg 
Jaschern" steht fur die Vornamen des Autors und "milo Debor" ist die Verschlusselung von " 

-aus Hochberg", nach einem Ort gleichen Namens im Gebirge Gilead, Wohnsitz des Mefibo " 
.) 4-5 . schet (2. Schmuel [Samuel] 9, V 

:) 84 . Wechsler berichtet uber seinen Traum u.a. (S. 22, abgedruckt bei Strauss , a.a.O., S 
Vor ungefahr funf Jahren sah ich mich im Traume auf einem hohen Berg in Rumanien stehen " 

und die dortigen Juden bereden, daB sie sich keiner eitlen Hoffnung hingeben sollten , daB sie 
durch die Vermittlung der Alliance lsraelite oder durch Vermittlung der europaischen Machte 

, Gleichstellung erlangen ; sie sollten lieber nach Palastina ubersiedeln und dort Landbau treiben 
was auch ein groBer Theil befolgen wollte. Ein andermal sah ich im Osten in der Nahe Rumaniens 
im Traum ein schreckliches Gewitter und von da aus zog sich das drohende Gewolk ringsherum 

-nach den meisten europaischen Staaten. Nach Deutschland aber kam es fruher als nach Un 
-garn-Oesterreich. Das fiel mir sehr auf und ich dachte dann noch forttraumend, daB jener r u m a 

n i s c h e Geist der Judenfeindlichke it die Runde auch in anderen Staaten mache und in 
Deutschland zuerst sich einniste [ .. . ] ". "Die systematische Vernichtung der Ostjuden begann in 

-in einem lnterview in: Judische Allge חs e סRumanien ", so Rumaniens Oberrabbiner Moses R 
. 11 . meine Zeitung vom 6. Juni 1991, S 

-Ein anderes Pseudonym von Rabbiner H. Wechsler ist , Mefaboschet milo Debor", zusammenge 
setzt aus den lnitialen seines Namens , Mosche Elchanan Pinchas ben Schlomo", dem biblischen 
Mefiboschet angelehnt, der von Kindheit an lnvalide war (2. Schmuel [Samuel] 4, V. 4) , mit dem 
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den Holocaust vorauszusagen scheint. Seiner Grabinschrift ist zu entnehmen , 
daB er ein "Zadik" war, einer jener Frommen, die die hochste Stufe derer er­
reicht hatten , auf denen die Welt steht . 

Rabbiner und Entdecker 

Viele Ortschaften in Bayern wurden durch die Beruhmtheit ihrer Rabbiner weit 
uber die Landesgrenzen hinaus bekannt.11 Noch um die Jahrhundertwende 
hatten dort mehr als sechzig Kleingemeinden mit weniger als hundert judi­
schen Familien einen Ortsrabbiner. Zur besseren Koordination und Aufsicht 
entstanden gegen Ende des 18. Jahrhunderts auf Drangen der staatlichen Ver­
waltungsbehorden die Distrikts-Rabbinate, die auch fur die judische Erziehung 
zustandig waren. "Der Status der Bezirksrabbiner leitete sich in erheblichem 
MaBe vom Bedurfnis regional zusammengehoriger Gemeinden nach einer 
ubergeordneten gemeinsamen Autoritat ab" .12 

Heidingsfeld war ab 1796 Amtssitz des ersten Wurzburger Distriktsrabbiners, 
Rabbi Abraham Bing (1752-1841). 13 1813 verlegte er diesen Amtssitz nach 
Wurzburg . Ein Jahr vor seinem Tod bestimmte er den bis zu diesem Zeitpunkt 
nur unter Gelehrten bekannten Rabbiner Seligmann Bar Bamberger aus Wie­
senbronn zu seinem Stellvertreter, der nach seinem Tod zu seinem Nachfolger 
gewahlt wurde. Bis zu seinem Tode am 2. Tag des Laubhuttenfestes 5639 (13. 
Oktober 1878) amtierte Rabbi S. B. Bamberger, bekannt als "Wurzburger 
Raw". 14 

er eine weitere Broschure unterschrieben hat, die nicht im Druck erschienen ist: "Was ist zu 
. thun im Hirsch-Bamberger-Streit?" Manuskript, ca. 1877, Leo-Baeck-lnstitut, New York 

-Wechsler hat wahrscheinlich das Pseudonym "milo Debor" von einem fruheren Kabbalisten na 
mens Menachem Zion ben haRaw Meir milo Debor ubernommen, der Ende des 14. Jahrhunderts 
in Koln gelebt hat. Die sich aus diesem Zusammenhang ergebende kabbalistische Deutung des 

-Pseudonyms wurde im Rahmen dieses Buches zu weit fuhren , zumal Wechsler selbst die Auflo 
-sung nicht preisgegeben hat. Germania Judaica, hrsg. von l[smar] Elbogen , A[ron] Frei 
. s k i , Bd. 1: Von den altesten Zeiten bis 1238, Berlin 1934, Nachdr חc i סu. H. [Chajim] Ty k חחm a 

Tubingen 1963, S. 346-347. lsrael J. Yuval, Scholars in their time - The religious leadership of 
. 282-309 . German Jewry in the late Middle Ages (hebr.) , Jerusalem 1988, S 

11 Hermann S c h w a b , Chachme Ashkenaz, a concise record of the life and work of orthodox 
, b a u m וd e חJewish scholars of Germany from the 18th to 20th century, London 1962; Hugo M a 

. 1985 Jewish Life in the Village Communities of Southern Germany, Jerusalem 
, 1918-1945 12 Baruch Z. Ophir /Falk Wiesemann (Hrsg.) , Die judischen Gemeinden in Bayern 

. 15-16 . Munchen/Wien 1979, S 
. 8 13 Grab 7 R 6, seine zweite Gattin Grab 9 R 11 und ein Verwandter Grab 2 L 

-Stephan Loewengart , Aus der Geschichte meiner Familie : Die Familie Bing . Der Familien 
. name Loewengart, Kiriyat-Bialik 1973, Privatdruck. Abschrift der Grabinschrift von Rabbiner A 
-Bing S. 22. Jitzchak Seckel B a m b e r g e r (Hrsg.), Sichron Abraham (hebr.), PreBburg 1892, ent 

halt hinterlassene Randglossen zu halachischen Erorterungen von Rabb. A. Bing. Abschrift der 
-Grabinschrift von Rabb. A. Bing auf S. 11 . Zur Familie Bing s. auch CAHJP, W/R 573: Korrespon 
-denzakte der lsraelitischen Kultusgemeinde Wurzburg 1937. A. Behr , Hauptlehren der mosai 
. schen Religion fur den Unterricht der Jugend, verfaBt unter der Leitung von Oberrabbiner A 

Bing , Wurzburg 1826; weitere Auflagen bis 1870. Herz Bamberger , Geschichte der Rabbiner 
der Stadt und des Bezirkes Wurzburg , Wandsbek 1905, S. 66: Abschrift der Grabinschrift von 

. Rabiner A. Bing 
. 3 1• Grab 15 R 4, seine Gattin Grab 15 R 

-Nathan B am b e rg e r, "Rabbiner Seligmann Bar Bamberger, dessen Leben und Wirken", in: Re 
-chenschaftsbericht uber die lsraelitische Lehrerbildungsanstalt in Wurzburg fur das dreiunddrei 

Bigste Jahr ihres Bestehens, Wurzburg 1897. Herz B a m b e r g e r, Geschichte der Rabbiner der 
. Stadt und des Bezirkes Wurzburg , Wandsbek 1905, Abschrift der Grabinschrift von Rabbiner S 

-B. Bamberger S. 72; Naftali Bar-Giora B a m be rg e r , "Distrikts-Rabbiner S. B. Bamberger 
Eine Bio-Bibliographie ", in : Udim, Zeitschrift der Rabbinerkonferenz in der Bundesrepublik 

-Deutschland, Band Vll-Vlll , Frankfurt a. / M. 1977/78, S. 9-15, mit Foto des Grabsteins ; Bamber 
ger Family Book, Jerusalem 1964, 2. Aufl. 1979; Hermann Schwab , The History of Orthodox 

-Jewry in Germany, London 1950, S. 73-81 : Abschrift der Grabinschrift von Rabbiner S. B. Bam 
. 81 . berger S 
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Neben den Gelehrten , die den "Ozean des Talmuds" wahrlich oft durch­
schwommen und die Tiefen der Kabbala ausgelotet haben , gab es in Wurzburg 
einige Manner, die man zu den Entdeckern im 19. Jahrhundert zahlen kann . 
Sich diese judischen Weltreisenden vorzustellen , wie sie mit "Tallit und Tefil­
lin" 15 und ihrem koscheren Kochgeschirr im Gepack auszogen , um Meere und 
Kontinente zu durchqueren, mutet uns fast unwirklich an. So nahm Joschua 
Falk Ullmann 16 an der Erdumsegelung des amerikanischen Admirals Charles 
Wilkes von 1838 bis 1842 und an dessen Entdeckungsfahrten in der Arktis 
teil. 17 

Eine schillernde Persbnlichkeit war der Rabbiner Dr. Jacob Obermeyer, gebo­
ren 1845 in Steinhardt (Mittelfranken) .18 1868 bereiste er Nordafrika von Ma­
rokko bis Agypten, wanderte durch ganz Palastina und ging von dort aus nach 
Damaskus. Dann lieB er sich als Lehrer und Forscher in Bagdad nieder. 19 Er 
durchzog das Gebiet zwischen Euphrat und Tigris sowie ganz Persien, bis er 
1884 endgultig nach Europa zuruckkehrte. 20 

ln Hbchberg sind auch einige weitgereiste Frauen begraben .21 

Gelehrte Frauen 

Einen besonderen Platz in der judischen Gemeinschaft Unterfrankens nahmen 
jene Frauen ein , die im Talmud, im Religionsgesetz und in der hebraischen 
Sprache bewandert waren . Die Tbchter des "Wurzburger Raw" durften vermut­
lich die Talmudvorlesungen ihres Vaters aus der "Frauenschul " mithbren . Von 
der bekanntesten Tochter, Judith Adler22 , wissen wir, daB sie sich als verheira-

. 15 Gebetsmantel und Gebetsriemen 
. 11 16 Grab 15 R 11 , seine Gattin Grab 7 L 

, 1838 17 Charles W i 1 k e s, Narrative of the United States exploring expedition during the years 
-1839, 1840, 1841 , 1842, Washington 1845. Falk Ullmann ist nicht in den Mannschaftslisten er 

. wahnt, somit lieB sich seine Funktion nicht feststellen 
. 1309-1310 . 16 Grab 11 L 11 ; Encyclopredia Judaica, Jerusalem 1973, Vol . 12, S 

19 David A. Sassoon , A History of the Jews of Baghdad, London 1949, S. 153-156, nennt ihn 
J a k o b , Die Lebensgeschichte חHistorian and Geographer of Babylonian Jewry". Abraham b e " 

. 7-8 . des Rabbiners Obadia Somech (hebr.) , Jerusalem 1945, S 
-20 Jacob 0 b e r m e y e r , Die Landschaft Babylonien - im Zeitalter des Talmuds und des Gaonats 

Geographie und Geschichte nach talmudischen , arabischen und anderen Quellen , mit zwei 
n der Einleitung zu diesem Werk beschreibt J. Obermeyer die 1929 .ו . Landkarten , Frankfurt a./M 

Umstande, die ihm seine Forschungen ermoglicht hatten : " lm Winter des Jahres 1875/76 hatte 
ich in Bagdad Gelegenheit, einen Jagdausflug in ein interessantes, mit der judischen Geschichte 
durch Jahrtausende eng verknupftes Gebiet zu machen. lch war damals Lehrer und Erzieher im 

-anah [ ... ] Prinz Abbas-Mirza [war] ein lei ןal ~~ Hause des persischen Prinzen Abbas-Mirza-Na"lb-a 
] ... [ denschaftlicher Jager und verbrachte einen groBen Teil des Winters drauBen auf der Steppe 

Allerdings war mir die Jagd an sich vollig gleichgultig [ ... ] Mein Auge spahte in der gegenwartig 
-groBtenteils verlassenen Steppe nach jedem Ruinenhugel , nach jedem langst vertrockneten Ka 
, nallauf, und ich fragte mich fort und fort , ob wohl dieser oder jener Ruinenhugel oder Kanallauf 

nach seiner ortlichen Lage zu schlieBen, mit dem einen oder dem anderen im Talmud erwahnten 
-Ort oder Kanal identisch sein moge [ .. . ] Nach mehrwochiger Abwesenheit kehrte unsere Jagdge 
d וrsellschaft wieder nach Bagdad zuruck. Noch frisch unter dem Eindruck des eben Erlebten u 
-Gesehenen ging ich daran , die Ergebnisse meiner Reise in gedrangter Form zu Papier zu brin 

gen. ,Meine Reise nach den Ruinen Babylons' - dies der Titel meines Aufsatzes - erschien in der 
hebraischen Wochenschrift ,Ha - Maggid' in einer langeren Artikelserie wahrend des Sommers 
1876. Von jener Zeit bis zu meiner endgultigen Ruckkehr nach Europa hatte ich noch ofters die 

-Gelegenheit, [ .. . ] meine Kenntnisse uber die ,Heimat des Talmud' zu erweitern ." "Ha-Maggid ", er 
-ste moderne hebraische Zeitschrift , erschienen 1856 bis 1903, zuerst in Lyck, dann in Berlin , zu 

. letzt in Krakau 
. 5 2 1 Z. B. 1 L 4, 15 R 

, 5 L 4. Andere fur ihre Gelehrsamkeit geruhmte Frauen: Graber 1 R 2, 5 L 3, 6 L 6, 8 L 22ו Grab 
-9 L 2, 9 R 11 , 10 L 5, 15 R 3. Grab 6 L 4 war eine mit den Gebeten und synagogalen Melodien ver 

traute Frau. Grab 8 R 6 eine Frau , die ihren Mann aufgefordert hat, eine Torarolle schreiben zu 
, Der judische Gottesdienst in seiner geschichtlichen Entwicklung ,חlassen. lsmar E 1 b o g e 

. 466-468 . Frankfurt a. M. 1931 , Nachdruck Hildesheim 1967, S 
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tete Rabbinersfrau ein eigenes Studierzimmer mit hohen Schranken voller rab­
binischer Literatur einrichtete. 23 

Nach dem Tod ihres Mannes, des Kissinger Distriktsrabbiners Menachem Ema­
nuel Adler, trat sie aus ihrer bescheidenen Zuruckgezogenheit heraus und lei­
tete den wochentlich in ihrem Hause stattfindenden Talmudunterricht.24 

Die Grabsteine dieser gelehrten Frauen wurden - wie sonst nur bei Rabbinern 
ublich - mit den Gesetzestafeln gekront. 

Die Unbekannten 

-n Hochberg ist die Anzahl der nicht identifizierten Grabstatten von Verstorbe ו

-nen aus Wurzburg verhaltnismaBig groB . Aufgrund der Quellenlage waren de 
 ren Namen oft nicht mehr zu ermittelח. 25

-Stellvertretend fur alle , deren Namen und Andenken durch Willkur, Vernachlas 
-sigung und Zerfall ausgeloscht wurden , mag diese schlichte lnschrift hier ste 

 heח. 26

ווםלאורוקןהאלההרגביםתחת

מגויתרקבשאריתהתחוח

. 1932 23 Der lsraelit, Frankfurt a. M" 7. Januar 
2• Augenzeugen haben berichtet : "Wahrend des Lernens saB sie im Studierzimmer ihres Mannes 

an einem kleinen separaten Tisch . Fur den Unterricht hatte sie sich einen Hut mit breiter Krempe 
genaht , so daB man ihr Gesicht nicht sehen konnte . Wann immer das Lernen der Teilnehmer am 
Haupttisch ins Stocken geriet, hat sie das Vorlernen ubernommen." Als sie , mehr als 90 Jahre 

-alt, starb , wurde der Sarg aus den Brettern des groBen Tisches gezimmert , auf dem gelernt wor 
. den war, so wie es ehemals beim Ableben bedeutender Rabbiner der Brauch war 

-25 So sind nicht alle Jahrgange der Wurzburger Totenscheine erhalten ; die Wurzburger Einwohner 
. meldekartei ab dem Jahr 1920 ist am 16. Marz 1945 im Rathaus verbrannt 

-26 ln der Epitaphienliteratur nehmen die zu Lebzeiten selbst verfaBten Texte eine besondere Stel 
-lung ein . S. Naftali Bar-Giora Bamberger , "Der judische Friedhof in Diersburg", in : Die Orte 
-nau, Kehl 1985, S. 6 (lnschrift in deutscher Ubersetzung) : "Hier ist meine Ruhestatte , um Barm 
-Meine Hande, die in diesem Grab begraben sind , haben diese Zeilen ge .ז. herzigkeit bitte ich. P 

schrieben. lch erhebe meine Stimme zu Gott, dem Barmherzigen, so wie ich es an den Hohen 
Feiertagen tat . So moge mich Gott unter die Aufrechten und Gerechten aufnehmen, mich richten 

-Barmherzigkeit und meiner gedenken zum Guten! Erleuchte mich mit Deinem gottlichen Wohl חi 
gefallen, verbirg nicht Dein Antlitz am Tage meiner Not. Erhore mich ! Antworte am Tage, an dem 

-ich dich rufe ! KALONYMOS, Sohn des Raphael , der Priester, gest. Mittwoch, 23. ljar und begra 
.) 1860 ben Donnerstag, 24. desselben 620 L. T.N.Z.B.H." (15. Mai 

Naftali Bar-Giora B am b e rg e r , "Der judische Friedhof in Celle ", Manuskript, Grab 48 (lnschrift 
, der vornehme Greis R' Mosche, Sohn von R' Schmuel Enoch ז.. deutscher Ubersetzung) : . P חi 
, ein Frommer sel . A" gest. Dienstag, 19. Siwan, begraben 22. desselben 618 LFK. Seit dem Tag 
-an dem ich meine Geburtsstadt verlieB, habe ich beschlossen, zu meiner Familie zuruckzukeh 
. ren . Sehet, was ich mir gelobte, habe ich erfullt. Alt bin ich geworden und mude des Wanderns 
-Meinen Freunden wunsche ich Gutes von Herzen. Hutet euch, damit nur Wahres uber eure Lip 
. pen komme, brechet nicht den Bund eurer Familien. So stehe mir meine Gerechtigkeit bei 

.) 1858 T.N.Z.B.H." (1 . Juni 
-Naftali Bar-Giora Bamberger , "Judischer Friedhof Langenfelde - Hamburg", Manuskript (ln 

:) deutscher Ubersetzung חschrift i 
Frau Zirel Tochter .ז. P R'Joseph Simcha 
von R' Elieser Sohn von Mosche Michael 

Or Chadasch 
, geburtig aus der Heiligen Gemeinde Brodi , (an) unsere teuren Kinder, unsere Enkel und an die 

die uns lieben. Hier werdet ihr vergeblich uns suchen ; tief in euren Herzen verborgen , nur dort 
-sind wir unter euch. Denn alle Tage unseres Verweilens war dieses unsere Absicht, in eure Her 

. zen einzupragen das ewige Andenken unserer Liebe 
15. Siwan 21 . Adar 2 
658 668 

) 1898 (5. Juni 24. Marz 1908) ( 
. Or Chadasch", ubersetzt . ein neues Licht", ist der Familienname : Orchodesch • 
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אברהםברלעמלייואשר

המכונה

שטעוןלודוויג

תינוקותמלמד

"Unter diesen Erdschollen erhofft den Tag des Lichtes der Wiederauferstehung 
der sterbliche Leib des Oscher Lammlein , Sohn von Abraham, genannt Stern 
Ludwigg, Lehrer der Kinder" .27 

* 
Auch fur dieses "Memor-Buch" habe ich vielen meinen Dank auszusprechen. 
ln Gesprachen mit David Schuster, Vorstand der lsraelitischen Kultusgemeinde 
Wurzburg und "treuer Wachter der judischen Friedhbfe Wurzburgs und Umge­
bung", entstand der Wunsch , den judischen Friedhof in Hbchberg zu doku­
mentieren . lm Burgermeister von Hochberg, Werner Hillecke, dessen Verwal­
tung den Friedhof vorbildlich betreut und pflegt, fanden wir einen Freund und 
Fbrderer unseres Anliegens . Von Burgermeister Hillecke bekam ich im Juni 
1985 den ehrenvollen Auftrag, eine Dokumentation des judischen Friedhofs zu 
erstellen. Aus dem Ergebnis dieser Forschung ist dieses Buch entstanden . 
Viele Wochen haben wir auf dem ehemals von Weinbergen umgebenen "Ju­
dengarten" gearbeitet. Meiner Mitarbeiterin Barbara Schwedler-Henke danke 
ich besonders fur viele Verbesserungen , fur die Erstellung der Register und fur 
ihre grundliche "Nachlese". Sie hat mit groBer Sorgfalt auch noch die letzten 
lesbaren Buchstaben entziffert, ehe sie der Verwitterung ganz zum Opfer fallen 
werden , so daB sie nun im "Memor-Buch" fur die Zukunft erhalten bleiben. ls­
rael Schwierz, ein engagierter Forscher judischer Vergangenheit in Bayern , 
Verfasser einiger Bucher und Mitglied der lsraelitischen Kultusgemeinde Wurz­
burg, hat mich mehrmals begleitet. Ein erheblicher Teil der abgebildeten Grab­
steine wurde von ihm fotografiert. 
Dr. Ulrich Wagner, der Leiter des Stadtarchivs Wurzburg , und seine Mitarbeiter 
stellten mir die noch vorhandenen lnformationen uber die Verstorbenen aus 
Wurzburg zur Verfugung . Michael Hofmann vom Gemeindearchiv Hbchberg 
und die dortigen Standesbeamten Peter Eisenmann und Gerd Waltinger offne­
ten ihre Register. Dr. Wagner gebuhrt besonderer Dank fur sein Angebot, das 

27 Grab 104 des lsraelitischen Friedhofs Wurzburg . Mit z. T. fehlerhafter Transkription veroffentlicht 
-bei Simon Dingfelder , . Ludwig Stern. Ein Lehrerleben", in : Festschrift zum 25jahrigen Jubi 
-laum des lsraelitischen Lehrervereins fur das Konigreich Bayern, Wurzburg 1905, S. 45-70. Lud 
. 15 . wig Lammlein Stern, geb. 9. Marz 1824 zu Bieringen (Hohenlohekreis - Wurttemberg) , gest 
Wurzburgח die judische Schule iח . Mit sechs Jahren schickten ihn seine Eltern i חAugust 1890 i 
-dieser unbedeutenden Landgemeinde lebten mehrere hervorra חNagelsberg bei Kunzelsau . l 
-sehr vielen anderen Gemeinden der Umgebung. Stern verof חgende Talmudgelehrte , wie auch i 

fentlichte seine polemischen Schriften unter dem Pseudonym .Gabia ben Pessissa", eines im 
Talmud erwahnten buckligen Mannes, der sich ofter den Rabbinern fur schwierige Missionen 

, freiwill ig anbot . Er pflegte zu sagen: "LaBt mich die Sache ausfuhren. Wenn es mir nicht gelingt 
, konnt ihr sagen : ,den Unwissendsten unter uns habt ihr uberwunden', sollte ich er1olgreich sein 
-mogt ihr sagen: ,die Tora unseres Lehrers Moses hat gesiegt'." (Babyl. Talmud, Traktat . Sanhe 
-drin " 91 , a) . Wurzburger lsraelitischer Kalender 1928-29, S. 5, mit Foto. Ver1asser des Religions 
-buches Amude haGola - "Saulen der Diaspora", Wurzburg 1872; ders ., Die Biblische Ge 
-schichte , 1. Aufl . 1872, mehr als 20 Auflagen bis 1930. Lehrer an der lsraelitischen Lehrerbil 

dungsanstalt Wurzburg 1864- 1872, Lehrer und Direktor an der lsraelitischen Erziehungs- und 
Unterrichtsanstalt Wurzburg 1872-1889. Judisches Lexikon. Ein enzyklopadisches Handbuch 
des judischen Wissens in vier Banden , 2. Aufl . 1987 (unverand. Nachdr. der Ausgabe Berlin 

. 118-119 . 1927), Bd. IV/2, Sp. 719. Hermann Schwab , Chachme Ashkenaz, London 1962, S 
, Baden-Wurttemberg חErinnerungen und Zeugnisse judischer Geschichte i ,חJoachim H a h 

. 269 . Stuttgart 1988, S 
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" die Reihe "Schriften des Stadtarchivs Wurzburg חHochberger Memor-Buch" i " 
aufzunehmen . Dr. Hans-Peter Baum las das gesamte Manuskript, und seine 

. Anregungen habe ich dankbar angenommen 
Acharon acharon chawiw" - der allerletzte ist der Geliebteste. So mochte ich " 

abschlieBend meinem verehrten Freund Manfred Marx aus Zurich danken, der 
-das Erscheinen dieses Buches durch die groBzugige Finanzierung eines erheb 

lichen Teils der Druckkosten ermoglicht hat. Moge der Segen unserer Vater 
. und Mutter ihn erhalten und beschutzen 

* 
-Bei der Ubersetzung der hebraischen Texte habe ich eine sinngemaBe Wieder 

gabe der wortlichen Ubertragung vorgezogen. Leicht verstandliche Begriffe 
statt altertumlicher Bezeichnungen vermitteln dem Leser den lnhalt wortgetreu 

-ohne die sonst haufig notigen Anmerkungen. Sonnabend, gewohnlich auf ln 
schriften als "der heilige Sabbat" bezeichnet, ist mit "Schabbat", der "Vortag 
zum Heiligen Sabbat" mit "Freitag" wiedergegeben. "Jungling" kann sowohl 
Knabe als auch erwachsener Mann bedeuten und bezieht sich auf seinen 
Stand als Lediger, von mir als "Unverheirateter" ubersetzt. Das gleiche gilt fur 

." Jungfrau " 
Die sogenannte "Zeilengerechtigkeit ", das heiBt die exakte Gegenuberstellung 

-von hebraischem Text und deutscher Ubersetzung , ist - soweit wie moglich 
durchgefuhrt worden. Haufig ergeben aufgeloste Abkurzungen im Oeutschen 
langere Satze . Der Wechsel der personlichen Furworter, der Ubergang vom 
Verb zum Hauptwort und umgekehrt und die im Deutschen einzuhaltende 

-Grammatik erfordern auch Textumstellungen, um eine Zeilengegenuberstel 
-lung moglich zu machen. Bei verschiedenen Schreibweisen eines Eigenna 

. mens haben wir uns an die gebrauchlichsten gehalten 
Die meisterhaften Ubersetzungen meines Vaters, Rabbiner Dr. Pinchas Selig 

-n seiner jahr ו. Bamberger, haben mir bei meinen eigenen als Vorbilder gedient 
zehntelangen Ubersetzertatigkeit hat er die Gebetbucher fur Alltag , Fest- und 
Feiertage , die funf Bucher Moses mit den wochentlichen Lesungen aus den 

-Ge חPropheten und viele andere religiose Bucher ins Deutsche ubertragen . l 
, sprachen und im Unterricht eror terten wir haufig die sprachlichen Probleme 
-die auftauchen , wenn man eine sinngetreue Ubertragung der hebraischen Ge 

dankenwelt im sprachlichen Gewand einer vollkommen andersgearteten Kultur 
. verstandlich machen soll 

-Es ist zu bedauern , daB die schopferische Tatigkeit von Rabbinern und judi 
-Deutsch חschen Geisteswissenschaftlern als Meister der deutschen Sprache i 
-land bisher fast vollig ubersehen wurde . Durch ihr Sprachwissen und Einfuh 

lungsvermogen haben sie mit groBem Engagement eine Brucke zwischen zwei 
. Gedankenwelten gebaut, die wie alles im Holocaust in Flammen aufging 

. Oeutsch als eine Hauptsprache der Juden ist fur immer untergegangen 
Dieses "Memor-Buch" soll anstelle des alten ein Beitrag zur Verstandigung und 
Auseinandersetzung mit der Vergangenheit sein. Es soll die Burger der Stadte 

-ermahnen , die judischen Friedhofe zu erhalten , zu pflegen und sich ihrer kultur 
historischen Bedeutung bewuBt zu werden . Es soll auch den Nachkommen der 
Verstorbenen den Weg zu den Grabern ihrer Vorfahren weisen und ihnen uber 

. deren Taten und Schicksale berichten 
Der Benutzer des Buches ist gut beraten , zuerst den Abschnitt "Wichtigste 
Regeln zum Lesen von hebraischen Grabinschriften " zu lesen, bevor er sich 

. dann den Ubersetzungen der lnschriften zuwendet 
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Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen Grabinschriften 1 

"mit den Seelen aller frommen Manner und 
Frauen im Garten Eden ." 

SA"L (sel. A.) = seligen Andenkens - kommt nach der Er­

wahnung eines verstorbenen nahen Ver­

wandten . 
= ein Frommer seligen Andenkens . 
= Gott erhalte ihn (sie) - kommt nach der Er­

wahnung eines noch lebenden nahen Ver­

wandten . 

Schali"t oder = er moge lange und gute Tage leben -
Schalit "a bzw. er moge lange und gute Tage leben, 

= hier liegt begraben. 

= hier liegt geborgen . 
= hier ruht selig (kommt selten vor) . 
= Jahreszahl nach der kleinen Rechnung , 

d. h. unter Weglassung der Jahrtausende 

seit Erschaffung der Welt nach judischer 

Uberlieferung . Manchmal sind die drei 
Buchstaben in einem dem Violinschlussel 
ahnlichen Zeichen verschnorkelt . 

= "Seine (ihre) Seele sei eingebunden im 

Bund des Lebens." 

manchmal mit Endungen wie: 

= Amen, auch A.A. oder A.A.A. 

= Amen Sela 

= lnitialen der AbschluBformel von : 
"mit den anderen Seelen Abraham, lsak, 
Jakob" 

= "Sara, Riwka, Rachel und Lea 

= im Garten Eden " 

Amen - kommt nach der Erwahnung des 

Namens eines noch lebenden Verwandten . 

lst auch ein Familienname. Heute auch ub­

lich als ehrfurchtige Anrede an einen Rab­
biner oder Rabbi . 

P.N. 
P.T. 

P.N.N . 
L. oderLFK. 

ת)(נקנרפהפ"נ

טמוך(ה)פה

נפשנוחתפה

קטןלפרק

פ"ט

"נפנ

לפ"קאול'

. T.N.Z.B.H צרורהנשמתו(ה)תהאתנצנ"ה

יםהחיוונצר

oder או

. N.T.Z.B.H צרורהתהא )נשמתו(הנתצנ"ה

יםהחינצרור

. A 'אמךא

. oder A.S אמךא"םD לה

. l.S.N.A.l .J נשמותשארעםעשנאי"ו

ועקבויצחקאברהם

fortgesetzt : 

S.R.R.V. 

BG.E 
oder auch nur : 

ולאהרחלרבקהשרהנג"עשרר"ו

עררנגן

הצדיקיםכלעםשנ"עעכהו"ה

ערןשנגןוהצדקניות

לברכהזכרונו(ה) ז"ל

SAZA"L 
JZ"W 

לברכהצדוקזכרזצ"ל

וגואלוצורוושמוהר יצ"ו

אושלי"ט

שלוט"א

ימיםלאורןשיחיה

אמן-טונים

. Naftali Bar-Giora B a m b e r g e r , Der Judische Friedhof Neuwied-Niederbieber. Memor-Buch, Neuwied 1986, S י

-205ff.; 2. verb. Aufl . Neuwied 1987, S. 197ff. Naftali Bar-Giora Bamberger , Memor-Buch. Die Judischen Fried 
-hbfe Jebenhausen und Gbppingen ( = Verbffentlichungen des Stadtarchivs Gbppingen , Bd. 24) , Gbppingen u. Jeru 

. 1990 salem 
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gestorben und begraben, d. h. am selben = NU "N ונקנר(ת)נפטר(ת)"בנו

. Tag 

aus dem Segensspruch nach Erhalt einer = . B.D.H האמתדיירנרון"הנר

Gelobt sei der gerechte " : odesnachricht ז

-Richter" - im Sinne der Annahme des gbtt 

. lichen Urteils 

. Amen - es mbge sein Wille sein = . A .K.J.R רצוןיהיכךאמךאכי"ר

Namensangabe - besteht aus Vornamen , Namen des Vaters , 
bei Ehefrau gewbhnlich auch Namen des 
Ehemannes. Bei bedeutenden Rabbinern 

wird manchmal auch der Name der Mutter 

erwahnt (bei anderen Personen ist dies 

kaum anzutreffen) . Sehr selten Hinweise 
auf andere bedeutende Ahnen. 

Datumsangabe - setzt sich zusammen aus dem Namen des 

Wochentages , dem Datum (Tag, Monat, 

Jahr) des Sterbetages und des Beerdi­

gungstages nach judischem Kalender. Fallt 
der Tag auf einen Schabbat, Fest-, Feier­
oder Fasttag , wird dieser Tag anstatt der 

ublichen Datumsangabe genannt. Ebenso 

werden die Tage unmittelbar vor oder nach 

einem Sonderdatum erwahnt statt der ubli­

chen Angabe , z. B. statt "Freitag" - "am 
Vortag zum Schabbat" . 

- Geburtsort, Wohnort oder Zugehbrigkeit zu 

einer Gemeinde, nicht immer erwahnt, aber 

gestattet. 

Ortsnamen 

-vielen Fal חFamilienname - bis ungefahr 1840 nicht ublich . l 
-len ist der Ortsname identisch mit dem Fa 

-miliennamen , dient auch zur Unterschei 

. dung von Personen mit gleichem Namen 

Geburtsdatum - nicht ublich oder auch nicht bekannt. Statt 
-dessen Angaben ublich wie : "erreichte ho 

hes Alter" oder "starb jung " oder "das 
" ... Kind 

Geburts- und - wurden nur auf deutschen lnschriften nach 

. christlicher Zeitrechnung zugelassen Sterbedatum 

21 



Titel und offentliche Amter2 

P"U oderPU "M - bedeutet "Parnass uManhig", der gewahlte 

Vorsteher und Versorger der Gemeinde . 

ומנהיגפרנספן"מאןפ"ן

Weitere Titel , besonders bei Vertretern vor Behorden , sind : 
Aluf - ein weltgewandter, wohlhabender Furspre-

cher vor den Obrigkeiten. 
אלוף

gewohnlich ein sehr reicher, selbstandiger -

. Kaufmann 
-ehrenamtlicher, von der Gemeinde gewahl -

ter Synagogen-Vorsteher, verantwort lich 

fur die Abhaltung der Gottesdienste und 

-die Verwaltung , untersteht in allen Reli 

-gionsfragen dem Rabbiner. Viele angese 

hene Amter haben Ehrentitel , die auf die 
. 8 . spezifischen Aufgaben hinweisen, z 

-Gabai Zedaka": verantwortlich fur die Ar " 

menkasse. Eine besondere Auszeichnung 

-war das Amt des G.E.I. , des "Gabai Erez ls 
rael ", verantwortlich fur die Kollekte zu 

. Gunsten der Armen im Heiligen Land 

-ein ernannter oder ehrenamtlicher Furspre -

-cher der gesamten Judenschaft an konigli 

chen , furstlichen und sonstigen Hofen , ein 
. nicht oft verliehener Titel 

-Landesoberster, Befehlshaber ; aul3erst sel -
. ten 

bliche נCReb - eine im taglichen Umgang = 
r einen ehrbaren , gelehrten und נCAnrede f 

mlich mit נCfrommen Juden . Wird oft irrt 
-Rabbiner oder Rabbi verwechselt . Rabbi 

ner fuhren sogenannte "Morenu" -Titel 

.)" siehe unter "Mehora"r ( 

-Scheliach Zibur" - gewohnlich ehrenamtli " = 
cher Vorbeter. Heute oft gleichgesetzt mit 

. Chasan" = Kantor " 
-Chower" ausgesprochen , ist ein von Rab " = 
-binern verliehener Ehrentitel an ein Ge 

meindemitglied , das nicht befugt ist, den 

hren. Wird manchmal mit נCRabbinertitel zu f 
Urkunde zum 60. Geburtstag uberreicht als 

Katzin קציו

Gabai גבאי

צוקהגבאיג"צ

ושואלאוץגבאוגא"י

Schtadlan לךשחד

Nagid נגיד

R' oder R'R' וךאי .ר"

Schat "z צבורשלוחוס"ץ

Chawer חבו

-2 Die Liste der mbglichen Ehrentitel und deren Varianten ist sehr lang, hier nur die haufigeren. Die Titel hatten zu ver 
-schiedenen Zeiten und in verschiedenen Landern auch wechselnde Bedeutungen , auch wurden sie manchmal ab 
-t h : "Ju סwechselnd oder gleichzeitig fur ein und dieselbe Person oder gleiche Amter angewandt . Vgl . dazu E. R 
, 1963/4 g , Kbln חdenbischof, Judenrat und Judengericht", in: Monumenta Judaica Handbuch , hrsg . von K. S c h i 11 i 

. S. 84 ff 
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Auszeichnung fur einen tugendhaften Le­
benswandel . Dieser Titel wurde besonders 
frommen und ausgezeichneten Talmud­

schulern , die fruh verstorben waren, wah­

rend der Beerdigung verliehen , allerdings 

auBerst selten . 
= "Morenu ve Rabenu Harav Rabbi " - "unser 

Lehrer und Rabbiner" ist nur ublich fur ei­

nen anerkannten, von zeitgenossischen To­

raautoritaten gepruften und in diesem 

Stand bestatigten Toragelehrten . Fur die­
sen Titel gibt es viele hebraische und ara­
maische Varianten und zusatzliche Ehrenti­

tel , hauptsachlich in Abkurzungen ange­

fuhrt . 

= "More Zedek" - ein die Gerechtigkeit Wei­
sender, zusatzlicher Titel eines Rabbiners 
mit Gerichtsbefugnis . 

= "Aw Beth Din" - Vorsitzender des Rabbi­

natsgerichts, gewohnlich der amtierende, 

rangalteste Rabbiner am Ort. Der Beisitzer 
ist der "Dajan" (Mehrzahl : "Dajanim"). 

ha Torani oder = manchmal Titel fur Rabbiner. Man bevor­

ha Rabani zugte diesen Titel nach der Einfuhrung der 

Mehora"r מהור"ר

M"Z מו"ץאומ"ץ

oder MO"Z 

AB"D אב"ד

אןהתורני

הרבני

Reformrichtung, deren Geistliche gleich­

falls Rabbinertitel fuhrten . 
= fruher selten , heute ofter fur einen ausge-ha Gaon הגאון

zeichneten Talmudgelehrten . 

ha Cohen oder = der Priester, Abkommling von Aron , dem 

Ka"tz und ahn- Hohepriester (Ka"tz = "Kohen Zedek" = 

ארהכהן

כ"ץ

"ein gerechter Priester"). Auf Grabsteinen 
gewohnlich durch das Symbol der segnen­
den Hande zu erkennen . 

= der Levite , Abkommling des Stammes Levi. 

(Sega"I = "Segan Levi " = "Anfuhrer der 

liche Namen 

ha Levi oder 

Sega"I und 

םג"לאן;ןלרי

ahnliche Namen Leviten" .) Auf Grabsteinen gewohnlich 
durch das Symbol der Kanne und des Bek­
kens zu erkennen . 

- Bei der Umrechnung in die christliche Zeit­

rechnung ist zu beachten: 

Datum 

1) Der neue Tag beginnt nach judischer 
Vorschrift bei Anbruch der Dunkelheit der 
vorangehenden Nacht. Zum Beispiel hat 

der Freitagabend bereits das Datum vom 

"Schabbat " = Samstag. So ist es moglich, 
daB die drei Tage Freitag - Samstag -
Sonntag kalendarisch nur zwei Tage sind. 
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2) Das judische Jahr beginnt gewohnlich im 

September. Sehr selten beginnt das neue 

Jahr schon Ende August oder mit Verspa­
tung erst Anfang Oktober. Daher ist das ju­
dische Jahr in der Zeit von September 

(bzw. August oder Oktober) bis 31. Dezem­

ber dem christlichen Jahr kalendarisch ein 

Jahr voraus . 

Allgemeine Erlauterungen 

1. Die Bezeichnung jeder Grabstatte ist zusammengesetzt aus : 
a) der Nummer der Grabreihe, 
b) groBem "L" oder "R" fur links oder rechts vom Mittelweg, 
c) der Grabnummer innerhalb der so definierten Halbreihe. 

2. Die Angaben zur bestatteten Person wurden in den Anmerkungen erganzt 
durch lnformationen aus: 
a) Staatsarchiv Wurzburg (StAW) , Judische Standesregister Nr. 43 , Hoch­

berger Sterberegister 1822-1876 ; zitiert: Hochb.St.Reg ., 
b) Standesamt Hochberg, Hochberger Neues Sterberegister 1876-1920 ; 

zitiert : Hochb.N.St.Reg. Die Jahrgange 1877, 1882-1885, 1888, 1890, 
1892, 1893, 1897-1900, 1903, 1905-1907, 1909, 1914-1920, 1924 sowie 
1927-1928 enthalten keine Sterbedaten judischer Einwohner. 

c) Reiner Stratz , Biographisches Handbuch Wurzburger Juden 1900-1945 
( = Veroffentlichungen des Stadtarchivs Wurzburg , Bd . 4, 1-11) , Wurz­
burg 1989; zitiert : Biogr.Hb .Wzb ., 

d) The Bamberger Family. The Descendants of Rabbi Seligmann Bar Bam­
berger, the "Wurzburger Rav" (1807-1878), hrsg. v. Bamberger Family, 
2. Aufl . Jerusalem 1979 ; zitiert : Bamb.B ., 

e) Stadtarchiv Wurzburg , Bestande "Einwohnermeldebogen " und "Sterb­
fall-Anzeigen an das Quartieramt " (Totenscheine) ; zitiert : StadtAW. 

f) Central Archives for the History of the Jewish People , Jerusalem, ver­
schiedene, einzeln aufgefuhrte Bestande, zitiert: CAHJP und Bestands­
signatur. 

3. Verstorbene aus Wurzburg ohne Grabsteine wurden in den Registern un­
ter den Nummern [331]-[385] aufgenommen. lhre Namen sind dem Hoch­
berger Sterberegister entnommen. Nur ein Verstorbener, [385] , ist im 
Hochberger Neuen Sterberegister aufgefuhrt . Diese Verstorbenen sind 
groBtenteils identisch mit den "Unbekannten" der unlesbaren Grabsteine 
oder konnen vorhandenen Lucken in den Reihen der Grabstatten zugeord­
net werden. 
Die Daten dieser Verstorbenen wurden im Kapitel "Die Grabsteine" in ge­
sonderten Abschnitten am Ende der Reihen 1-11 angefugt. 

4. Soweit moglich wurde jeder Grabinschrift die Angabe des Sterbedatums 
nach moderner burgerlicher Zeitrechnung beigefugt . Die aus den hebrai­
schen Datumsangaben errechneten burgerlichen Kalenderdaten wurden in 
runde , die anderen Quellen entnommenen Daten in eckige Klammern ge­
setzt. 
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Bei nicht ubereinstimmenden Daten des Hochberger Sterberegisters bzw. 
der deutschen mit der hebraischen Grabinschrift wurde das umgerechnete 
judische Datum als maBgebend angesehen . 
Die relativ haufigen Differenzen um einen Tag konnen weitgehend durch 
die unterschiedlichen Tagesanfange des judischen und des burgerlichen 



Kalenders erklart werden; s. "Wichtigste Regeln zum Lesen von hebra­
ischen Grabinschriften ". 

5. Bei Grabsteinen ohne Datumsangabe ist die Jahreszahl der benachbarten 
Grabsteine ubernommen worden . Die Berechtigung dieser Annahme wird 
durch die Angaben des Hochberger Sterberegisters gestutzt. 

6. Nicht lesbare Buchstaben oder Wortteile sind - soweit zweifelsfrei er­
schlieBbar - in eckigen Klammern erganzt worden. 

7. Nicht lesbare Worter oder Zeilen wurden durch Punkte angedeutet. Die 
Zahl der Punkte entspricht nicht der moglichen Zahl fehlender Buchstaben , 
Worter oder Zeilen. 

8. Nicht festgestellte Familiennamen wurden in den Registern erganzt 
a) durch eine als Familienname anzunehmende Herkunftsbezeichnung 

(z . B. 1 L 3) , 
b) durch "Cohen" (z. B. 1 R 12) oder "Levi " (z. B. 14 R 2) .nach der Angabe 

im Text der Grabinschrift oder nach den Symbolen der Abstammung ; 
diese Abstammungsbezeichnungen wurden haufig als Familiennamen 
weitergefuhrt . 

9. Alle Vornamen auf lnschriften oder im Hochberger Sterberegister sind in 
unseren Registern angefuhrt worden. Der hebraische oder gelaufige judi­
sche Name steht jeweils vor dem deutschen. 

10. Die Transkription von Personen- und Ortsnamen wurde in der deutschen 
Ubersetzung soweit wie moglich der Schreibweise im Hebraischen ange­
paBt . Zu bemerken ist, daB die judische Bevolkerung gewisse Eigentum­
lichkeiten in ihrer Aussprache der Orts- und Eigennamen beibehielt. So 
wurde z. B. der Ortsname in 8 R 4 im hebraischen Text "Grosenlankheim " 
geschrieben , im Sterberegister dagegen "Grosslangheim" . 

11 . Zusammengesetzte Substantive wurden zu verschiedenen Zeiten entwe­
der in einem Wort oder mit Bindestrich geschrieben , z. B. "lsraelitische 
Lehrer-Bildungsanstalt " oder "Lehrerbildungsanstalt ". Die Schreibweise 
der jeweils zitierten Stelle wurde ubernommen. 

12. Nicht ubersetzte hebraische Worter im deutschen Text wurden nach alter 
Wurzburger Tradition in sephardischer Lautschrift wiedergegeben , so etwa 
der Titel des auf der lnschrift von 9 L 3 genannten Buches als "Dat Jehu­
dit" ; er wurde vom Verfasser auf dem Titelblatt gemaB aschkenasischer 
Aussprache "Dass Jehudis" geschrieben. 

13. Die hebraische Grabsteininschrift kennt keine Satzzeichen . Fur den deut­
schen Leser wurde die Ubersetzung mit Satzzeichen versehen . 
Unsere Punktierung des Akrostichons ist hauptsachlich zur Kenntlichma­
chung eingefugt worden . Manchmal ist das Akrostichon bereits auf der ln­
schrift durch herausragende lnitialen gekennzeichnet . 

14. Die hebraischen Texte wurden zeilengerecht gesetzt und die deutsche 
Ubersetzung soweit wie moglich entsprechend ubertragen . Lange Zeilen 
der hebraischen und deutschen lnschriften muBten aus Platzmangel in der 
Abschrift auf mehrere Zeilen verteilt werden . Die jeweilige Fortsetzung ei­
ner Zeile ist durch Einrucken gekennzeichnet . 

15. Eintragungen aus dem Hochberger Sterberegister und aus anderen Quel­
len sind ohne gr6Bere stilistische und orthographische A.nderungen von 
uns ubernommen worden. 

16. Das Ortsregister enthalt: 
a) alle Ortsnamen, die auf lnschriften erwahnt sind , 
b) in Klammern alle Ortsnamen, die den benutzten Quellen und der Litera­

tur entnommen sind. 
17. GroBes A nach der Grabnummer kennzeichnet eine Grabstatte zwischen 

den Reihen (in Hochberg nur 16 R 4). 
Kleines a bzw. b nach der Grabnummer steht fur eine Grabstatte mit meh­
reren Verstorbenen (in Hochberg nur 11 L 4). 
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18. Buchtitel ohne Seitenangabe in den Anmerkungen beziehen sich allgemein 
. auf das Thema 

19. Die in einigen Anmerkungen zusammengestellten Bibliographien enthalten 
cher, die auf den lnschriften erwahnt sind , und eine Auswahl von נCalle B 

. ber sie geschrieben wurden נCchern, die von Verstorbenen oder נCB 
-Fur die Bucher des "Wurzburger Raw" wurde auf die erschienenen Biblio 

. 4 graphien hingewiesen, s. Anmerkung zu Grab 15 R 
20. Eine ergiebige Chronik zur Geschichte der Juden in Deutschland ist die 

Wochenschrift "Der lsraelit" mit dem Untertitel "Ein Central-Organ fur das 
orthodoxe Judentum". Sie wurde 1860 in Mainz von Rabbiner Dr. Marcus 

-Lehmann gegrundet, erschien ab 1906 in Frankfurt a. M., die letzte Num 
-mer am 3. November 1938; hier mit " lsraelit" abgekurzt. ln dieser Wochen 
-schrift erschienene Nekrologe haben uns bei der Feststellung einiger feh 
. lender Familiennamen oder Daten entscheidende Hinweise gegeben (z . B 

.) 13L1 , 14L1 
-Eine weitere wichtige biographisch nutzbare Quelle ist die "Allgemeine Zei 
-tung des Judenthums - Ein unparteiisches Organ fur alle judischen lnter 

essen in Betreff von Politik, Religion, Literatur, Geschichte, Sprachkunde 
-und Belletristik", "Redakteur" (Herausgeber) : Dr. Ludwig Philippson, Leip 

.) 6 zig 1837-1889, Berlin 1891-1922 (z . B. 7 R 
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Naftali Bar-Giora Bamberger 

Der jUdische Friedhof Hochberg 

Geschichte und Oberblick 

Der "Judenleichenacker" 1 zu Hbchberg, Ecke "Am Trieb "2 , hat eine Flache von 
etwa 2310 qm. Der von einer mannshohen Mauer umgebene Friedhof ist durch 
ein breites Tor an der Nordostseite zuganglich .3 Vom Tor aus teilt ein breiter 
Mittelweg den Friedhof in zwei fast gleichgroBe Teile .4 Rechts vom Mittelweg 

-befindet sich das um 18205 erworbene Grundstuck, links der um 1875 hinzuge 
. kaufte neue Teil 

. 19 Die nach Nordost ausgerichteten Grabsteine aus der ersten Halfte des 
Jahrhunderts bestehen aus dem weiBlichen oder dem etwas harteren rbtlichen 
Sandstein , wie er allgemein in Bayern verwendet wurde. Spater nahm man 
noch harteres Gestein , zum Teil mit eingelegten Marmorplatten . Gegen Ende 

. des 19. Jahrhunderts werden immer mehr zweiteilige Grabmale aufgerichtet 
-Feste Postamente tragen den hohen Aufsatz fur lnschrift, Symbole und ande 
-ren Zierat . Die Einheitlichkeit der auBeren Form bleibt erhalten , trotz des veran 

derten Formates. Hervorragende Leistungen der Verstorbenen werden durch 
ausfuhrliche Texte kundgetan . Die lnschriften sind groBtenteils in Hebraisch 
abgefaBt . Deutsche Namen sind des bfteren am Sockel oder auf der Ruckseite 
eingemeiBelt , eine mbgl iche Erleichterung bei der Suche nach einem Grab 

. durch einen Angehbrigen , der des Hebraischen unkundig ist 
Lucken im alten Teil des Friedhofs, kahle Stellen und Mulden lassen eine groBe 

. Anzahl von Grabstatten vermuten , die heute keine Grabsteine mehr aufweisen 
50 Anhand des Hbchberger "Sterb Registers "6 konnten im alten Teil etwa 

-7 Nach Angaben von Besu ח.Grabstatten ohne Grabsteine festgestellt werde 
chern des Friedhofes fehlen im neuen Teil Grabsteine aus den zwanziger und 

. dreiBiger Jahren dieses Jahrhunderts8 , die umgeworfen oder zerstbrt wurden 
Kinder aus Wurzburg wurden entlang der linken Mauer bestattet . Zwei weitere 
Kinderreihen sind die Reihen 16 und 17 im Umfeld der Graber des "Wurzburger 

-Raw" und seiner Gattin sel. A. Kinder aus Hbchberg wurden entlang der rech 
ten Mauer bestattet . Von letzteren Grabern ist kein einziger Grabstein mehr 

. vorhanden 
Ein Gebaude fur die Vorbereitung zum Begrabnis oder zur Aufbewahrung von 

-Geraten konnte nicht festgeste llt werden. Die Synagoge und die Gemeinde 
raume befanden sich in der Nahe , so daB dort das Notwendige vorgenommen 

. werden konnte 

. 6 1 Die im Hochberger .Sterb Register" ubl iche Bezeichnung des Friedhofs , s. u. Anmerkung 
. 2 Fruher . Sautriebsweg" genannt 

-3 lsrael S c hwierz , Zeugnisse judischer Vergangenheit in Unterfranken, hrsg . v. Rudolf Suss 
. 37 . Bamberg 1983, S ,חחm a 

-e , Judische Friedhofe in Unterfranken - Erfassung der Fried וtt / Anita S p e r סk 4ס Gabriele K 
-hofe und Analyse der Gestaltungsmerkmale mit besonderer Behandlung der symbolischen Dar 
-stellungen auf den Grabsteinen , Diplomarbeit, Studiengang Landespflege, Fachhochschule Wei 

henstephan 1985, S. 238. Der Ankauf des neuen Teils ist wegen Unkenntnis der Datierung auf 
. 238 . den Grabsteinen falsch angegeben , S 

5 Die judische Gemeinde Hochberg wurde bereits 1661 gegrundet, wie auf dem Chuppastein der 
. Synagoge zu lesen ist 

6 Staatsarchiv Wurzburg , Judische Standesregister, Nr. 43. lm allgemeinen haben wir die ubliche 
. Schreibweise "Sterberegister" angewandt 

7 S. Lageplan und Lageplanregister sowie Chronologisches Register "Verstorbene aus Hochberg 
." ohne Grabstein 

Aus standesamtlichen Meldungen fur diese Jahrgange standen uns nur wenige Sterbedaten zur • 
. Verfugung 
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lm Grundbuch ist heute als Eigentumer der Landesverband der lsraelitischen 
Kultusgemeinden in Bayern mit Sitz in Munchen eingetragen , mit dem Zusatz 
"ohne Eigentumswechsel " .9 

Grabstatte der Jona 

-Der niedrige, seit Jahrzehnten von Gestrupp uberwucherte Grabstein aus zie 
gelrotem, hartem Gestein (Reihe 10 R 1) gehort nach Text und Schrift in das 
13. Jahrhundert . Das judische Datum 1. Marcheschwan (50]25 entspricht dem 
23. Oktober 1264. Es gibt keine fruheren Hinweise Ober das Vorhandensein 

. dies·es erst jetzt entdeckten Grabsteins auf dem Hochberger Friedhof 
Zu allen Zeiten war es ublich , aufgefundene Grabsteine oder die bei Auflosung 

-eines Friedhofs ubernommenen Grabsteine an der lnnenseite der Friedhofs 
mauer aufzustellen oder anzubringen und die Gebeine unmittelbar daneben zu 

-bestatten.10 Man darf annehmen, daB in diesem Fall der Stein, nicht ohne Auf 
-sehen zu erregen , in den Friedhof gelangt ware . ln den von der Gemeinde ge 
-fuhrten Dokumentationen, etwa dem Protokollbuch der "Heiligen Bruder 
. schaft "11 oder dem "Memor-Buch "12 , finden sich keine Eintragungen darOber 

Moglich ware auch , daB dieser Stein von einem fruheren judischen Friedhof 
-stammt, der zerstort wurde. Es ist nicht auszuschlieBen , daB der Ankauf ge 
-rade dieses GrundstOckes sich nicht nur aus einer akuten Notwendigkeit er 
-gab, sondern gleichzeitig als die Auslosung eines uralten, hier ehemals bestan 

. denen Friedhofs seine Bedeutung hatte 
-Einige Flurbezeichnungen weisen auf Grundbesitz , moglicherweise auf Ansie 
-delung von Juden in der Umgebung Hochbergs hin . Bezeichnungen wie "Ju 
, denbuhl " oder "Judenpfad" sind solche Hinweise.13 Generell ist zu beachten 

daB ein an Juden fOr Friedhofszwecke verkauftes Grundstuck sich haufig fOr 
Landwirtschaft nicht eignete oder aber an schwer zuganglicher Stelle lag . Der 

-14 Den Kau ח.bereits erwahnte "JudenbOhl " zahlte zu den schlechtesten Lage 
-fern zu Beginn des 19. Jahrhunderts konnte die Vergangenheit dieses Grund 

. stucks bekannt gewesen sein 
. Ein einmal fur Bestattungen geweihter Boden bleibt fur ewige Zeiten geheiligt 

-9 Sabine Dominik, Brief vom 7. Mai 1985. Jutta S po rc k - Pf i tze r , Die ehemaligen judischen Ge 
. 65-67 . meinden im Landkreis Wurzburg , hrsg. v. Landkreis WO rz b u rg , Wurzburg 1988, S 

-n dieser Graber 10 : .ו Eine Gedenktafel auf dem judischen Friedhof von Endingen-Lengnau lautet 
-reihe ruhen die Gebeine aargauischer Juden, die auf der Judeninsel im Rhein bei Koblenz bestat 

". tet wurden um 1650-1750. lhre Uberfuhrung an diese Statte erfolgte 1954/55. T.N.Z.B.H 
, b e r g , Der Friedhof auf der Judeninsel im Rhein bei Koblenz חh e i m - G r u חFlorence G u g g e 
-Zurich 1956, Foto vor S. 19, Text S. 24. Ein Grabstein vom 3. Nissan 5206 (1 . April 1446) und Ge 
-beine wurden bei Bauarbeiten auf dem Gelande des alten Friedhofs bei Schweinfurt 1897 aufge 

deckt. Die Gebeine wurden in zwei Sammelgrabern bestattet und mit einer entsprechenden Tafel 
. 54 . Geschichte der Juden in Schweinfurt, Frankfurt a. M. 1899, S ח,versehen , s. Salomon S t e i 

." 1771-1852 11 S. auch CAHJP, GA/S. 52/ 1: "Pinkas deChewra Kadischa 
. 33-36 . 12 S. "Das alte Hochberger Memor-Buch ", S 

13 Der Verfasser dankt Frau Dr. lngrid Heeg-Engelhart vom Staatsarchiv Wurzburg fur die Hinweise 
auf Flur- und Ortsbezeichnungen in der Umgebung Hochbergs, die sich auf Juden beziehen . Der 

-Name der anliegenden StraBe .Am Judengarten" entspricht dem "hortus judeus" der mittelalter 
lichen Literatur, ein moglicherweise weiterer Hinweis auf das Vorhandensein eines judischen 

. Friedhofs im Mittelalter auf diesem Gelande 
14 Werner L u t z , Die Geschichte des Weinbaus in Wurzburg im Mittelalter und in der Neuzeit bis 

-1800 ( = Mainfrankische Hefte 43) , Wurzburg 1965, S. 45. Eine weitere Aussage, die zu beruck 
sichtigen ist, lautet: "Zu warnen ist vor einer Vergewaltigung der Lagennamen , wie ich sie in dem 
weiter oben genannten Judenbuhl vermute . Ein Wort kann zweifellos eine geschichtliche Quelle 
sein, aber nicht aus jedem Wort sprudelt klares historisches Wasser. " Ebd" S. 54. Joachim 

-Flur und Wegbezeichnungen ", in : d e r s ., Erinnerungen und Zeugnisse judischer Ge • ,חH a h 
. 99-105 . schichte in Baden-Wurttemberg , Stuttgart 1988, S 

28 



Noch bevor die erste Bestattung stattfinden kann , wird der Friedhof durch das 
15 . Abhalten von Gebeten und das sogenannte "Begehen " eingeweiht 

-Aus der Geschichte judischer Gemeinden in Deutschland sind Ruckforderun 
-gen oder Ruckgaben ji..idischer Friedhofe noch nach jahrhundertelanger Abwe 

senheit von Juden bekannt. Ahnliches geschah in Wurzburg : "Um das Jahr 
1446 hatten die Juden von dem Bischof von Limburg [Gottfried IV. Schenk von 

35 Limpurg] um den Preis von 300 Goldgulden und einen jahrlichen Zins von 
-Gulden einen am Pleichach gelegenen Platz , den sogenannten Tanzflecken , er 

worben. Auf diesem Platz errichteten sie eine Synagoge und einen Friedhof. Es 
war derselbe Platz , auf dem der 1147 von Rabbi Chiskia ben Eljakim und seiner 

16 ". Gattin Judith angelegte Friedhof sich befunden hatte 
So auch das Gesuch der drei Schutzjuden in Sulzburg (Baden) vom 1. Juni 
1717 an den Markgrafen : "[ ... ] die Begrabnisstatte hinter dem Stattlein [ ... ] die 

17 . " man vor uralten Zeiten den ,Juden-Kirchhof' nennt [ ... ] uns frey zu lassen 
-Der Friedhof in Sulzburg war nach der Vertreibung der Juden 1570 als Gemein 

. dewiese benutzt , viele Grabsteine zu Bauzwecken entfernt worden 
n Hannover entschloB sich die judische Gemeinde, auf dem alten judischen ו

-Friedhof "uber dem leichten Sandboden eine dicke Schicht fester Erde aufzu 
-tragen , wodurch die alten Graber und die auf ihnen errichteten Denksteine ver 

schuttet wurden ." Der im 19. Jahrhundert wieder eroffnete Friedhof ist zum 
18 . grof3ten Teil auf einer solchen Schicht uber dem alten angelegt 

Ein weiteres Beispiel aus der Geschichte des judischen Friedhofs in Eisenstadt 
-Osterreich) : "Das Terrain [ .. . ] ist eben , an manchen Stellen bemerkt man je ( 

doch Aufschuttungen von Erdreich , die dazu dienten, um uber alten Grabern 
-neue anlegen zu konnen . Die Steine stehen in diesen Stellen dicht nebeneinan 

der, weil die tieferen Graber [d . h. Grabsteine] auch hinaufgestellt wurden . Um 
-so auffallender sind dadurch die Li..icken , die an einigen Stellen durch das Ver 

schwinden ganzer Steingruppen entstanden sind." 19 Ahnliches wird uber den 
: alten, 1349 zerstorten Juden-Friedhof in Basel berichtet 

Als 1937 beim Aushub des Fundamentes fur den Universitatsneubau dieser " 
alte - erste - Judenfriedhof freigelegt wurde , konnte errechnet werden , daB er 

-ein Areal von schatzungsweise 2500 Quadratmeter umfaBte [ ... ] Deutlich zeich 
neten sich drei ubereinander gelegene Graberschichten ab. Die unterste Lage 

-war von der mittleren durch eine 50 cm hohe Erdschicht getrennt. Die dritte 

15 "Erwirbt eine Gemeinde ein Feld als Friedhof, erweitert einen bestehenden oder baut um diesen 
eine Mauer, ist eine Einweihung ublich", vgl . Ozar lsrael (hebr.) , New York, Bd. 4, S. 299. ln 
Deutschland war es ublich, am Tag der Einweihung zu fasten . Die bei den sieben Rundgangen 

-vom Rabbiner in Anwesenheit von mindestens zehn Gemeindemitgliedern gesprochenen Litur 
h au s , Sefer Ta-ame ha חgien und Psalmen sind verschiedentl ich uberliefert ; Ahron Arije G art e 

Minhagim (hebr.) , "Buch der Erlauterung der Brauche", 4. Teil: "Trauerangelegenheiten ", New 
York 1944, S. 69 . lm alten und im heutigen lsrael wird dieser Brauch nicht angewendet , weil der 

-Boden bereits als heilig angesehen wird . Es werden nur einige Psalmen vorgetragen ; Jechiel Mi 
. 2 ," chel T ikoc zinsky , Sefer Gescher ha Chajim (hebr.) , "Buch von der Brucke des Lebens 

. 302 . Aufl ., Jerusalem 1960, Bd. 1, S 
16 Mosche Loeb Bamberger , Ein Blick auf die Geschichte der Juden in Wurzburg , Wurzburg 

-1905, S. 10. Vgl . auch Karlheinz Muller , "Die judischen Grabsteine aus der Pleich ", in : lnforma 
-tionen der Bayerischen Julius-Maximilians-Universitat 5/21, Wurzburg 10. 07. 1989, S. 3-10. Karl 
-heinz M u 11 e r , "Zum Alter und zur Bedeutung der judischen Grabsteine in der Pleich ", in: Zeug 
,) 2 . Unterfranken ( = Schriften des Stadtarchivs Wurzburg , H חnisse judischer Geschichte i 

. 9-18 . Wurzburg 1987, S 
. 17 . Die Geschichte der Juden in Sulzburg, Mullheim 1969, S ,17ח Ludwig David Kah 

Genealogische Studien uber die alten judischen Familien in Hannover, Berlin ,חחe m a 18חס S. G r 
-Der alte ju ,1913ו, S. 9. Ludwig Lazaru s , "Zur Geschichte des Friedhofs", in : Margarete Wah 

. 7 . dische Friedhof in Hannover, Hannover 1963, S 
, 1922 Die Grabinschriften des alten Judenfriedhofes in Eisenstadt, Wien ,19ח Bernhard Wa c h s t e i 

. S. XXXI 
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-oberste - Lage befand sich in einer Entfernung von etwa 60 cm unter dem Bo 
20 ."] ... [ den 

-Wer die Jona2 1 , Tochter von R. Jacob, war, werden wir wohl kaum erfahren . Ei 
-ner der Tossafisten 22 , die in Wurzburg im 13. Jahrhundert lebten, war ein Ra 

benu Jacob .23 Er lebte zur Blutezeit des Talmudstudiums in Unterfranken, zur 
Zeit des beruhmten Rabbi Meir, bekannt als der Mahara" m aus Rothenburg 

, ln der Annahme , daB der Grabstein der Jona auf ihrer Grabstatte steht .ס.ז

kbnnte man noch einige Grabsteine , die zum Teil versunken sind , der gleichen 
 Zeit zuordne.ח 24

Unbeantwortet bleibt die Frage , wieso uber die mbgliche Vorgeschichte des 
-Friedhofs nichts vermerkt wurde . lm 20. Jahrhundert war der hintere Teil des al 

ten Bereiches, wie bereits gesagt, kaum zuganglich . Die schnelle Verwitterung 
-der Steine hat vermutlich zum Verschwinden der Graber aus dem 13. Jahrhun 

. dert beigetragen 

Die Gesamtaufnahme 

-Der heutige Friedhof wurde 1822 eingeweiht. Die erste Bestattung aus Hbch 
berg war die der Wbchnerin Sophie Rhein , gest. am 19. Marz 1824. lm gleichen 
Grab wurde ihr kurz danach verstorbenes Kind am 13. April 1824 bestattet 
331). Diese Grabstatte ohne Grabstein befindet sich in der Reihe R 1 in der [ 

-Nahe der Mauer. Die Belegung erfolgte , wie allgemein ublich , in chronologi 
scher Ordnung . Ohne Ansehen der Person wurden Verstorbene aus Hochberg 

-rechts und aus Wurzburg im linken Feld , Grab neben Grab , Reihe fur Reihe be 
stattet. Die erste Bestattung aus Wurzburg war die des Distriktsrabbiners 

-1. Marz 1841 , der im rechten Feld einen Ehrenplatz be חרAbraham Bing , gest . a 
kam. Viele Verstorbene aus den beiden Orten waren miteinander verwandt. Bei 
Eheleuten war es ublich geworden , neben dem ersten Grab oder parallel dazu 

-25 Unublich ist die Anord .חin der nachsten Reihe eine Grabstatte freizulasse 
nung der Graber der Familie Oppenheimer im linken Teil des Friedhofs ; quer 
durch die Reihen wurde jeweils das Grab Nr. 9, 10 oder 11 von Oppenheimern 

. belegt 

gest. 1878 
gest. 1879 
gest . 1892 
gest. 1893, Tochter von 8 L 9 

1 L 11 Samuel Oppenheimer 
2 L 10 Jakob Oppenheimer 
5 L 10 Max Oppenheimer 
6 L 10 Charlotte Oppenheimer 

Basel . Jubilaumsschrift der lsraelitischen חZur Geschichte der Juden i ,חrd e m an 20ס Theodor N 
. Gemeinde Basel aus AnlaB des 150jahrigen Bestehens 5565-5715 (1805-1955) , Basel 1955, S 

. 23-24 
der Bibel ein Mannername, s. Grab 2 LB. Das Wort bedeutet auch Taube. Sowohl im 21ח Jona ist i 

Hebraischen als auch im Judisch-Deutsch ist "Taube" oder "Taubele " ein Madchenname (nach 
Hohelied 5, V. 2.). Es sind aus dieser Zeit einige Rabbiner namens Jacob bekannt, vgl . Germania 

.) 157 . Nachdruck Tubingen 1963, S. 494 (A ,ו. Judaica, Bd 
22 Tossafisten (hebraisch "Ba-ale haTossafot" ) sind Talmudgelehrte , die , angefangen bei den 

-Schwiegersohnen des Rabbi Schlomo ben Jitzschak, genannt Raschi (gest. 1105) , ihren Nach 
. kommen und deren Schulern kritische Kommentare zu Raschis Talmudkommentar schrieben 

Frankreich , Spanien und חLehrhauser aus der Schule der Tossafisten gab es uber 200 Jahre i 
-Deutschland. Sie beeinfluBten das Talmudstudium uber viele Generationen. lhre "Tossafot"-Hin 
-allen Talmudausgaben anonym mitgedruckt wor חzufugungen sind mit dem Raschi-Kommentar i 

. den ; s. Encyclopredia Judaica, Bd. 13, Jerusalem 1971 , S. 1278ff 
-23 Herz B a m b e r g e r , Die Geschichte der Rabbiner der Stadt und des Bezirks Wurzburg , Wands 

. 15 . bek 1905, S 
-Udim, Zeitschrift der Rabbinerkonfe :חt h , .Zur Halacha des judischen Friedhofs 1", i 24ס Ernst R 
. 115-117 . der Bundesrepublik Deutschland , Heft IV, Frankfurt a. M. 1974, S. 101 und S חrenz i 

denen Erdaufschuttungen wegen Platzmangels gestattet חRoth erwahnt mehrere Gemeinden, i 
. wurden : Frankfurt a. M" Kalisch, Krakau , Nikolsburg, Prag und PreBburg 

. 25 Z. B. Grab 13 R4 und Grab 14R4 
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gest. 1897, Tochter von 8 L 9 
gest. 1906, Sohn von 5 L 10 

7 L 9 Henriette Oppenheimer 
8 L 9 Jakob Oppenheimer 

, Ehepaare nebeneinander und erwachsene Kinder bei ihren Eltern zu begraben 
n Hbchberg und in anderen Gemeinden 26ו . entspricht einer judischen Tradit ion 

-Unterfrankens war es nicht ublich , in einem Lageplan oder auf einer Skizze Re 
27 Es blieb daher ח.servierungen einzutragen oder sonst irgendwo vorzumerke 

-den Vorstehern der "Heiligen Bruderschaft" uberlassen , den Wunschen der Fa 
-milien nachzukommen oder nach eigenem Ermessen die Grabstatten zu be 

. stimmen 
Diese durch kein Protokoll erfaBten kurzfristigen Anordnungen erschwerten 

-die ldentifizierung von Grabstatten ohne Grabsteine oder mit vollkommen ver 
-witterten Grabsteinen . Grabstatten , fur die es keine Anhaltspunkte gab, muB 
-ten mit "Unbekannt" bezeichnet werden . Wie bereits erwahnt, konnten Grab 
-statten ohne Grabsteine oder solche ohne lesbare lnschrift, die laut Hbchber 

ger Sterberegister im Hbchberger Friedhof beigesetzt worden waren, nach 
. Reihen eingeordnet werden 

-lm ganzen Friedhof gibt es ausschlieBlich Einzelgraber mit nur einer Aus 
28 . nahme : 11L4a und 4b 

-Zur Ermittlung der Daten aller Verstorbenen aus Hbchberg diente das Hbch 
. 20 berger "Sterb Register" 1822-1876.29 Ab 1876 bis in die dreiBiger Jahre des 
. Jahrhunderts standen uns die standesamtlichen Meldungen30 zur Verfugung 

Archivalien uber Wurzburger Juden, die in Hbchberg begraben sind, konnten 
. nur teilweise ermittelt werden 

-Von den etwa 400 Grabstatten sind etwas mehr als ein Drittel solche von Ver 
storbenen aus Wurzburg . Auch nach der Erbffnung eines stadtnahen Friedhofs 
1881 wurden bis 1939 weiterhin Verstorbene aus Wurzburg nach Hochberg 
uberfuhrt . Der Hochberger Friedhof galt als die bevorzugte Begrabnisstatte der 

31 sowie der nach חWurzburger Rabbiner und Lehrer an judischen Schule 
-streng religibsen Vorschriften lebenden Juden. Die letzte feststellbare Bestat 

. 1939 tung ist die des David Sonn, gest. 12. Juli 
-lm Pogrom vom 10. November 1938 wurden Grabsteine umgesturzt und be 

32 . schadigt. ln den vorderen Reihen wurde eine unbekannte Anzahl zerstbrt 

. 26 "Begrabet mich zu meinen Vatern ", 1. Moses 49, V. 29 und an vielen weiteren Bibelstellen 
-27 Die Zurl.ickhaltung, Vorbereitungen zu Lebzeiten zu treffen , wird auf das dem Rabbi Jehuda he 

Chassid zugeschriebene Testament zurl.ickgefl.ihrt, in dem er verbietet , "ein Grab auszugraben 
und offen stehen zu lassen". Erst nach eingetretenem Tod solle man die notigen Vorkehrungen 

. auf dem Friedhof treffen 
. 1 26 11 L4b : Gitta Ehrenreich, 2. Gattin des Rabbiners Elieser Gedalja Ehrenreich (11 L3) ; seine 

. Gattin war Hindel Ehrenreich, geb. Eldod (6 L 1 ). 11 L4a : ihre Tochter Bella Erlebacher 
. 6 . Anm .29 .ס Seiten 38-58. S 

. 30 Diese Meldungen sind in den Anmerkungen mit "Hochb N. St. Reg. " gekennzeichnet 
. 31 ln Reihe 10 L und im Umfeld sind viele Lehrer und ihre Gattinnen bestattet 

32 Herbert Schultheis , Juden in Ma·infranken 1933-1945, unter besonderer Berl.icksichtigung 
-der Deportationen Wurzburger Juden ( = Bad Neustadter Beitrage zur Geschichte und Heimat 
-kunde Frankens 1, hrsg. von dems .), Bad Neustadt 1980, S. 708 ; ders" Die Reichskristall 

nacht in Deutschland nach Augenzeugenberichten ( = Bad Neustadter Beitrage zur Geschichte 
und Heimatkunde Frankens 3, hrsg. von d e m s. ), Bad Neustadt 1985, beschreibt S. 69/70 die 
Zerstorung der lnneneinrichtung der Hochberger Synagoge am 10. Nov. 1938. Bei diesem Werk 

-handelt es sich um die Edition eines Manuskripts von "Lassikuel " (Pseudonym des 1889 in Kuls 
heim geborenen Simon Brl.ickheimer, der an der Wurzburger ILBA ausgebildet worden war und 

lz b au e r u. Hermine D i e tz, "Auf סin Marktbreit als Lehrer tatig war) . Vgl . auch M. Euphebia H 
den Spuren der lsraelitischen Kultusgemeinde in Hochberg", in : Hochberg 748-1973, hrsg. von 

. 77-84 . der Gemeinde Hochberg 1973, S 
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Statistik 

Gesamtzahl der in Hochberg Bestatteten 387 

Grabstatten Manner mit Grabsteinen 143 

} 
Grabstatten Frauen mit Grabsteinen 139 
Grabstatten Kinder mit Grabsteinen 34 332 
Grabstatten - Unbekannte, s. Lageplan und 

Lageplanregister mit Grabsteinen 16 

Grabstatten - Manner ohne Grabsteine, 
lt. Hochberger Sterberegister 26 

} 
Grabstatten - Frauen ohne Grabsteine, 

lt. Hochberger Sterberegister 20 55 
Grabstatten - Kinder ohne Grabsteine, 

lt. Hochberger Sterberegister 9 

11 L 4 : Doppelgrab 
16 R 4 : Diese Grabnummer wird mit 16 R 4 A doppelt gefuhrt. 

" Die "Heilige Gesellschaft der Wohltatigkeit 

-Wie auch an anderen Orten ublich , war die Hochberger "Chewra" nicht nur Be 
-erdigungsinstitut und Friedhofsverwaltung. Sie verwaltete auch eine oder meh 
-33, die durch Mitgliedsbeitrage, Spenden und nach Ermessen erho חrere Kasse 

bene Bestattungsgebuhren aufgefullt und fur die verschiedenen Sparten der 
Wohltatigkeit.ח 34 , der Unterstutzung und Hilfe verwendet wurde 

Judische Gemeinden wuBten , daB sie keine Hilfe von Behorden oder Amtern 
-erwarten konnten. Aus verstandlichen Grunden wurde die manchmal angebo 

tene Hilfe kirchlicher Stiftungen abgelehnt. Es war die Pflicht besser situierter 
Familien, fur alle am Ort lebenden Glaubensgenossen zu sorgen . Oft wurde die 

-Chewra auch aufgefordert , sich an Spenden oder Rettungsaktionen fur aus 
wartige Belange zu beteiligen, z. B. an der Auslosung von Gefangenen oder an 
der Unterstutzung Armer im Heiligen Land . Es war eine groBe Ehre, der 
Chewra anzugehoren . Zu der Chewra der Manner kam auch die gesellschaftlich 
sehr einfluBreiche Chewra der Frauen hinzu. Es waren Gattinnen oder Witwen 
von Mitgliedern , die sogenannten "wackeren Frauen". Sie waren zustandig fur 

-die Bestattung von Frauen35 und fur viele soziale Amter. Ehrenamtlich ubernah 
-men sie die Erziehung von Waisenkindern , die Bewirtung Armer und Durchrei 

. sender, die Ausstattung armer Braute und die Pflege von Kranken 
Noch vor der eigentlichen Grundung einer Gemeinde in Hochberg Anfang des 

-17. Jahrhunderts wurde die "Chewra Kadischa deGemilut Chassadim " eta 
-bliert .36 Zu den Aufgaben am Krankenbett kam nach dem Ableben die Beschaf 
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33 Die "Chewra" wurde daher auch die "Kippe" (vom hebraischen "Kuppa") , d. h. die Kasse ge­
nannt. Joseph Unna , Die Kippestub (hebr.), Die judische Krankenkasse in Frankfurt a.M " Leo­
Baeck-lnstitut , Bulletin Nr. 31 , Jerusalem 1965. Simon S. Bamberger , "Die Chewra Kadischa 
von Wiesenbronn ", Abdruck der vom Wurzburger Raw 1830 verfaBten Statuten, in : Jeda-Am­
Bama leFolklor jehudi (hebr.) , Bd. 2, Tel Aviv 1943, S. 23-25. 

34 "Auf drei Dingen steht die Welt : der Lehre , dem Gottesdienst und der Ubung von selbstloser 
Wohltatigkeit " , Spruche der Vater 1, 2. 

35 Bei der Bestattung von Frauen durfen bis zur SchlieBung des Sarges nur Frauen anwesend sein . 
36 An manchen Orten werden nach dem Wort "Chassadim" die Worte "schel Emet " hinzugefugt. 

Der Begriff "Emet", hier "Treue " bedeutend , ist dem Vers entnommen : "Zeige mir Liebe und 
Treue , begrabe mich nicht in Agypten ", 1. Moses 47, V. 29. Die Beschaftigung mit einem Verstor­
benen wird im Judentum als hochster Dienst selbstloser Liebe angesehen. Es ist ein Akt der 
Wohltatigkeit , fOr den sich der Verstorbene nicht dankbar erzeigen kann. Daher wird dieser 
Dienst besonders hoch geschatzt. 



tigung mit dem Verstorbenen . Daruber hinaus war jedes Mitglied zu einer 
Reihe tagtaglicher Verrichtungen verpflichtet. Bei Unterlassungen wurden von 

-den Vorstehern GeldbuBen verhangt. Zu den Verrichtungen gehorte die Beteili 
-gung am taglichen Gebet in der Synagoge oder in einem Trauerhaus. Die Mit 
-glieder waren Oberdies verpflichtet, sich Zeiten fur das Studium der Lehre frei 
-zuhalten oder an offentlichen Lehrvortragen teilzunehmen. Uber die Beteili 
-gung an den verschiedenen Aufgaben und Pflichten wurde genau Buch ge 

fuhrt. Auskunft daruber geben die erhalten gebliebenen , bereits erwahnten 
-Protokollbucher der "Heiligen Gesellschaft ", die Statuten und die Protokollbu 

 cher der Hochberger Gemeinde von etwa 1770 aח. 37
-ln GroBgemeinden verteilten sich die Aufgaben auf einige Vereine und Stiftun 
-38 , Synagogen und Lehr חgen , die auch fur zusatzliche Leistungen bereitstande 

n Hochberg waren ו. hauser unterhielten und einige Rabbiner anstellen konnten 
. es zu allen Zeiten zehn bis funfzehn Manner und einige Frauen 

-Bis zur Einrichtung eines eigenen Friedhofs gingen die Leichenzuge von Hoch 
berg nach den sogenannten Verbandsfriedhofen Allersheim und Schwanfeld 
bei Schweinfurt .39 FOr diese Uberfuhrungen muBten Leihwagen und Kutschen 
gemietet werden. Der Leichenzug wurde von dem "Gabai Chodesch ", dem 

" Diensthabenden des Monats", gefuhrt und von Mannern seiner "Abteilung " 
begleitet . Bei Bestattungen von Frauen begleiteten immer mindestens zwei der 

-weiblichen Mitglieder den Zug . Erst nach erfolgter Bestattung durften die Be 
gleiter den Friedhof verlassen . Der viel nahere , 1811 gegrundete Friedhof in 

. Heidingsfeld wurde von den Hochbergern sehr selten in Anspruch genommen 
-Vermutlich waren die Plane eines eigenen Friedhofs um 1800 schon weit gedie 

. hen 
Die uber Jahrzehnte gefestigte Treue und echte Frommigkeit der Hochberger 

-Chewra hat, wie bereits erwahnt, ihren Friedhof zum auserwahlten Ruheort vie 
ler Rabbiner aus WOrzburg und anderen Orten Unterfrankens gemacht. Mit der 
Liquidierung der judischen Gemeinde 1939 wurden die Kassen der Chewra, die 

40 . Stiftungen und die Sozialeinrichtungen konfisziert 

Das alte Hochberger Memor-Buch 

Das auf Pergament geschriebene, 1739 angelegte Memor-Buch wurde bis zum 
Pogrom vom 10. November 1938 in der Synagoge von Hochberg aufbewahrt. 
Dem Rabbiner Dr. Menachem (Magnus) Weinberg haben wir es zu verdanken, 
daB eine allgemeine Beschreibung des lnhalts mit den wichtigsten Angaben 
und Eintragungen und auch ein Foto des handgemalten Titelblattes erhalten 
geblieben sind .41 

Der hebraische Text des Titelblattes lautet in deutscher Ubersetzung: 
",Und der Ewige hat Abraham mit allem gesegnet'42 

: Dieses Memor-Buch: 
spendete der GroBzOgige und Erste, 
der beruhmte Vorsteher und Versorger des Bezirks4 3 : weit 
stand offen seine Tur, Wohltatigkeit ubte er 

." 37 CAHJP, GA/S. 52, 11 . S. Anhang 1: .Statuten der Hochberger Chewra Kadischa 
,). a , Register of Statutes and Protocols of the Hevra Kadisha of Worms 1716-1837 (hebr 38חח A. U 
-ze r , Gedenkblatter zur Erinnerung an das 175. Jubilaum des Wohl חJerusalem 1980; M. M a i 
.) 1915 . tatigkeitsvereines im ehemaligen Amt Starkenburg (Sitz Lorch) 1739-1914, o.O" o.J. (ca 

. 39 Es lieB sich fOr die wechselnde BenOtzung der Friedhofe kein Schema feststellen 
." 40 s. Anhang 2, .Die Auflosung der Jacob Moses Kahn 'schen Brautaussteuerstiftung 

-41 Magnus Menachem Weinberg , Die MemorbOcher der jOdischen Gemeinden in Bayern, Frank 
, furt a. M. 1937, S. 65-70 ; das Foto des Titelblattes auf S. 66 ist auch Vorsatzblatt dieses Buches 

. kopiert und vergroBert vom Graphiker Jecheskel Kahn , Jerusalem 
. 42 1. Moses 24, V. 1, eine Anspielung auf den Namen des Spenders 

" Der hier angewendete Ausdruck "Medina", eigentlich Staat oder Land, bedeutet hier . Bezirk 4ב 
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, gastfreundlich zu jedem Menschen 
, der Gebildete und Toragelehrte 

, der in Wissenschaft bewanderte Mann 
Ehre seinem prachtigen Namen, der ehrbare R'R' Abraham Sega" l44 

in Hochberg 
, und seine Gattin , die Dame und Erste 
, Gattin des Alufs , Erster und Versorger 

: Vorsteher vom Bezirk Wurzburg 
, eine wackere Frau , Krone ihres Mannes 

; Frau Jutle, sie soll leben 
4 5 ' geschrieben Dienstag, Wochenabschnitt ,Er erschien 

, in der Leseordnung und kurzen Zeitrechnung 
es erfreute sich , 

46 ' ber deine Hilfe נCunser Herz und unsere Seele jubelt 
47 ". im) Jahr, gib ihm meinen Bund des Friedens ( 

-Der Text ist nicht ganz fehlerfrei und stilistisch unbeholfen. Anderungen an Bi 
-belversen, um diese der Person und Situation anzupassen, sind eine Art poeti 

. sche Freiheit, die man haufig in der Liturgie antrifft 
. Das Titelblatt hat die portalahnliche Form eines dreiturigen Toraschreins 
-Rechts Abraham mit Schlachtmesser und Widder. lm Spruchband : "Und Abra 
-ham ging hin, nahm den Widder" .48 Links Moses mit Stab und den Gesetzes 

. tafeln 
: lm Memor-Buch werden der Spender und seine Taten genauer beschrieben 
-Moge Gott der Seele gedenken des Aluf, Vorsteher und Versorger vom Be " 

zirk, der R'R' Abraham, Sohn von Schimon Sega"I, als Belohnung dafur, daB 
-sein Haus weit offen war Armen und Reichen, von seinem Besitztum gab er al 
-len von lsrael , durch seine Fursprache bemuhte er sich mit groBen Anstren 

gungen fur alle Bezirkseinwohner, es gelang ihm, falsche Anschuldigungen zu 
entkraften , Gefangene zu befreien und fur sein Volk und Sohne Gutes zu 

49 ".] ... [ tun 
ber den Begrunder der נCVon historischer Wichtigkeit ist die Eintragung , die 

: judischen Gemeinde, den ersten Juden am Ort, Auskunft gibt 
Moge Gott der Seele gedenken des Versorgers und Fursprechers R' Jehuda " 

-Lob, Sohn von Abraham Kat"z50 als Belohnung dafur, daB er mit ganzem Her 
zen und ganzer Seele sich um die Belange der Ortsansassigen Hochbergs 
kummerte , in einem Land , von niemandem durchzogen und wo kein Mensch 
aus lsrael gewohnt hat51 , gerade ging er seinen Weg , mit Gottes Hilfe , der 

-Gnade an lsrael tat , er errichtete eine Gebetsstatte in seinem Haus, er er 
ber alles ehrte er, die sich dem נC, barmte sich der Armen , wie es Gott geboten 

oder wie spater gelaufiger "Distrikt" . Das Gebiet deckte sich nicht unbedingt mit den sich haufig 
-andernden politischen Grenzen . Die organisatorische Zusammengehorigkeit der judischen Ge 
-meinden wurde von den ihnen ubergeordneten lnstanzen festgelegt . So hatten z. 8 . manche Ge 

. meinden in Unterfranken Bestattungsrechte auf Friedhofen in Wurttemberg 
. 44 "Sega" I" = Abkurzung von "Segan Levi", ein Abteilungsvorsteher der Leviten 

-45 1. Moses 18, V. 1bis22, V. 24. Dienstag, der 16. Marcheschwan 500, entspricht dem 17. Novem 
. 1739 ber 

46 Die drei groBgeschriebenen und punktierten Buchstaben ergeben die Jahreszahl 500. Das Zitat 
. 6 . ist eine Anlehnung an den 33. Psalm, V. 21 und 13. Psalm, V 

: 47 Die drei groBgeschriebenen und punktierten Buchstaben ergeben die Jahreszahl 500, zit ie rt aus 
. 12 . 4. Moses 25, V 

. 48 1. Moses 22, V. 13. Eine weitere Erwahnung von Abraham , dem Namen des Spenders 
b e rg , a.a.O. , S. 69, Eintragung Nr. 52. Das Sterbejahr ist durch einen spateren Schreiber 49ח We i 

. 1773 = 533 : mit Bleistift am Rand vermerkt 
." 50 "Kohen Zedek" - aus dem Stamm Arons , des Priesters , wortlich: "ein gerechter Priester 

. 6 . 51 Nach Jeremias 2, V 
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Torastudium widmeten , alle seine Taten waren ausgerichtet , die Gebote lsraels 
52 ".] ... [ zu erfullen 

Die einzige Erwahnung eines Friedhofs ist die Eintragung uber den Vater des 
: Spenders des Memor-Buches 

Mbge Gott der Seele gedenken des vornehmen Herrn , des Aluf , des ehrbaren " 
Herrn Schimon, Sohn von Menachem Sega"I, ein Frommer sel . A. , er spendete 
aus reiner Seele und gab reichlich von seinem Geld fur Zwecke, die Gott und 
Menschen erfreuten , er lieB einen neuen Toraschrein fur unsere Synagoge 

-bauen, um darin unsere Torarollen aufzubewahren , auch lieB er einen neuen Al 
memor53 bauen , um auf ihm die Gebete zu verrichten , auch grundete er eine 
Stiftung fur ewige Zeiten mit einem Kapital von 200 R'T'54, deren Ertrage fur 

-arme Braute aus unserem Volk bestimmt sind , auch machte er ein unwiderrufli 
, ches Geschenk von 50 R'T' fur den Friedhof55 zu unserer freien Verfugung 
-nicht nur, daB sein Haus jederzeit offen war fur irrende Schafe unserer Zer 

streuung , er empfing VerstoBene und Niedergeschlagene in seinem Haus, er 
-speiste sie , bis ihre Lippen in Ermudung sagten : ,genug des Essens und Trin 

56 " .' .. kens 
-Abgesehen von den hier hervorgehobenen Eintragungen von lokaler Wichtig 

keit ist das Memor-Buch in seiner Gesamtanlage und Einteilung denen der 
-Nachbarorte ahnlich. Das Memor-Buch von Heidingsfeld wird als richtungwei 

57 Zu den Liturgien im .חsend fur Hochberg und andere Gemeinden angesehe 
ersten Teil des Memor-Buches gehorte das allgemein Obliche "Gebet fur den 
Landesfursten ", hier gewidmet dem "Kurfursten Maximilian Joseph, seiner 

-zweiten) Gattin Wilhelmine und dem Kronprinzen Karl ", dem spateren bayeri ( 
. dessen weitere Vornamen Karl und August waren ,.וschen Konig Ludwig 

-lm zweiten Teil steht das sog . Nekrologium58 , angefuhrt von dem Martyro 
. logium59 

-Nach Weinberg sind die Eintragungen 1-29 identisch mit denen im Heidingsfel 
, der Memor-Buch. Von 31-48 folgen die "Ureintragungen " von Hochbergern 

b e rg , a.a.O. , S. 68, Eintragung Nr. 46 ; s. auch S. 70: .Dieser Jehuda Lob durfte bald nach 52ח We i 
". 1600 gelebt haben 

-53 .Almemor" - die Empore, gewohnlich in der Mitte der Synagoge, mit Vorleserpult , auf der die To 
ravorlesungen und auch manche Gebete vorgetragen werden . Vom Almemor leitet sich das Wort 

-Almemorbuch ", abgekurzt . Memorbuch" her, das in Reichweite des Vorbeters dort auflag . Da " 
von abgeleitet der jud isch-deutsche Ausdruck das . Memmern" oder .man hat gememmert" fur 

-die Vorlesung aus dem Memorbuch. Die naheliegende Erklarung des Wortes, namlich . Erinne 
-rungsbuch " ist unrichtig , allein schon deswegen, weil das Buch die sog. "Almemorl iturgien " ent 

Der judische ח,g e סb וhalt, die es bereits vor der Einfuhrung der Seelengebete gab ; lsmar E 
Gottesdienst in seiner geschichtlichen Entwicklung, Frankfurt a. M. 1931 , Nachdruck Hildesheim 

-1967, S. 473-475 ; Magnus Menachem We inberg , "Untersuchungen zum Wesen des Memor 
. Buches", in : Jahrbuch der Judisch-Literarischen Gesellschaft, Band XVI , Frankfurt a. M. 1924, S 

. 253-320 
54 R'T' = Reichstaler. Das Geld wurde in Wertpapieren angelegt, die Zinsen fur den wohltatigen 

. Zweck verwendet 
55 . Beth Jeschene Afar" - "das Haus derer, die im Staube schlafen ", nicht gelaufiger Ausdruck fur 

-Friedhof. "Jeschene Afar" nach Daniel 12, V. 2. Es ist unklar, ob es sich um einen am Ort beste 
henden Friedhof handelt, oder ob es sich auf einen der Verbandsfriedhofe bezieht, auf denen 

-Hochberger bis 1824 bestattet wurden. Die Aussage als solche ist zu vage, um sie mit Bestimmt 
-heit mit der Grabstatte der Frau Jona und anderen Grabern in Verbindung zu bringen, auszu 

. schlieBen ist es aber nicht 
b e rg , Memorbucher, S. 68, Eintragung 48 - das Sterbejahr ist durch einen spateren 56ח We i 

Schreiber mit Bleistift am Rand vermerkt : 481 = 1721. Eine lnschrift, ehemals auf dem Tursturz 
. am Eingang, erwahnt Schimon ben Menachem Sega" I als den Stifter der Synagoge 

b e rg , Memorbucher, S. 65. Das Heidingsfelder .Memor-Buch" ist ebenfalls nicht mehr 57ח We i 
. vorhanden 

58 Auf Hebraisch . Maskir Neschamot", das Seelengedenkbuch mit den Namen aller Verstorbenen 
. der Gemeinde und deren Sterbedaten 

-59 Eine Auflistung von Landern , Orten und Namen von Juden, die zu allen Zeiten als Martyrer fur ih 
. ren Glauben den Tod erlitten haben 
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die vor 1739, d. h. bei Anlage des Memor-Buches, bereits verstorben waren , 
dann die groBe Masse der Eintragungen , von denen Weinberg nur die aller­
wichtigsten Namen, ohne Daten , erwahnt. Zur ldentifizierung von Grabstatten 
ohne Steine oder von verwitterten Steinen aus dem 19. und 20. Jahrhunpert 
konnte Weinbergs Buch50 kaum etwas beitragen. 
Aus den Liturgien der Hbchberger Gemeinde sei abschlieBend folgendes Ge­
bet hier wiedergegeben : 
"Der unsere Vater Abraham , lsaak und Jakob , Moses, Aron , David und Salomo 
gesegnet, segne diese ganze heilige Gemeinde mit all den heiligen Gemeinden 
und Ortschaften und Ansiedlungen in jeglicher Stadt, wie ihre Frauen, Sbhne 
und Tbchter und alles , was ihnen gehbrt. Die, die Toralernende unterstutzen 
(und die eine Talmudschule an diesem Ort unterhalten) und insbesondere die­
jenigen , die Arme unterstutzen, in den heiligen Stadten Jerusalem, Safed, Tibe­
rias und Hebron , mbge der Ewige sie bald wieder aufbauen , dafur sei ihnen 
eine Belohnung gewahrt [ ... ] ." 51 

Das Memor-Buch , welches bis zur Plunderung der Synagoge am 10. November 
1938 im Besitz der Judischen Gemeinde Hbchberg war, wurde am 14. Januar 
1943 von der Gestapo in Wurzburg konfisziert .62 

lnschriften 

-Schriftgelehrte, bewandert in Bibel und Talmud, waren die Autoren der Hbch 
berger lnschriften. Viele der hebraischen lnschriften aus der zweiten Halfte des 
19. Jahrhunderts wurden von Rabbiner Mosche Unna, einem Schwiegersohn 
des Wurzburger Raw, und seinen Sbhnen verfaBt.53 Verschiedentlich wurden 

64 . Texte nach Vorlagen aus Trauerbuchern kopiert 
Den Namen richtig anzugeben , ist nach judischer Tradition wichtiger als das 
Sterbedatum, welches ebenfalls auf allen lnschriften festgehalten ist.65 Der 
Name ist auf allen lnschriften an passender Stelle im Text oder im oberen 

. Rundbogen eingemeiBelt 
ln Hochberg ist bei einer sehr groBen Anzahl von Grabinschriften der Text dem 

. Akrostichon angepaBt 
-66 ist von den Verfassern der hebraischen Liturgien im Mittelal חסDas Akrostich 

, 60 Weinbergs 1937 erschienenes 8uch ist eines der vielen tragischen Zeugnisse der Geborgenheit 
in der sich damals noch viele Juden in Deutschland wahnten. Rabbiner Dr. Magnus Menachem 

. Weinberg , geb. 1867, und seine Gattin Judith, Tochter von Rabbiner Nathan 8amberger, geb 
1874, sind beide 1942/43 in Theresienstadt umgekommen. Weinberg war der letzte amtierende 

. Gemeinderabbiner in WOrzburg , s. Roland Flade , Die WOrzburger Juden, WOrzburg 1987, S 
. 357 

" 6 ' Weinberg , MemorbOcher, S. 66. Dieser Segen, auch .Matnat Jad" - die . Gabe seiner Hand 
genannt (5. Moses 16, V. 17) , ist mit vielen Veranderungen in die gedruckten GebetbOcher fOr 
die Festtage aufgenommen worden . Siehe z. 8 . Gebetbuch fOr das Pessachfest, 8d. 2, Obersetzt 

. 200 . von S. 8amberger , Rodelheim 1914, S 
-62 Handschriftlicher Vermerk : .Am 14. 1. 1943 Lederband mit Pergament und Papier 81attern , he 

." braisch, an die Gestapo abgegeben." CAHJP, Rep . WR , RI 5, Nr. 1101 . Memorbuch 
, 63 Simcha Simon Unna , Maskeret Ahawa (hebr. ), 30 Grabinschriften, hrsg . von seinem Sohn 

. 1951 a , Kfar Haro-e חחRabbiner Dr. Joseph U 
. 5 Nur deutscher Text Grab 12 L9, 16 R 

-64 Salomon Ephraim 8 1ogg , lsraelitisches Andachtsbuch - Abtheilungen 11-12: . Grabinschrif 
-ten ", 6. verb . Aufl ., Hannover 1884, S. 311-328. Das Abschreiben hebraischer Texte von den Vor 
-lagen durch Unkundige fOhrte mancherorts zu sonst unerklarbaren lrrtOmern , z. 8 . Eduard D u k 

k e s z , Familiengeschichte des Rabbi Lase 8erlin in Hamburg, Hamburg 1929, S. 123, Foto vom 
, Grabstein des Heinrich Heyn, im hebraischen Text (Ubersetzung) : "P.N. der vornehme Mann 

."] ... [ Krone ihres Gatten, Pracht ihrer Sohne, R' Chajim 
-65 Diese Tradition wird vom Zusammenlesen von zwei nicht zusammengehorenden Versen abgelei 

tet . Der letzte Vers im 1. 8uch Moses [50, V. 26] lautet : "Er [Josef] ward in einen Sarg gelegt in 
Agypten ." Das 2. 8uch Moses [1 , V. 1] beginnt : . Dies sind die Namen der Kinder lsrael, die nach 

. Agypten kamen." Auf dem Sarg bzw. Grab soll der Name angegeben werden 
, 66 Der Leistenvers, oft erkenntlich durch Punkte Ober den 8uchstaben oder durch groBere Lettern 
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ter sehr haufig angewendet worden . Auf diese Weise gaben sie ihre Signaturen 
, zu erkennen. Wann diese Eigenheit auf Grabinschriften ubernommen wurde 

. laBt sich nicht feststellen 
-Die einfachste Form ist eine aus den Anfangsbuchstaben des Vornamens be 

stehende senkrechte Leiste .67 AuBer dem ersten Buchstaben konnte auch ein 
-weiterer in der gleichen Zeile in das Akrostichon einbezogen werden. 68 Grb 
-Bere Texte enthalten Vor- und Nachnamen.69 Die Reihenfolge bei Doppelvorna 

men ist nicht unbedingt die gleiche wie in der lnschrift. 70 Das Akrostichon ist 
7 1 oder teils חmanchmal in den Anfangsbuchstaben jeder zweiten Zeile enthalte 

73 . senkrecht und teils waagrecht72 oder nur waagrecht 
Bei einigen sehr verwitterten lnschriften war es zuerst nur durch das erhaltene 

-74 AuBer der obligatori .חAkrostichon moglich, die Grabstatte zu identifiziere 
schen Erwahnung des Vaternamens ist manchmal auch der Name der Mutter75 

-im Text76 oder unter dem Text77 erwahnt. Bei verheirateten Frauen ist der Mad 
chenname nur selten erwahnt.78 Auf einigen lnschriften wird nur der Name der 

79 . Mutter genannt 
," Bei der Datumsangabe werden wie Qblich der "Vortag zum heiligen Sabbat 

der "heilige Sabbat "80 und andere Kalenderdaten berucksichtigt. Selten ist die 
Erwahnung des Wochenabschnittes .81 Obwohl in einem Fall der Name einer 

-Frau Chaje Sara gemeint ist , kann dies auch als eine Anspielung auf einen Wo 
82 Die ublichen Bibelzitate zur Beschreibung .חchenabschnitt gedeutet werde 

83 . der Person oder ihrer besonderen Verd ienste finden sich auch in Hochberg 
Bei manchen lnschriften gibt sich der geubte Autor durch die Einflechtung von 
Zitaten in Hebraisch oder Aramaisch , aus Bibel , Talmud oder Midraschliteratur 
und Liturgie zu erkennen. Ein leichter Tod ist nach dem Talmud sanft "wie das 
Herausziehen eines Haares aus der Milch"84 , "eine Leuchte des Ortes"85 ein 

z , Die חhebraisch "Siman" = ,Zeichen" oder "Chatima" = "Unterschrift" genannt ; Leopold Z u 
Der judische ,חb og e וsynagogale Poesie des Mittelalters , 2. Aufl . Berlin 1919, S. 104; lsmar E 

et z k i , Sefer Hachassidim (hebr.), "Das חGottesdienst (wie Anm. 53) , S. 292- 294; Jehuda Wi s t i 
133 . Buch der Frommen", hrsg. von Jakob Freimann , Frankfurt a. M" 2. Aufl. 1924, § 470, S 

, - 134: "Ursprunglich war es den Autoren der Liturgien nicht gestattet, ihre Namen zu erwahnen 
-denn nicht um sich selbst zu ehren, hatten sie diese verfaBt. Nachdem aber auch Unwurdige Ge 

bete verfaBten , ist es notwendig geworden, die Autoren durch Einfugung des Namens kenntlich 
." zu machen 

. 10 , 7 , 3 , 2 67 Z. B. 1 L 
. 8 68 Z. B. 1 L 9, 3 L 

. 3 69 Z. B. 4 L 1, 5 L 4, 7 L 
. 70 Z. B. 6 L 2: Mosche Jitzchak im Text ist Jitzchak Mosche im Akrostichon 

. 71 Z.B. 10 L6, 15 L3 
-Geschichte der Juden im Markgrafen ,72ח Z. B. 6 L 9 ; andernorts auch diagonal , s. Adolf E c k s t e i 

. 68-69 . tum Bayreuth, Bayreuth 1907, S 
. 7 73 Z. B. 7 R 5, 7 R 

. 3 74 Z. B. 9 L 
."] .. ( 75 Nach 116. Psalm, V. 16: "0 Ewiger, ich bin dein Knecht, bin dein Knecht , Sohn deiner Magd 

. 76 Z. B. 6 L 6, 10 L 2 bei Frauen, 11 L 2, 13 L 1 bei Mannern 
. 77 Z.B. 14L1 

. 78 Z. B. 9 L 1 in hebraischen Buchstaben - die deutsche Abkurzung geb. = geborene 
79 Z. B. 8 L 10, 12 L 10, 13 L 8, K 12. Die Grunde fur die Weglassung des vaterlichen Namens lieBen 

. sich nicht ermitteln 
" 80 ln unserer Ubersetzung der hebraischen Texte ist der , heilige Sabbat" immer mit "Schabbat 

. wiedergegeben , der "Vortag zum heiligen Sabbat" mit Freitag 
, 44 81 Z. B. 7 L 1 "Pinchas" - 4. Moses 30, V. 2 bis 32, V. 42. 15 L 1 "Miketz" - 1. Moses 41 , V. 1 bis 

. 17 . v 
. 18 . 82 12 L 10 ,Chaje Sara" - 1. Moses 23, V. 1bis25, V 

83 Naftali Bar-Giora B a m b e r g e r , , Der judische Friedhof in Diersburg", in: Die Ortenau, Kehl 
. 7 . 1985, S 

. 84 14 R 10: "Kemisch-chal benita michelba", Babyl. Talmud, Traktat "Berachot" 8,a 
-85 10 L 3 : "Buzina de Atra", , Leuchte des Ortes ", ahnlich dem ofter verwendeten "Buzina Kadi 
-scha" = , Heilige Leuchte". "Malach" bedeutet im Hebraischen zugleich ,Fursprecher" und , En 

." gel 
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Ehrentitel fur einen Rabbiner und Vorsteher namens Engel ; das Wort "Malach" 
ist zugleich eine Anspielung auf seinen Namen. Der Tod der Hedwig Sonn ist 
einem Sonnenuntergang gleich.86 Sehr sorgfaltig ausgewahlt ist der hier auf 
aramaisch zitierte Ausspruch "das Eurige und das Unsrige ist vom lhrigen"87, 
d. h. alles , was wir besitzen, bekamen wir von ihr. Ungewohnlich , obwohl es bi­
blischen Ursprungs ist: "Mogen die Schollen des Tales ihr wohltuen " .88 Son­
derbar anmutend ist auf diesem Friedhof ein auf deutsch angefuhrtes "Auf Wie­
dersehen" .89 "Friede Seiner Asche" 90 ist keinesfalls ein Hinweis auf die nach ju­
dischem Gesetz verbotene Feuerbestattung. 

Abkurzungen gelaufiger Ortsnamen: 
H'B' = Hochberg, auch Hoch ' oder Hich ' abgekurzt 
F'F' = Frankfurt a. M. 
W'W' oder W'B' = Wurzburg 

Abkurzungen von Familiennamen : 
N'F' Neufelder 
H 'F' Herzfelder 
O'P'H ' Oppenheimer 

Symbole und Verzierungen 

-Die Formen der Grabsteine , Symbole und Zierate ahneln denen, die auf ande 
. ren Friedhofen wahrend des 19. und 20. Jahrhunderts gebrauchlich waren 

Graber der Nachkommen von Aron , dem Priester, haben die "segnenden 
-91, die der Rabbiner92, Rabbiner "חHande", die der Leviten "Kanne und Becke 
-frauen 93 und -t6chter94 - sofern auch diese gelehrt waren - sind mit den "Ge 

setzestafeln " gekront.95 Mitglieder von Familien, die sowohl Leviten als auch 
9 Rabbiner waren.ח 6 , erhielten zu der Leviten-Kanne auch die Gesetzestafel 

Hinzu kam eine zwischen zwei Rosetten gehaltene steinerne Kette , die bis zu 
den Gesetzestafeln hinauf den Grabstein am oberen Ende umrahmte. Nach 

. und nach entstanden bis zu zwei Meter hohe Grabmale 
-Anderer Zierat : Rosetten , Girlanden, Palmzweige, Palmetten oder schnecken 
-formige Verzierungen. Viele Grabsteine sind oben abgerundet oder giebelfor 

mig.97 Eine Variante am oberen Sims sind zwei rechts und links herausragende 
Horner, ahnlich den Ecken der Altare im Tempel .98 Einige Grabsteine haben 

 oben drei aufeinandergeturmte oder nebeneinandergesetzte kleine Bogeח. 99

. 9 . 8 6 13 L 4 : nach Jeremias 15, V 
-87 15 R 3 : nach Rabbi Akibas Lob auf seine Frau .das Meinige und das Eurige ist vom lhrigen", Ba 

. byl. Talmud , Traktat . Nedarim" 50, a 
88 9 L 4 : wortlich . Mogen die Schollen des Tales ihr suB sein " , nach Hiob 21 , V. 32-33, im Sinne 

-moge sie in der Erde in Frieden ruhen ", ahnlich auch 14 R 11 , 15 R 5, s .• Einfuhrung" S. 18, Grab • 
. inschrift des Ludwig Stern 

. 5 89 Z.B. 16 R 
. 90 15 R 11 .• Asche " ist gleichbedeutend mit .Staub" verwendet 

. 3 R 4 : ein Levitengrab ohne Symbol •י

. 10 92 Z. B. 4 L 1, 5 L 2, 6 L 3, 7 L 
. 4 93 Z . B . 6 L 4, 7 L 

. 9 4 Z.B.5L1 
. 161 . Gelehrte Frauen", S •. 95 .ס S 

90 Z. B. 6 L 5 : so mit einer Ausnahme : Rabbiner Schlomo Salman Bamberger, der .Sennheimer 
-Raw", hat auf seinem Grab nur die Leviten-Kanne, s. 11 L 7. Die hebraischen Worte fur Geset 
," zestafeln . Luchot Edut" sind auf Grab 14 R 4 ausgeschrieben, wortl ich .Tafeln des Zeugnisses 

. 18 . 2. Moses 31 , V 
. 1 9 7 Z. B. 1 L 1, 1 R 

. 6 98 Z. B. 7 L 7, 7 L 9, 8 L 
. 6 99 Z. B. 1 L 10, 2 R 2, 2 R 5, 2 R 
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Abgebrochene Saule 

Bluten- und Blattranken 

Blume 

Davidstern 

Gesetzestafeln 

Gesetzestafeln (stilisiert) 

Giebel mit 
antikisierenden Elementen 

Kartusche , aufgesetzt 

Kette mit Blumen 

Kette ohne Blumen 

Kranz aus Blattern oder 
Bluten 

Krone 

Leviten-Kanne 

Palmette 

Palmzweige 

Pflanzenornamente 

Rosenbusch 

Saulenportal 

Segnende Hande 

Stern , 5- oder 6strahlig 

Vase mit Blume 

Die einzigen, die mit einem Rosenbusch auf dem Grabstein auf ihre Familienzu­
gehorigkeit hinweisen , sind die Rosenbusch , fruher aus Wiesenbronn . Grab­
statten von mannlichen Verstorbenen namens Rosenbusch konnten nicht fest­
gestellt werden . Eine abgebrochene Saule gilt als Zeichen eines jung Verstor­
benen. 100 Haufig sind Beschadigungen von Verzierungen am oberen Ende des 
Steines durch Witterungseinflusse oder dadurch , daB der Stein bruchig gewor­
den oder eingesturzt ist. Bruchstucke liegen ofter am FuB der Grabmale. 

4 L 8, 16 R 5. 

2 L 6, 5 R 5, 5 R 8, 6 L 12, 6 R 5, 11 L 7, 15 R 5. 

1 L 10, 1 L 12, 2 L 8, 2 L 9, 3 L 5, 3 L 10, 4 L 9, 5 L 11 , 7 L 2, 7 L 3, 7 R 5, 7 R 7, 
8 L 4, 10 L 7, 10 L 8. 

4 L 5, 7 L 4, 12 L 9, 12 L 10. 

4 L 1, 5 L 1, 5 L 2, 5 L 5, 6 L 3, 6 L 4, 6 L 5, 7 L 4, 7 L 5, 7 R 6, 8 L 3, 8 L 4, 8 L 5, 
9 L 1, 9 L 2, 9 L 3, 10 L 2, 10 L 4, 12 L 3, 12 L 4, 14 R 4, 15 R 3, 15 R 4. 

5 L 3, 6 L 6, 7 L 3, 7 L 10. 

4 L 1, 6 L 3, 6 L 4, 6 L 7, 6 L 10, 7 L 1, 7 L 9, 8 L 6. 

1 L 2, 1 L 7, 1 L 9, 2 L 2, 2 L 4, 2 L 12, 3 R 6, 4 L 12, 4 L 13, 4 R 3, 4 R 4, 6 L 9, 
6 R 4, 6 R 7, 7 R 1, 7 R 6, 8 R 1, 8 R 6, 9 R 11 , 10 R 2, 10 R 3, 10 R 4, 11 R 9, 
12 R 1, 12 R 3, 12 R 5, 12 R 10, 12 R 11 , 13 R 3, 13 R 4, 13 R 5, 13 R 7, 14 R 3, 
14 R 4, 14 R 5, 14 R 6, 14 R 7, 15 R 2, 15 R 7. 

2 L 2, 3 L 9, 5 L 1, 5 L 2, 5 L 3, 5 L 5, 6 L 5, 6 L 6, 7 L 3, 7 L 4, 7 L 5, 7 L 10, 8 L 3, 
8 L 4, 8 L 5, 9 L 1, 9 L 2, 9 L 3, 10 L 2, 10 L 4, 15 R 3, 15 R 4. 

4 L 12. 

1 L 12, 4 L 8, 4 L 9 . 

7 L4. 

4 L 4, 5 L 5, 6 L 5, 7 R 6, 8 L 3, 9 L 3, 9 L 8, 10 L 6, 11 L 7, 12 L 3, 12 R 3, 12 R 5, 
15R4, 15R6. 

1L4, 1L7, 2L8, 3L4,4 L10, 7L 11 , 14R 10, 14R 11 , 15R5. 

6 L 1, 9 L 6, 10 L 1, 10 L 5, 11 L 2, 11 L 3. 

2 L 10, 6 L 1, 9 L 6, 10 L 1, 10 L 5, 10 L 6, 11 L 2, 11 L 3, 13 L 1, 13 R 6, 14 L 1, 
15 R 6. 

3 L 2, 3 L 8, 3 L 9, 3 L 11 , 4 L 7, 4 L 10. 

1L11 , 9L4, 9L5, 12L 10. 

1 L11 , 1 L12, 1 R11 , 1 R12, 2L4, 2L10, 2L11 , 4L3, 4R2, 4R3, 5L10, 
5 R 8, 6 R 5, 6 R 6, 7 R 8, 8 L 9, 8 R 1, 8 R 5, 9 R 6, 10 R 9, 12 R 1, 12 R 10, 
12 R 12, 13 L 1, 13 R 3, 13 R 10, 13 R 13, 14 L 1, 14 R 6. 

2 L 7, 5 L 7, 5 L 8, 11 L 1, K 12. 

3 L 9. 

100 z .B . 4 L8, 16R5. 
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Vase mit geknickten Zweigen 

Wappenschild 

Grabsteine verwittert , 
versunken oder zerbrochen 

Zerbrochen 

Amter, Titel und Berufe 

Amter und Titel 

Beschneider 
Chawer 
Gemeindevorsteher 
Landesoberster (Nagid) 
Lehrer 

Lehrerin 
Praparandengehilfe 
Praparandenschuler 
Rabbiner 

Rabbinatslehrling 
Rabbinatsrichter, Vorsitzender 
des Rabbinatsgerichts 
Schullehrling , Schulkandidat 
Seminarist 
Synagogendiener 
Toraschreiber 
Unterrabbiner 
Vorbeter, Schachter, 
Fleischbeschauer 
Vorstand des israelit. 
Lehrervereins des 
Kbnigreichs Bayern 

Berufe 

Amtsrichter 
Arzt, Kandidat der Medizin 
Backermeister 
Commis 
Dienstmagd 
Fabrikant 
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11 L 8. 

9 R 5, 10 R 11 , 15 R 5. 

1 L 5, 1 L 8, 1 R 1, 1 R 6, 1 R 7, 1 R 9, 1 R 12, 2 L 6, 2 L 8, 2 R 4, 2 R 5, 3 L 6, 
3 R 3, 3 R 7, 5 R 1, 5 R 6, 5 R 7, 5 R 9, 6 L 11 , 6 R 1, 6 R 2, 6 R 6, 7 R 2, 7 R 4, 
8 L 2, 8 R 2, 9 R 2, 9 R 4, 9 R 7, 10 R 5, 10 R 7, 11 R 11 , 11 R 12, 12 R 6, 16 R 3, 
16 R 7, 16 R 10. 

2 R 3, 8 L 2. 

8 L 4, 11 L 6. 
6 R 7, 10 L3, 10 L5 (Gattin) , 10 R 9, 11 L2. 
4 R 3, 9 L 11 , 10 L 3. 
5 L 4. 
1R9, 6L2, 8L4, 9L5, 9R5, 10L9, 10L 11, 10L 12, 10R7, 11L2, 11 L3, 
13 L 5. 
5L1 , 11L13. 
8 L 1. 
3L10, 6L8. 
4 L 1, 5 L 2, 5 L 4, 5 L 5, 6 L 2, 6 L 3, 6 L 5, 7 L 2, 7 L 5, 7 R 1, 7 R 6, 8 L 3, 9 L 3, 
11 L 3, 11 L 7, 11 L 11 , 12 L 2, 13 L 1, 13 R 3, 14 L 1, 14 R 3, 14 R 4, 15 R 4. 
8 R 2, 8 R 4. 

6 L 3, 7 L 5, 7 R 6, 10 L 11, 14 R 4. 
2 R 1, 11 R 2. 
13 L 6. 
4 R 7. 
11 L 2. 
1 R 10 (Witwe) , [351] . 

6L2, 10L 11 , 13L5, 14R4. 

10 L 12. 

4 L4. 
1L11 , 4 R 1, 12 R 12, (385] . 
4 L 7. 
11R7, 12R5. 
[336] ' [362] . 
[341] (Kind), [356] (Kind) . 



Berufe 

Fellhandler, Fellhandlerin 
GroBhandler 
Hautehandler 
Handelsjude 
Handelsmann 

Haushalterin 
Kaufmann 
Kleiderhandler 
Kramer 
Kriegerwitwe 
Lederhandler 
Leimsieder 
Makler 
Malermeister 
Metzger 
Naherin 
Okonom 
Privatier, Privatiere 

Schmuser (Makler) 
Schneider, 
Schneidergeselle 
Schuhwarenhandler 
Seifensieder 
Spengler 
Strickerin 
Taglohnerin 
Theater-lnspektor 
Viehhandler 
Weinhandler 
Weltumsegler 
(Expeditionsteilnehmer) 

5L12, 8L11 , 12L9. 
11 R 10. 
10 L 6. 
1 R 11 . 
2 L 11 , 2 R 2, 2 R 4, 3 R 2, 3 R 3, 4 R 3, 6 R 5, 6 R 6, 8 R 1, 10 R 11 , 11 R 1, 
11 R 8, 12 R 2, 12 R 3, 12 R 4, [340], [342] , [345] , [346] , [347] , [348] , [359] , 
[365] , [366] , [375] , [376] . 
13 R 8. 
1 L 1, 4 L 13, 8 L 6, 10 L 3, 10 L 4, 12 L 2, 12 L 7, 14 R 9. 
[368] . 
7 R 5. 
10 L 14. 
13 L 2. 
14 R 12. 
6 R 7. 
9 R 6. 
5 R 8, 6 R 6, 7 L 7, 10 R 6, [332] , [343] . 
[355] . 
12 R 5 (Sohn). 
2 L 10, 4 L 2, 7 R 1, 10 L 6, 11 R 10, 12 L 7, 12 L 9, 12 R 6, 13 L 3, 13 R 11, 
15 R 11 , [370] , [371]. 
[350] , [352]. 

2 L 5 (Gattin) , 5 L 14. 
7 L 10. 
[367] (Kind) . 
9 R 3 (Sohn) . 
[363] , [378] . 
[358] . 
[344] . 
1 L 9, [364] . 
1L7, 11L6, 13L1 . 

15 R 11 . 
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Die Grabsteine 



Ansicht des judischen Friedhofs Hochberg von Norden, 1990. 
(Foto: Heinz Langhirt} 



Reihe 1 links (1-12) 

 .P.N .1"בפ 1.

עמנואלהאיש

ערמאי

י"טיוםנפטרמווירצבורג

לפ"קתרל"חכסלו

der Mann Emanuel 

Mayer 

aus Wurzburg , gest. 19. 

Kislew 638 LFK. 

T.N.Z.Bתנצב"ה .H. 

Deutsche lnschrift: 
Hier ruhet sanft 
mein innigst geliebter 
Mann 
Emanuel Mayer 
geb. den 20. Fb. 1823 
gest. den ... Nov. 18 ... 

(25. November 1877) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 381 : Emanuel Mayer, Kaufmann , verh . mit Luise, geb. Koloff , geb. 20 . Februar 1823 in Marktbreit/ Ufr. , gest. 24. Dezember 
1877 in Wurzburg . Die Unstimmigkeit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren. 
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Reihe 1 links (1-12) 

. פ"נ 2

פפייפערוואלףהנקראבנימןכ'האיש

ןןורצבורגמק"ק

טבתכ"אד'רםונפטר

לפ"קתרל"טבשנת

התפלהדלתיעלשקדוערבבקר

טוביהמדרתבעירהיהבאדר

וחדוהנכונהבמנוחהיופיואר

לזכותויליצוהטוביםמעשיו

החייםבארץתלווהנפשו

תנצב"ה

Akrostichon: 
Benjamin 

2. P.N. 

der ehrbare Mann Benjamin, genannt Wolf Pfeifer, 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg, 

gest. Mittwoch, 21. Tewet 

im Jahre 639 LFK. 

Morgens und abends weilte er an den Turen des Bethauses, 

geliebt war er unter den Ersten der Stadt, 

Schonheit und Zufriedenheit erleuchten seine beschutzte 

Ruhe, 

seine Taten werden zu seinen Gunsten aussagen , 

seine Seele begleiten sie im Land des Lebens. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Wolf Pfeiffer aus Wurzburg 

(16. Januar 1879) 
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Reihe 1 links (1-12) 

ir r1 f1 ' 

 ~tי-..,"".,....,
1 . J .. i . 

 11 נ...,~;,." 1

Schimschon .3 •••מוואולטעריהודאבךשמשוך 3. , Sohn von Jehuda aus Walter ... 

 .P.N"בפ

לאהלןושלוםלןשלום

ביתובניעלדאגתמאדמה

ידיולאביוניםשלחת

מכספןנתתופזר

בשכחןלאועדנצח

ביוםונקברכ"הה'ביוםנפטר

לפ"ק"ט.תרלחשוךכ"חא'

Friede sei mit dir und deiner Ruhestatte , 

wie sehr hast du dich um die Angehorigen 

deiner Familie gekummert, 

deine Hande hast du den Armen hingestreckt 

und ihnen von deinem Vermogen verteilt , 

ewig werden wir dich nicht vergessen , 

gest . Donnerstag, 25., und begraben 

Sonntag, 28. Cheschwan 639 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Schimschon (21. November 1878) 

m hebraischen Text nach Mundart 5 .ו Familienname: Walter, anfanglich vermutlich nach Herkunftsort Waltershausen/Ufr .. S. Grab 1 R 7, 6 R 
. Wolter" geschrieben " 
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Reihe 1 links (1-12) 

.  Hier liegt geborgen .4נטמנ'פה 4

כ"האשתחנהמ'הוקרההאשה

האאזהענריעטטע

die teure Frau Chana, Gattin des ehrbaren Herrn 

Mosche Haas, genannt 

Henriette Haas, 

eine Einwohnerin Amerikas , 

gest . in Wurzburg Freitag, 

28. Tischri 639 L. 

Siehe, zu Ende sind gegangen die Tage deiner Tatigkeit , 

deine Wohltatigkeiten wandeln dir voraus . 

המכונההאאזמשה

אמערוקאמתושבי

עש"קבווםבווורצבורגנפטר'

ל'תרל"טתשרוכ"ח

פעליוימיתמוהנה

צדקתוןלפניוהלן

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Hier ruht 
Frau Henriette Haas 
geb . .. . 
gest . ... Okt. 1878 

(25. Oktober 1878) 
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Reihe 1 links (1-12) 

 Verwittert .5קרואלא 5.

 .P.N"בפ

 . ...•הנערה

ך'םול • • •"קמק

 ...מנח[ם]כ"נ

das Madchen ... 

aus der Heiligen Gemeinde ... Mittwoch, 

22. Menachem ... 

[21 . August 1878) 

Sterbejahr chronologisch festgestellt. 
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Reihe 1 /inks (1-12) 

פ"נ 6.

שהותהאסטעראטיליעהנערה

ג'יוםנפטרהרג 1ווורצבבק"קתושבת

לפ"קתרל"חתמוזח'

תנצב"ה

6. P.N. 

das Madchen Otilie Oster, sie war 

eine Einwohnerin der Heiligen Gemeinde 

Wurzburg , gest. Dienstag, 

8. Tamus 638 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Ottilie Oster. 

(9. Juli 1878) 

StadtAW : Ottilie Oster, Handelsmannstochter, gest . 9. Juli 1878, 16 Jahre alt . 
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. פ"נ 7

המכונהשמחהנרמאורכ'האיש

מווורצנורגשוואנאךמאקס

סיורכ"בא'יוםנפטר

לפ"קתרל"חשנת

קרוביואחנוךמאדמה . 
מגורוןווקףספדוותךא

עמךעניהחזוקודוןו

מהונךתורהכנדתשלו'רדפת

תנצנ"ה

Akrostichon: 
Meir 
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Reihe 1 links (1-12) 

7. P.N . 

der ehrbare Meir, Sohn von Simcha, genannt 

, rzburg נCMax Schwabach, aus W 

gest. Sonntag, 22. Siwan 

. im Jahr 638 LFK 

, Wie sehr liebten dich deine Verwandten 

, mit Wehklage umgeben dich deine Freunde 

, tzt נCdeine Hande haben Arme deines Volkes gest 

dem Frieden bist du nachgejagt , geehrt 

. hast du Tora [gelehrte] aus deinem Vermogen 

T.N.Z.B.H . 

Deutsche lnschrift: 
Max Schwabach 
geb. 1. Mai 1813, gest . ... 3. Juni 1878 

(23. Juni 1878) 

StadtAW : Maximilian Schwabach , verh ., Weinhand ler, gest. 23. Juni 1878, 63 Jahre alt. 



Reihe 1 /inks (1-12) 

 Verwittert .8קרואלא 8.

ויעמודלפ"קתרל"ח ••.

הימיםלקץלגורלו

638 LFK. und er stehe ... 

. age זzu seinem Los auf am Ende der 

( ... 1878) 
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Reihe 1 links (1-12) 

 .P.N .9פ"נ 9.

טהאלמאןיהודהנ"כמשה ..•ישראיש

מניינרונן

ein geradsinniger Mann ... Mosche, Sohn 

vom ehrbaren Jehuda Thalman aus Neubrunn 

 •••מ

 •••ש

 •••ה

 ••טה

 ..אל
 •.מן

ונקברשניאדריייג'יוםנפטר

ה'רםני

gest. Dienstag, 6. Adar 2, und begraben 

Donnerstag 

im Jahr 638 LFK. לפ"קתרל"חשנת

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

Akrostichon: 
Mosche Thalman (11. Marz 1878) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 633: Moses Thalmann, Viehhiindler, verh . mit Caroline (Gudel) , geb. Rothliinder, gest. 12. Miirz 1878 in Wurzburg . 
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Reihe 1 links (1-12) 

פ"נ 10.

כ'אשתפעסלאמ'החשובההאשה

וויינבערגערשמואל

הארדנישטי"קמק

ש"קיוםטובבשםנפטרה

לפ"קתרל"חראשוןאדרי"ג

ענייםלהחזיקידהפתחה

חסדיםלגמולנפשהערגה

החוליםצרכיבהשכלסעדה

הטוביםמדרךרגלי'נטולא

ובנעימיםבטובימי'ארכו

"הצבכת

Akrostichon: Pessele 

10. P.N. 

die vornehme Frau Pessele , Gattin des ehrbaren 

Schmuel Weinberger 

aus der Heiligen Gemeinde Steinhard , 

gest. in gutem Ruf Schabbat, 

13. Adar 1 638 LFK. 

lhre Hand offnete sie, Arme zu unterstutzen, 

ihre Seele sehnte sich , Wohltatigkeit zu uben, 

sie versorgte mit Umsicht die Kranken , 

ihre FuBe gingen nicht vom guten Weg ab, 

ihre langen Tage vergingen im Guten und in Freude . 

T.N.Z.B .H. 

(16. Februar 1878) 

Mit .Steinhard" ist Steinhart, Gem. Hainsfarth , Lk. WeiBenburg-Gunzenhausen, gemeint. 
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Reihe 1 links (1-12) 

 (Segnende Hande) .11כהן)ידי( 11.

 lnschrifttafel fehltחסרהכתובתלוח

: Deutsche lnschrift 
Sehr pflichtgetreu hast Du erfullt 
Als Arzt stets den Beruf 
Manch Siechem hast den Schmerz gestillt 
Und freudig folgt 'st der Armen Ruf 
Es moge doch zu Theil Dir werden 

Dein Muhn auf Erden ווLohn fur a 

(5 . Februar 1878] 

, Stuttgart חBiogr. Hb. Wzb., S. 429 : Samuel Oppenheimer, prakt . Arzt , Dr. med. , verh . mit Mathilde, geb. Kaula, Tochter des Hofagenten Kaula i 
. Wurzburg . Er hat im Hochberger Sterberegister viele Todesursachen bescheinigt חHochberg , gest. 5. Februar 1878 i חgeb. 27. Februar 1813 i 
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Reihe 1 links (1-12) 

.1 כהך)ידי( 2

פ"נ

צדקופועלתמיםהולןוהכשרהישרהאיש

משולםכ"היכבדה'וראו

המכונההכהןשלמהר'בן

לעהוואלדזוסמאך

מצייטלאפס

נפטרווורצנורגנעירהלוא

לפ"קתרל"חשבטכ"זד'יוםטובנשם

תנצב"ה

12. (Segnende Hande) 

P.N. 

ein geradsinniger und zuverlassiger Mann , 

er ging schuldlos und ubte Wohltatigkeit , 

die Gottesfurchtigen ehrte er, der ehrbare Herr Meschulam, 

Sohn von R' Schlomo ha Cohen , genannt 

SuBman Lehwald , 

aus Zeitlofs , 

[er richtete] sein Zelt in der Stadt Wurzburg auf, gest. 

in gutem Ruf Mittwoch, 27. Schwat 638 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
SuBmann Lewald 

(31 . Januar 1878) 
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Reihe 1 rechts (1-12) 

 Verwittert . 1אקרולא 1.

 .P.Tפ"ט

[ש]טרויס ••..

מכאךסג"ל ..•

. . . [S]trauB 

... Sega" I von hier 

[ 4. Marz 1827] 

Hochb. St. Reg ., S. 40 : Lisbeth StrauB, geb. Kopp , Ehefrau des Handelsjuden Elias StrauB, Haus Nr. 58, gest . 4. Marz 1827, 38 Jahre alt . 
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Reihe 1 rechts (1-12) 

 .P.T .2"טפ 2.

ל .••מ'וחסודהצנועה[הא]שה

אהווןכב'אשת

ש"קטובבשם ..נפטהיכבערגמפה

die tugendhafte und fromme Frau ... 

Gattin des ehrbaren Aron ... 

von hier, Hochberg , gest. in gutem Ruf Schabbat 

הלכותיולכלשבתבשמירתבפרט

ידיםבתורהלההיובאשר

החייםבצרורצרורהנשמתהתהי

insbesondere die Schabbatruhe nach allen Vorschriften , 

denn sie war in der Tora bewandert, 

moge ihre Seele eingebunden sein im Bund des Lebens. 

 Amenאמך

(3. Februar 1827] 

Hochb. St. Reg ., S. 40: Zandel Frank aus Furth , Witwe des Aron Frank, Haus Nr. 88 , gest. 3. Februar 1827, 57 Jahre alt. 
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Reihe 1 rechts (1-12) 

.3 3. 

 • ••האשה

כ'אשת

כ"הבת

גהיכנעוק"קמפה

טובהושיבהבזקנהמתה

לפ"קתקפ"זחשוךכ"א

die Frau ... 

Gattin des ehrbaren ... 

Tochter vom ehrbaren Herrn ... 

von hier, der Heiligen Gemeinde Hochberg , 

gest " eine Greisin in hohem Alter , 

21 . Cheschwan 587 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(21 . November 1826) 

Hochb. St. Reg " S. 40: Haia Bernstein , Witwe des Handelsjuden Lase , Haus Nr. 55, gest. 21 . November 1826, 92 Jahre alt . 
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Reihe 1 rechts (1-12) 

60 

 .P.T .4"טפ 4.

המכונהיהושעהנח'

בנימיוכ"הבןז"לפעלקלייר

ביוםנפטרמכאןפאלק

תמוזכ"זב'ביוםונקברכ"וא'

לפ"קתקפ"ו

der unverheiratete Jehoschua, genannt 

Falklein , sel. A . Sohn vom ehrbaren Herrn Benjamin 

Falk von hier, gest. 

Sonntag, 26. , und begraben Montag , 27. Tamus 

586 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(31. Juli 1826) 

Hochb. St. Reg. , S. 39 : Falklein Falk, Sohn des Handelsjuden Benjamin Falk, Haus Nr. 103'12 , gest. 30. Juni 1826, 13'/2 Jahre alt. Die Unstimmig­
keit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren. 



Reihe 1 rechts (1-12) 

 .P.T .5פ"ט 5.

 ... diese Pfade . . .נתיבותאלה •••

החייםבצרור ....

עדרשבגןוצדקניותצד[יקי]םשארעם

in den Bund des Lebens 

mit den anderen frommen Mannern und Frauen im Garten 

Eden . 

 Amenאמן

Deutsche /nschrift (Ri.ickseite): 
Roschen Oppenheimer 
gest . 18. Juni 1826. 
geb. 1774. 

(18. Juni 1826) 

Hochb. St. Reg " S. 39 : Perla Oppenheimer, geb. Feist , Ehefrau des Handelsjuden Lob Oppenheimer, Haus Nr. 43, gest. 16 Juni 1826, 54 Jahre 
alt . Die Unstimmigkeit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren. 
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Reihe 1 rechts (1-12) 

 Verwittert .6קרואלא 6.

 .P.Tפ"ט

קולהוחסודהצנועה ••.

אשת

die tugendhafte und fromme ... 

Kela, Gattin des ... 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

[20. April 1826] 

Hochb. St. Reg ., S. 39: Kehla, Witwe des Handelsjuden Salomon Fiilklein , 
Haus Nr. 96, gest. 20 . April 1826, 78 Jahre alt. 
Der Familienname ist Falk, manchmal Fiilklein. 

C> 

. 7 

<J 

Reihe 1 rechts (1-12) 

 Verwittert .7קרואלא

 .P.Tפ"ט

 Cheschwan .17ווחש"זו

586 LFK. T.N.Z.B.H. תנצב"הלפ"קתקפ"ו

(29. Oktober 1825) 

Hochb. St. Reg ., S. 39: Nathan Walter, ledig , Sohn des Viehhandlers Abraham 
Walter, Haus Nr. 51 , gest. 26. Oktober 1825, 27 Jahre alt. 
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Reihe 1 rechts (1-12) 

 .P.T .8"טפ 8.

הנח'

וואלפסהיימערלאזינרנרון

שבטר"חב'ביוםב'הכ'ק"קמפה

ל'תקפ"ט

der unverheiratete 

Baruch, Sohn von Lasi Wolfsheimer 

von hier, der Heiligen Gemeinde H'CH ', gest. Montag, 

Neumondstag Schwat 

589 L. 

(4. Januar 1829) 

Hochb. St. Reg. , S. 41 : Baruch Wolfsheimer, ledig , Sohn des Lazarus Wolfsheimer, Haus Nr. 87 , gest. 4. Januar 1829, 27 Jahre alt . 

H'CH ' = Hochberg. 
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Reihe 1 rechts (1-12) 

 Verwittert .9קרואלא 9.

 .P.Tפ"ט

מרחשרןו"גג'בורםלעולמווהלך

תנצב"הלפ"קתקפ"ר

und er ging in seine Welt ein Dienstag, 13. Marcheschwan 

586 LFK. T.N.Z.B.H. 

(25. Oktober 1825) 

Hochb. St . Reg ., S. 39 : Lippmann Abraham Kaiser, ledig , israelit. Elementarlehrer zu HeBdorf, Haus Nr. 55, gest. 24. Oktober 1825, 25 Jahre alt . 
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Reihe ·1 rechts (1-12) 

 .P.T .10פ"ט 10.

 •••ישראל

... aus der Heiligen Gemeinde Hbchberg 

... lsrael .. . 

גרוכבוה"קמק

 sie fand . . .מצא •••

עולמהבבותנכונהמנוחה

תמוזט"ועש"ק •ורםבי

"קלפ"התקפ

beschutzte Ruhe im Haus ihrer Welt 

Freitag , 15. Tamus 

585 LFK. 

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

(1.Juli1825) 

Hbchb. St. Reg ., S. 39 : Michla lsrael von Wiesenbronn/Ufr., Unterrabbinerswitwe, Haus Nr. 178, gest. 1. Juni 1824, 76 Jahre alt. Die Unstimmig­
keit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren. 

"Haus der Welt " ist ein anderer Ausdruck fur Friedhof. 
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Reihe 1 rechts (1-12) 

 (Segnende Hande) .11כהן)(ידי 11.

 .P.T"טפ

זקןוישרתםאיש

מאורכ'אלחיםוירא

 tכ'אליעזרמשהכ'בן
עש"קו'נירםהיכנררגמכאך

"קלפ"התקפשבטב'

ein vollkommener, geradsinniger, greiser 

und gottesfurchtiger Mann , der ehrbare Meir, 

Sohn vom ehrbaren Mosche Elieser Kat" z 

von hier, Hochburg, Freitag , 

2. Schwat 585 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

(21. Januar 1825) 

Hochb. St. Reg " S. 39 : Meier Kahn , verh " Handelsjude, Haus Nr. 104, gest . 21 . Januar 1825, 79 Jahre alt. 

Hochburg statt Hochberg . 
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Reihe 1 rechts (1-12) 

.1  Verwittert .12אקרואל 2

 (Segnende Hande)כהן)ורו(

 .P.T"טפ

der unverheiratete Jakobבריעקב[הב]חור , Sohn von 

T.N.Z.B.H. 
תנצב"ה

[ca. 1825] 
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: e 1 rechts וtZu Rei 
-Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehorende Grabstatten . Quelle : Hochberger Sterberegister, Sei 

. 38-39 ten 

Hochb . St. Reg ., S. 38 [331] : Sophie Rhein , ledig , Tochter des Handelsjuden Marx Rhein , Haus Nr. 119, gest. 19. 
Marz 1824, 33 Jahre alt, mit 1 Monat altem Kind , gest . 13. April 1824. 

Hochb . St. Reg. , S. 38 [332] : Jakob lsrael Huller, verheiratet, Fleischjud ( = Metzger) , Haus Nr. 38, gest . 30. Mai 
1824, 72 Jahre alt. 

Hochb. St . Reg " S. 39 [333] : Jette Sohn , geb . Simon, Ehefrau des Handelsjuden Leser Sohn, Haus Nr. 111 , gest. 
21 . April 1825, 58 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg ., S. 39 [334] : Aron Frankel , Kind , Sohn des Handelsjuden Salomon Frankel , Haus Nr. 83, gest. 30. 
Oktober 1825, 5 Monate alt. S. Anhang 4, "Die Graber der Frankel ", S. ~. 

Hochb. St. Reg ., S. 39 [335] : Carolina Wolfsheimer, ledig , Tochter des Handelsjuden Lazarus Wolfsheimer, Haus 
Nr. 87 , gest. 25. Februar 1826, 28 Jahre alt. 
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"טפ 1.

נפטרהמהאהענפעלדמשהכ'בתחנה

ונקברהובאהושענאתשרוכ"אא'ביום

לפ"קתרמ"אתשרוכ"בב'ביום

תנצב"ה

69 

Reihe 2 links (1-12) 

1. P.T. 

Chana, Tochter vom ehrbaren Mosche aus Hohenfeld, gest. 

Sonntag, 21 . Tischri Hoschana Rabba, und begraben 

am Montag, 22. Tischri 641 LFK. 

T.N.Z.B.H . 

(26. September 1880) 

Familienname "Hohenfeld" nach Herkunftsort . 

"Hoschana Rabba" - letzter Zwischenfeiertag vom Laubhuttenfest. 



Reihe 2 links (1-12) 

. "טפ 2

כ'אשתשהותהפיליפינע •.•האש[ה]

מווידצבודגהעדצפעלדעדיעקב

ערבא'יוםנפטרה

לפ"קתרמ"אהשנהראש

עמלורגליהכפיהלענייםפרשה

בלבההיתהה'אהבתהתפלהבשערי

הימיןלקץרצתההמצותדרו

לגורלהתעמוד

תנצב"ה

Akrostichon: Fradel 

2. P.T. 

die Frau . .. Ph ilipine, sie war die Gattin des ehrbaren 

Jakob Herzfelder aus Wurzburg , 

gest. Sonntag , dem Vortag 

zum Neujahrsfest 641 LFK. 

Den Armen offnete sie ihre Hande, ihre FuBe bemuhte sie 

zu den Toren des Gebets, die Liebe zu Gott war in ihrem Herzen, 

den Weg der Gebote ehrte sie , am Ende der Tage 

stehe sie zu ihrem Los auf. 

T.N.Z.B.H . 

(5. September 1880) 
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"טפ 3.

ררארטסמאנןיוסףט'האיש

מווירצבררג

ל'תר"מתמוזער"חג'יוםנפטר

תנצב"ה

71 

Reihe 2 links (1-12) 

3. P.T. 

der Mann, Herr Joseph Wortsmann 

aus Wurzburg , 

gest. Dienstag, am Vortag zum Neumondstag Tamus 640 L. 

T.N.Z.B.H. 

(8. Juni 1880) 

. Biogr. Hb. Wzb. , S. 683: Josef Wortsmann , Privatier, verh. mit Regina, geb. Heiper 

." m hebraischen Text , 1. Zeile , der Buchstabe "tet" statt "mem" fur "Mar" = "Herr ו



Reihe 2 links (1-12) 

 .P.N .4פ"נ 4.

 der Mann Ascher, Sohn von Abraham ha Cohen vחס hier ,מפההכהןאברהםבראשרכ'האיש

, Wurzburg חwohnhaft i בווירצבורגויושב

 (Segnende Hande)כהן)(ורו

לפ"קתר"מאיירי"אה'יוםנפטר

בלבוהיתהוצדקהחסדהבתא

אחוןבנייתומיםוגדל(הל

המיםפניעללחמושלח

עדרבגןלפעולתושכריש . 
הימיםבאחרותיעמודלגורלו

gest. Donnerstag , 11. ljar 640 LFK. 

Liebe, Barmherzigkeit und Wohltatigkeit zu uben 

war in seinem Herzen , 

er fuhrte und erzog die Waisen seines Bruders , 

sein Brot schickte er uber Wassers Flache, 

Belohnung gibt es fur sein Schaffen im Garten Eden, 

zu seinem Los stehe er am Ende der Tage auf. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H . 

Akrostichon: Anschel (22. April 1880) 

Gatte der Adelheit Stern , Grab 4 L 12. 
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Reihe 2 links (1-12) 

 .P.T .5"טפ 5.

והצנועההחשובההאשה

שהותהפעולצפורהמ'

מפהגאלדשמודטדובדודכ'אשת

die vornehme und tugendhafte 

Frau Zipora Perl, sie war 

die Gattin des ehrbaren David Dow Goldschmidt von hier, 

der Heiligen Gemeinde H'B', den Armen bffnete sie ihr Haus, 

sie ubte Wohltatigkeit ... , in das Haus 

der Gebete ging sie , und sie war 

die Krone ihres Gatten , gest. am Vorabend zum Mittwoch , 22. 

Schwat 440 LFK. 

ביתהפתחהלאביוניםה"בק"ק

בבות .•.חסדיםגומלת

וחיתהרגליההוןעומדותהתפילה

כ"בד'ליוםאורנפ~רתבעלהעטרת

לפ"קתר"םשבט

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(4. Februar 1880) 

Hochb. N. St . Reg .: Perl Goldschmidt , geb. Schlenker, Ehefrau des Schneiders David Bernhard Goldschmidt, geb. in Fuchsstadt bei Ochsen­
furt , gest. 3. Februar 1880. 
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Reihe 2 links (1-12) 

 Verwittert .6קריאלא 6.

Deutsche lnschrift: 
Hier ruht 
Herr lsaac Luchs 
von Wurzburg 
geb. 12. Juni 1812, gest. 30. Januar 1880, 
betrauert von dankbaren 
Verwandten und Freunden . 

(30. Januar 1880) 

' 
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. פ"נ 7

המכונהיהודאהישרהאיש

הערצפעלדערוראמברלעא,

גרוצבריוובישומתז"ל

באמונהאהבוהשלוםהאמת

בצדקתווהחזיקבעושקמאס

נתיבתובדרךהדריובניו

עצתוואנשיברעיידבק

פעולתושכרעתהלוונתן

במנוחהישכןיליןבטוב

טבתי"גקודששבתבמוצאינפטר

בוי"דב'ביוםונקבר

לפ"קתר"םשנת

תנצב"ה
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Reihe 2 links (1-12) 

7. P.N. 

der geradsinnige Mann Jehuda, genannt 

Leo, Sohn von Meir Herzfelder 

sel . A., von den Einwohnern Wurzburgs , 

Wahrheit und Frieden liebte er in Redlichkeit , 

Unrecht haBte er und hielt sich an das Rechte , 

seine Kinder leitete er auf seinem Pfade, 

nahe war er seinen Freunden und denen , die seinen Rat suchten , 

moge er jetzt eine Belohnung fur sein Schaffen erhalten, 

angenehm moge er schlafen - in Ruhe liegen, 

gest. Schabbatausgang , 13. Tewet, 

begraben Montag , 14. desselben 

im Jahr 640 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

: Deutsche lnschrift 
Leon Herzfelder 

1879 . geb. 20. Juni 1823, gest. 27. Dez 
n Threue fest im Glauben stark an Liebe reich ו

. Ein lauterer Charakter und ein ganzer Mann 
Den besten Gatten und Vater beweint die Gattin 
mit ihren Kindern 

(28. Dezember 1879) 



Reihe 2 links ( 1-12) 

·/ r 

.  Verwittert .8קרואאל 8

 ... Bing ... • • • •גביב

Freitag ...לפ"קתרל"טאבה'עש"ק , 5. Aw 639 LFK. 

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift (RtJckseite) : 
Jonah Bing 
geb. 12. Mai 1812 
gest. 25. Juli 1879 

(25. Juli 1879) 
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Reihe 2 links (1-12) 

. P.N .9פ"נ 9 . 

מ'וצנועההחשובההאשה

יהודאהר"ראשתמינכלע

היתהגונצענהיימערצבי

ובממונהבגופהחסדיםגומלת

שמיםויראתתורהאהבת

בשםנפטרתבלבבההי'

ל'תרל"טפסחבערבב'יו'טוב

die vornehme und tugendhafte Frau 

Minkele , Gattin des R'R' Jehuda 

Zwi Gunzenheimer, sie ubte 

Wohltatigkeit durch Leistungen und aus ihrem Vermogen , 

Liebe der Tora und Gottesfurcht 

waren in ihrem Herzen , gest. in gutem 

Ruf Montag , Vortag zu Pessach 639 L'. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(7 . April 1879) 
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Reihe 2 links (1-12) 

כהן)(ודו 10.

פ"נ

הכהןיהודהבןועקבכ'האיש

ןןורצבורג ~'קמןאפפענהיימער

לפ"קתרל"טנוסךר"חג'יוםנפטר

תנצב"ה

10. (Segnende Hande) 

P.N. 

der ehrbare Mann Jakob, Sohn von Jehuda ha Cohen 

Oppenheimer, aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg , 

gest. Dienstag, Neumondstag Nissan 639 LFK. 

T.N.Z.B .H. 

Deutsche lnschrift: 
Herr Jacob Oppenheimer 
geb. zu Hochberg 
gest. zu Wurzburg 
am 25. Marz 1879 im Alter 
von 77 Jahren. 

(25. Marz 1879) 

StadtAW: Jacob Oppenheimer, Witwer, Privatier, gest. 25. Marz 1879, 77 Jahre alt. 
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Reihe 2 links ( 1- 12) 

 (Segnende Hande) .11 )כהךורו( 11.

 .P.N"בפ

הכהןמשהבריומטובכ'האיש

שבטכ"גמש"קנפטרמפה

לפ"קתרל"ט

der ehrbare Mann Jomtow, Sohn von Mosche ha Cohen, 

von hier, gest . Schabbatausgang, 23. Schwat 

639 LFK. 

T.N.Z.B.Hתנצב"ה . 

(16. Februar 1879) 

Hochb. N. St . Reg.: Jondoph Kahn , ledig , Sohn von Mayer Moses Kahn, Handelsmann, gest. 15. Februar 1879. 
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Reihe 2 /inks (1-12) 

.1  .P.T .12פ"ט 2

 die vornehme Frau Sprinz, Gattin desכ'אשתזפרינץהחשובההאשה

ehrbaren Baruch Gutmann , 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg , 

gest. Schabbat , Neumondstag Schwat 

639 LFK. 

גוטמאנוברוך

 ~'שיוםנפטרתררירצבררג ~'קמן

שבטר"ח

לפ"קתרל"ט . 
במצותי' היתהזהירה

כפי'לעניפרשה

וחדוהבמנוחהגופהינוח

במרומיםתתענגנפשה

עתידיםלימיםשכרהצפרך

Genau befolgte sie ihre Gebote , 

ihre Hiinde offnete sie den Armen , 

ihr Korper liege in Ruhe und Zufriedenheit, 

ihre Seele moge sich laben in den Hohen , 

aufgehoben ist ihre Belohnung fur kunftige Tage . 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: Sprinz (25. Januar 1879) 
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הר"רבתורהוהמופלגהמופלאהבחור • 1

ז"לאייזקהמכונהיצחק

נפטרמכאןפאלקבנימיוכ"הבן

שבטב'ג'ביוםונקבר

לפ''קתק"ץ

"טפ

ו

תורתוששאבלבארבאיצחק

לחכמתוקודמת ..•צדקתו

ננתרמצאה ..•.הגווןחכמת

וכלתובכלשמעומרדוןהרדוןקול

תנצב"ה

Akrostichon: Jitzchak 

Reihe 2 rechts (1-6) 

1. Der unverheiratete, bewunderte und in der Tora 

bewanderte, der R'R' Jitzchak, genannt Eisik sel . A ., 

Sohn vom ehrbaren Herrn Benjamin Falk, von hier, gest. und 

begraben Dienstag , 2. Schwat. 

590 LFK. 

P.T. 

Jitzchak kam zum Brunnen , aus dem er Tora schopfte , 

seine Frommigkeit ... ging der Weisheit voran , 

die Lehre der Logik und ... entsprach seinem Verstand, 

auf die Stimme seiner Eltern und seiner Lehrer horte er mit 

seinem ganzen Konnen . 

T.N .Z.B .H. 

(26. Januar 1830) 

Hbchb. St . Reg " S. 42 : lsaak Falk, ledig, Schulkandidat, Haus Nr. 108112, gest. 24. Januar 1830, 21 Jahre alt. 

2. Zeile im Akrostichon nach Spruche der Vater, Abschnitt 3, 11. 
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Reihe 2 rechts (1-6) 

.2 

יך] J(ב]נימ ••.כ'האיש

 •••••••••••ברו[ואל]ף

ביוםנפטר[הי]כבערג

תקפ"טתמוזיודש"ק

לפ"ק

der ehrbare Mann ... Benjamin 

Wolf, Sohn von ... 

Hochberg , gest. 

Schabbat, 10. Tamus 589 

LFK. 

T.N.Z.B.Hתנצב"ה . 

(11. Juli 1829) 

Hochb. St. Reg ., S. 42: Wolf Nathan Baum, Witwer, Handelsmann, Haus Nr. 30, gest. 11. Juli 1829, 52 Jahre alt. 

2. 
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Reihe 2 rechts (1-6) 

 Abgebrochen .3שבורהמצבה 3.

ימיכל .•.

עלינאמר •••

ה

... alle ihre Tage 

. . . man sagte von ihr 

. . . in das Kleine Heiligtum schickte sie ihre Kinder 

. . . fur ihren Weg sich vorbereitet. 

ה

ילדיהשלחהמעטלמקדש .•.

ההכיבלדרכה ..•

T.N.Z.B.H. 

תנצב"ה

(28. Juni 1829] 

. Hochb. St. Reg" S. 42 : Rechla Falk, Witwe des Handelsmannes Felklein Falk, Haus Nr. 108, gest. 28 . Juni 1829, 78 Jahre alt 

. Kleines Heiligtum" ist ein anderer Ausdruck fur Synagoge " 

, Links am Rand am Ende jeder Zeile ist der Buchstabe "he" mit Abstand vom vorletzten Buchstaben . jod" abgesetzt. Diese beiden Buchstaben 
. 3 zusammengeschrieben , enthalten einen der Namen Gottes und sind deswegen hier getrennt worden. S. 9 R 8 und 10 R 

. 620 , 550 , 466 . Die Grabinschriften des alten Judenfriedhofs in Eisenstadt, Wien 1922, Grab Nr ח,Gleiches Schriftbild s. Bernhard Wac h s t e i 
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Reihe 2 rechts (1-6) 

. קרואאל 4

תנצב"ה

<J 

4. Verwittert 

T.N.Z.B.H. 

[6 . Juni 1829) 

Hochb. St . Reg., S. 41 : lsrael Wolfsheimer, verh., Handelsmann, 
Haus Nr. 84, gest . 6. Juni 1829, 68 Jahre alt . 

[> 

קרואלא 5.

Reihe 2 rechts (1-6) 

5. Verwittert 

T.N .Z.B.H. 

[1 . Mai 1829) 

Hochb. St. Reg ., S. 41: Bela Babette Oppenheimer, Ehefrau des Han­
delsjuden Moses Oppenheimer, Haus Nr. 156, gest. 1. Mai 1829, 28 
Jahre alt. 

תנצב"ה
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Reihe 2 rechts (1-6) 

 .P.T .6"טפ 6.

 die ... Frau Beile ,לאוב 'מ.. .האשה

 Gattin des ehrbaren Meir Kat"z von hier, der Heiligen Gemeinde H'B ,'ה"בק"קמפהכ"ץמאורכ'אשת

 gest. in hohem Alter und in gutem Rufטובובשםטובהבשובהנפטרת

Schabbat 1ווראשאדרכ"הוקהלופ'ש"קרםבו , Wochenabschnitt "Wajakhel" , 25. Adar 

 LFK 589 .לפ"קתקפ"ט

 lhre Sbhne und Tbchter erzog sie zu guten Taten mit Begabung ,ו'מעשוובכשרבולטגדלהותו'בבוו'בב

 ihre Hand bffnete sie den Armen und Barmherzigkeit erwies sie • • • •גמלהחסדו'לעבפרשהלרה

 ihnen ...פעולותיהעטרההיתהלבעלה

 ihrem Gatten war sie die Krone, ihr Wirken . . .רהוצרתהיעדולחיוותובובתאלה

diese waren ihre Wegeעולםצךוקושארעם , und zum ewigen Leben sei sie eingebunden 

mit den andern Frommen der Welt . 

 Amenאמך

Akrostichon: Beile (28. Februar 1829) 

Hochb. St. Reg ., S. 41 : Bela Kahn , Witwe des Handelsmannes Meyer Kahn , Haus Nr. 104, gest. 28. Februar 1829, 80 Jahre alt. 

Wochenabschnitt "Wajakhel " 2. Moses 35 , V. 1 bis 38 , V. 20 . Das Wort bedeutet "er versammelte ", hier im ubertragenen Sinn auf das Hinschei­
den der Verstorbenen deutend. 
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Zu Reihe 2 rechts: 
Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehbrende Grabstatten. Quelle : Hbchberger Sterberegister, Sei­
ten 40-42. 

Hbchb. St. Reg. , S. 40 [336] : Bela Beil Jakob, Tochter des Jakob N. aus Niederstetten, ledige Dienstmagd, Haus Nr. 
91 , in Diensten bei Wolf Mohr, gest . 8. Mai 1827, 70 Jahre alt. 

Hbchb. St. Reg ., S. 40 [337] : Baruch Wolfsheimer, ledig , Sohn des lsrael Wolfsheimer, Haus Nr. 84, gest. 10. August 
1827, 36 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg ., S. 40 [338] : Gindel Walter, geb. Nathan, Ehefrau des Viehhandlers Abraham Walter, Haus Nr. 52, 
gest. 21 . Februar 1828, 64 Jahre alt. 

Hbchb. St . Reg ., S. 41 [339]: Abraham Bernstein, ledig , Sohn des Juden Behr Ephrem, selig , gewesenen Handels­
mannes dahier, Haus Nr. 55, gest. 12. Dezember 1828, 52 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg. , S. 42 [340] : Lob Bernstein , ledig, Handelsmann, Haus Nr. 78, gest. 2. September 1829, 69 Jahre 
alt. 
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Reihe 3 links (1-11) 

 .P.T .1פ"ט 1.

 ... ein Kind . ......ילד

נתןמו"ההרבבןדוביצחק

מווורצבורגבאמבערגערהלוו

שנוםוחצושלשהבךנפטר

לפ"קתרמ"גנוסךט'ב'רםבוונקבר

Jitzchak Dow, Sohn vom Rabbiner, unserem Lehrer 

und Rabbiner Nathan 

ha Levi Bamberger aus Wurzburg, 

gest. dreieinhalb Jahre alt , 

und begraben Montag, 9. Nissan 643 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(16. April 1883) 

Bamb. B. , S. 60: Bamberger, Jitzchak Dow, Kind , geb. 1879 in Wurzburg . S. Anhang 3, "Die Graber der Bamberger", S. 41 71. 
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Reihe 3 links (1-11) 

.  (Rosenbusch) .2ורדום)( 2

 .P.Nפ"נ

 ,die vornehme und fromme Frau Jeteיעטעמרתוהצדקתהחשובההאשה

sie war die Gattin 

des ehrbaren Abraham StrauB aus der 

Heiligen Gemeinde Burgsinn, 

gest . Donnerstag , 20. Schwat 642 LFK. 

Gottesfurchtig und voller Weisheit , 

das Gute und das Gerade zu tun war ihr Wunsch , 

Gutes erwies sie ihrem Gatten und ihren Kindern , 

bis ins hohe Alter Krone ihres Hauses. 

אשתשהותה

בורגזינרמק"קשטוויםאברהםכ'

לפ"קתרמ"בשבטכ'ה'יוםנפטרת

חכמהמלאתשמיםיראת

חפצהוהישרהטובעשות

ובניהלבעלהגמלהטוב . 
ביתהעטרתישבהזקנהעד

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

n: Jete סstich סAkr (9 . Februar 1882) 

88 



. "בפ 3

רדוללפלאדודבןושואלהולד

כ"ו 'גיוםנפטרווורצבורגמק"ק

"קלפתרמ"בטבת

תנצב"ה
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Reihe 3 /inks (1-11) 

3. P.N. 

das Kind lsrael , Sohn von David Ullfelder 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg , gest. am Dienstag , 26. 

Tewet 642 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(17. Januar 1882) 

Biogr. Hb. Wzb" S. 335- 336 : Familienname dort "Uhlfelder". 



Reihe 3 links (1-11) 

4"בפ 4. . P.N. 

לייפמאנךהעפאמרתחילאשת

ל[יי]פמאנךאליע[זר]כ'אשת

מפעכענבאך

כסלוכ"טד'יוםנפטרה

לפ"קתרמ"ב

חכמיםתלמידיוכבדהענייםהחזיקה

תמיםדרךוהלכהמצרתעשתה

חסדיםוגמלהלרעבלחמהפרסה

ושקטשל'רודפתלכלאהובה

יקרההיתהלביתהישרהדרכה

שכרהשםלקבלהלכהלעלמה

... eine wackere Frau, Hefa Leipmann ... 

Gattin des ehrbaren Elieser Leipmann 

aus Fechenbach , 

gest. Mittwoch, 29. Kislew 

642 LFK. 

Sie versorgte Arme und ehrte Toragelehrte , 

sie tat Gutes und ging den vollkommenen Weg , 

ihr Brot teilte sie Hungrigen aus und ubte Barmherzigkeit, 

geliebt von allen jagte sie dem Frieden und der Ruhe nach, 

ihr Weg war gerade, die Teure in ihrem Heim, 

in ihre Welt ging sie ein , um dort ihre Belohnung zu erhalten. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: Hefa (21. Dezember 1881) 
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Reihe 3 links (1-11) 

.  P.T. die Frau Mina, Gattin des ehrbaren David .5דודכ'אשתמונאמ'האשהפ"ט 5

Alsbacher von den Einwohnern מתושבואלסבאכער

Wurzburgsווירצבורג , 

gest. Schabbat, 13. Cheschwan 642 LFK. 

lhre liebevollen Taten sind Zeugen ihres Lobes, 

sie werden sie empfehlen und ihr Segen bringen , 

Stimme des Weinens ertont bitter. 

Eine Mutter, tatig fur ihren Mann und ihre Sohne, 

in ihrer Jugend entrissen, 

mogen ihr jetzt ihre Wohltatigkeiten beistehen, 

so Gottes Geist ihre Seele einsammelt. 

לפ"קתרמ"בחשוךי"גש"קיוםנפטרת

שבחהיעידוהנעימיםמעשיה

ברכהושאומהבעדהלמליצו

במרהבכיקולנשמע

לוקחהכבעורו'ובני'בעלהפועלאם

צדקתהיושרעתהלהיעמוד

נשמתהיאסוףה'רוח

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

: n סstich סAkr 
Mina 

Deutsche lnschrift: 
Minna Alsbacher 
geb. Krebs 
geb . zu Reichenberg 28. Januar 18" 
gest. 5. November 1881 . 

(5. November 1881) 

lm hebraischen Text 6. Zeile .bemara" statt . berama", Wortspiel nach Jeremias 31, V. 14. 
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Reihe 3 links (1-11) 

קרואלא 6.

פ"נ 7.

טערעזעמ'וצנועהחשובההאשה

מאוערמשהכ"האשתשהותה

א'ווםנפטרתווירצבורגמק'~

לפ"קתרמ"אתמוזכ'

תנצב"ה

6. Verwittert 

[ca. 1881] 

<] 

C> Reihe 3 links (1-11) 

7. P.N. 

die vornehme und tugendhafte Frau Terese, 

sie war die Gattin des ehrbaren Herrn Mosche Maier 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg , gest . Sonntag, 

20. Tamus 641 LFK. 

T.N .Z.B.H . 

(17. Juli 1881) 
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Reihe 3 links (1-11) 

 (Rosenbusch) .8(ורדום) 8.

 .P.N"בפ

המכונ'בונלאמרתהוקרההאשה

יוסףכ"האשתבערטהא

דודכ"הבתראטהשילד

יע'~מווורצבורגראזענבוש

ל'תרמ"אתמוזד'עש"קיוםנפט'

והוריהדמעותיזלבעלה

ומניריהאוהביהכלוגם

עלומיהבימיחשךנרה

נעוריהטובתתשכחנהלא

die teure Frau Bonele , genannt Bertha, 

Gattin des ehrbaren Herrn Joseph 

Rothschild , Tochter vom ehrbaren Herrn David 

Rosenbusch aus Wurzburg , der Ewige erhalte sie , 

gest. Freitag , 4. Tamus 641 L'. 

lhr Gatte vergieBt Tranen , auch ihre Eltern , 

so auch alle , die sie liebten und kannten , 

ihr Licht erlosch in den Tagen ihrer Blute , 

nicht vergessen sei die Gute ihrer Jugend. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: 
Bonele 

Deutsche lnschrift: 
Berta Rothschild geb. Rosenbusch 

(1 . Juli 1881) 
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Reihe 3 links (1- 11) 

.9 9. 

בעלהעטרתויקרהחשובההאשה

אהווןכ'אשתשהותהקאררלינאמ'

ןוורצבררגמק"קלונץ

ש"קביוםנפטרת

חגאסרולמחותןונקברתושבועותב'

לפ"קתרמ"אבשנת

die vornehme und teure Frau , Krone ihres Gatten, 

Frau Karoline , sie war die Gattin des ehrbaren Aron 

Linz aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg, 

gest. Schabbat , 

2. Tag des Wochenfestes, und begraben am Tag darauf, 

lssru Chag 

im Jahr 641 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(4. Juni 1881) 

-Biogr. Hb. Wzb ., S. 349 : Karoline Linz , geb. Weiter, verh. mit Aron Linz aus GreuBenheim/ Ufr., Viehhandler u. Privatier in Wurzburg, geb. 23. No 
. Wurzburg חvember 1849 in Tauberrettersheim/ Ufr., gest. 4. Juni 1881 i 

. 27 . lssru Chag" ist der auf den letzten Tag von einem der drei Wallfahrtsfeste folgende Tag , nach 118. Psalm, V , 
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Reihe 3 links (1-11) 

 .P.T .10פ"ט 10.

בנימיוכ'בןיוסףהוקרהבחור

מנדעלבוום

מאורשפרונגער

der unverheiratete teure Joseph, Sohn vom ehrbaren 

Benjamin Mandelbaum 

aus Urspringen 

 ••.ו

 ...ו

 •••ס

 •••פ

 .'Freitag, 17. Adar 2 641 Lל'תרמ"אב'אדרי"זעש"ק

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: Joseph (18. Marz 1881) 

Hochb. N. St. Reg .: Joseph Mandelbaum, Zogling der Prii.parandenschule, geb. 20. Sept. 1864 zu Nenzenheim/ Ufr. und gest. 18. Mii.rz 1881. 
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Reihe 3 links ( 1-11) 

 )ורדום( 11.

פ"ט

11 . (Rosenbusch) 

P.T. 

לעפימארואנעמכ'מריםהאלמנה

הורשכ'אשתווורצבורגמתושבי

סג"ללעפי

ווירצבורגדק"קמלמד

שניאדרדר"חא'ג'יוםנפטרת

תרמ"אבודר"חב'ד'ביוםונקברת

לפ"ק

die Witwe Miriam, genannt Mariane Levi , 

von den Einwohnern Wurzburgs , Gattin des ehrbaren 

Hir~ch Levi Sega" I 

Lehrer der Heiligen Gemeinde Wurzburg , 

gest. Dienstag , 1. Neumondstag Adar 2, 

und begraben Mittwoch , 2. Neumondstag desselben 641 

LFK. 

תנצב"ה

lhre guten Taten zeugen fur sie ... 

dem Frieden jagte sie nach, ihrem Gatten war sie ... 

ihr Gehen auf geradem Wege moge fur sie aussagen , 

Familie . . . liege in Ruhe. 

T.N.Z.B.H . 

יעדונעימיםמעשיה

היתהולבעלהשלו'רודפת

דרכהכשרוןלמליץלהיהי

במנוחהווותשכ • • . • • •משפחה

Akrostichon: 
Miriam 

Deutsche lnschrift: 
Hier ruht 
Frau Mariane Levi aus Wurzburg 
geb . .. Marz 1811 gest. 1. Marz 1881 

(1 . Marz 1881) 
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Reihe 3 rechts (1-1) 

.1 1 . 

ובנימיכ"האשת ••• ][תמרהוקרההאשה

אלולי'א'בורםונקברתנפטרתמכאן

לפ"קתק"ץ

die teure Frau ... , Gattin des ehrbaren Herrn Benjamin 

von hier, gest. und begraben Sonntag , 

10. Elul 590 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

(29. August 1830) 

Hochb. St. Reg ., S. 43 : Sara Falk , Ehefrau des Handelsmannes Benjamin Falk , Haus Nr. 108V2, gest. 28. August 1830, 42 Jahre alt. 
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Reihe 3 rechts (1-7) 

.  .P.T .2"טפ 2

פאלקיוסףהוקרהנח'

המכונהיהושעכ'בןז"ל

נפטרמכאןז"לפעלקלע

טבתכ"אה'ביוםונקבר

לפ"קתקצ"א

der unverheiratete teure Joseph Falk 

sel . A., Sohn vom ehrbaren Jehoschua, genannt 

Falkle sel . A ., von hier, gest. 

und begraben Donnerstag, 21. Tewet 

591 LFK. 

T.Nתנצב"ה .Z.B.H . 

(6 . Januar 1831) 

Hochb. St. Reg. , S. 44: Joseph Falk, ledig , Handelsmann , Haus Nr. 1081/2, gest . 5. Januar 1831 , 33 Jahre alt. 
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Reihe 3 rechts (1-7) 

 Verwittert .3קרואלא 3.

 .P.Tפ"ט

. ein Mann • ••איש .. 

(6 . September 1830] 

Hochb. St . Reg ., S. 43: Abraham Wolf Kayser, ledig, Handelsmann, gest. 6. September 1830, 40 Jahre alt. 
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Reihe 3 rechts (1-7) 

 .P.T .4"טפ 4.

וישרתםאיש

פרץכ"ההנח'אלהיםוירא

נפטרז"לסג"לשמעררכ"הבן

תקצ"בניסרח"יד'ביוםונקבר

היכנרגנק"קלפ"ק

ein geradsinniger und vollkommener 

und gottesfurchtiger Mann, der unverheiratete ehrbare Herr Peretz , 

Sohn vom ehrbaren Herrn Schimon Sega"I sel. A" gest . 

und begraben Mittwoch, 18. Nissan 592 

LFK" aus der Heiligen Gemeinde Hochberg. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(18. April 1832) 

Hochb. St. Reg " S. 44 : Low Simon Levi , ledig, Handelsmann, gest. 18. April 1832, 61 Jahre alt . 
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Reihe 3 rechts (1-7) 

.s 5"טפ. P.T. 

אשתהעפלאהא"ח

נפטרהמפהפראנקמאורר'

לפ"קתקצ"באווןכ"א

die vornehme Frau Hefele , Gattin 

des R' Meir Frank von hier, gest. 

21 . ljar 592 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(21 . Mai 1832) 

Hbchb. St. Reg. , S. 44 : Eva Frank, Ehefrau des Handelsmannes Meyer Frank, Haus Nr. 103, gest . 21. Mai 1832, 58 Jahre alt. 
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Reihe 3 rechts (1-7) 

 .P.T .6פ"ט 6.

אברהםכ'בתיטלאהבתולה

ךק"קז"לזזעריקו

כ"טש"קביוםנפטרההיכבורג

ומרחשו

die unverheiratete Jetele, Tochter vom ehrbaren Abraham 

Kaisser sel. A. aus der Heiligen Gemeinde 

Hbchberg, gest . Schabbat, 29. 

Marcheschwan, 

und begraben 

Sonntag , Neumondstag 

Kislew 593 LFK. 

Gottesfurcht war ihr Schatz, 

gut waren alle ihre Taten , 

den Armen und Bedurftigen streckte sie ihre Hande aus, 

wehe ! wie sind ihre Tage abgerissen, 

noch war sie in der Blute ihrer Jugend, jung an Jahren . 

ונקברה

ר"חא'ביום

לפ"קתקצ"גכסליו

אוצרותיההיאה'לראת

מעשיהכלהיוטובים

כפיהפרשהולאביוןלעני

ימיהנקטפואיואהה!

בשנותיהרןבאיבהבעודה

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(22. November 1832) Akrostichon: Jetele 

Hochb. St. Reg ., S. 45: Jette Kayser, ledig , Handelsmannstochter, gest . 23. November 1832, 24 Jahre alt. 
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Reihe 3 rechts (1-7) 

 Verwittert .7קרואלא 7.

[ca. 1832] 

103 



Zu Reihe 3 rechts : 
Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehbrende Grabstatten. Quelle: Hbchberger Sterberegister, 
Seiten 43-45. 

Hbchb. St. Reg ., S. 43 [341] : Seligmann Sonnemann, Kind, Sbhnchen des Wollenfabrikanten Meyer Sonnemann, 
Haus Nr. 88, gest. 7. April 1830, 1 Jahr alt. 

Hbchb. St . Reg. , S. 44 [342] : Lazarus Wolfsheimer, verheiratet, Handelsmann , Haus Nr. 73, gest. 4. Juli 1831 , 87 
Jahre alt. 

Hbchb. St. Reg ., S. 44 [343] : Abraham Stern , verheiratet , Metzger, Haus Nr. 42, gest. 7. November 1831 , 76 Jahre 
alt . 

Hbchb. St. Reg ., S. 45 [344] : Lazarus Koppel , ehemals Lazarus Forchheimer aus Bamberg , ledig , Theater-lnspec­
tor zu Wurzburg , Haus Nr. 79, gest. 3. Juni 1832, 50 Jahre alt. 

Hbchb. St. Reg ., S. 45 [345] : Raphael Leonard Fuhl , gen. Raphael Bernstein, ledig , Handelsmann, Haus Nr. 63, 
gest. 17. September 1832, 60 Jahre alt. 
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Reihe 4 links (1-13) 

4 links 1 
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Reihe 4 links (1-13) 

עדות)(לוחות 1.

ועקבמהור"רהרבאמוןאישנטמןפה

מפה[ז]צללה"העהרענרווךנתךהרבבך

מבעוררןאוצרוהשםיראת

בנוןשםומצרהלתורהכךעל

ותפילהלתורה ••••••קולקולו

 •••ב

 . •••ע
 . • • •ה
 • • •ר

 . •••ע
 • • •ב

 . •••ר
 . . .י
 •••ל

 •.•כ

ראראפ'ש"קבלולטובבשםנפטר

רנספדונקבר

טבתכ"רלאחרוןא'ורםכהלכה

לפ"קתרמ"ו

תנצב"ה

Akrostichon: 
Jakob Ehrenreich 

1. (Gesetzestafeln) 

Hier liegt geborgen ein vertrauenswurdiger Mann, 

der Rabbiner, unser Lehrer und Rabbiner Jakob, 

Sohn vom Rabbiner Nathan Ehrenreich, ein Frommer sel . A. 

zum Segen in der zukunftigen Welt, von hier. 

Gottesfurcht war sein Schatz von Jugend auf, 

daher leitete er seine Sohne zur Tora und zu den Geboten, 

seine Stimme, die Stimme ... Tora und Gebet 

gest. in gutem Ruf Schabbatnacht , Wochenabschnitt "Va-era", 

und begraben mit gebOhrenden 

Trauerreden am Sonntag darauf, 26. Tewet 

646 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift (Ruckseite): 
Rabbiner 
Jakob Ehrenreich 

(3. Januar 1886) 

<J 
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Hochb. N. St. Reg.: Ortsrabbiner Jakob Ehrenreich , gest . 2. Januar 1886. 

Wochenabschnitt "Va-era", 2. Moses 6, V. 2 bis 9, V. 35. Das Wort bedeutet "ich erschien ", hier auch im ubertragenen Sinn auf das Hinscheiden 
des Verstorbenen deutend . 



Reihe 4 links (1- 13) 

.  .P.T .2"טפ 2

כ'ושרותםהא"ח

המכ'הכהןמשהברחיים

der vornehme, vollkommene und geradsinnige Mann , 

der ehrbare 

Chajim , Sohn von Mosche ha Cohen , genannt 

Pfeifer StrauB, von hier, 

gest. in gutem Ruf, 93 Jahre 

alt, am Vorabend zum 14. Tewet 

647 L' und begraben am selben Tag . 

מפהשטרווספפייפער

צ"גבןטובבשםנפטר

טבת ~'וליוםאורשנה

ביוםבוונקברל'תרמ"ז

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Pfeiffer Straus. 
gest . 10. Januar 1887. 

(10. Januar 1887) 

Hochb. N. St. Reg .: Pfeiffer StrauB, ledig , Privat ier, gest. 9. Januar 1887. 
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Reihe 4 links (1-13) 

 (Segnende Hande) .3כהך)וךו( 3.

 .P.T"טפ

 der ehrbare Mann Mosche Mohrמאחרמשהכ'האיש

aus Wurzburg, hier geboren 

und gest. Sonntag , 25. , und begraben 

Montag, 26. Kislew 648 LFK. 

פהנולדמווורצבורג

ונקברכ"הא'נווםונפטר

לפ"קתרמ"חכסלוכ"ונ'נוום

T.Nתנצנ"ה .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Moritz Mohr 
geb. am 10. Feb. 1810 
zu Hochberg 
gest. am 11 . Dez. 1887 
zu Wurzburg . 

( 11. Dezember 1887) 
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Reihe 4 links (1-13) 

 (Leviten-Kanne) .4לרוום)של(כד 4.

 .P.Tפ"ט

הלוויהודההרבבךדודכ'האיש

אבכ"בו'בורםנפטרמפהאמנאך

לפ"קתרמ"זאבכ"דא'נירםונקבר

der ehrbare Mann David , Sohn vom Rabbiner Jehuda ha Levi 

Ambach von hier, gest . Freitag, 22. Aw, 

und begraben Sonntag, 24. Aw 647 LFK. 

T.Nתנצב"ה .Z.B .H. 

Deutsche lnschrift: 
Hier ruht 
Herr David Ambach 
kgl . Amtsrichter in Nurnberg 
lnhaber des Armeedenkzeichens 
von 1870/71 des Bayerischen 
Militar-Verdienstkreuzes 
geb. am 2. Mai 1846 allhier 
gest . am 12. Aug. 1887 
zu Bad Kissingen. 
Sein Andenken bleibt gesegnet bei den Seinen 
von allen denen , die ihn kannten . 

(12. August 1887) 
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Reihe 4 links (1-13) 

 (Davidstern) .5דוד)(מגן 5.

ז"לנייאהורשברשמעוןכ"ה

בוי"גביוםונקבראדרי"אביוםנפטר

דינהאמוושםלפ"קתרמ"זשנת

der ehrbare Herr Schimon , Sohn von Hirsch Neu sel. A ., 

gest. 11. Adar und begraben 13. desselben 

im Jahr 647 LFK., und der Name seiner Mutter : Dina 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Simon N[eu] 
geb. 5. Marz 182. 
zu Wilhermsdorf , 
gest. 6. Marz 1887 
zu Wurzburg . 

(7. Marz 1887) 
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"טפ 6.

עטרתהשםוראתאשה

ר'אשתדארכעומרתהכות

גוטמאנןבענדערטברון

הוומאנןבוולאאמהושם

א'ווםג'בווםבש"טנפטרה

לפ"קתרצ"אהשנהדראש

תנצב"ה

111 

Reihe 4 links (1-13) 

6. P.T. 

eine gottesfurchtige Frau, die Krone 

des Hauses, Frau Dorchen , Gattin des R' 

Baruch Bendert Gutmann, 

und der Name ihrer Mutter: Beile Heimann, 

gest . in gutem Ruf Dienstag, 1. Tag 

vom Neujahr 691 LFK. 

T.N .Z.B .H. 

Deutsche lnschrift : 
Dorchen Gutmann 
geb. Heumann 
geb. 26. Juni 1846 zu Hainsfarth 
gest. 23. Sept . 1930 zu Hanau. 

(23. September 1930) 

. Biogr. Hb. Wzb" S. 220 : Dora Gutmann, geb. Heumann, verh . mit Bernhard (Bendert) Gutmann 

." m hebraischen Text "Heimann" statt "Heumann ו



Reihe 4 links (1-13) 

 (Rosenbusch) .7(ורדום) 7.

P.T. פ"ט

Baruch, Sohn von Schmuel Gutmannןןורצבורגמת'גוטמאנךשמואלברברון , 

Einwohner von Wurzburg ב••• 

 •••ר

 ,'gest. in gutem Ruf Freitagnacht, 3. Schwat 647 L ...ו

und begraben am Tag darauf. 

T.N.Z.B.H  . ..כ .

ל'תרמ"זשבטג'עש"קלילטובבשםנפטר

שלאחרוןביוםונקבר

תנצב"ה

Akrostichon: 
Baruch 

Deutsche lnschrift: 
B. Gutmann . 

(28. Januar 1887) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 220 : Bernhard (Bendert) Gutmann, Backermeister, geb. 28 . Januar 1838 in Kleinsteinach/ Ufr., gest. 28. Januar 1887 in Wurz­
burg , verh . mit Dora Gutmann, geb. Heumann. 
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Reihe 4 links (1-13) 

P.N .8פ"נ 8. . 

המכונהמאור ••.

לעאהמכונהיהודהברמאקס

ז"להערצפעלדער

בווירצבורגמתושבי

... Meir genannt 

Max, Sohn von Jehuda, genannt Leo 

Herzfelder sel . A ., 

von den Einwohnern Wurzburgs 

 •••מ

 .••א

 ...י
 •••ר

ונקברמרחשוךכ"גא'ביוםנפטר

בוכ"הג'ביום

לפ"קתרמ"זשנת

gest. Sonntag, 23. Marcheschwan , und begraben Dienstag , 

25. desselben 

im Jahr 647 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: Meir 

Deutsche lnschrift: 
Aus treuliebendem Herzen 
meinem guten unvergeBlichen Sohne 
Max Herzfelder 
geb . ... 1865 zu Wurzburg , 
gest .... im Alter von .0 Jahren 

(21 . November 1886) 
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Reihe 4 links (1-13) 

.  .P.T .9"טפ 9

משולםכ'אשתהאננאמ'חשובההאשה

המכונה

die vornehme Frau Hanna, Gattin des ehrbaren Meschulam, 

genannt 

SuBmann Leewald , aus der Heiligen Gemeinde 

Wurzburg , gest . 24. und begraben 

26. Schwat 646 LFK. 

מק"קלעעוואלדזוסמאנך

ונקברתכ"דיוםנפטרתווורצבורג

לפ"קתרמ"ושבטכ"ווום

T.Nתנצנ"ה .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Hanna Lewald 

(30. Januar 1886) 

. Wurzburg חBiogr. Hb. Wzb" S. 343: Hanna Lewald , geb. Weinstock, aus Rodelmaier/ Ufr" verh . mit SuBmann Lewald , gest. 30. Januar 1886 i 
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Reihe 4 links (1-13) 

 (Rosenbusch) .10(ורדום) 10.

 .P.T"טפ

 eine unverheiratete, gute Frauמרתטובהבתולה

משהר'בתמונקלא

נפטרהז"לטהאלמאנן

דר"חא'רםבישנהי"טבת

ל'תרמ"וטבת

Minkele, Tochter von R' Mosche 

Thalmann sel . A., gest. 

19 Jahre alt Sonntag , 1. Neumondstag 

Tewet 646 L'. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(8. Dezember 1885) 

Biogr. Hb. Wzb., S. 633 : Minka Thalmann, Tochter von Moses Thalmann, Viehhandler, und Caroline (Gudel), geb. Rothlander, geb. 15. November 
1864, gest. 31 . Februar 1885 in Wurzburg. Die Unstimmigkeit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren. 
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Reihe 4 links (1-13) 

 .P.T .11פ"ט 11.

die teure und vornehme Frauדליםוחשובהוקרההאשה , Arme 

נדיבהברוחתמכהואביונים

כמ"ראשתפולופפינעמרת

ק'מתושבופראנקעללוי

ווורצבורג

טבתב'ש"קביוםלעלמההלכה

"קלפמ"התר

, und Bedurftige unterstutzte sie groBzugig 

Frau Philippine, Gattin des ehrbaren Herrn 

Levi Frankel , von den Einwohnern der Gemeinde 

, WOrzburg 

ihre Welt ein Schabbat, 2. Tewet חsie ging i 

. 645 LFK 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Oeutsche lnschrift: 
Hier ruht 
Frau 
Philippine Frankel 
geb. Fuld. 
geb. 9. Feb. 1830, 
gest. 20. Dez.1884. 

(20. Dezember 1884) 

S. Anhang 4, "Die Graber der Frankel ", S. 419. 
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Reihe 4 links (1-13) 

.1  .P.N .12"בפ 2

אשתאדעלהיידחשובההאשה

אבשילכ'

die vornehme Frau Adelheid , Gattin 

des ehrbaren Anschel 

מווורצנורגשטעון

לפ"קתרמ"גנוסןח'א'ווםנפטרה

בעלהעטרתחשובהאשה

שלחהלאניוניםוכפהידה

i לנכדיהגםטוברשה

מניריהאבלוכהלכהלעולמה

Stern aus Wurzburg , 

gest. Sonntag, 8. Nissan 643 LFK. 

Eine vornehme Frau, Krone ihres Gatten, 

ihren Arm und ihre Hand streckte sie den Armen aus, 

Gutes wunschte sie auch ihren Enkeln, 

in ihre Welt ging sie ein , daruber trauerten ihre Freunde. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

: n סstich סAkr 
Edel 

Deutsche lnschrift : 
Adelheit Stern 
aus Wurzburg . 

(15. April 1883) 
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Reihe 4 /inks (1-13) 

 .P.T .13פ"ט 13.

מאקסהמכונהמרדכיהמשכילהנער

מווירצבורגבוימבלאטט

לראותאמוהמובוומוו

der gebildete Knabe Mordechai , genannt Max 

Baumblatt aus Wurzburg , 

gest. Donnerstag, 12. Tamus 642 LFK. 

Von den Mundern seiner Vater wollte er sehr Nutzen ziehen , 

er eilte , ihre Wunsche und ihren Willen immer zu erfullen, 

tagelang reiste er, ihr Vermbgen zu vermehren , 

fast kam er hin und fiel dort am Ziele , 

seine Tage vergingen (in Angsten) , seine Mutter zu sehen, 

zur Zeit er . ... in das Heiligtum ging, auch ihn zu begleiten. 

לפ"ק"במתרתמוז"בוה'יוםנפטר

להבותנקשמאדאבותיו •••מ

לעשותורצונםחפצםתמידרץ

להוגתממונםנסעימיםדרך

למטרותנפלשמהנאכמעט

ללוותאתוגםהיכליבאכי ••.העת

T.N.Z.B.H. 
תנצנ"ה

Akrostichon: 
Mordechai 

Deutsche lnschrift: 
Max Baumblatt 
aus Wurzburg 

(29. Juni 1882) 

StadtAW : Max Mordechai Baumblatt, Kaufmann , gest . 29. Juni 1882, 18 Jahre alt. 

Der hebraische Text enthalt eine Anzahl von Anspielungen , die sich nur aus den uns nicht bekannten Begebenheiten genau wiedergeben lieBen. 
Das Wort "Matarot" (Mehrzahl von Matara) konnte Ziele oder auch Gefangnis bedeuten; vgl. Jeremijahu [Jeremias] 32, V. 2. u. a. Stellen. 
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פ"ט 1.

רופאבייפעלדערבפתלו

בךסג"לב"פמאורבךמלומד

נשלםלעולמוהלךשניםכ"ו

כנודמנחתווחיתההנצח

לברכהוזכרו

Reihe 4 rechts (1-7) 

1. P.T. 

Naphtali Neufelder, 

ein gelehrter Arzt, Sohn von Meir N'F' Sega" I, im Alter von 

26 Jahren ging er in seine Welt in Frieden 

ewig ein , seiner Ruhe sei Ehre, 

und sein Andenken sei zum Segen. 

[2. August 1835] 

Hochb. St. Reg. , S. 46 : Naphtali Neufelder, ledig, Sohn des Mayer Neufelder und der Hitzel , geb. Herz , Medici nae Doctor, Haus Nr. 110, gest. 
2. August 1835, 26 Jahre alt. N'F' = Neufelder. Sterbedatum auf der lnschrift nicht erwahnt. 
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Reihe 4 rechts (1-7) 

.  (Segnende Hande) .2כהן)וךו( 2

 .P.Tפ"ט

שמואלזמוולה'הוקרהנח'

הר"רבןז"לכ"ץפרענקעל

 Vכ'פרענקעלהורשצבו
בווםנפטרןןורצבורגמק"ק

סורןכ"זד'בווםונקברג'

ל'תקצ"ה

der unverheiratete, teure Herr Samwil Schmuel 

Frankel Kat " z sel. A. , Sohn von dem R'R' 

Zwi Hirsch Frankel Kat" z 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg, gest . 

Dienstag und begraben Mittwoch , 

27. Siwan 595 L. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(23. Juni 1835) 

Hochb. St . Reg " S. 46 : Samuel Frankel , ledig, Sohn des Handelsmannes Hirsch Frankel und der Merla, geb. Simon, Haus Nr. 66, gest. 23. Juni 
1835, 25 Jahre alt . S. Anhang 4, . Die Graber der Frankel ", S. 419. 

120 



Reihe 4 rechts (1-7) 

 .P.T .3"טפ 3.

המכונהאליעזרמשהר'כ' ...ח"ז

הכהןאפפענהיימערלוב

שבטכ"אעש"קרםבי • . •הנפט'

לפ"קתקצ"ה

כהך)(וךו

משמרתועלעומדרביםושניםימים

קהילתו •.•בעדתראשהי'הוא

ein weiser ... Greis , der ehrbare R' Mosche Elieser, genannt 

Lob Oppenheimer, ha Cohen , 

der gest .... Freitag, 21 . Schwat 

595 LFK. 

 . . .היהלהתפארולא

(Segnende Hande) 

Tage und Jahre stand er auf seinem Posten, 

er war das Haupt der Gemeinschaft ... seiner Gemeinde, 

und nicht um sich zu ruhmen ... war .. . 

סגולתואנשילפניפתחביתר;לתרת

בעדרעדיםהםלפניהםובאיוצאהוא

תנצנ"ה

die Turen seines Hauses waren offen den Mannern seiner Wahl , 

ihnen voran ging er und kam , sie sind seine Zeugen. 

T.N .Z.B.H. 

Akrostichon: 
Jehuda 

Deutsche lnschrift: 
Lob Oppenheimer 
gest. 20. Feb. 1835 
geb. 176[5] 

(20. Februar) 

Hochb. St. Reg " S. 46: Lob Moses Oppenheimer, verheiratet an Rosle , Handelsmann, Haus Nr. 43, gest. 19. Februar 1835, 70 Jahre alt. 

"Manner seiner Wahl " nach 5. Moses 7, V. 6. 
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Reihe 4 rechts (1-1) 

 .P.T .4"טפ 4.

לובכ"הבתיטלאהבתולה

נפטרתז"לכ"ץאפפענהוומער

רךמרחשכ"ועש"קרםביונקברת

לפ"קתקצ"ה

die unverheiratete Jetele, Tochter vom ehrbaren Herrn 

Lob Oppenheimer Kat" z sel . A. , gest. 

und begraben Freitag , 26. Marcheschwan 

595 LFK. . 
 ...י
 •••ט

 •••ל

 •••א

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: Jetele (28. November 1834) 

Hochb. St. Reg ., S. 46: Jette Oppenheimer, ledig, Tochter des Handelsmannes Lob Oppenheimer, Haus Nr. 43, gest. 28. November 1834, 19 
Jahre alt. 
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Reihe 4 rechts (1-7) 

 .P.T .5פ"ט 5.

אסתרמ'חשובההאשה

כ"ץאהרןהר"רבתרחל

כ"דא'בווםנפטרהפרענקעל

טבתכ"הב'בווםונקברהטבת

לפ"קתקצ"ד

die vornehme Frau Esther 

Rachel , Tochter von R'R' Ahron Kat" z 

Frankel , gest. Sonntag , 24. 

Tewet, und begraben Montag, 25. Tewet 

594 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(5. Januar 1834) 

Hochb. St . Reg. , S. 46 : Esther Hiller, Handelsmannsfrau , Haus Nr. 49, gest. 5. Januar 1834, 56 Jahre alt. 
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Reihe 4 rechts (1-7) 

Schmuel .6וו"נז"ליהושעכ"הבןשמואל 6. , Sohn vom ehrbaren Herrn Jehoschua 

sel . A . W'B ' 

 .P.T"טפ

פעלקליירמכונה

 • • • • •ה"רכ'נר

עלהלמרוםנגשמתן

ו' ~'שביוםנשמתך

לפ"קתקצ"דמרחשוך

genannt Falklein, 

Sohn vom ehrbaren Herrn R' ... 

vom lrdischen stieg in die Hohe auf 

deine Seele , Schabbat, 20. 

Marcheschwan 594 LFK. 

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

(2. November 1833) 
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Der Familienname kann , Falk" oder , Falklein" lauten. W'B' = Wurzburg. 



Reihe 4 rechts (1-7) 

 .P.T .7פ"ט 7.

. 
ושבעוזקןהוקרהאיש

אשרב"היצחקכ'ימים

אבשילב"הזעקלהמכונה

der teure Mann , ein Greis , satt an 

Tagen, der ehrbare Jitzchak, Sohn vom Herrn Ascher, 

genannt Sekel , Sohn von Herrn Anschel 

Mai , aus der Heiligen Gemeinde Metz, er war hier Synagogen­

diener 

שמשהיהמעץמק'~~אי

משנתהיכבערג ~'קה 6

נפטרותומרםיעדiוקל"ג

תקצ"דכש' •..•••

in der Heiligen Gemeinde Hbchberg vom Jahre 

533 bis zum Tage seines Todes , gest . 

. . . im Jahr 594. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Haja mofet bzw. moft(i) 

[15. September 1833) 

Hochb. St. Reg. , S. 45 : Sekel Mai , Witwer, jud . Gemeindediener, Haus Nr. 93, gest. 15. September 1833, 91 Jahre alt. 

Das Datum 15. Sept. 1833 entspricht dem 2. Tag vom Neujahrsfest 594. 

Das Akrostichon bedeutet "er war wunderlich ", ein Hinweis auf die Beschaftigung mit der Kabbala. Ein "Ba-al Mofet" - ein Wundertater - ist i_m 
Volksmund jemand , der sich u. a. mit der Heilung von Kranken befaBt. S. "Einfuhrung" S. 14. 
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Zu Reihe 4 rechts : 
Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehorende Grabstatten . Quelle Hochberger Sterberegister, Se i­
ten 45-46. 

Hochb. St. Reg ., S. 45 [346]: Wolf Behler, verheiratet , Handelsmann, Haus Nr. 97, gest. 21. September 1833, 57 
Jahre alt . 

Hochb. St. Reg ., S. 46 [347] : Maier Frank, Witwer, Handelsmann, Haus Nr. 103, gest. 11 . November 1833, 70 Jahre 
alt. 

Hochb. St. Reg ., S. 46 [348] : Wolf Kaiser, verheiratet, Handelsmann, Haus Nr. 40, gest. 28. Dezember 1833, 70 
Jahre alt. 
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עדות)(לוחות 1.

פ"ט

מירלאהבתולהוצדקתחשובהאשה

המכונהז"לאוננאמשהמהור"רבת

אוננאאמאליע

הספרבביתשנהמארבעיםיותרמורה

איירו'ג'ביוםנפטרהווירצבורגדק'~

לפ"קתרצ"ובוה'ביוםונקברה

שמיםמלאכתבמלאכתהזהירהמאדמה

עצלתיםבלאמצותיוושמרתהשםאתיראה

חייהימיכלועזרתםדליםעלרחמה

מעשיהידיעלורחוקיםהרעיםאהבוהלכך . 
הרוחמטרתה-ויעברהיתההקדושהארץ

עדנההיתהבלתהואחריבשלוםימיה

תנצב"ה
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Reihe 5 /inks (1-14) 

1. (Gesetzestafeln) 

P.T. 

, eine vornehme und wohltatige Frau, die unverheiratete Mirele 

unserem Lehrer und Rabbiner Mosche Unna חסTochter v 

sel . A " genannt 

. Amalie Unna 

Uber vierzig Jahre war sie Lehrerin an der Schule 

, der Heiligen Gemeinde Wurzburg, gest. Dienstag, 6. ljar 

. und begraben Donnerstag desselben 696 LFK 

, ihrem Beruf, ein heiliger Dienst חWie war sie doch sorgfaltig i 

llung seiner נCder Erf חGott furchtete sie, unermudlich war sie i 

, Gebote 

der Bedruckten erbarmte sie sich , und ihnen half sie alle Tage 

, ihres Lebens 

, dieser Taten wegen liebten sie die Freunde und Teuren 

das Heilige Land war ihr Ziel , vergangen sind ihre Tage 

. Frieden, und im Alter bewahrte sie ihre Jugendfrische חi 

T.N .Z.B.H. 

Akrostichon: Mirele (28. April 1936) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 640 : Amalie Unna, Lehrerin , Tochter von Rabbiner Moses 
Unna und Zerline , geb. Bamberger, geb. 13. September 1867 in WOrzburg , 
gest. 28. April 1936 in WOrzburg. Bamb. B" S. 108. S. Anhang 3, "Die Graber 
der Bamberger", S. 417f. 



Reihe 5 links (1-14) 

 (Gesetzestafeln) .2עדות)(לוחות 2.

 .P.N"כפ

ר'החברברזצ"למשהמהור"רהרב

זצ"לאוננאאליקיםאברהם

שבטד'ג'ביוםנפט'

לפ"קתרח"םד'כיוםגדולבהספדונק'

der Rabbiner, unser Lehrer und Rabbiner Mosche, ein 

Frommer sel. A ., Sohn vom Chawer R' 

Abraham Eljakim Unna, ein Frommer sel. A . 

gest. Dienstag, 4. Schwat, 

und begraben mit groBer Trauerfeier Mittwoch 648 LFK. 
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) 1-14 ( ks חReihe 5 li 

חייםאלקוםבתורתלדרושהחלמבחרדון

כמיםתורהנוטפותשושניםשפתותיו

טובותמדרתובכלועברהבוראההוכתר

בלולותוכורחכשמשצדקתוברורה

קובררצוןלעשותכנשרשםאבר

מממונועתבכלולאביוניםלענייםהוטב

Von seiner Jugendzeit an begann er, die lebendige Lehre 

Gottes zu erforschen , 

von seinen jugendlichen Lippen ergoB sich die Lehre 

wieWasser, 

. 
רנהבבותקולבהדומונגינרתוךיפרמה

בתחנהכעסלשכךננגשהקדשארוךאל

לחסידיודבראשרהטובדבררלוהשם;קום

ערביומנחלולהשקותושכינתונזירלענגו

משכבותיהםעלהצדיקיםעםבמנוחהתשכוןונפשר

gekront war er mit Gottesfurcht und Bescheidenheit 

und mit allen guten Eigenschaften. 

Lauter war seine Gerechtigkeit wie die Sonne und der Mond 

bei Nacht. 

Wie ein Adler breitete er seine Fittiche aus, seines Herren 

בלבושיהםךותוצבועפרושובווקוצרעד

Willen zu erfullen, 

zu jeder Zeit half er Armen und Bedurftigen mit seinem 

Vermogen, 

wie schon waren die Gesange, die er im Bethaus anstimmte , 

so er dem Toraschrein sich naherte, flehendתנצב"ה , den Zorn Gottes 

zu besanftigen . 

Moge sich an ihm Gottes Wort der Gute erfullen , das er seinen 

Frommen zugesagt hat, 

ihn im Glanz seiner Gegenwart zu erfreuen und ihn zu laben 

am Bach seines Eden. 

Und moge seine Seele ruhen mit den Gerechten auf ihren 

Lagerstatten, 

bis die im Staube Schlafenden erwachen und in ihren 

Gewandern sich aufrichten. 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Mosche bar Abraham Eljakim (17. Januar 1888) 

-Biogr. Hb. Wzb .. S. 640: Moses Unna. Rabbiner. verh. mit Zerline . geb. Bamberger, geb. 17. Juni 1824 in Hanau. gest. 17. Januar 1888 in Wurz 
. burg. Bamb. B .. S. 108. S. Anhang 3, .Die Graber der Bamberger" . S. 417 f 

. a . Sabbat - . Fest - und Gelegenheits Reden , aus seinem schriftlichen NachlaB herausgegeben von seinen Sohnen, Frankfurt a. M חחMoses U 
. 1890 

Bericht : Neue Wurzburger Zeitung vom 19.1. 1880. Nachruf : lsraelit vom 26.1. 1880. Wurzburger lsraelit. Kalender, Jg. 1928/29, Nekrolog mit 
. Foto 

." Seine jugendlichen Lippen" nach Hohelied 5, V. 13, wortlich "rosenrote Lippen • 
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Reihe 5 links (1-14) 

פ"נ 3.

צערלהמ'הצדקתהצנועההחשובהשהאה

הלרידוביצחקמהרו'~הרבבת

משהמהור"ראשתזצ"לבאמבערגער

ליוםאורנפטרהזצ"לארננא

כ"חברד'ביוםרנק'שבטכ"זג'

לפ"קתרנ"ו

3. P.N. 

die vornehme , tugendhafte und wohltatige Frau Zerle , 

Tochter vom Rabbiner, unserem Lehrer und Rabbiner 

Jitzchak Dow ha Levi 

Bamberger, ein Frommer sel . A. , Gattin unseres Lehrers und 

Rabbiners Mosche Unna, ein Frommer sel . A ., 

gest. am Vorabend zum Dienstag, 27. Schwat, und begraben 

Mittwoch, 28. 

656 LFK. 
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ימיהכלעשתהוחסדצדקה

לבניהומחסהבעלהעטרתחילאשת

םליודענייםוחננהלאבירונפשהעגמה

ברחמיםובממונהבגופהחסדגמלה

באמונהמצותלקייםכאילהרצתה

קונהרצוןלעשותלתורהבניהגדלה

ובקריםערבלפללהתפלהזמןאחרהלא

שגוריםהיובפיהוחכמיםנביאיםדבריגם

םימרומשוכןלפנייענובהמעשיההוד

םיהרובמוטארץבהמירתיראאלכןעל

ימיםבלב

תנצב"ה

Akrostichon: Zerle 

Reihe 5 links (1-14) 

Wohltatigkeit und Barmherzigkeit ubte sie alle ihre Tage, 

eine wackere Frau, die Krone ihres Gatten und Schutz ihrer 

Kinder, 

ihr Herz war betri..ibt wegen der Bedi..irftigen , und sie erbarmte 

sich der Armen und Schwachen . 

Mit ihrem personlichen Einsatz und ihrem Vermogen ubte sie 

Barmherzigkeit , 

wie eine Hindin eilte sie , die Gebote vertrauenswi..irdig 

zu erfullen , 

ihre Kinder erzog sie zur Tora, um den Willen des Schopfers 

auszufi..ihren . 

Die Gebetszeiten abends und morgens versaumte sie nicht, 

auch die Spruche der Propheten und der Weisen waren ihrem 

Mund gelaufig. 

· Der Glanz ihrer Taten wird ihr beistehen vor dem in der Hohe 

Thronenden, 

darum fi..irchtet sie sich nicht , wenn die Erde schwankt und 

die Berge in den Tiefen der Meere wanken . 

T.N.Z.B.H . 

(11. Februar 1896) 

: 108 . Biogr. Hb. Wzb. , S. 640: Zerline Unna, geb . Bamberger, geb. 1834 in Wiesenbronn/ Ufr" gest. 10. Februar 1896 in WOrzburg . Bamb . 8 " S 
. Hanau (5 L 2) , Rabbiner und Lehrer. S. Anhang 3, "Die Graber der Bamberger", S. 417f חGattin des Mosche Moses Unna, geb. 1840 i 

. Gedachtnisworte , gesprochen an der Bahre der verewigten Frau Zerline Unna sa"I, geb. Bamberger, gest. am 27. Schwat 5656, Frankfurt a. M 
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Reihe 5 links (1-14) 

פ"נ 4.

מחותנוהמופלגהצדיקהרבניהנגיד

הלוידוביצחקמהוו'~הגאוןשל

מהור"רזצ"ל

פערלשטייריוסף

קופענהאגעומק"ק

עינינומחמדלקחתבנונגעהודן

4. P.N. 

der Landesoberste , der Rabbani , der ausgezeichnete Fromme, 

der Gegenschwiegervater des ausgezeichneten Talmud­

gelehrten, unseres Lehrers und Rabbiners Jitzchak Dow 

ha Levi , ein Frommer sel. A., unser Lehrer und Rabbiner 

Joseph Perlstein 

aus der Heiligen Gemeinde Kopenhagen . 

Deine Hand hat uns beruhrt und die Freude unserer Augen 

genommen, 
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ראשונועטרתנפלהכימאדלנווהצר

בתורהוגדולצדוקעלשקוחגרוספדו

אורהלורורוםלחתניונותךלבניהיהפאר

מבחוריוואלטאנאבווורצבורגשםלתורהפנוו

נעוריואשתלישאלקופענהאגערמשםנשאעיניו

וחפצוחשקוכפישנהארבעיםשםפעלטוברב

בביתומעטומקדשבהתמדהתורהלמד . 
קובואתנעיםובקולבשמחהעבדתמוךשמח

והונומרכושוגדולהבמרהאדםלכלפעלטובות . 
ולוואהלתורהחלציויוצאיכללגדלפרשודו

רפואהלבקשלקארלסבאדנסעכביריםלאלמום

מהשמועהנשברלבנולמרוםשםעלתהנשמתו

בשנתסיורד'ב'יוםבקארלסבאדנפטר

מתךימיב'יוםונקברלפ"קתרמ"ט

גדולבכבודתורתנו

תנצב"ה

Akrostichon: 
Joseph Perlstein 

Reihe 5 links (1-14) 

und sehr geschmerzt hat es uns, als die Krone unseres 

Hauptes gefallen ist. 

Hebet an zu klagen - und leget Sackzeug an - um den 

Gerechten und GroBen in der Lehre der Tora, 

eine Pracht war er seiner Familie und seinen 

Schwiegersohnen und eine Leuchte seinen Freunden , 

dem Torastudium hat er sich in Wurzburg und Altona 

gewidmet, er war unter den Besten. 

Von dort hob er seine Augen nach Kopenhagen auf, 

um die Frau seiner Jugend zu heiraten , 

und viel Gutes ubte er dort vierzig Jahre lang nach seinem 

Verlangen und Wunsch. 

Mit Ausdauer lernte er die Tora, und eine kleine Synagoge war 

in seinem Heim. 

lmmer froh betete er mit angenehmer Stimme zu seinem 

Schopfer in Freude. 

Gutes ubte er an jedem Menschen, und in groBem MaBe 

spendete er von seinem Besitz und Vermogen. 

Seine Hand breitete er uber alle seine Nachkommen aus, 

um sie zur Tora und zur Gottesfurcht zu erziehen. 

Vor wenigen Tagen fuhr er nach Karlsbad , um Heilung zu suchen, 

und dort stieg seine Seele in die Hohe auf, und unser Herz ist 

gebrochen ob der betrublichen Nachricht. 

Gest. in Karlsbad Montag, 4. Siwan im Jahr 

649 LFK., und begraben am 2. Tag vom Fest der Ubergabe 

unserer Lehre mit groBen Ehren. 

T.N.Z.B.H . 

(3. Juni 1889) 

S. Anhang 3, "Die Graber der Bamberger", S. 417f. 

"Gegenschwiegervater", auf Hebraisch "mechutan", ist hier der Vater der Schwiegertochter, sonst auch ublich als gegenseitige Bezeichnung 
der Eltern beider Vermahlter, die , Mechutanim". 

Fest der Ubergabe der Lehre - "Chag matan Tora" - nachbiblischer Name fur Schawuot, das Wochenfest, dessen zweiter Tag immer auf den 
7. Siwan fallt . 

·War in Wurzburg Schuler des "Wurzburger Raw" und erhielt sein Rabbinerdiplom vom Altonaer Oberrabbiner Jacob Jokeb Ettlinger. 
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Reihe 5 links (1-14) 

 C 5. (Gesetzestafeln und Leviten-Kanne)לוייםשלוכדעדות(לוחות 5.

 P.N ."בפ

unser Vater, unser Rabbiner bedeutender Abstammung"תכש"גההרוחסיווהשלשלתובורבובואב , der 

ausgezeichnete Talmudgelehrteוקהצדאותושלוכבזצ"לנתןה"רומ , der Rabbiner, Krone der 

,Tora .זללה"ההלוידוביצחקמוה"רהגאון unserlehrerundRabbinerNathan , einFrommer sel 

.A-נעורהרבבותבכתרתעטרבגערבאמבער , ein Sohn vom frommen und ausgezeichneten Talmud 

gelehrtenשנהמארבעיםיותרוהגלילווורצבורג , unseremlehrerundRabbinerJitzchakDowha 

Levi ,לפ"קעטר"תשנתנוסןכ"חלילנרווכנה , einFrommersel . A ., zumSegeninderkunftigen Welt 

 Bamberger, gekront war er mit der Krone des Rabbinats derיראההורההתונמתיעלודרוימיכל

Stadt 

, Wurzburg und des Bezirks mehr als vierzig Jahre 

. und sein Licht erlosch in der Nacht zum 28. Nissan 679 LFK 

Alle seine Tage trat er auf den Hohen der Tora und der 

, Gottesfurcht auf 
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Reihe 5 links (1-14) 

 Cund hier hat jetzt die Krone unseres Hauptes seine beschנ tzteבהובכחהומבובראשעטרתמצאפהו

 Ruhegefunden .ובדרכיוהגאוןכאביולבבכדובומעשהעשה

ErubteGroBzugigkeitundveranlaBteandere-חברוןרבנומלכוובקרבנבוניםבסודנודע , GroB 

 Czugigkeit zuנ ben, seinem Vater, dem ausgezeichnetenווםהלודתנפקפקדוולמביתיצא

Toragelehrten .ונעריםישראלבניילדידרךכמורהוחנך , gleichundindessenWegen 

 Er war in die Geheimnisse der Verantwortlichen eingeweiht undיםהמנהגווהלוטיבלקאסףיואבוולזכר

unterden Rabbinernורוםחובכמהקדשובכ"יעודוהשאור , Edelmannern, seinen Kollegen ein 

 Vertrauter .ומיםלמרעלהוועליושקדומזולהבות

 Aus dem Hause der Leviten stammte er, und sein Werk nannteיםבוהאדוומאדפעולותיושכרשםימצא

." er "Pekudat ha Levi-im 

 CEin Lehrer war er, der die Kinder und Jנ nglinge lsraelsתנצב"ה

, unterrichtete 

Dem Andenken an seinen Vater widmete er die Sammlung 

"Likute ha Levi " uber die Brauche 

und hinterlieB noch in seiner heiligen Handschrift mehrere von 

. ihm verfaBte Schriften 

ln die Hohe stieg er auf, um teilzuhaben am hochsten heiligen 

, Glanz 

r sein Schaffen wird er dort von dem Herrn der נCdie Belohnung f 

. Herren bekommen 

T.N.Z.B.H. 

(28. April 1919) 

Bamb. B., S. 58 : Bamberger, Nathan, Distriktsrabbiner in Wurzburg , geb. 1842 in Wurzburg . S. Anhang 3, . Die Graber der Bamberger", S. 417f. 

Die Jahreszahl 679 ist im .Ateret" wiedergegeben , das "Krone" bedeutet . 

• Pekudat ha Levi-im" (hebr.) , Kommentar des Rabenu Aron bar Joseph ha Levi der Lehren des Rabbi Jitzchak Alfassi zum Traktat "Ta-anit" , 
Mainz 1864, Nachdr. Jerusalem 1962. 

"Likute ha Levi " (hebr.) , die synagogalen Brauche der Heiligen Gemeinde Wurzburg , hrsg. zum 100. Geburtstag des Distriktsrabbiners S[elig­
mann] B[ar] Bamberger, Berlin 1907. 

M. Euphebia Holzbauer und Hermine Dietz , "Auf den Spuren der lsraelitischen Kultusgemeinde in Hochberg", in : Hochberg 748-1973, 
hrsg. von der Gemeinde Hochberg 1973, S. 77-84: Abbildung des Grabsteins, S. 83. 

Jakob We i B b art , "Festbericht uber die Feier des 25jahrigen Jubilaums des Vorstandes der lsraelitischen Lehrerbildungsanstalt , Herrn Di­
strikts-Rabbiner Nathan Bamberger, am 14. Mai 1905", Beilage zum Jahresbericht der lsraelitischen Lehrerbildungsanstalt, Wurzburg 1905. 

Distrikts-Rabbiner Nathan Bamberger sel . A. Ein Buchlein schmerzvoller Erinnerung, hrsg . von Freunden und Verehrern , Wurzburg 1919. 

Die lnschriftstelle "Ein Lehrer war er ... " durfte als Hinweis auf das von Bamberger verfaBte bzw. redigierte Lehrbuch zu verstehen sein: Leit­
faden fur den Religions-Unterricht in der israelitischen Schule, bearb . von Nathan B a m b e rg e r , Distrikts-Rabbiner zu Wurzburg , 9 Auflagen 
von Nissan 1890 bis Marcheschwan 1919. Vgl . dazu: "Siehe, der Stein schreit aus der Mauer". Geschichte und Kultur der Juden in Bayern, Aus­
stellungskatalog , Nurnberg 1988, S. 360. 
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Reihe 5 links (1-14) 

.  .P.T .6"טפ 6

 die Frau Sara, Witwe des ... in der Heiligen Gemeindeנק'~ ...אלמנ[ת]שרהמ'האשה

. nchen , geb . ... und gest נCM 

. nchen am Sonntag , ... Tewet 656 LFK נCin M 

ונפטרה .••נולדהמונכער

תרנ"וט[נת] ...א'יוםנכערנמי

לפ"ק

T.N.Z.B.H . 

תנצב"ה

: Deutsche lnschrift 
Sara Neu 
geb . Heim 

827 ] 1 [ .... geb 
1896 ... g 
nchen נCM .. . 

( ... Januar 1896) 
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Reihe 5 links (1-14) 

 .P.T .7"טפ .ו

Schmuelווירצבורגמת'גוטמךברוךברלאשמו , Sohn von Baruch Gutman 

von den Einwohnern WOrzburgs 

ברקונטבתכ"וש"קביוםנפטר

gest. Schabbatלפ"קתרנ"וטבתכ"חב'ביום , 26. Tewet, und begraben 

Montag, 28. Tewet 656 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(12. Januar 1896) 
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Reihe 5 links (1-14) 

 .P.T .8"טפ 8.

die Witweהענריעטטהמרתאלמנההאשה , Frau Henriette, 

Gattin des ehrbaren Leo Herzfelder הערצפעלדערלעאכ'אשת

 von den Einwohnern Wurzburgsווורצבורגמחשבי

תמוזט"וקדששבתבמצאינפטרת

בוט"זב'ביוםונקברת

ל'תרמ"טבשנת

gest. am Ausgang von Schabbat , 15. Tamus, 

und begraben Montag, 16. desselben 

im Jahr 649 L'. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Hier ruht in Frieden 
Frau Henriette Herzfelder, geb. Pragheimer, 
Witwe des Herrn Leon Herzfelder, 
geb. 22. Okt . 1836 zu Baiersdorf. 
gest. 15. Juli 1889 zu Wurzburg. 
Zu kurz , geliebte Mutter, war dein schaffens 

frohes Leben. 
Zu fruh wir Kinder sind verwaist, 
Doch wird uns immerdar umschweben 
Dein edler Sinn , dein ho.her Geist. 

(14. Juli 1889) 
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Reihe 5 links (1-14) 

.  .P.T .9"טפ 9

ו'כ'אשתפעסמ'האלמנה

הירשמכרנהנפתלי

die Witwe Frau Pess, Gattin des ehrbaren R' 

Naphtali , genannt Hirsch ... 

aus Burgprep[pach] , 

gest . ... 

מנררגפרעפ[פאך]

 •••נפטר

 • ••פ

 . •••ע
 • • •ס

T.N.Z.B.Hתנצנ"ה . 

Akrostichon: Pess [ca. 1890] 

Der Familienname ist vermutlich Hirsch . 
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 (Segnende Hande) .10כהן)(ידי 10.

 .P.T"טפ

אפפענהיימעריעקבבןמשהכ'הפנוי

ה'ב'נירםנפטרררירצנררגמק'~

der Unverheiratete, der ehrbare Mosche, Sohn von 

Jakob Oppenheimer, 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg , 

gest . Montag , 5. ljar, 

und begraben Mittwoch, 7. desselben 642 LFK. 

אייר

לפ"קתרנ"ננרז'ד'נירםונקבר

תנצנ"ה

T.N .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Max Oppenheimer, 
geb. zu Wurzburg am 12. Januar 1855 
gest. zu Wurzburg am 2. Mai 1892. 

(2. Mai 1892) 
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Reihe 5 links (1-14) 

 .P.T .11פ"ט 11.

זאליוהלריאלחנןהה"רבןשמואל

מפה

Schmuel , Sohn vom vornehmen Herrn R' Elchanan 

ha Levi Salin von hier. 

בתומיוהלןוישרטובאיש

עיניולנגדהשםיראת

ונקברחשוך ~'כב'נירםנפטר

לפ"קתרנ"בחשוךכ"גג'נירם

Ein guter und geradsinniger Mann, ging er vollkommen , 

Gottesfurcht stand ihm vor Augen, 

gest. Montag, 22. Cheschwan , und begraben 

Dienstag, 23. Cheschwan 652 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Samuel Salin 
gest. d. 23. Nov. 1891 

(23. November 1891) 

StadtAW: Samuel Salin , Witwer der Karolin Salin , geb. Eckstein, geb. in Thungen/Ufr" gest . 23. November 1891 , 71 Jahre alt. 

Lt. Bamberger Familienarchiv, "Familie Salin" , starb der Vater, Hona Elchanan ben Baruch ha Levi , 1874 in Thungen im Alter von 84 Jahren. Er war 
Talmudist und lebte vom Handel . Seine Gattin Beierle Babette aus Gemunden/ Ufr. war bereits 1847 im Alter von 60 Jahren verstorben . Beide 
sind in Laudenbach begraben . 
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Reihe 5 links (1-14) 

.1  .P.T .12פ"ט 2

זוסמךאליעזרכ'חשובהאיש

משהכ'ב'בוימבלאטט

der vornehme Mann , der ehrbare Elieser SuBman 

Baumblatt, Sohn vom ehrbaren Mosche, 

von hier, einige Jahre wohnte er in Wurzburg, 

gest. 

80 Jahre alt , 23. Schwat und begraben 

25. desselben 

בווירצבורגשניםכמהודרמפה

נפטר

ביוםונקברשבטכ"גשמוניםבך

בוכ"ה

 .LFK 644לפ"קתרמ"ד

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Sussmann Baumblatt 
aus Wurzburg 
geb. d. 11.Augu~ 1809 
gest. d . .. Februar 1888 

(5. Februar 1888) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 77: SOBmann Baumblatt, Fellhandler, verh . mit Karoline , geb. Rhein , gest. 25. Jan. 1889. Die Unstimmigkeit der Sterbedaten 
lieB sich nicht aufklaren. 

lm hebraischen Text versehentlich die Jahreszahl 644 statt 648. 
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Reihe 5 links (1-14) 

 .P.T .13פ"ט 13.

סוסמאנןכ'אשתגוטלמ'האשה

מפהברומלאטט

כ"רב'ביוםבררורצבררגנפטרת

die Frau Gitel , Gattin des ehrbaren SuBmann 

Baumblatt von hier, 

gest . in Wurzburg Montag , 26 ., und 

begraben 

Dienstag , 27. Kislew 648 LFK. 

ונקברת

לפ"קתרמ"חכוסלרכ"זג'בוום

T.Nתנצב"ה .Z.B .H. 

Deutsche lnschrift : 
Caroline Baumblatt 
aus Wurzburg 
geb. am 29. Juni 1811 
gest. am 12. Dec. 1887 

(12. Dezember 1887) 
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Reihe 5 links (1-14) 

 .P.N .14פ"נ 14.

בדרךהלךאשרהבחור

ימיועלבימיהארץכל

מקאלךזימאךיוסףה"ה

תרע"טאדרז'עש"קנפטר

א'ביוםונקבר

der Unverheiratete, er ging den Weg 

aller Menschen in den Tagen seiner Jugend, 

der vornehme Mann Joseph Simon aus Kbln 

gest. Freitag , 7. Adar 679, 

und begraben Sonntag. 

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

(7. Februar 1919) 

StadtAW: Joseph Simon, Schneidergeselle aus Mannheim. 
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Reihe 5 rechts (1-9) 

 Verwittert . 1קרואלא 1 •

 .P.T"טפ

.. das Kind ••.הילד . 

[21. Juli 1830] 

Hochb. St. Reg ., S. 48: Max Sonnemann, Kind des Meyer Sonnemann und der Therese , geb. Kopp , Haus Nr. 101 , gest. 21 . Juli 1838, 3 Jahre alt. 

Meyer Sonnemann war der Vater von Leopold S., dem Begrunder der . Frankfurter Zeitung " (heute FAZ) . 
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Reihe 5 rechts (1-9) 

 .P.T .2"טפ 2 •

die vornehme und tugendhafte Frau Treineleטריינלהמרתוהצנועההחשובההאשה , 

Gattin des ... Salman 

Frankel Kat" z, sie ging auf dem Weg 

... Sonntag, 9. Nissan 

599 LFK. , und wurde begraben 

am Montag darauf 

זלמן •••אשת

ארץ ••.בדרךהלכהכ"ץפרענקעל

ניסרט'א'ביום

ונקברתלפ"קתקצ"ט

ב'םויולמחרת

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(24. Marz 1839) 

Hochb. St. Reg. , S. 48 : Dreile Frankel , Ehefrau des Handelsmannes Salomon Frankel , Haus Nr. 74, gest . 24. Marz 1839, 53 Jahre alt. S. Anhang 4, 
. Die Graber der Frankel ", S. 419. 
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Reihe 5 rechts (1-9) 

 .P.N .3פ"נ 3.

הבתולה

נעםדרכידרכיהאשר

ה"הוחסודהצנועהומעשיה

בעלערוואלףב"כגודלהכ'

עלםמז'פטרת . • .מהכ'

תקצ"חטבתכ'ד'ביוםדא

תנצב"הלפ"ק

die Unverheiratete , 

ihre Wege waren Wege der Anmut, 

ihre Taten tugendhaft und fromm , die vornehme, 

ehrbare Gudela, Tochter vom ehrbaren Wolf Beler 

aus H'CH ' [ging] von hier in die wahre Welt 

ein Mittwoch , 20. Tewet 598 

LFK. T.N.Z.B.H. 

(17. Januar 1838) 

Hochb. St . Reg " S. 47 : Karolina Behler, ledig , Tochter des Handelsmannes Wolf Behler und der Behla, Haus Nr. 97, gest. 31. Januar 1838, 
30 Jahre alt. Die Unstimmigkeit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren . 

147 



Reihe 5 rechts (1-9) 

 .P.N .4פ"נ 4.

תירשהמכונהצביהנח'

המכ'הכהןבנימיובר

א'נפטרמאהרוואלפ

לפ"קתקצ"חוסוכת

der unverheiratete Zwi , genannt Hirsch , 

Sohn von Benjamin ha Cohen, genannt 

Wolf Mohr, gest . 1. Tag 

von Sukkot 598 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(14. Oktober 1837) 

Hochb. St . Reg., S. 47 : Hirsch Mohr, ledig, Sohn des Handelsmannes Wolf Mohr, Haus Nr. 104, gest. 14. Oktober 1837, 19 Jahre alt. 
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Reihe 5 rechts (1-9) 

ein Mann ... Sohn vom ehrbaren lsrael sel .5ז"לישראעלכ'בן ..•••איש 5. . A. 

 .P.Tפ"ט

 ... ein vollkommener und geradsinniger Mann . •.•.וישרתםאיש

. . . er folgte nicht 

dem Rat ... , ein Weiser in der Lehre und ohne 

sie erlautern zu wollen ... einzusammeln , 

im Verborgenen ... seiner reinen Seele 

... gest. 

Sonntag , 24. Adar 2 592 LFK. T.N.Z.B.H. 

הלךלא ••.••

ובליבתורהחכם •••••נעצת

לכנוסלרש •••••נקשלפרש

הטהורהנפשו •••..בסת[רי]

ביוםנפטר ..•.•...••

"ה]צבתנ[פ"קלתקצ"נב'אדרכ"דא'

(26. Marz 1832) 

Grab des Kabbalisten Elchanan ben lsrael , s. "Einfuhrung", S. 13f. 

lm hebraischen Text "lsrael " mit "alef" und "ajin " geschrieben, wurde wie "Jisroel " ausgesprochen. 
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Reihe 5 rechts (1-9) 

 Verwittert .6קריאלא 6.

[4 . Januar 1838] 

Hochb. St . Reg ., S. 47 : Lazarus Behler, ledig , Sohn des Wolf Behler und der 
Behla, Seiden [ . . . ] Gesell , gest. 4. Januar 1838 in Elberfeld , 24 Jahre alt. 

C> 

.7 

<J 

Reihe 5 rechts (1-9) 

 Verwittert .7קרואלא

[ca. 1835] 
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Reihe 5 rechts (1-9) 

 (Segnende Hande) .8כהן)(ודו 8.

 .P.T"טפ

טובעמלובעלישראיש
יvיר

משהכ'בןצבוכ'הכנהה"ה

שנתוןבמבחרמת"במהכ"ץ

וואחרכןוואדר"דוה'נירם

ein geradsinniger, tuchtiger und guter Mann, 

der vornehme Herr, H'CH 'B'H', der ehrbare Zwi , 

Sohn vom ehrbaren Mosche 

למחותןונקברובניואשתו

לפ"קתקצ"ואדרט"ובעש"ק

Kat"z aus H'B ', in seinen besten Jahren gest . 

Donnerstag, 14. Adar, es weinen ihm nach 

seine Frau und seine Kinder, und begraben am Tag darauf 

Freitag, 15. Adar 596 LFK. 

תנצב"ה

T.N .Z.B.H. 

(3 . Marz 1836) 

Hochb. St. Reg " S. 47: Hirsch StrauB, verheiratet mit Esther Schwab, Metzger, Haus Nr. 113, gest . 3. Marz 1836, 37 Jahre alt . 

H'CH 'B'H' ist eine mogliche Abkurzung fur "haschoked Kotle Beth ha Midrasch", . der in den Mauern des Lehrhauses weilt ", s. Grab 1 L 2. 
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Reihe 5 rechts (1-9) 

 Verwittert .9קוראלא 9.

[ca. 1836] 
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Zu Reihe 5 rechts: Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehorende Grabstatten. Quelle: Hochberger 
Sterberegister, Seiten 47-48. 

Hochb. St. Reg. , S. 47 [349] : Madel Hirschhorn , ledig, Handelsmannstochter, Haus Nr. 58, gest . 26. Dezember 
1835, 60 Jahre alt . 

Hochb. St . Reg. , S. 47 [350] : Abraham Wolf Steinhart , verh. mit Sara, geb. Henle , Schmuser [ = Viehmakler] , Haus 
Nr. 99, gest . 25. April 1836, 82 Jahre alt . 

Hochb. St. Reg., S. 47 [351] : Elkan Welling , ledig, Unterrabbiner, von Obernbreit, Haus Nr. 93, gest. 8. Marz 1837, 55 
Jahre alt. 

Hochb. St. Reg ., S. 47 [352]: Elias Mayer, ledig, Schmuser [ = Viehmakler], Haus Nr. 69, gest. 4. Oktober 1837, 73 
Jahre alt. 

Hochb. St. Reg., S. 47 [353]: Brendele Kaiser, Witwe des Handelsmannes Wolf Kaiser, Haus Nr. 63, gest. 17. Okto­
ber 1837, 73 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg ., S. 48 [354] : Rebeka Mayer, Ehefrau des Ephraim Mayer, Taglohner, Haus Nr. 93, gest . 7. April 
1839, 45 Jahre alt . 

Hochb. St. Reg ., S. 48 [355] : Elisa Bernstein, ledig , Naherin, Haus Nr. 103, gest . 12. April 1839, 77 Jahre alt . 
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Reihe 6 links (1- 13) 

 Hier liegt geborgen . 1טמונהפה 1 •

eine vornehme und rechtschaffene Frau , 

Frau Hindel , 

Gattin des R'R' Elieser Gedalja Ehrenreich , 

Tochter des R'R' Schmuel Eldod Sega" I von hier 

היבדלמ'והגונהחשובהאשה

עהרענריייגדליהאליעזרהר·~אשת

מפהסג"לאלדדשמואלהר"רשלבתר

 •..ה

 wie eine Lilie gepfluckt ...שושנהנקטפהכי .••יהיה

... gleich einer der frommen Frauen lauter und rein וברהזכהצדקניותכנשים •••נ

 ...ד

 ...ל

gest ...ז . Donnerstag, 3. Tamus 651 , und begraben 

mit Ehren am Tag darauf, Freitag , Wochenabschnitt "Korach  ...צ ."

T.N . ..ל .Z.B.H . 

ונקברהתרנ"אתמוזג'ה'ביוםנפטרה

קרחפ'בעש"קלמחותןבכבוד

תנצב"ה

Deutsche lnschrift (Ruckseite) : 
Hindel Ehrenreich, 
geb. Eldod 

(30. Juni 1891) Akrostichon: Hindel saza" I 

Hochb. N. St. Reg : Hindel Ehrenreich , geb. Eldod, gest. 9. Jul i 1891 , 29 Jahre alt . Die Unstimmigkeit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren. 

Wochenabschnitt "Korach " , 4. Moses 15, V. 1 bis 18, V. 32 . 
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פ"נ 2.

שו"נזאבןיצחקמשהמהר"ר

מק''ק

ווורצנורג

ואנשוםאלקוםאתפעלוושר . 
פרושיםנדרךהילוכובמעשיוצדוק

n תורהחכמינאהלתנחרלקו

וקרהמפניניםטובשםכתרלוקנה

ותורהבחונהקובלוצרותמכאונים

ומורהבאמונההיהושוחטצינורשלוח

עטרהבראשוויצנףלועולםהלכות

לפ"קתרנ"בטבתכ"דביוםנפטר

תנצנ"ה

Akrostichon: 
Jitzchak Mosche 
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Reihe 6 links (1-13) 

2. P.N. 

unser Lehrer und Rabbiner Mosche Jitzchak Sonn, Schachter 

und Fleischbeschauer 

aus der Heiligen Gemeinde 

. Wurzburg 

Rechtschaffen in seinem Werk, vor seinem Gott und mit den 

, Menschen 

ein Frommer in seinen Taten , fuhrte er sich nach den Sitten der 

, Enthaltsamen 

, den Zelten der Toragelehrten חseinen Anteil wahlte er i 

eine Krone des guten Namens, teurer als Perlen , erwarb er 

, sich 

, auBerster Liebe חSchmerzen und Unbill ertrug er i 

, Vorbeter und Schachter war er mit VerlaBlichkeit und auch Lehrer 

die Wege der Welt waren sein , eine Krone schmuckte sein 

, Haupt 

. gest. 24. Tewet 652 LFK 

T.N .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Seligmann Sonn 

(24. Januar 1892) 



Reihe 6 links (1-13) 

.  (Gesetzestafeln) .3עדרת)לוחות( 3

 .P.Tפ"ט

מהרר"רבתורההמופלגהצדיקהרב

אלחנןמשהפינחס

ז"לררעכזלערשלמהר'החברבן

שהיהמשרראבאן

זההיכבערגפהתורהומרביץמ"ץ

שניםכשמרנה

בוראולעבודתפנהפינחס

der Rabbiner, der Fromme, der ausgezeichnete Toragelehrte , 

unser Lehrer und Rabbiner Pinchas Mosche Elchanan , 

Sohn vom Chawer R' Schlomo Wechsler sel . A. 

aus Schwabach, er war 

Rabbinatsrichter und lehrte Tora 

hier in Hbchberg um acht Jahre. 

Pinchas wandte sich seinem Schbpfer zu , um ihm zu dienen, 
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Reihe 6 /inks (1-13) 

Hyle Wechsler 

. er heiligte sich mit den Geboten und bescherte viele unter uns 

, Gottes Lehre sein Verlangen חMosche war vorzuglich und i 

der Offentlichkeit von Jugend an bis zu seinem חer lehrte Tora i 

. Ende 

, Elchanan erbarmte sich der Armen und Obte Wohltatigkeit 

sein Andenken sei zum Segen und seine Belohnung in den 

. Hohen der Himmel 

בתוכנורביםומזכהבמצותמתקדש . . . 
חפצוהשםובתורתהיהשפורמשה

קצוועדמנעוריוברביםתורההרביץ

חסדיםבגמילותועסקדליםחנןאלחנן

מעוניםבשמיושכרולברכהיהאזכרונו

Hyle Wechsler, 

כ"זא'ביוםמניריוכללדאבוןנפטר

סיור

גדולבכבודלמחרתונקברלפ"קתרנ"ד

תנצב"ה

gest. zum Bedauern aller, die ihn kannten, 

am Sonntag , 27. Siwan 

654 LFK., und begraben am Tag darauf mit groBen Ehren. 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Mosche 

(Waagerecht) 

(1. Juli 1894) 

Hi:ichb. N. St. Reg.: Pinchas Moses Wechsler, geb. in Schwabach, Ortsrabbiner, gest. 1. Juli 1894. 

Ein zusatzlicher, nicht auf der lnschrift erwahnter Vorname ist Chajim . Nach Brauch der .Chasside Aschkenas " war es, wie bereits im Talmud 
erwahnt, bis ins 20. Jahrhundert Oblich , zur Abwendung einer schweren Erkrankung eine Namensanderung, .Schinui Schem" genannt, vorzu­
nehmen. Bei Mannern wurde sehr oft "Chajim", d. h .• Leben", angenommen und bei Frauen "Chaja". War die Namensanderung ohne Erfolg , so 
wurde der zusatzliche Name weggelassen . 

Der in lateinischen Buchstaben eingefugte Rufname . Hyle", den sich der Verstorbene selbst zugelegt hat, ist Ely, die Abkurzung von Elchanan, 
mit einem H ri.ickwarts gelesen. 

Seine neben ihm bestattete Gattin war seine Cousine. lhr Vater Eli jahu Elias Raphael Rosenbaum war ein Bruder seiner Mutter Elisa, geb. Ro­
senbaum. Sie waren Enkelkinder des beruhmten und letzten .Schdatlan" des bayerischen Judentums, Rabbi Menachem Mendel Rosenbaum 
aus Zell b. Wurzburg. lhre Mutter war Jette lffri , Rabbinerstochter aus Mergentheim, s. Berthold S t r au s s , The Rosenbaums of Zell , London 
1962, S. 152. 

S .• Einfi.ihrung", S. 14f. 
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 (Gesetzestafeln) .4עדרת)(לוחות 4.

 .P.Tפ"ט

משפחתהותפארתבעלהעטרתהצנועההאשה

רפאלאליהומוהר"רבתקלארלהמ'

ראזענבוים

אלחנןמשהפינחסמוהר·~אשת

זצ"לרעכסלערו

היכבערגךק"קאב"דמשוואבאן

die tugendhafte Frau, Krone ihres Mannes, 

Zierde ihrer Familie , 

Frau Klarle , Tochter von unserem Lehrer 

und Rabbiner Elijahu Raphael Rosenbaum, 

Gattin unseres Lehrers und Rabbiners Pinchas Mosche 

Elchanan Wechsler, ein Frommer sel . A. 

aus Schwabach , Vorsitzender des Rabbinatsgerichts 

der Heiligen Gemeinde Hochberg . 
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Reihe 6 links (1-13) 

ותפלהרנהקול

דובבהלנוראהלשונה

Eine Stimme des Gesangs und Gebets, 

ihre Zunge zu ihrem Schbpfer sprach , 

Wahrheit war in ihrem Mund , 

mit Barmherzigkeit bemitleidete sie die Armen, 

ihre Sbhne lehrte sie den geraden Weg, 

gewbhnte sie zur Tora und zu den Geboten, 

בפיההותהאמת

דליםעלנכמרורחמיה

הושרדרךבניהלמדה

ולמצותלתורההרגילם

לפ"קתרפ"חשבטכ"בטובבשםנפטרה

שבטכ"דגדולבכבודונקברה

gest. in gutem Ruf 22. Schwat 688 LFK. 

und begraben mit groBen Ehren 24. Schwat. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

Akrostichon: 
Klarle 

Deutsche lnschrift: 
Klara Wechsler 

(13. Februar 1928) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 651: Klara Wechsler, geb . Rosenbaum, verh . mit Rabbiner Elchanan Wechsler, geb. 2. Februar 1844 in Zell b. Wurzburg , 
gest . 13. Februar 1928 in Wurzburg . Klara W. wurde Grele genannt, s. B. Strauss , The Rosenbaums of Zell , London 1962, S. 36 . 

Mit "Stimme des Gesangs und Gebets", nach 1. Konige 8, V. 28 und 118. Psalm, V. 15 wird gewohnlich ein geubter Vorbeter lobend erwahnt. 
Hier ist vermutlich ein Hinweis auf das Amt der Vorbeterin , die in der sogenannten Weiberschul mit leiser Stimme mit den Frauen betete. 
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Reihe 6 links (1- 13) 

.  Cלוייםשלוכדעדותלוחות( 5

"טפ

משהמה"וונכבדהצדיקהתורני

זצ"להלויווייקערסהיימער

ידענולוהיהמההאישזהמשה

ובנותמבניםטובקנהעולםשם

בינינוהיהלנסצדקופועלתמיםהולן

5. (Gesetzestafeln und Leviten-Kanne) 

P.T. 

der Toragelehrte , der Fromme und Geehrte, unser Lehrer und 

Rabbiner Mosche Weikersheimer ha Levi , ein Frommer 

sel. A. 

Dieser Mann Mosche - wir wuBten , was er uns war - , 

einen ewigen Namen erwarb er sich besser als Sohne oder 

Tochter, 

makellos ging er, und Wohltatigke it ubte er, ein Banner war er 

unter uns, 
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ולעשותלשמורוהגהלמדתורהבך

שנאבדוקרכליעליראהאלל . 
וצדקהחסדגמולמעםלמרוםעשה . 
 ••ומלדלברכהלהפוקוחשבזמם

ברמהימצאשכרולכךאל!עםרד

שנתסירוכ"רא'ביוםלעולמוהלך

לפ"ק"ותרנ

תנצב"ה

Akrostichon: 
Mosche ben Elieser 

Reihe 6 links (1-13) 

ein Toragelehrter, er lernte und vertiefte sich , um zu erfullen 

und auszuuben , 

siehe , mein Gott, das teure Werkzeug , das verloren ist , 

zu Ehren des Himmels beschaftigte er sich mit guten Taten und 

Wohltatigkeit , 

sein Vorhaben und Denken waren segenspendend den Armen 

und ... 

mit Gott ging er! Daher moge er seine [Belohnung] in der Hohe 

finden. 

ln seine Welt ging er ein Sonntag , 26. Siwan, im Jahr 656 LFK. 

T.N.Z.B.H . 

(7. Juni 1896) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 655 : Moses Moritz Weikersheimer, verh. mit Sara Weikersheimer aus Tauberrettersheim , geb. 1823 in Tauberrettersheim/ 
Ufr., gest . 7. Juni 1896 in Wurzburg . 
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Reihe 6 links (1-13) 
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"בפ 6.

שרהמרתוחמודהוקרהאשה

משהמו"ההצדוקהמנוחאשת

ז"לווווקערסהיימער

שבואדרי"נמוש"קלעולמההלכה

גדולבכנודונקברהתרס"השנת

ברענדלאמהושםאסתרצוםב'בוום

וכרתלאאשרלהעולםשם

עתבכלאלצדקתפעליםרבת

למופתנאמךזרעההואזההלא

והשואהגדלהאחותוהבנות

בניההםהךויראהתורהתופשי

וצדוקנאמךאישמשהנעלה

ולתעודהלתורההלהיבהרצונו

ולהדוקלגמולחסדגברהעת

ותהילהשבחברובלשמיםנפשה

תמוךלשונהעלוצדקאמתדברו

ועדלעולםמשלםשכרהתקבללכך

תנצב"ה

Akrostichon: 
Sara bat Brendel 

Reihe 6 /inks (1-13) 

6. P.N . 

eine teure und liebenswerte Frau , Sara, Gattin unseres 

verstorbenen Frommen, unseres Lehrers und Rabbiners 

Mosche Weikersheimer sel . A. 

Sie ging in ihre Welt ein am Ausgang von Schabbat, 12. Adar 2 

im Jahr 665, und wurde mit groBen Ehren begraben 

Montag , Esther Fasttag, und der Name ihrer Mutter : Brendel . 

GroBen Ruhm hat sie , der nicht erlbschen wird , 

groB an Taten, eine Fromme zu jeder Zeit , 

so sind ihre Nachkommen musterhaft treu , 

die Tbchter ihrer Schwestern erzog sie und verheiratete sie 

mit Toragelehrten und GottesfOrchtigen , als waren es ihre Kinder, 

ihr Gemahl Mosche war ein vertrauenswOrdiger und frommer 

Mann , 

sein Wille spornte sie an zum Lernen der Tora und der Lehre . 

Zur Zeit Obte sie Barmherzigkeit, und ihre Seele schuttete sie 

vor Gott aus mit viel Lob und Dank. 

Worte der Wahrheit und Gerechtigkeit waren immer auf ihrer 

Zunge, 

und so wird sie ihre Belohnung erhalten fur immer und ewig . 

T.N.Z.B.H. 

(18. Marz 1905) 

Biogr. Hb. Wzb" S. 655 : Sara Weikershe imer, Witwe des Moses Moritz Weikersheimer, geb. 1821 in Tauberrettersheim/ Ufr" gest . 18. Marz 1905 
in Wurzburg . 

"Esther Fasttag " ist der Tag vor dem Purimfest . 
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Reihe 6 links (1-13) 

.  .P.N .7פ"נ 7

אשתוטלהוהצנועההחשובההאשה

נפטרתמפהשלענקעררראלףר'

die vornehme und tugendhafte Jetele, Gattin des 

R' Wolf Schlenker von hier, gest . 

Montag , 7. ljar 656 LFK. לפ"קתרנ"ראווןז'ב'נירם

 • ..•תמידלההיתהה'יראת

בתפלהמתעסקתורםבכלכלטוב

מבטחהעתבכלהותהלה'

ותעלהגמולהלהישלםה·

במשכנהכנדותשבעדןנגןנשמתה

Gottesfurchtig war sie immer ... 

Gutes tat sie jeden Tag, sie betete 

zu Gott, in ihn vertraute sie , 

moge ihr Gott vergelten , aufsteige 

ihre Seele in den Garten Eden, und ruhe sie 

in Ehren auf ihrer Ruhestatte. 

T.Nתנצנ"ה .Z.B.H. 

Akrostichon: 
Jetele 

Deutsche lnschrift: 
Hier ruht in Frieden 
Frau Jette Schlenker von hier 
gest. 20. April 1896 

(20. April 1896) 

Biogr. Hb. Wzb " S. 51 2 : Jette Schlenker, geb. Rosenbaum, verh . mit Wolf Schlenker, geb. 26. August 1821 in Theilheim/ Ufr., gest . 20. April 1896 
in Wurzburg . 
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Reihe 6 links ( 1-13) 

 .P.T .8"טפ 8.

ein liebenswerter und gebildeter Junglingדודנריקותיאלכ'ומשכילנחמדנחור , 

der ehrbare Jekutiel , Sohn von David Stern 

aus der Heiligen Gemeinde Homberg. 

Ein Schuler war er im hiesigen Lehrhaus, 

gest. in jungen Jahren Schabbat, dem Wochenabschnitt 

"Wajakhel ", 22. Adar 656 LFK., 

und begraben Montag , 24. desselben . 

האמנערגמק"קזטערן

פההמדרשבנותתלמידשהיה

פ'ש"קביוםעלומיונימינפטר

לפ"קתרנ"ראדרכ"נוקהלו

ובכ"דב'נירםונקבר

תנצנ"ה

T.N.Z.B.H . 

(7. Marz 1896) 

Hochb. N. St . Reg.: Karl Stern , Praparandenschuler aus Homberg in Oberhessen, gest. 7. Marz 1896. 

Zum Wochenabschn itt "Wajakhel " s. Anmerkung zu Grab 2 R 6. 
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Reihe 6 links (1-13) 

 .P.T .9"טפ 9.

נפט'טהאלמאןמשהכ'אשתגוטלמ'האשה

שבטכ"טה'ביוםונקב'כ"חד'בוום

"ונתר

die Frau Gitel , Gattin des ehrbaren Mosche Thalman, gest. 

Mittwoch , 28" und begraben Donnerstag , 29. Schwat 656 

LFK. 

לפ"ק

ימיהכלחסדועשתהגמלה

עמהביונואלפרושותהוןידיה

מעשיהבכלוושרהשכלטובת

שמהמנוחהתמצאעדרבגןלכך

לנשמתהטטפתיהיהגמולה

נחלתהאהובמתר sהאטובת

תנצב"ה

Sie erwies und ubte Barmherzigkeit all ihre Tage, 

ihre Hand offnete sie den Armen ihres Volkes , 

klug und geradsinnig in all ihren Taten , 

daher wird sie im Garten Eden ihre Ruhe finden , 

ihre Belohnung ist eine Auszeichnung fur ihre Seele, 

die Gute des Ewigen gebe ihr eine vorzugliche Ruhestatte . 

T.N.Z.B .H. 

n : Gitel Thalman סAkrostich 
) auBer senkrecht auch waagerecht ( 

( 12. Februar 1896) 

StadtAW: Gittele Caroline Thalmann, Privat ierswitwe, gest. 11. Februar 1896, 72 Jahre alt. Biogr. Hb. Wzb" S. 633 : Caroline (Gudel) Thalmann, 
geb. Rothlander, verh. mit Moses Thalmann , Viehhandler, gest . 11 . Februar 1896 in Wurzburg . 

Die Anreihung von schwer in Einklang zu bringenden Worten , deren lnitialen fur die zwei waagrecht eingefugten Akrostichen notwendig waren , 
haben die Ubersetzung der letzten zwei Zeilen erschwert . 
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Reihe 6 links (1- 13) 

 .P.T .10פ"ט 10.

ועקבכ'בתשארלאטטעמ'הפנויה

מווורצבורגאפפענהיימערהכהן

לפ"קתרנ"גמנחםי"טג'ביוםנפטרה

בוכ'בווםלמחרתוונקברה

die unverheiratete Frau Charlotte , 

Tochter vom ehrbaren Jakob 

ha Cohen Oppenheimer aus Wurzburg , 

gest. Dienstag , 19. Menachem 653 LFK., 

und begraben am Tag darauf, 20. desselben. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H . 

Deutsche lnschrift: 
Charlotte Oppenheimer 
geb. zu Hochberg am 15. Juni 1846 
gest . zu Wurzburg am 1. August 1893 

( 1. August 1893) 

"Menachem" ist der zusatzl iche Name des Monats Aw. 
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Reihe 6 /inks (1-13) 

 Verwittert . 11קרואלא 11.

[ca. 1896] 
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Reihe 6 /inks (1-13) 

 .P.T .12"טפ 12.

מנו'עללאמרתהאשה

פהיליפפכ'אלמנתהעלענע

מווורצבורגהכהןפראנקעל

Die Frau Ella, genannt 

Helene, Witwe des ehrbaren Philipp 

Frankel ha Cohen aus Wurzburg , 

gest. Schabbat , 20. Adar, 

und begraben Montag , 22. desselben 

655 LFK. 

אדרכ'ק'שבתביוםנפטרת

ובכ"בב'ביוםונקברת

"קלפ"הנתר

הוקרההאשהלמעל'עלתה . 
חביבההיתהבביתהרדפ'לצדק

Die teure Frau ist aufgestiegen , 

Gerechtigkeit erstrebte sie , beliebt 

בהיהמצזאתעולםלזכרוך

חלקהטובכילהאשרו

, ihrem Heim חwar sie i 

תנצב"ה

zum ewigen Gedenken dieses Grabmal , 

wohl ist ihr, denn ihr Anteil ist gut. 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: Ella (16. Marz 1895) 

Biogr. Hb. Wzb" S. 153: Helene Frankel , geb. StrauB, verh. mit Philipp Frankel , Kaufmann in Wurzburg . S. Anhang 4, "Die Graber der Frankel ", S. 
419. 

"Frankel " ist im hebraischen Text mit dem deutschen Umlautzeichen versehen. 
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) 1-13 ( ks חReihe 6 li 

.1  .P.N .13פ"נ 3

 die unverheiratete Rosa, Tochter vom R'R' Davidדודהר"רבתראזאהפנויה

Mosche Mayer aus Wurzburg , 

gest . Schabbatnacht , 23. 

Kislew, und begraben am Montag desselben 

655 LFK. 

מווורצבורגמייערמשה

כ"גש"קבלילנפטרת

ב'ביוםונקברתכסלו

לפ"ק"התרנבו

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift : 
Rosa Mayer aus Wurzburg 
gest . ... Dez .... 

(21 . Dezember 1894) 
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Reihe 6 rechts (1-7) 

 Verwittert .2קרואלא . 2

[ca. 1840] 
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[> Reihe 6 rechts (1-7) 

 Verwittert . 1קרואלא 1.

[ca. 1840] 



Reihe 6 rechts (1-7) 

 .P.N .3פ"נ 3.

יראתבעלתהחשובההאשה

ענייםעםצדקהועשתההשם

הכהןמשהאשתמריםודלים

תר"אאבכ"חא'ביוםנפטרת

לפ"ק

die vornehme Frau, eine Gottesfurchtige, 

sie ubte Wohltatigkeit an Armen 

und Bedurftigen, Miriam, Gattin des Mosche ha Cohen, 

gest. Sonntag , 28. Aw 601 

LFK. 

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

(15. August 1841) 

Hochb. St. Reg ., S. 49 : Maria Anna Kahn , Witwe des Handelsmannes Moses Kahn , geb. in Obernbreit , Haus Nr. 107, gest. 15. August 1841 , 
73 Jahre alt . 
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Reihe 6 rechts (1-7) 

 .P.N .4פ"נ 4.

הר"רפעליםרבושרותםאיש

אהרןכהר"רבךהורשצבו

טובבשםנפטרכ"ץפרענקעל

ל'"רתתמוזדר"חא'ד'יום

ה'יוםלמחרתונקבר

אלקוםויראכפיומיגיע(נהנה)

מרעיםקבל •••

עקלקלותורוחותובכבוד

דרכואשרו

ein vollkommener und geradsinniger Mann , reich an Taten , der 

R'R Zwi Hjrsch , Sohn vom ehrbaren R'R' Aron 

Frankel Kat " z, gest . in gutem Ruf Mittwoch, 

1. Neumondstag Tamus 600 L', 

und begraben am Tag darauf, Donnerstag . 

Er ernahrte sich von seiner Hande Arbeit und gottesfurchtig 

. . . empfing Freunde ... 

in Ehren und [entfernte] sich von schlechten Gedanken ... 

. . . Lob sei auf seinem Weg ... 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Hirsch 
Frankel 
gest . 1840 

(1. Juli 1840) 

S. Anhang 4, "Die Graber der Frankel ", S. 419 . . 
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Reihe 6 rechts (1-1) 

אשרב"כאברהםכ'יי"אאתר"יפ"נ • 5

כהן)ידי(

כ"ץ

ה"ברראלטר

ונקברסירוט'נפטר

לפ"קת"רבןרםי . 
בחלקןשמחאברהם . 
לאביוניםבצדקה

רגםמצרתיiדף . 
רעיביםהשביע

כניםמעשיר

תנצב"ה

Akrostichon: Abraham 

5. P.N. ein Mann , vollkommen , geradsinnig und gottesfurch­

tig , der ehrbare Abraham , Sohn vom ehrbaren Ascher 

(Segnende Hande) 

Kat "z 

Walter H'B ' 

gest . 9. Siwan und begraben 

am gleichen Tag 600 LFK. 

Abraham war mit seinem Anteil zufrieden, 

mit Wohltatigkeit unterstutzte er Arme, 

guten Taten jagte er nach , und auch 

Hungrige sattigte er, 

seine Taten waren redlich . 

T.N.Z.B.H. 

(10. Juni 1840) 

Hochb. St . Reg., S. 49 : Abraham Walter, Handelsmann , Haus Nr. 58 , gest . 11 . Juni 1840, 79 Jahre alt . 
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Reihe 6 rechts (1-7) 

 (Segnende Hande) .6כהן)(ידי 6.

Verwittert 

קריאלא

[18 . Juli 1840] 

Hochb. St. Reg ., S. 49: Wolf Faist Mohr, Metzger und Handelsmann , verh . mit Jettchen Hirsch , Haus Nr. 104, gest . 18. Juli 1840, 58 Jahre alt. 
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Reihe 6 rechts (1-1) 

 .P.T .7"טפ 7.

דרכיובכלתמיםוכשרישראיש

במעשיוונאמן

בןווסףבנימור'החבר

בדרךשהלךפאלקיהושעהר'~כ'

נקברהארץכל

יוםטובנשם

, ein geradsinniger und zuverlassiger Mann 

allen seinen Wegen und חvollkommen i 

seinen Taten , der חvertrauenswurdig i 

לפ"קת"רהשניאדרו'ה'

Chawer R' Benjamin Joseph , Sohn vom 

ehrbaren R'R' Jehoschua Falk, er ging 

den Weg aller Menschen , begraben 

gutem Ruf חi 

. Donnerstag , 6. Adar 2 600 LFK ימוכב

 • • • • • • •םוי

ספרו

 ......בנפש
 .••••יהושע

תנצנ"ה

T.N .Z.B.H. 

Akrostichon: 
(Benjamin) Joseph ben (Jehoschua) (11. Marz 1840) 

Hbchb. St . Reg " S. 49: Benjamin Falk, Witwer der Sara, Makler, Haus Nr. 123, gest . 11 . Marz 1840, 64 Jahre alt. 
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Zu Reihe 6 rechts : 
Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehorende Grabstatten . Quelle : Hochberger Sterberegister, 
Seiten 48-49. 

Hochb. St. Reg., S. 48 [356] : Fanny Heinemann, Kind des Schamai Heinemann, Farbfabrikant in Segnitz, und der 
Minne, geb . Wolfsheimer, geb. in Sommerach , Haus Nr. 97, gest. 27. Juni 1839, 51/2 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg" S. 48 [357] : Lob Kaiser, ledig, Sohn des Handelsmannes Wolf Kaiser und der Brendel , gest. 13. 
September 1839, 23 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg ., S. 49 [358] : Lea Poppert, geb. in Feuchtwangen, verh . mit Samuel Poppert, Taglohnerin , Haus Nr. 
69, gest . 20. Mai 1840, 58 Jahre alt . 

Hochb. St. Reg ., S. 49 [359] : Loser Sohn , Witwer der Jette, geb. Simon , Handelsmann, Haus Nr. 131 , gest. 29. No­
vember 1840, 86 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg. , S. 49 [360]: Elka Wolfsheimer, geb. in Buchen im Odenwald, Witwe des Handelsmannes lsrael 
Wolfsheimer, Haus Nr. 97, gest . 1. September, 83 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg., S. 49 [361] : Pauline Kohn , geb. Bernstein, Ehefrau des isr. Schullehrers Moses Lazarus Kohn von 
Ansbach, Haus Nr. 101 , gest. 8. Dezember 1841 , 58 Jahre alt. 
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Reihe 7 links (1-12) 
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Reihe 1 links (1-12) 

 .P.T .1"טפ 7.

אשתוהצדקההצנועההחשובההאשה

בניהותפארתבעלהועטרתחול

בילאמ'

עהרענרייריעקבמהוו'~הרבאשת

מפהזצ"ל

תמימההיתהמעשיהבכל

שלחהלאביוניםידיה

בטחהעתבכללעליון

זרזהולמצוותלתורהבניהאת

תרנ"ותמוזכ"אה'ביוםנפטרת

die vornehme, tugendhafte und wohltatige , die wackere Frau 

, und die Krone ihres Gatten und Zierde ihrer Kinder 

, Frau Beile 

Gattin des Rabbiners , unseres Lehrers und Rabbiners 

. Jakob Ehrenreich, ein frommer sel . A. von hier 

, ln all ihren Taten war sie vollkommen 

, rftigen aus נCihre Hande streckte sie den Bed 

, in den Allerhochsten vertraute sie zu jeder Zeit 

, ihre Kinder wies sie zur Tora an, die Gebote zu erfullen 

ונקברתלפ"ק

עש''קביוםגדולבכבודלמחותן

פינחספ'

gest. Donnerstag , 21. Tamus 656 LFK" 

und begraben 

am Tag darauf mit groBer Ehre am Freitag , 

dem Wochenabschnitt "Pinchas". 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: 
Beile 

Deutsche lnschrift (Ruckseite) : 
Frau Rabb. Ehrenreich 

(2. Juli 1896) 

Hochb. N. St. Reg .: Beile Ehrenreich , geb. Greinmann, aus Fuchsstadt b. Ochsenfurt, Witwe des Ortsrabbiners Jakob Ehrenreich , gest. 2. Juli 
1896, 52 Jahre alt. 

Wochenabschnitt . Pinchas", 4. Moses 26, V. 10 bis 30, V. 1. 
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Reihe 7 links (1-12) 
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"רומהויראהבתורהמופלגאישפ"נ • 2

מו"הבךצבייוסף

תממשפחהווחסוךשלשלתזצלה"לאלוהו

ץהורוויט

 'אדרא"איביום •..מק"ק

לפ"קתרנ"זשנת

ותרבתוגמופלישאחוהיוסף

תווללזולכבדלהטיבומצויר
ולתועלפשכרקחורענייםנתךסתר

וקברחצבחרתאבמדינהפה

ועדנצחלורתאתפצבו

:i "תבאוהצוותאמרבעלוןאהגא

תוירמאיםנפלבעלגאוןנכדהודו;רום

תנצב"ה

: stichon סAkr 
Joseph Zwi 

Reihe 7/inks (1-12) 

2. P.N. ein in der Tora bewanderter und gottesfurchtiger 

, Mann, unser Lehrer und Rabbiner Joseph Zwi 

unserem Lehrer und Rabbiner חסSohn v 

, Elijahu, ein Frommer sel . A . zum Segen und zum Lob 

aus bedeutender Abstammung der Familie Horowitz 

1 aus der Heiligen Gemeinde ... , gest. 11 . Adar 

. im Jahr 657 LFK 

Joseph war ein in der Tora bewanderter Mann, 

hervorragend, seine Mitmenschen zu ehren und Gutes zu tun. 

lm geheimen gab er den Armen , moge er fur seine Tatigkeit 

belohnt werden . 

, Hier in einem fremden Land hat er sein Grab ausgehauen 

, ihm ist Pracht und Zierde fur ewige Zeit 

B ' A' vom ausgezeichneten Talmudgelehrten , dem Verfasser 

," Mar-ot ha Zow-ot " חסv 

hoch ist sein Glanz, Nachkomme des ausgezeichneten 

." Panim Me-irot " חסTalmudgelehrten , des Verfassers v 

T.N.Z.B.H. 

(13. Februar 1897) 

." Der Name .Zwi " hat auch die Bedeutung von "Hirsch" und im ubertragenen Sinn von "Pracht 

. aus Bialystok ; er lebte im 19. Jahrhundert חDer Verfasser von "Mar-ot ha Zow-ot " ist Rabbi Mosche Zew Ti k t i 

. 1744 . s ta d t , geb. um 1670, gest חDer Verfasser von "Panim Me-irot " ist Rabbi Meir E i s e 

. GroBe Talmudgelehrte wurden oft nach den Titeln ihrer Hauptwerke genannt , auch war es eine Ehre, einer ihrer Nachkommen zu sein 

. 16 . Sein Grab ausgehauen" nach Jeschajahu (Jesaja) 22, V " 

." der vorletzten Zeile des Akrostichon B' A' steht fur "ben Ach" = "Sohn des Bruders חAbkurzung i 
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 .P.T .3"טפ 3.

כהר'~הנחמדהתורניהוקרהאיש

זצ"לפינחס

der teure Mann , der Toragelehrte , der liebenswerte , ehrbare 

"ובאדלערמנחםמוהר"רהרבבן

R' R' Pinchas, ein Frommer sel . A ., 

Sohn vom Rabbiner, unserem Lehrer und Rabbiner 

מקוטצונגער

ישראלותפארתאנשיםפאר

שמיםלשםבתורהועסקיגע

כפוביגיעבאמונהונתןנשא

ולחייםלמתיםגמלוחנינאחסד

ומאודונכחוומע"טמצותגל 6

ומורבחצינקטףכיאהה!

ואוהביואשתומאבותיונזלודמעות

נמסבצערובנותאבותלב

עינםמחמדמהםהלקחעל

ינחמםברחמיוערבותרוכב

נספרתר"סתשריו'א'בווםנפטר

Menachem Adler, sein Licht moge leuchten, 

aus Kitzingen . 

Eine Pracht den Menschen und die Zier lsraels, 

er bemuhte sich und beschaftigte sich mit der Tora zu ihrer 

Ehre, 

seine Geschafte betrieb er in Redlichkeit und ernahrte sich von 

seinem Handwerk, 

an den Toten und mit Lebenden ubte er Barmherzigkeit und 

Gnade, 

die Gebote erfullte er, tat Gutes mit seiner Kraft und aus 

תנצב"ה

seinem Vermbgen. 

Wehe ! - daB er abberufen wurde in der Mitte seiner Tage. 

Tranen seiner Eltern , seiner Frau und seiner Lieben stromen, 

das Herz der Eltern und Kinder schmilzt vor Trauer, 

genommen wurde ihnen der Liebling ihrer Augen , 

der uber den Wolken thront, mbge sie mit seinem Erbarmen 

trosten , 

gest. Sonntag, 6. Tischri 660, 

und begraben mit Trauerreden in groBer Ehre am Tag darauf. 

גדולבכבודשלאחרוןביוםונקבר

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Pinchas Adler ( 10. September 1899) 

Bamb. B., S. 51 : Adler, Pinchas, Gatte der Sara, geb. StrauB aus Crainfeld , geb. 1867 in Mainbernheim . S. Anhang 3, "Die Graber der Bamber­
ger", S. 417f. 
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דוד)ומגןכתרעםעדות(לוחות 4.

פ"ט

הרה"גאלמנתיורותמ'הצדקתהרבנית

דק"קאב"דזצ"לאדלערמנחםמוהר"ר

הדורמרפתהרה"גבתוגלילהקוטצונגעו

באמ-הלוודוביצחקמרהר"ר

4. (Gesetzestafeln mit Krone und Davidstern) 

P.T. 

die fromme Rabbinerfrau , Frau Judith, Witwe des Rabbiners, 

des ausgezeichneten Talmudgelehrten, unseres Lehrers 

und Rabbiners Menachem Adler, ein Frommer sel. A ., Vor­

sitzender des Rabbinatsgerichts der Heiligen Gemeinde 

Kitzingen und des Bezirks, Tochter vom Rabbiner, 

dem ausgezeichneten Talmudgelehrten , 

Vorbild seiner Generation, unserem Lehrer und 

Rabbiner Jitzchak Dov ha Levi Bam-
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berger, ein Frommer und Heiliger sel. Aגוצבורויודק"קר"מואב"דק"לוזצגערבער ., Vorsitzender des 

 Rabbinatsgerichts und Oberhaupt des Lehrhauses derלקחהבוממבפתאוםבהוטבהבשייצאה

 Heiligen Gemeinde Wurzburg .רהוהטהיראתהויוהכאוהביהכלגםו

- ln hohem Alter verlieB sie unsחייהימיכליעהשוהיםביואבויםל 1 plotzlich wurde sie uns 

 entluhn ,נשברהרוחלהחיותפרשהידיה

alle ,דרכיהבכלתהיהמהתמי· , die sie liebten, erkannten , daB ihre Gottesfurcht rein war 

 Armen und Bedruckten half sie alle Tage ihres Lebens ,תהותבועבברבזכרהבוטרקהיאמו

ihre Hiinde offnete sie ,שגוריםויהבפיהתפלהבריך , um der Bedruckten Geist zu beleben 

 vollkommen war sie auf allen ihren Wegen ,החזיקהנחהלפירהתומדיללו

 nur an gute Spruche erinnerte sie sich in der GroBe ihrerמשפחתהלבביומגןלבעלההיתה(וזר

 Bescheidenheit ,היהתחלםונעתקבלשכרהבו

 die Worte des Gebets waren ihr geliiufig ,ש"קיוםבלחייהצ"הבשנתנפטרת

 Toralernende unterstutzte sie, soviel sie nur konnte ,תרצ"אשבטו•

 eine Hilfe war sie ihrem Gatten und ein Schild den Angehorigenהספדבליבהרצופיעלקברהבולפ"ק

 ihrer Familie ,לדוגככבוד

moge die Belohnung groB sein"סאתנצב"היושלאחרא'רםבי , die sie in der Welt der 

, Auferstehung erhalten wird 

691 gest. in ihrem 95. Lebensjahr, Schabbat, 6. Schwat 

LFK., und begraben gemiiB ihrem Wunsch ohne Trauerreden 

mit groBen Ehren 

. am Sonntag darauf T.N.Z.8 .H. A .S 

Akrostichon: 
Judith Adler (24. Januar 1931) 

, Bamb. B., S. 51 : Adler, Judith, geb. Bamberger, geb. 1836 in Wiesenbronn , Gattin des lmmanuel Menachem Adler, geb. 1840 in Essingen 
. hrung, S. 16f. S. Anhang 3, "Die Graber der Bamberger" , S. 417f וCDistriktsrabbiner in Kitzingen . S. Einf 
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---. 

.s 5עדות)(לוחות. (Gesetzestafeln) 

 P.N .פ"נ

der Rabbiner, der Gerechteאדלערמנחםמוהר"רבתו"יהמופלגהצדיקהרב , der Ausgezeichnete durch 

 Toralehrsamkeit und Gottesfurcht, unser Lehrer undוהגלילקיטצינגערדק"קאב"ד

 RabbinerMenachemAdler ,ורבותיואביואצלתורהלמדמנעוריו

Vorsitzender des Rabbinatsgerichts der Heiligen Gemeinde 

. Kitzingen und des Bezirks 

lernte er Tora bei seinem Vater und seinen חVon Jugend a 

, Lehrern 
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. 
 geistige Freude bereitete er damit sich und seinen Eltern .וילאבותולעצמוזהבהכיןרוחחתכ

 Mit seiner Gelehrsamkeit verband er vollkommene und reineורהוטחתמימהוראהותרותעםברחי

 Gottesfurcht ,בגבורהעטרוהוטובותומדרתמעלות

 mit guten Eigenschaften und Tugenden war er gekront ,וויחימיכלפעלחסדובוטאן

 nur Gutes und Barmherzigkeit ubte er alle Tage seines Lebens ,ושפתיכיבבגםשמחיםעביויםל 1

 Schwache und Arme ermunterte er auch durch gute Worte ,יםבוכרביכטליםהרבאתזוכהולמד

 wie Tau und Regentropfen erfrischend begluckten seineוארבעיםשלשהיםשכהרבבותכסאאתעטר

 offentlichen Vortrage ,ומיםלמרעלהעדקדשיםצאןרעה

r חרץויוןכלווהזוכואחלעפהdreiundvierzig Jahre war er die Krone des Rabbinatssitzes 

 und hutete er seine heilige Herde, bis er in die Hohen aufstieg .הארץמןנעלהורוולדאבדצדוק

 Zittern ergriff uns ob des einschneidenden Verlustes ,פרץולבמהוהתמה'עםוכבלחזות

 ein Gerechter ist seiner Generation verlorengegangen und istקברכו"קלפ"אתרעאדר"טיא'יוםבנפטר

 aufgestiegenvonderErde ,שלאחריוג'בווםגדולבכבודונספר

, um die unendliche und unbegrenzte Anmut Gottes zu schauen 

 gest. Sonntag, 19. Adar 671 LFK., und begrabenתנצב"ה

mit Trauerreden und groBer Ehre am Dienstag darauf. 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Menachem Adler saza" I (19. Marz 1911) 

-Schermbeck und Siegburg (Rhein חEssingen (Pfalz) , Sohn von Rabbiner Joseph Adler und Sara, Lehrer i חBamb. B., S. 51: geb. 19. Marz 1840 i 
Kitzingen . S. Anhang 3, "Die חMainbernheim, danach i חPreussen) , Miltenberg, Mainstockheim (Unterfranken) , 1868-1871 Distriktsrabbiner i 

. Graber der Bamberger" , S. 417f 

. 1983 Kitzingen , Kitzingen 1908, erw. Nachdr. Kitzingen חNaphtalie Bam b e rg e r , Geschichte der Juden i 

. Naphtalie Bamberger (Hrsg.), Drei Reden zur Erinnerung an Herrn Distrikts-Rabbiner Emanuel Adler (hebr. und deutsch) , Frankfurt a. M 
. 1912 

,) 81 Mainfranken ( = Mainfrankische Hefte חd t , Hundert Jahre Kitzinger Synagoge. Zur Geschichte des Judentums i חHarm-Hinrich B r a 
.) 4 Wurzburg 1984, Abb. 20 vor Seite 13: rechts Grabstein von Rabbiner Adler, links Teilansicht vom Grabstein der Gattin (Grab 7 L 

. 38 . Heilige Herde" nach Jecheskel (Hesekiel) 36, V " 
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P.N .6פ"נ 6. . 

שנהכ"נבתהבתולה

כפוסונקו'לבחכמת

ורוםוחרוצתחסדוגומלת

ה"הומוכלוחסודהצנועה

פאלקבנימיוכהר"רבתמוולאמ'

סורןכ"טעש"קנווםנפטרה

"קלפס"נתר

die Unverheiratete , 82 Jahre alt, 

klugen Herzens und mit reinen Handen, 

sie ubte Wohltatigkeit und war fleiBig , 

tugendhaft und fromm alle ihre Tage, die vornehme 

Frau Meile, Tochter vom ehrbaren R'R' Benjamin Falk, 

gest . Freitag, 29. Siwan 

662 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

(4. Juli 1902) 

Biogr. Hb. Wzb " S. 138: Amalie Falk, geb. um 1819, gest. 4. Ju\i 1902 in Wurzburg . Auf dem Grabstein konnte statt 82 auch 22 gelesen werden . 
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P.N .7"בפ .ו . 

נמרץונאמןושראיש

מעשיובכלוכשרבעסקיו

ה"החייוימיכלה'אור

טהאלמנןמשהב'אברהם

לעולמושהלךמווורצנורג

ז'עש"קביוםטובנשם

ל'תרס"בראשוןאדר

ein geradsinniger und vertrauenswurdiger Mann, fleiBig 

in seinen Geschaften und zuverlassig in allen seinen Taten , 

gottesfurchtig alle Tage seines Lebens, der vornehme Herr 

Abraham , Sohn von Mosche Thalmann 

aus Wurzburg , er ging in seine Welt ein 

in gutem Ruf Freitag , 7. 

Adar 1 662 L'. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Abraham Thalmann 

(14. Februar 1902) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 633 : Abraham Thalmann , Metzgermeister, Sohn von Moses Thalmann, Viehhandler in Wurzburg , und Caroline (Gudel) , geb. 
Rothlander, verh. mit Jette, geb. Schuster, geb. 10. Juli 1857 in Neubrunn (Thuringen?) , gest. 13. Februar 1902 in Wurzburg. 
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 ... Hier ruht die teure Frau .8 •••מ'הוקרהוחתגפה 8.

צביכמרבת

תמוזי"געליהי"במת'

Tochter vom ehrbaren Herrn Zwi, 

gest. 12. auf den 13. Tamus. 

T.N.Z.B.H. 

תנצב"ה

Oeutsche lnschrift: 
Hier ruht in Frieden 
Betty Eckstein geb. StrauB 
geb. d. 3. Okt. 1834 gest. d. 3. Juli 1898 

(3 . Juli 1898) 

. m hebraischen Text ist die Jahreszahl nicht erwahnt ו
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 .P.T .9פ"ט 9.

הכהןיעקבכ'בתיטלאמ'הפנויה

נפטרתמווירצבורגאפפענהיימער

ונקברתלפ"קתרנ"זא'אדרכ"זב'יום

נרכ"טד'נירם

die unverheiratete Frau Jetele, Tochter vom ehrbaren 

Jakob ha Cohen 

Oppenheimer aus Wurzburg , gest. 

Montag, 27. Adar 1 657 LFK., und begraben 

Mittwoch, 29. desselben . 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H . 

Deutsche lnschrift: 
Henriette Oppenheimer 
geb. zu Hochberg d. 4. Juli 1847 
gest. in Wurzburg d. 1. Marz 1897 

(1.Marz1897) 
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"בפ 10.

החכרכןמשהכהר"רהוקרהתורני

אוללמאנןאליעזר

ווירצנורגנק"קישבמשוואנאן

טובנשםנפטר

תר"סכסלוכ"חה'נירם

נחוככלקייםיוצרומצות

עמונתוןיזכולכרכהשמו

ולתפלהלתורהוהעריבהשכים

Reihe 7 links (1-12) 

10. P.N. 

der teure Toragelehrte , der ehrbare R' R' Mosche , Sohn vom 

Chawer Elieser Ullmann 

aus Schwabach, Einwohner der Heiligen Gemeinde Wurzburg , 

gest . in gutem Ruf 

Donnerstag, 28. Kislew 660. 

Die Gebote seines Schopfers ertullte er mit seiner ganzen Kraft , 

zum Segen wird an seinen Namen in seinem Volk erinnert werden , 

fruhmorgens und auch abends ging er zum Toralernen und zum Gebet, 

 zuvorkommend gab er den Armen zu jeder Zeit und bei jeder Gelegenheit ,הבורעעתככליםלעביובתרדככב

מקבלויפותנפניםועשיררש

לרמזיהומכנדתורהאוהב

מצותיהלקיוםזריזוימיםלילות

כשעריםנודעשמוונעלהוקן

מניריווכלקהילתוספדועליו

חלציוויוצאילאשתויעמודזכותו

מרומיונשמילוצפוןטוברב

תנצב"ה

Akrostichon: 
Mosche bar Elieser 

mit Freundlichkeit empfing er arm und reich , 

die Tora liebte er und ehrte die sie Studierenden , 

Tag und Nacht war er eifrig , ihre Gebote zu erfullen, 

teuer und erhaben war sein Name und an den Toren bekannt , 

ihn betrauern seine Gemeinde und seine Freunde, 

moge sein Verdienst seiner Gemahlin und seinen Nachkommen 

beistehen , 

viel Gutes ist ihm aufgehoben in des Himmels Hohen. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift (Ruckseite): 
Moritz Ullmann 

(30. November 1899) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 638: Moritz Ullmann , Schuhwarenhandler, Sohn von Hirsch Ullmann, Kaufmann , und Hannchen, geb . Baumblatt, verh . mit 
Klara, geb. lfri aus (Bad) Mergentheim , geb. 20. Dezember 1843 in Schwabach/ Mfr. , gest . 29. November 1899 in Wurzburg. 
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פ"ט 11 •

געב'אוללמאנךפהיליפפינאשהאה

אוללמאנןפאלקכ'אלמנתהערצפעלדער .. 
בהאכבערגנולדהבווירצבורג

בווירצבורגונפטרתתק"פאיירי"ב

לפ"קתרנ"זמרחשוךי"דד'יום

תנצב"ה

שמחההבניםאםחילשתא

וחסדטובהמלאהלבבבדת

והשכלרוחיקרתוגםצנועה

הנכוןבהכרתהמחזיקחזקורצועם

לפנינולעדעומדתכה

אבדתןהמבכותבנותיהנחנוא

11. P.T. 

die Frau Philippine Ullmann , geb . 

Herzfelder, Witwe des ehrbaren Falk Ullmann 

aus Wurzburg , geboren in Hochberg 

12. ljar 580 und gest. in Wurzburg 

Mittwoch, den 14. Marcheschwan 657 LFK. 

T.N.Z.B.H . 

Eine wackere Frau und eine freudige Mutter von Kindern , 

reinen Herzens, voll des Guten und der Barmherzigkeit, 

tugendhaft und auch geistreich und gebildet, 

mit starkem Willen hielt sie an dem, was sie als wahr erkannte , fest , 

so wirst du standig vor uns stehen , 

deinen Tochtern, die ihren Verlust beklagen . 

Deutsche lnschrift: 
Hier ruht Frau Philippine Ullmann geb. Herzfelder 
Witwe des Herrn Falk Ullmann Wurzburg 
geb .... April 1829 zu Hochberg gest. 21 . Okt. 1896 zu Wurzburg 
Eine musterhafte Gattin , aufopfernd, beste Mutter 
Ein lauteres Herz voll Gute u. Menschenfreundlichkeit 
Ein bescheidener und doch froher edler Sinn und beharrlicher 
Wille , festhaltend an dem als recht Erkannten 
So steht ihr unvergeBlich Bild vor uns ihren Verlust 
beweinenden Tochtern 

(21. Oktober 1896) 

. m hebraischen Text, 2. Zeile , ist die Abkurzung . geb." auf deutsch wiedergegeben ו

. Hochberg ist im hebraischen Text mit dem deutschen Umlautzeichen versehen 
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 ."P.T .12 •פ" 12.

 •••במאור]ה[מש •••א"ח

ווורצבורגמ]תושביהלו[ויצחק

בעבודהב]ת[ור]הומו[וכלעסק

נפטרחסדיםובגמילות

ביוםונקברניסרח' •••

ל'"ובתרובט'

ein vornehmer Mann ... Mosche Meir, Sohn von ... 

Jitzchak ha Levi , von den Einwohnern Wurzburgs , 

alle seine Tage beschaftigte er sich mit der Tora, dem Gebet 

und Taten der Wohltatigkeit , gest. 

. . . 8. Nissan und begraben am 

9. desselben 656 L'. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift : 
Herr Moses Mayer 
aus Wurzburg 
gest. 22. Marz ... 

(22. Marz 1896) 
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.  .P.T .1"טפ 1

קירכנערגיהודאהר"רבןצביהרבה"ה

יוםנפטר

לפ"קתר"נסיורכ"דה'

הישרהנדרכונתחנךנעוריובימי

der vornehme Mann , der Rabbiner Zwi , Sohn 

von R' R' Jehuda Kirchberg , gest. 

Donnerstag , 24. Siwan 602 LFK. 

Von jung auf wurde er auf dem geraden Weg erzogen 

ועשיריםענייםעםעשהוחסדצדקה

דליםאלוהשכילחוליםנקור

Wohltatigkeit und Taten der Liebe ubte er an arm und reich, 

Kranke besuchte er, und Arme erhorte er. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

(2 . Juni 1842) 

Hochb. St. Reg ., S. 50 : Hirsch Lob Kirchberg , ledig , Privatier, Wurzburg , Distr[ikt] 11, Haus Nr. 259, gest. 2. Juni 1842, 58 Jahre alt. 
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.  Verwittert .2קרואלא 2

[ca. 1842] 

Reihe 7 rechts (1-8) 

.3 

ש[בת]ערבביוםנפ[ט]ר'

אלולז"ןקדש

רא[ש]בער'ונקברת

לפ"קתר"גהשנה

3. 

gest. Freitag, 

27. Elul , 

und begraben am Vortag zum 

Neujahr 603 LFK. 

 .T.N.Z.B.H"ה]בצב[ת

(22. September 1843) 

Hochb. St. Reg " S. 50: Siela Huller, Witwe des Metzgers Jakob Huller, Haus Nr. 169, gest. 22. September 1843, 80 Jahre alt. 

Die hebraische Jahreszahl 603 bezieht sich auf den Sterbe- und Begrabnistag und nicht auf Rosch ha Schana (Neujahr). 
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 .Verwittert 4קרואלא 4.

[ca. 1850] 
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שלום
. 

ושלרה
. 

s . נגדהשאנןמשכבך

משריםאוהבאיש

מאורנרשמשון

עקשטייר

שבטכ"וש"קביוםנפטר

לפ"קתר"י

5. Friede, Stille und Ruhe sei deiner Lagerstatte gegenuber. 

Ein Mann , der das Geradsinnige liebte, 

Schimschon, Sohn von Meir 

Eckstein , 

gest. Schabbat, 27. Schwat 

610 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

Akrostichon: Schimschon 
(1. Zeile waagrecht) 

(9. Februar 1850) 

Hochb. St . Reg. , S. 52 : Samson Eckstein , Kramer, verh . mit Mindel Joseph, Haus Nr. 125, gest. 9. Februar 1850, 68 Jahre alt. 
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 ·:ם nר nקדוש
..; ">; ""' 

 ~"-· .· o .~קרונל
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לרוום)ברוושניעדרת(לוחות 6.

פ"ט

המפורסםרפרושאחסודאקשושאמר

אב"דסג"לבינגאברהםמהרר"ר

יע'~וסביבהווורצבורגומדינת

"קלפ"אתראדרה>למעלהנתבקש

נשבההארוךהרהעלהרה

הישיבהמרבוץכבהאלקוםנר

התורהאלוףומורהווגא

מרחםקדושלחםמלחמתה

אלקוםמלאךלגבוהיםעלה

גניםעדרשםהעליוניםבסוד

השכינהיחזהברנהיבואבוא

שולהיבאעדקהלובעדוגן

תנצב"ה

Reihe 7 rechts (1-8) 

6. (Gesetzestafeln und zwei Leviten-Kannen) 

P.T. 

der beruhmte Fromme, der enthaltsame und betagte Chassid , 

unser Lehrer und Rabbiner Abraham Bing Sega" I, 

Vorsitzender des Rabbinatsgerichts 

in Wurzburg und Umgebung, moge Gott sie schutzen , Amen. 

ln die Hohen abberufen am 5. Adar 601 LFK. 

UnglOck Ober UnglOck, die heilige Lade ist entfOhrt worden, 

das Licht Gottes ist erloschen ; der im Lehrhaus Vortragende, 

der ausgezeichnete Talmudgelehrte , Lehrer und Furst der Tora, 

um sie kampfte er, von MutterschoB an geheiligt , 

er stieg in die Hohen der Engel Gottes auf, 

zu den Hochsten im Geheimnis des Gartens Eden , 

mit Freude moge er dort eintreten, die gottliche Gegenwart schauen, 

seine Gemeinde beschOtze er, bis Schiloh kommt. 

T.N.Z.B.H . 

(1 . Marz 1841] 

. 26 . Ungluck uber Ungluck", nach : Jescheskel [Hesekiel] 7, V • 

Bis Schiloh kommt", nach : 1. Moses 49, V. 10. Hier im Sinne von : "bis zum Erscheinen des ,Melech ha Maschiach' ", nach Raschis Kommentar • 
. zum Vers und nach der aramaischen Ubersetzung des Onkelos 

. Moge Gott sie schutzen ' in Zeile 4 bezieht sich auf Wurzburg und Umgebung • 

ext ist der gleiche wie auf זDer heutige Grabstein wurde 1869 im Auftrag von Rabbiner Elieser Ottensoser anstelle des zerfallenen errichtet. Der 
. 15 . dem ersten Grabstein. S. "Einfuhrung" S 

Herz Bamberger , Geschichte der Rabbiner der Stadt und des Bezirkes Wurzburg , Wandsbek 1905 u. Wurzburg 1906, S. 66 : .Am 1. Marz 
1841 (5. Adar 5601) segnete Bing, 89 Jahre alt , das Zeitliche und wurde zu Hochberg beerdigt." Diese Unstimmigkeit mit dem umgerechneten 
Datum beruht auf einer irrtumlichen Berichterstattung in der .Wurzburger Zeitung " vom 28. Marz 1841 . S. auch Jitzchak Seckel Bam b e rg e r 

]![ Hrsg.), Sichron Abraham (hebr.), PreBburg 1892, S. 7. M. Auerbach stellte fest : . Nach allem ist als Todestag des Oberrabbiner Bings ( 
Montag, der 8. Adar 5601 (1 . Marz 1841) anzusehen"; vgl . seinen Artikel ,Seligmann Bar Bamberger saza" I", in : Jeschurun. Monatsschrift fur 

. 525 . Lehre und Leben im Judentum, 15. Jg. , Heft 9/ 10, Sept./Okt . 1928, Berlin 1928, S 

Die lnschriften des ח,Gleiche graphische Anordnung des Textes in zwei Spalten auch von anderen Grabern bekannt, s. Bernhard Wa c h s t e i 
. 239 . 1917, Nr. 298, S. 231 und Nr. 311, S 1 .ז. 1912 , 2 ..ז , alten Judenfriedhofs in Wien , Wien/ Leipzig 

g e r s erhaltenen alten Frankfurter Memor-Buch war Bings erste Ehefrau חi וLt. Eintragung in dem auszugsweise als Manuskript Schlomo E t t 
-Treinele , Tochter des Martyrers Mosche Kassel Sega" I, gest. in Heidingsfeld am 24. Dezember 1798, begraben in Allersheim . Zu seiner 2. Ehe 

. 11 frau s. G rab 9 R 
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Reihe 7 rechts (1-8) 

. lhre Taten zeugen fur sie .7להנחילהעדרדוותנגדהיעידומעשיה 7 , ihr den Ort in Eden zu uber­

geben . 

פ"ט

P.T. 

חשובההאשה

עקשטייומינדעל

ראשוןאדרויובעש"קנו"נ

לפ"קתרי"ט

die vornehme Frau 

Mindel Eckstein, 

gest. und begraben Freitag, den 6. Adar 1 

619 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Mindel 

(1 . Zeile waagrecht) (10. Februar 1859) 

Hochb. St. Reg ., S. 55: Mindel Eckstein , Witwe des Handelsmannes Samson Eckstein , Haus Nr. 125, gest . 10. Februar 1859, 77 Jahre alt . 
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Reihe 7 rechts (1-8) 

כהן)(ורו • 8

פ"נ

צבוכ'בןוהודאיוסףהנער

ביוםנפטראפפענהיימערהכהן

לפ"קתר"הראשוןאדרב'א'

8. (Segnende Hande) 

P.N . 

Der Knabe Joseph Jehuda, Sohn vom ehrbaren Zwi 

ha Cohen Oppenheimer, gest. 

Sonntag , 2. Adar 1 605 LFK. 

Deutsche lnschrift (RtJckseite): 
Leon Oppenheimer 

(9. Februar 1845) 

Hochb. St. Reg ., S. 50 : Lob Oppenheimer, Kind , Sohn des Handelsmannes Hirsch Oppenheimer und der Eva, geb. Schwab, Haus Nr. 40, gest . 9. 
Februar 1845, 10 Jahre alt. 
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Zu Reihe 7 rechts : 
Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehorende Grabstatten . Quelle: Hochberger Sterberegister, 
Seite 50. 

Hochb. St. Reg., S. 50 [362] : Ros Bernstein , ledig, Dienstmagd, Haus Nr. 93, gest. 4. Januar 1842, 64 Jahre alt . 

Hochb. St. Reg ., S. 50 [363] : Ella Frank, ledig, Strickerin, Haus Nr. 103, gest . 6. Juni 1842, 80 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg ., S. 50 [364] : Moses StrauB, Ehemann der Fradel, geb. Pfeiffer, Viehhandler, Haus Nr. 87, gest . 25. 
Oktober 1843, 76 Jahre alt. 
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Reihe 8 links (1-12) 

Derteure .1הרבבךשמעי'כ'נעיםאפהוקרהבחור . 1 , unverheiratete , derangenehmeundehrbare 

פ"ט

Schmaja, Sohn vom Rabbiner Jakob Sonn 

aus der Heiligen Gemeinde Theilheim, gest. 

P.T. 

23. ljar 661 LFK. 

Finsternis im Lande durch Trauer und Leiden, 

schwer getroffen sind Glanz und Pracht , 

mit Hingabe beschaftigte er sich mit Wissenschaft und Tora, 

in seinen Wanden bemuhte er sich, Wohltatigkeit zu uben, 

er tritt in seiner Vollkommenheit hin, moge Gott , der Machtige 

und Furchterregende , seiner gedenken. 

זאבןיעקב

ביוםנפטרטהיילהייםמק"ק

לפ"קתרס"אאיירכ"ג

וצרהמיגוןהארץשחור

ןתפארההודלקהמרוב

ובתורהבחכמהבאהבהעסק

כשירהבמצותבכתליייגע

ונוראאיוםיזכרהרבתמרהלך

תנצב"ה

T.N .Z.B.H . 

Akrostichon: 
Schmaja 

Deutsche lnschrift: 
Simon Sonn aus Theilheim, 
gest. am 12. Mai 1901 . 

(12. Mai 1901) 

StadtAW : Simon Sonn, Praparandengehilfe, gest. 12. Mai 1901 , 15 Jahre alt . 

• Machtige und Furchterregende", nach : Chawakuk [Habakuk] 1, V. 7. 
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Reihe 8 links (1-12) 

[> 

.  Abgeschlagen und verwittert .2שבורהמצבהקרוא,לא 2

Deutsche lnschrift: 
Jakob Ehrenreich 

[ca. 1902] 

8L3 
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. לווום)שלוכדעדות(לוחות 3

פ"נ

בןנפתלימוהר"רכב'הוקרהנח'

מוהר"רהרב

ווורצבורגמק"קסג"לבאמבערגערנתן

המכונה

באמבערגערהערץ . 
וחכמהתורהשערובשעריםשמונודע

ודעתבהשכל .••יראתפניו . 
באמונהעתבכלולומדלמדתורה

העברהוממודתהאמתמדרןמשא 5

ונוראאיוםלכבודחכמתבשאר;גע

 •••ותרלחייםלמרוםנתןהודאה

יתירהובאהבהאבותיולכבודחילעשה . 
כחמורהקלהמצותוקוום .••רץ . 

 •..מכלפרודתוהיהגדולצער

אדרי"זה'ביוםשניםכ"טבןנפטר

תרס"בשבו

שלאחרוןעש"קבווםגדולבהספדונקבר

תנצב"ה

Akrostichon: 
Naphtali Herz 

Reihe 8 links (1-12) 

3. (Gesetzestafeln und Leviten-Kanne) 

P.N . 

der unverheiratete, teure , unser Lehrer und Rabbiner Naphtali , 

Sohn vom Rabbiner, unserem Lehrer und Rabbiner 

Nathan Bamberger Sega" I aus der Heiligen Gemeinde 

Wurzburg , 

genannt 

Herz Bamberger. 

Bekannt war sein Name an den Toren, den Toren der Tora und 

der Weisheit , 

seine Ziele waren [Gottes]furcht, Bildung und Wissen , 

Tora lernte und lehrte er mit Gewissenhaftigkeit zu allen Zeiten, 

von den Wegen der Wahrheit und von der Tugend der 

Bescheidenheit wich er nicht ab, 

und auch mit den Wissenschaften beschaftigte er sich 

zu Ehren Gottes, des Machtigen und Furchterregenden , 

ihm dankt er fur das Leben , das er ihm [gegbnnt] hat, 

er war erfolgreich zu Ehren seiner Ahnen , in groBer Hingabe 

eilte [er sich] leichte und schwere Gebote zu erfullen, 

groB ist der Schmerz seines Hinscheidens bei allen ... 

gest. 29 Jahre alt, Donnerstag, 17. Adar 2 662, 

und begraben mit groBer Trauerfeier am Freitag darauf. 

T.N.Z.B.H. 

(26. Marz 1902) 

Bamb. B" S. 55 : Bamberger, Herz Naphtali , ledig, Rabbiner, geb. 1873 in Wurzburg . S. Anhang 3, . Die Graber der Bamberger", S. 417f. 

Herz B a m b e r g e r , Das Tier in der Philosophie Schopenhauers (Diss. phil.) , Wurzburg 1897. 

Herz B a m b e r g e r , Die Geschichte der Rabbiner der Stadt und des Bezirkes Wurzburg, aus seinem NachlaB herausgegeben, erganzt und ver­
vollstandigt von seinem Bruder, Rabbiner S. Bamberger in Wandsbek, Wandsbek 1905 u. Wurzburg 1906. 
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Reihe 8 links (1-12) 

 .P.Tפ"ט

 (Gesetzestafeln) .4עדות)(לוחות 4.

יצחקהר"רבראברהםהר"ר

ווירצבורגמק"ק

ולענייםלאביוניםנטעאשר

der R. R. Abraham, Sohn von R' R' Jitzchak 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg , 

den Bedurftigen und Armen verteilte er, 
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ילדים •.•הכניסקודשבנרות

טוביםבמעשיםעסקלתפלהראשון

הימיםכלובעברהביראהבקול ...חוה

שמיםעלהכיאבלוומיודעיומשפחתו

דרכיםעוברונכווגםאבלו
. . 

השמים •..הצדיקפטירתפטירתו

שניםכ"דטהיילהייםבעדתועמד

וקטניםמגדוליםומהוללנכבד

טוניםנדרךוהדריכםהוליכם

כמקהליםאתםשנהמעשריםיותר

מלמדיםשלבבה"מועבדישב . 
לו במרומיםצפוןטוברבמה

 ...יהיוומעשיוצדקותיועל
ברחמיםלשלמולמעלההםרשמים

סךביכ"חד'ביוםבש"טנפטר

גדולבכברדונקבר

א'שלנע'מרוניםהספדיםואחר

תרס"היואידר"ח

א"סתהצנ"ה

Akrostichon: 
Abraham Oppenheimer 

Reihe 8 links (1-12) 

in den Heiligen Bund fuhrte er Knaben ein , 

der erste bei dem Gebet und bei guten Taten , 

er war ... mit Stimme in Ehrfurcht und Bescheidenheit alle 

Tage, 

seine Familie und seine Bekannten trauerten , da er 

zum Himmel aufstieg , 

und es weinten und trauerten auch alle , die auf den Wegen gehen , 

sein Ableben ist das Ableben des Frommen , zum Himmel 

[stieg] er auf. 

ln seiner Gemeinde Theilheim lebte er 24 Jahre, 

geehrt und gelobt von klein und groB, 

er fuhrte sie ein und unterwies sie auf dem Weg des Guten, 

mehr als zwanzig Jahre war er mit ihnen verbunden, 

er lieB sich nieder und lehrte im Lehrhaus der Lehrer, 

viel Gutes ist ihm aufgehoben auf den Hbhen, 

seine Frommigkeit und seine Taten werden ... 

eingetragen sind sie oben, ihn in Gnade zu belohnen . 

Gest. in gutem Ruf Mittwoch, 28. Nissan, und begraben mit 

groBen Ehren 

und mit vielen Trauerreden 

am Vortag zum 1. Neumondstag ljar 665. 

T.N .Z.B.H. A.S. 

(3 . Mai 1905) 

,) Arheiligen (Arheilgen/Hessen חBiogr. Hb. Wzb" S. 423 : Abraham Oppenheimer, Lehrer, verh. mit Babette , geb. Braun, geb. 3. Januar 1834 i 
. Wurzburg חgest. 3. Mai 1905 i 

. 11 . Die Beschneidung wird auch der . Heilige Bund" genannt, nach 1. Moses 17, V 

. Wurzburg gemeint חMit . Lehrhaus der Lehrer" ist die lsraelitische Lehrerbildungsanstalt i 
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Reihe 8 links (1-12) 

 )עדותוחות(ל 5.

פ"ט

כולאמרתוהצנועההחשובההאשה

אברהםהר"רוהצדוקהחסודהמלמדאשת

זצ"להיימעראפפענ

ווורצבורגמק"ק

תרס"טנוסךכ"זא'בווםנפטרה

בוכ"חביוםגדולבכנודונקברה

מעשיההוןהשםבוראת

שלחהלאביוניםידיה

חפצהתורהקוללשמע

ובניהנעלהעטרתחולתאש

תנצב"ה

Akrostichon: Beile 

5. (Gesetzestafeln) 

P.T. 

die vornehme und tugendhafte Frau Beile , 

Gattin des Chassid und des frommen Lehrers R' R' Abraham 

Oppenheimer, ein Frommer sel. A. 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg , 

gest . Sonntag , 27. Nissan 669, 

und begraben mit groBen Ehren 28. desselben . 

Gottesfurchtig waren ihre Taten, 

ihre Hande streckte sie den Bedurftigen aus, 

die Stimme der Tora zu horen war ihr Anliegen , 

eine wackere Frau , Krone ihres Gatten und ihrer Kinder. 

T.N.Z.B.H. 

(18. April 1909) 

Biogr. Hb. Wzb" S. 424 : Babette Oppenheimer, geb. Braun, verh. mit Abraham Oppenheimer, Lehrer, geb. 26. Oktober 1834 in Westheim b. 
HaBfurt, gest. 18. April 1909 in Wurzburg . 
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Reihe 8 links (1-12) 

 .P.T .6"טפ 6.

כה"רכךאליעזרכ'האיש

שלענקערואלףו

ארבוככלהמלאכהאתאהב

מהרנונתךודליםלעניים

יתירהכחינהקבלוסורים

תורהללמודקבעעתים

לאורהדרכוהיהישרוזך

נוראלאלוערבשחרלהתפללרץ

der ehrbare Mann Elieser, Sohn vom ehrbaren 

R' Wolf Schlenker, 

mit seiner ganzen Kraft liebte er die Arbeit , 

den Armen und Bedurftigen gab er von seinem Vermogen, 

Leiden nahm er mit groBter Liebe auf, 

er bestimmte Zeiten zum Studium der Tora, 

in ihrem Licht war sein Weg klar und gerade, 

morgens und abends eilte er, zu beten zu Gott , 

er starb in gutem Ruf 59 Jahre alt , 

Purim 668 LFK. 

יםשב"טבכךטובנשםנפטר

לפ"קתרס"חפוריםביום

T.Nתנצנ"ה .Z.B .H. 

Akrostichon: 
Elieser 

Deutsche lnschrift : 
Hier ruht 
Elieser Schlenker 
geb. 4. Aug . 1849. 
gest. 17. Marz 1908. 

(17. Marz 1908) 

Biogr. Hb. Wzb " S. 512: Emil Schlenker, Kaufmann , Sohn von Wolf Schlenker und Jette , geb. Rosenbaum, verh . mit Karoline, geb. Wacker, aus 
Schopfloch, geb. 4. August 1849 in Hochberg, gest. 17. Marz 1908 in Wurzburg. 
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Reihe 8 links (1-12) 

.  .P.T .7פ"ט 7

הלוושמואלברשמשך

אבלנודרךעוברונאשמעו

נפשנואומללהואנחהמיגון

ימירבחצילעולמוחינואשהלך

וממכיריוממשפחתומאחותוונספר

א"סתנצב"ה

Schimschon, Sohn von Schmuel ha Levi , 

hort doch , die des Weges ziehen, um unsere Trauer, 

unsere Seele ist unglucklich vor Schmerz und Kummer 

Ober unseren Bruder, der in der Mitte seiner Tage in seine Welt 

eingegangen ist , 

betrauert von seiner Schwester, seiner Familie und seinen 

Freunden , 

gest . Schabbatnacht, 9. Elul , und begraben 

am folgenden Montag 664 LFK. 

. 
ונקבראלולט'ש"קבלילנפטר

לפ"קתרס"דשלאחרוןב'ביום

T.N.Z.B.H. A.S . 

Akrostichon: 
Schimschon 

Deutsche lnschrift: 
Siegfried Salin 
geb . 26. Okt. 1860 
gest. 20. Aug . 1904 

(20. August 1904) 
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Reihe 8 links (1-12) 

.  .P.T .8"טפ 8

יעקבאשתחוהמ'החשובההאשה

מפההלוילינץ

die vornehme Frau Chava, Gattin des Jakob 

Linz ha Levi von hier. 

. 
ימיהכלגמלהחסדים

ולבניהלבעלהטובופעלה

למכיריהלבטובתהיתההוא

תמוזח'במש"קנפטרה

ל'תרס"בבוט'ב'ביוםונקברה

Wohltatigkeit ubte sie alle ihre Tage 

und tat Gutes ihrem Gatten und ihren Kindern , 

gutherzig war sie zu ihren Freunden , 

gest. Schabbatausgang , 8. Tamus, 

und begraben Montag, 9. desselben 662 L'. 

T.N.Z.B.H. A.Sא"סתנצב"ה . 

Akrostichon: 
Chawa 

Deutsche lnschrift (Ruckseite) : 
Eva Linz 

(13. Juli 1902) 

Hochb. N. St. Reg .: Eva Linz, geb. Schwab, geb. in Rimpar, Ehefrau von Jakob Linz, gest. 12. Juli 1902, 61 Jahre alt. 
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Reihe 8 links (1-12) 

 (Segnende Hande) .9 )כהך(ורו 9.

 .P.Tטפ"

der ehrbare Mann Jakobמשהברעקבי 'כהאיש , Sohn von Mosche 

ha Cohen Oppenheimer 

von hier, gest. in Wurzburg 

רעמיהיפנפאהכהן

גנורצירווננפטרמפה

לפ"קתרס"ובטשי"דרםו

בוזט"ביוםונקבר

14. Schwat 666 LFK. 

und begraben am 16. desselben. 

n ה"נצבT.N.Z.B.H. 

: Deutsche /nschrift 
Herr Jacob Oppenheimer 

1834 geb. in Hochberg 12. Dezember 
1906 gest. in Wurzburg 9. Februar 

! Selig sind die Toten 
hsalen ausruhen und נCSie sollen von ihren M 

. den Lohn ihrer guten Taten ernten 

) 1906 9. Februar ( 
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Reihe 8 links (1-12) 

 .P.T .10"טפ 10.

ובניהבעלהתפארתחילאשה

בכבוד

eine wackere Frau , Ruhm ihres Mannes und ihrer Sbhne , 

vollkommen , geradsinnig und lieblich ihre Taten , 

den Armen und Bedurftigen streckte sie ihre Hande aus, 

Wohltatigkeit und selbstlose Hingabe Obte sie alle ihre Tage. 

Die vornehme Frau Klarle , Tochter von Hinle, 

aus der Familie lwri aus Mergentheim, 

Gattin des Mosche Ullmann aus WOrzburg , 

gest . Dienstag , 4. Cheschwan , und begraben 

mit Ehren 

Mittwoch , 5. desselben 677 LFK. 

במעשיהונעימהוישרהתמימה

כפיהפרשהולאבירולעני

ימיהכלואמתחסדלגמול

היכלאבתקלערלאמרתה"ה

ממערגענטהייםעברוממשפחת

מווורצבורגאוללמאנןמשהאשת

ונקבר'חשוךד'ג'ביוםנפטרת

לפ"קתרע"זבוה'ד'בוום

T.N.Z.B.Hתנצב"ה . 

:} ckseite JוDeutsche lnschrift (R 
Clara Ullmann 

(31 . Oktober 1916) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 638: Klara Ullmann, geb. lfri , Tochter von Moses lfri und 
Hannchen, geb. Steindecker, verh . mit Moritz Ullmann , geb. 12. April 1853 in 

. Bad) Mergentheim ( 

-Die Familie schrieb ihren hebraischen Namen auf deutsch, wie dort ausgespro 
: 1824 . chen : "lffri " . Mergentheimer lntelligenzblatt Nr. 44, vom Sonntag , 30 . Okt 
-Bekanntmachung vom 18. Okt. 1824 uber Annahme von Familiennamen judi 

-> scher Einwohner, unter ihnen: Mache Moses Low -> lffri, Juda Moses Low 
. lffri 

. b a c h , Die letzten Mergentheimer Juden, Stuttgart 1972, S חHermann F e c h e 
. 12-19 

. 3 S. auch 6 L 

215 



Reihe 8 /inks ( 1-12) 

216 

P.N .11פ"נ 11 • . 

מונאמרתהבתולה

הוקרבתבוומבלאטט

בוומבלאטטזוזמאנןה"ר

ווירצבורגמק"ק

היראהבדרךהלכה

מאבותיהראתהכאשר

עצמהאתופרנסה

כפיהמיגיעבכבוד

שניםס"טבתנפטרה

תרע"גתמוזט"זביום

תמוזי"חביוםונקברה

die unverheiratete Frau Mina 

Baumblatt, Tochter vom teuren 

Herrn R' Susmann Baumblatt, 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg. 

Auf dem Weg der Gottesfurcht ging sie , 

wie sie es von ihren Ahnen gesehen hatte, 

und sie ernahrte sich 

in Ehren von ihrer Hande Arbeit , 

gest. 69 Jahre alt, 

16. Tamus 673 

und begraben 18. Tamus. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(21 . Juli 1913) 

Biogr. Hb. Wzb ., 5 . 78: Mina (Wilhelmine) Baumblatt, Fellhandlerin , Tochter von SuBmann Baumblatt, geb. 20. Januar 1845 in Hochberg. 



פ"ט 12.

ז"להיבלעמ'החשובההאשה

זצ"לפיינבערגיהודהמוהר"ראשת

תרע"טאלולר"חא'נקבר'מ"אכ"טנפטר'

 . ..תמימההטובהאמנו

העדהוקרתשבתנואיו

יהודהרבנואשתיצחקר'בת

עירהמשמרתחרוךלווםשהקים

אמנולבבתנועיניובפניני

בקרבנובהיותךבאהלאהשמש

מברכון ...ברכתיוברב

 ...וציאיהבקרעדשכבי

תנצב"ה
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Reihe 8 links (1-12) 

12. P.T. 

die vornehme Frau Hinle sel. A., 

Gattin unseres Lehrers und Rabbiners Jehuda Feinberg , ein 

Frommer sel . A ., 

gest . 29. Menachem-Aw, begraben 1. Neumondstag Elul 679. 

Unsere gute, geradsinnige Mutter ... 

wie trauern wir uber die Vornehme der Gemeinschaft, 

Tochter von R' Jitzchak, Gattin unseres Rabbiners Jehuda. 

Er errichtete am Tag des Zornes eine Bewachung der Stadt. 

Mit dem Glanz deiner Augen hast du , unsere Mutter, unser 

Herz eingenommen , 

die Sonne ging nicht unter, solange du unter uns weiltest , 

in der Fulle seines Segens ... 

ruhe bis zum Morgen und komme heraus ... 

T.N .Z.B.H . 

(25. August 1919) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 143: Johanna Feinberg, geb. Jazkewer, Tochter von lsak 
-Jazkewer, Kaufmann , und Rosa, geb. Skoborski in Regensburg , verh. mit Rab 
-biner Julius Feinberg, geb. 1. Januar 1848 in Konstantinopel , gest. 13. Septem 
, Regensburg , geb. 2. Januar 1848 in lwenez b. Minsk/WeiBruBland חber 1910 i 

. gest . 25. August 1919 in Wurzburg 

. 9 . Unser Herz eingenommen", nach: Hohes Lied 4, V " 

-Bewachung der Stadt" bezieht sich vermutlich auf einen Angriff gegen die Ju " 
. den eines nicht naher bezeichneten Ortes in RuBland 



Reihe 8 rechts (1-6) 

פ"נ 1 •

הכהןיהודאהר"רבןצביכמ"רהאיש

ביוםונקברנפטרפפענהיימערא

כהן)רו(ו

ל'תר"ועצרתהשמיני

ארץעלילאנושצבא

הקוץעליוהכבידימיונחצי

מקוץלחומרומרקוונוםוסורים

שלחנומאוכליהיוהבחורים

ספריםמתוךללמודלכולים

[נגדים]מהונועבורםקנהאשררבים

קרנובבותהןזכותוןשלשהוא

תנצנ"ה

Akrostichon: 
Zwi Hirsch 

1. P.N. 

der ehrbare Herr Zwi , Sohn von R' R' Jehuda 

ha Cohen Oppenheimer, gest. und begraben am 

(Segnende Hande) . 

Schmini Azeret 606 L'. 

Eine Dienstzeit hat der Mensch auf Erden, 

in der Mitte seiner Tage legte ihm der Schopfer Schweres auf, 

viele Leiden lauterten ihn in seinem Ungluck, 

Talmudschuler waren seine Tischgenossen, 

sie konnten aus Buchern lernen, 

vielen erwarb er auch Bekleidung , 

Zeugnis seines Verdienstes sind sie im Hause 

seines Schopfers. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Hirsch Oppenheimer 

(22. Oktober 1845) 

Hochb. St. Reg ., S. 51 : Hirsch Oppenheimer, verh. mit Eva, geb. Schwab aus 
Rimpar, Handelsmann , Haus Nr. 20, gest. 22. Oktober 1845, 47 Jahre alt. 

"Schmini Azeret" ist ein Festtag , der sich den sieben Tagen des Laubhutten­
festes anschlieBt, wortl ich "Versammlung am achten [Tag] ", bedeutet: 
"SchluBfeier". 
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C> Reihe 8 rechts (1-6) 

 Verwittert .2קרואלא 2.

[11 . September 1845] 

Hochb . St. Reg ., S. 50 : Nathan Fleischmann, ledig , Rabbinatslehrling , 
Haus Nr. 123, gest . 11 . September 1845, 13 Jahre alt . 

Reihe 8 rechts (1-6) <J 

 .P.T .3"טפ 3.

בתלאההולדה

אלדדמנחםכה"ר

ה'יוםנפטרהמפה

das Madchen Lea, Tochter 

vom ehrbaren R' Menachem Eldod 

von hier, gest. 5. 

Aw625 LFK. לפ"קתרכ"האב

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(28. Juli 1865) 
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Reihe 8 rechts (1-6) 

. פ"נ 4

ליזזויעריצחקה'בךה"רדודהבחור

מגראזענלאנקהוום

עיניולנגדהיוהשםדרכי

בפנימיוחפץהקדושהותורתו

ומורבעולפטירתועלנפשו;אבת

תנצב"ה

Akrostichon: David 

4. P.T. 

der unverheiratete R' David , Sohn von Herrn Jitzchak Lissauer 

aus Grosenlankheim, 

die Wege des Ewigen waren ihm gegenwartig, 

und seine Heilige Tora liebte er in seinem lnneren , 

betrubt war seine Seele uber sein Sterben 

in der Zeit seiner Jugend. 

T.N.Z.B.H. 

[15 . August 1846] 

Hochb . St. Reg ., S. 51 : David LiBauer, ledig , aus GroBlangheim, Rabbinatslehrling , Haus Nr. 123, gest. 15. August 1846, 14 Jahre alt . 
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,., Reihe 8 rechts (1-6) 

כהך)ורו( • 5

פ"נ

נפטרהכהןצביברא[ה]רךהנער

לפ"קתר"וסוכתערבביום

תנצב"ה

5. (Segnende Hande) 

P.N. 

der Knabe Aron , Sohn von Zwi ha Cohen , gest. 

am Vortag von Sukkot 606 LFK. 

T.N .Z.B.H. 

(15. Oktober 1845) 

Hochb. St. Reg ., S. 51 : Philipp StrauB, ledig , Metzgersohn, Haus Nr. 113, gest. 15. Oktober 1845, 13 Jahre alt . 
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Reihe 8 rechts (1-6) 

"טפ 6.

משהאשתלענאמאדעלמרתהאשה

נפטרתפפענהיימערא

ל'תר"המנחםכ"דד'בווםונקברת

מעשיהוטוביםמרובים

עליהעברומכאוביםאם

ומוהכלתותהלהשםדום

מחשבותיהכלחשבתרבניהבעלהעל

תורהספרונכתובבראהתעוררהלאשה

y בסברהעצמהאתהטריחהביתהשלרםל

הטהורהלנשמתהתבואנצחנעומת

 .••קולושמעעדנכרנהבמנוחהתנוחאם

תנצב"ה

Akrostichon: Madelena 

6. P.T. 

die Frau Madel Lena, Gattin des Mosche 

Oppenheimer, gest. 

und begraben am Mittwoch , 25. Menachem 605 L', 

viele und gute waren ihre Taten , 

auch wenn Leiden sie uberkamen , 

schwieg sie vor Gott alle Tage , 

ihrem Gatten und ihren Kindern galten ihre Gedanken , 

ihren Mann forderte sie auf : 

komm und laB uns eine Torarolle schreiben . 

, Um den Frieden ihres Heimes bemuhte sie sich mit Verstand 

, ewige Gnade sei ihrer reinen Seele gegonnt 

. beschutzter Ruhe, bis eine Stimme ... ertont חsie ruhe i 

T.N .Z.B.H. 

(27. August 1845) 

Hochb. St. Reg ., S. 50: Magdalena Oppenheimer, geb. GuB, Ehefrau des Handelsmannes Moses Oppenheimer, Haus Nr. 182, gest. 26. August 
1845, 36 Jahre alt . 
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Zu Reihe 8 rechts : 
Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehorende Grabstatten. Quelle: Hochberger Sterberegister, Sei­
ten 51-52. 

Hochb . St. Reg ., S. 51 (365]: Nathan Marx Rhein, verh . mit Schiele , geb. Hecht, Handelsmann , Haus Nr. 135, gest. 
19. Juli 1846, 79 Jahre alt. 

Hochb . St . Reg ., S. 51 [366] : Joseph Simon aus Waltershausen , ledig , Handelsmann, Haus Nr. 97, gest. 28. Marz 
1848, 73 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg ., S. 52 [367]: Rike Steinhart, Kind des Seifensieders lsaak Steinhart und der Sara Wolfmann , Haus 
Nr. 136, gest. 31 . Marz 1849, 8 Jahre alt. 
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Reihe 9 links (1-12) 

224 



עדות)(לוחות 1.

פ"נ

צו"חהחשובההאשה

הרבאשתצערלונאמרת

געב'שווייצעראברהםמו"ה

ווייקערסהייםמק"קבאמבערגער

מעשיהבכלחיתהוחסודהצנועה

דרכיהבכלבעלהרצוןעשתה

אבותיהלכבדנפשהבכלרצתה

ימיהכלטרחהוחסדטובלעשות

כפיהבפרולשמחםלענייםפרסהידה

אוהביהכללדאבוןשנותיהנקצרו

והוריהכבעלההולדלבנהאוי

תרע"גתמוזי"בה'ביוםנפטרה

ונקברהונספרה

קודששבתערבביוםגדולבכבוד

תמוזי"ג

תנצב"ה

Akrostichon: Zerline 

Reihe 9 links (1-12) 

1 . (Gesetzestafeln) 

P.N . 

die vornehme, tugendhafte und fromme 

Frau Zerline , Gattin des Rabbiners , 

unseres Lehrers und Rabbiners Abraham Schweizer, geb. 

Bamberger, aus der Heiligen Gemeinde Weikersheim . 

Tugendhaft und fromm war sie in allen ihren Taten , 

den Willen ihres Gemahls erfullte sie auf allen ihren Wegen, 

mit ihrer ganzen Seele strebte sie , ihre Eltern zu ehren, 

Wohltatigkeit und Gutes zu tun , muhte sie sich alle ihre Tage, 

ihre Hand offnete sie den Armen, um sie mit ihrer Hande 

Fruchte zu erfreuen, 

kurz waren ihre Tage , zum Bedauern aller ihrer Lieben , 

weh ihrem kleinen Sohn, ihrem Gemahl und ihren Eltern, 

gest . Donnerstag , 12. Tamus 673, und mit Trauerreden 

begraben 

und mit groBer Ehre Freitag , 13. Tamus. 

T.N .Z.B.H. 

(17. Juli 1913) 

Biogr. Hb. Wzb" S. 70 : Zerline Schweizer, Tochter von Nathan Bamberger und Hanna (Chana) , geb. Perlstein , verh. mit Rabbiner Abraham 
. Schweizer in Horb, geb. 2. Dezember 1880 in Wurzburg , gest. 1913 in Horb. Bamb. B" S. 102. S. Anhang 3, "Die Graber der Bamberger" , S. 417f 

. 589 . Erinnerungen und Zeugnisse judischer Geschichte in Baden-Wurttemberg, Stuttgart 1988, S ,חJoachim H a h 

, Abraham Schweizer, geb. 1875 in Schopfloch, Rabbiner in Weikersheim 1900-1913, Horb 1913-1936, zuletzt im Ruhestand in Stuttgart lebend 
1938 KZ Dachau, Oberdorf 1942, Theresienstadt, 1945 in Minsk ermordet. lhr einziges Kind Aron Arno Schweizer, geb. 1909, wurde 1945 in 

. Auschwitz ermordet 

Abraham S c h w e i z e r , Untersuchungen Qber die Reste eines hebraischen Textes vom ersten Makkabaerbuch (hebr. und deutsch) , Berlin 
. 1901 
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Reihe 9 links (1-12) 

. ערות)(לוחות 2

"טפ

ז"לוודותמרתוהחשובההוקרההאשה

הלוונתןמהור"ר •••האשת

מהור"רהגדולהרבבתזצ"לעשוועגע

זצלל"הפראמםפינחס

דוביצחקמהוו'~ •..נכבדתשהותה

באמבערגערהלוו

2. (Gesetzestafeln) 

P.T. 

die teure und vornehme Frau Judith sel. A ., 

Gattin des ... , unseres Lehrers und Rabbiners 

Nathan ha Levi 

Eschwege , Tochter vom groBen Rabbiner, unserem Lehrer und 

Rabbiner Pinchas Fromm, ein Frommer sel. A . in Ewigkeit. 

Sie war die Enkelin ... unseres Lehrers und Rabbiners 

Jitzchak Dow ha Levi Bamberger. 
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Reihe 9 links (1-12) 

. 
לאביוניםשלחהידיה

לענייםפרשהוכפה

lhre Hand streckte sie den Bedurftigen aus, 

ihr Geld verteilte sie den Armen, 

die Wege des Glaubens wahlte sie , 

ihre Taten bekannt an den Toren, 

gebet ihr von ihrer Hande Fruchte, 

eine Krone ihrer Familie und Pracht ihrer Gemeinde , 

die Gebote erfullte sie , und die Tora liebte sie , 

und unter den Frauen war sie die meistgelobte von den 

Tora[lernenden] , 

an uns ist es ... , 

groB ist ihr Name auf jedem Pfad, 

daher wird ihr Andenken niemals weichen , 

בחרהאמונהדרכי

מעשיהבשעריםלהללו

ידיהמפרילהתנו . 
קהלהתפארתמשפחתעטרת . 

התורהואהבהמצורתשומרה

תורה[מלומדו]תבורךוומנשים

 ...עלינו

מסילהבכלשמהגדול

זכרהיסורלאלעולםכןעל

שבטד'יום ~'שבמוצאינפטרת

ה'נירםונקברת

לפ"קעטר"תשבטח'

ונכבדיםרביםהספדיםאחר

gest. Schabbatausgang, 4. Schwat, und begraben Donnerstag , 

8. Schwat 679 LFK. 

mit vielen ehrenvollen Trauerreden. 

T.Nתנצב"ה .Z.B.H . 

: n סstich סAkr 
Judith Eschwege 

Deutsche lnschrift (Ruckseite) : 
Judith Eschwege 

(5. Januar 1919) 

Bamb. B., S. 71: Eschwege, Judith, geb. Fromm, Gattin des Nathan Eschwege, geb. 1853 in Fulda, Rabbiner und Hauptlehrer in Hochberg, geb. 
1855 in Homburg v.d. Hohe. S. Anhang 3, . Die Graber der Bamberger", S. 417f. 

Die Jahreszahl ergibt durch Umstellung der Buchstaben das Wort .Ateret", welches . Krone " bedeutet, eine Ehrenbezeichnung fur die Verstor­
bene. 
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Reihe 9 links (1-12) 

 (Gesetzestafeln) .3 )עדותלוחות( 3.

 .P.Tפ"ט

מהוו'~המפורסםהחסודהגדולהרב

עשוועגעבפתלומהוו'~ב'נתך

מחברזצול"לסג"ל

והרותדתספר

hmte Chassid , unser Lehrer und נCder groBe Rabbiner, der ber 

Rabbiner Nathan, Sohn von unserem Lehrer und Rabbiner 

Naphtali Eschwege Sega" I, ein Frommer und Gerechter 

zum 

Segen in Ewigkeit sel . A ., Verfasser 

" des Buches "Dat Jehudit 
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Reihe 9 links (1-12) 

 (leviten-Kanne) )לוייםשל(כד

 ••••ב

 •••.ת

 ••••ב

 ••.•ע

 ••••ש

 . ....ו
 . . . .ו

 .•••ע

 . ...•ג
 • . . •ע

ונקברפסחשלטובבשם .•.

הספדיםאתגדולבכבוד

. . . in gutem Ruf ... von Pessach und begraben 

am Tag darauf Freitag ... mit groBen Ehren und 

lobreichen Trauerreden . 

עש"קולמחרת

ונכבדיםרבים

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

 668תרס"ח

Akrostichon: 
Nathan ... Eschwege [23 . April 1908] 

-Hochb. N. St. Reg. : Nathan Eschwege, geb. in Fulda, gest. 23. Apri l 1908, 55 Jahre alt. Bamb. 8 ., S. 71. S. Anhang 3, . Die Graber der Bamber 
. ger", S. 417f 

-Eschwege war Verfasser einer hebraischen Fibel : Dass Jehudis, Religionsbuch fur judische Knaben , herausgegeben von Hauptlehrer N. E s c h 
-we g e , Vorstand der Praparandenschule in Hochberg, Frankfurt a. M. 1898 (Vorwort : judisch - deutsch, Texte hebraisch) . Zu den verschiede 

. 25 . S ס.. nen Wor1formen des Titels s 
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Reihe 9 links (1-12) 

.  .P.T .4"טפ 4

 . .. das Licht seines Antlitzes zu dir ,אליופניובאור

 . .. du gehst von der Erde ... in die Welt . . . • • •עלמא • • .אלילכיבארץאת

im Licht des Lebens eilten sie ,אתנושבתמהררצויםהחיוובא , mit uns zu weilen .. . 

 ] gebrochen] sind unsere Herzen vor Schmerzנוללדוגלאבומצערנולב •••

 und Trauer ,יתנובנחרבועתההייתלחי]ת[אש

eine wackere Frau warst duמנוחהומצאתנחלרגבילךמתקו , und jetzt ist unser Haus ... 

 zerstortובנותיובניובעלךמענייורדדמעותכנחל

 ". mbgendieSchollendesTalesdirwohltunundסביבובחיינולעיניםלנוהייתונלךנסעורך(ל)א

 finde Ruhe ,ולעבודהלתורהליושרלצדקבניויתנהלו

 ... Tranen wie Bache rinnen aus den Augen deinesשלימהמשכורתךומה'טובמשמןטובשמן •••

, Gatten , deiner Sbhne und Tbchter 

in deinem Licht gingen wir vorwartsתנצב"ה , du warst uns 

, die Augen in unsrem Leben mit dir 

Gerechtigkeit, Ehrlichkeit zur Tora und חmogen deine Kinder i 

, zum Gottesdienst sich fuhren 

besser] ist dein Name als gutes 01 , mbge deine [ 

. Belohnung vor Gott vollkommen sein 

T.N.Z.B.H. 

[3. Marz 1908] 

Vermutl ich Grabstatte der Jettchen Tachauer, S. 9 L 5. 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 631 : Jettchen Tachauer, geb. Goldschmidt, Tochter von 
Mosche Goldschmidt, Weinhandler in Zell , verh. mit Gustav Tachauer, Lehrer, 
geb. 25. Juli 1849 in Zell bei Wurzburg , gest. 3. Marz 1908 in Wurzburg. 
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Reihe 9 links (1-12) 

.s 5קרואלא. Verwittert 

 .P.Tפ"ט

לפ"קתרפ"ד

רירצבררגומק"ק

... 684 LFK. 

בתורה •..

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg .. . 

der Tora חi .. . 

[10. Oktober 1923] 

Vermutlich Grabstatte von Gedalja Tachauer, S. 9 L 4. Biogr. Hb. Wzb., S. 631: Gustav Tachauer, Lehrer, Sohn von lgnaz (Jitzchak Mosche) Ta­
chauer, Rabbiner, und Katharina, geb. Alt , in Eisenstadt, verh . mit Jettchen, geb. Goldschmidt , geb. 2. Februar 1842 in Eisenstadt/Osterr., gest . 
10. Oktober 1923 in Wurzburg . 

Wurzburger lsraelit. Kalender, Jg. 1929/30, S. 7: Nekrolog mit Foto. 

231 



Reihe 9 links (1-12) 

.  .P.T .6פ"נ 6

מק"קזעלץאשרהר"רהמנוח

 ..•ל ..•ק

ודליםענייםעםגמלהחסד

 ...לנפשה

צדקופעלתתמיםהלכת

die vornehme Frau Chana, Gattin des 

verstorbenen R'R' Ascher Selz aus der Heiligen Gemeinde 

אשתחנהמרתהחשובההאשה

K ••• 1 ••. 

Barmherzigkeit ubte sie an Armen und Bedurftigen, 

ihre Seele ... 

232 

. 
לברכהצדקתהזכרוך

y ל

מבטחההיתהעתבכללה

לפניהתהלךצדקתה

תרס"טסיורכ"וג'ביוםנפטרת

sie ging vollkommen und ubte Wohltatigkeit, 

das Andenken ihrer Frommigkeit sei zum Segen 

zu jeder Zeit war ihr Gottvertrauen, 

ihre Frommigkeit geht ihr voraus , 

gest. Dienstag, 26. Siwan 669. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

n : Chana Selz סstich סAkr (15. Juni 1909) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 550: Hanna Selz, geb. Herz, Tochter von lsak Herz und Zibora, verh. mit Leopold Selz aus KOnzelsau , geb. 29. Januar 1832 in 
Nagelsberg/WOrtt., gest. 12. Juni 1909 in WOrzburg. 



Reihe 9 links (1-12) 

 .P.T .7פ"ט 7.

מנחםמהור"רבךישראלהנח'

ט"זנפטרמפהואהלערו

לפ"קתרס"זטבת

der unverheiratete lsrael, Sohn unseres Lehrers 

und Rabbiners Menachem 

Wahler, von hier, gest. 16. 

Tewet 667 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(2. Januar 1907) 
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Reihe 9 links (1-12) 

 .P.T .8"טפ 8.

Jakob, Sohn von Schmuel Linz ha Leviהלוילינץשמואלנריעקב , 

 C (Leviten-Kanne)לוייםשל(כד

לדרכוהלןיעקב

עש"קרםנינש"טונפטר

לפ"קתרס"זחשוךי"ד

נוט"זא'ביוםונקבר

Jakob ging seines Weges 

und gest. in gutem Ruf, Freitag, 

14. Cheschwan 667 LFK., 

und begraben Sonntag , 16. desselben. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

Deutsche lnschrift : 
Jakob Linz 

(2 . November 1906) 
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Reihe 9 links (1-12) 

P.N .9פ"נ 9. . 

מרתהצנועההאשה

נוימנלאטטמרים

die tugendhafte Frau 

Miriam Baumblatt 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg , 

Krone ihres Gatten und ihrer Kinder, 

gest. in gutem Ruf 

14. Kislew 685 

ווירצנורגמק"ק

ונכיהנעלהעטרת

טובבשםנפטרה

תרפ"הכסלוי"יביום

 .und begraben am 17. desselbenנוי"זביוםונקברה

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Mathilde Baumblatt 
geb. Heller 
gest. 11 . Dez. 1924. 

(11 . Dezember 1924) 

Biogr. Hb. Wzb" S. 77 : Mathilde Baumblatt, geb . Heller, verh. mit Falk Baumblatt in Wurzburg , geb. 11 . September 1848. 
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Reihe 9 links (1-12) 

 .P.T .10פ"ט 10.

eine vornehme Frau, Frau Bertבעוט'מרתחשובהאשה ', 

Gattin des Vorstehers Jitzchak Rosen­

stock aus Laudenbach 

ראזעניצחקהפרנסאשת

מלרידענבאןשטאק

ש"קנירםטובבשםנפטרת

ונקברתל'תרפ"טשבטר"ח

למחרחרגורלבכברד

gest. in gutem Ruf Schabbat, 

Neumondstag Schwat 669 L', und begraben 

mit groBen Ehren am Tag darauf. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Berta Rosenstock 
geb. 16. Sept. 1858 
gest . 12. Jan 1929 

(12. Januar 1929) 

Hochb. N. St. Reg.: Berta Rosenstock, geb. Stern , Witwe , geb. in Jochsberg, Bez. Ansbach , gest. 11 . Januar 1929, 70 Jahre alt . 
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Reihe 9 /inks (1-12) 

 .P.N .11פ"נ 11 •

ראזעניצחקהחשובהאיש

לוידענבאךדק"קפרנסשטאק

ואנשוםאלקוםאתפעלוושר

במעשיורדףצדק

ודליםענייםעםגמלחסד . 
מפניניםטובשםכתרלוקנה

לפ"קתרפ"אסורןי"גנפטר

der vornehme Mann Jitzchak Rosen-

stock, Vorsteher der Heiligen Gemeinde Laudenbach , 

geradsinnig war sein Handeln vor Gott und den Menschen , 

der Gerechtigkeit jagte er nach mit seinen Taten, 

Barmherzigkeit erwies er Armen und Bedurftigen , 

die Krone eines guten Rufes , teurer als Perlen, 

hat er sich erworben , 

gest . 13. Siwan 681 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B .H. 

Akrostichon: 
Jitzchak 

Deutsche lnschrift: 
lsaak Rosenstock 
aus Laudenbach Wttg . 
geb . 26. Jan. 1854 gest. 19. Juni 1921 

(19. Juni 1921) 
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Reihe 9 links (1-12) 

 .P.N .12פ"נ 12.

בדרכיהנעימהשכלטונתנערה

 •••ותפארתיולווהמחמד

במבחריודעי'כללדאבוןנאספה

נראפמאנךעממאמרתהח'שנותיה

נפטרהמאונטעראלטערטהיים

ל'תר"ךמרחשוךב'א'ביום

ein Madchen guten Verstandes , lieblich ihre Wege , 

Liebling ihrer Eltern und Pracht ihrer [Familie] , 

sie verschied zum Bedauern ihrer Freunde in ihren besten 

Jahren, die vornehme Frau Emma Bravmann 

aus Unteraltertheim, gest. 

Sonntag , 2. Marcheschwan 620 L'. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

Deutsche lnschrift: 
Emma Bravmann 
aus 
Unteraltertheim. 

(30. Oktober 1859) 
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Reihe 9 rechts (1-11} 

 .P.T .1"טפ 1 •

כ'בתמינקלאהילדה

אפפענהיימערפעלוקס

אווןדר"חא'א'ביוםנו"נכ"ץ

לפ"קתר"ט

das Madchen Minkele, Tochter vom ehrbaren 

Felix Oppenheimer 

Kat"z , gest. und begraben Sonntag, 1. Neumondstag ljar 

609 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Mathilde Oppenheimer 
gest . 22. April 1849 
geb. 21. Juni 1847 

(22. April 1849) 

. 22 . Haus Nr. 213, gest ,ווו] Hochb. St. Reg. S. 52: Mathilde Oppenheimer, Kind , Tochter des Privatiers Felix Oppenheimer, Wurzburg , Distr[ikt 
. April 1849, 1 Jahr alt 
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Reihe 9 rechts (1-11) ב<

 Verwittert .2קרואלא 2.

[ca. 1850) 

[> Reihe 9 rechts (1-11) 

3. P.T. 

der unverheiratete ehrbare Zwi , Sohn von Mor-

dechai ha Cohen , genannt Ma­

rk[s] Mohr, gest. 

 Pessach und begraben am"טפ 3.

מרברצביכ'הבחור

מאהנקראהכהןדני

ביוםנפטרמאהררק[ס]

בווםונקברפסח

[3 . April 1850] 

Hochb. St. Reg ., S. 52: Wilhelm Mohr, Kind , Sohn des Spenglers Marx 
Mohr und der Caroline StrauB, Haus Nr. 104, gest . 3. April 1850, 7 Jahre 
alt . 
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Reihe 9 rechts (1-11} 

.s פ"נ

אישקורכבערגלובבךפייסהר"ר

בנינערי'מלמדהיהאשראלקו'ורא

והעמידשנהחמשוםלערדישראל

 ~·שביוםנפטרהרבהתלמידים

לפ"קתרו"באווןו"ט

תנצב"ה
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[> Reihe 9 rechts (1-11) 

.  Verwittert .4אקרולא 4

[ca. 1850] 

<J 

5. P.N. 

der R'R' Veis, Sohn von Leib Kirchberg , ein Mann , 

gottesfurchtig, welcher Lehrer von Knaben , der Kinder 

lsrael , war ungefahr 50 Jahre, und er hat 

viele Schuler ausgebildet, gest . Schabbat, 

19. ljar 612 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(8 . Mai 1852) 



Reihe 9 rechts (1-11) 

 (Segnende Hande) .6כהך)(ידי 6.

 .P.Nפ"נ

שלוםאוהבהישרהאיש

ב"כנפתליכ'מהבריותונאהב

ער"חביוםונקברנפטרהכהןמשה

לפ"ק"גתרווומרחש

תנצב"ה

der geradsinn ige Mann, den Frieden liebte er, 

geliebt von den Menschen , der ehrbare Naphtali, 

Sohn vom ehrbaren 

Mosche ha Cohen , gest. und begraben am 

Vortag zum Neumondstag 

Marcheschwan 613 LFK. 

T.N .Z.B.H. 

(12. Oktober 1852) 

Hochb. St. Reg", S. 53 : Hirsch Kahn , verheiratet , Malermeister, Haus Nr. 107, gest. 11 . Oktober 1852, 54 Jahre alt. 
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Reihe 9 rechts (1-11) 

 Verwittert .7קרואלא 7.

 .P.Tפ"ט

 die Frauהאש[ה]

[14. Marz 1853] 

Hochb. St . Reg. , S. 53: Lea Steinhart, Handelsmannswitwe, Haus Nr. 106, gest. 14. Marz 1853, 90 Jahre alt. 
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Reihe 9 rechts ( 1-11) 

.8 

מאורהר"ראשתשיכלאהאשה

נפטרתהערצפעלדער

ל'"דותרווחשמר"או"קשו'וב

. ' 
 ~משנותובכמההגוףוסררובצרשבת

~חשבותו'~כללאלהוןעשותיפהשפטת~פה
הלבנימרחמתאםלבעלההאשניעמת

------'~ודו'פרשהואביוניםלעניים . 
כנפו'בצלחסווותרםהאלמנ

תנצב"ה

Akrostichon : 
Scheinele 

8. 

die Frau Scheinele , Gattin des R'R' Meir 

Herzfelder, gest. 

Schabbat, 11 . Marcheschwan 614 L' . 

Korperliche Leiden haben dich einige Jahre 

untatig gemacht , 

schon war dein Entscheid, schon hast du zu Gott 

alle deine Gedanken gerichtet, 

eine gutige Frau war sie ihrem Gemahl 

und barmherzige Mutter den Kindern , 

den Armen und Bedurftigen waren ihre Hande 

ausgestreckt , 

Witwen und Waisen fanden Zuflucht im 

Schatten ihrer Fittiche. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Jenny Herzfelder 

(12. November 1853) 

StadtAW: Scheinele Jenny Herzfelder, Kaufmannsfrau , gest . 11 . November 
1853, 66 Jahre alt. 

Das im Text zweimal vorkommende Wort "Jaffe" = "schon" deutet auf ihren ju­
dischen Namen "Scheinele" hin . 

Gegenuber der 3. Zeile des Akrostichons steht links auBen der Buchstabe "H", 
welcher der SchluBbuchstabe aller funf Zeilen ist. Geschwungene Linien ver­
binden den Buchstaben "he" mit dem vorletzten Buchstaben "jod" jeder Zeile . 
Um diese beiden Buchstaben, die - zusammengeschrieben - einen Namen 
Gottes enthalten, zu trennen , hat man dieser graphischen Anordnung den Vor­
zug gegeben. S. auch 2 R 3 und 10 R 3. 
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Reihe 9 rechts (1-11) 

P.N .9"בפ 9. . 

אשתשיכלאהוקרההאשה

אייזעננאןיוסףכ'

כסלוכ"זג'ביוםנפטרת

die teure Frau Scheinele , Gattin 

des ehrbaren Joseph Eisenbach , 

gest. Dienstag, 27. Kislew 

614 LFK. קלפ"דתרי"

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

Deutsche lnschrift: 
Jeanette Eisenbach . 

(28. Dezember 1853) 

Hochb. St. Reg ., S. 54 : Jeanette Eisenbach, geb. Walter, Ehefrau des Handelsmannes Joseph Eisenbach, Haus Nr. 58 , gest. 27. Dezember 1853, 
48 Jahre alt . 
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Reihe 9 rechts (1-11) 

 .P.T .10"טפ 10.

מעורהכהןלוי

ח'ש"קיוםנפטרהווירצנורג

ונקברהתשרי

לפ"קתר"טט'נוא'יוםלמחרת

eine tugendhafte und fromme Frau , 

anmutig , geehrt in ihrem Heim, 

in ihrem Haus ruhten ihre FOBe, 

und sie tat Gutes mit ihren Handen , 

die vornehme Frau Jende , Gattin des ehrbaren 

R'R' Levi ha Cohen aus der Stadt 

Wurzburg , gest. Schabbat , 8. Tischri , 

und begraben 

am Tag darauf, Sonntag , 9. desselben 609 LFK. 

וחסודהצנועהאשה

פנימהכבודהכלחךבעלתאף

רגליהשכנובביתה

כפיהנחפץועשתה

הר"רכ'אשתיענדומרתה"ה

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

(5. Oktober 1848) 

. 1 Gattin des Levi Frankel aus Wurzburg , Grab 12 R 

." n ihrem Haus ruhten ihre FuBe" bedeutet : "sie hutete das Haus ו• 
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Reihe 9 rechts (1-11) 

.  .P.T .11"טפ 11

תנצב"ה

eine teure Frau aus vornehmer Familie , 

den guten Weg wahlte sie , und auf ihm ging sie, 

eine Stutze war sie ihrem Gatten in der Tora 

und in der Lehre, 

den Armen offnete sie ihre Hand und ihre Hande 

den Bedurftigen, 

die vornehme Rabbinersfrau Chana, Gattin des 

Rabbiners , des ausgezeichneten Talmudgelehrten , 

unseres Lehrers und Rabbiners Abraham Bing ha Levi 

sel. A., zum Guten und zum Segen , 

gest. Freitag , 17. Kislew 615 LFK. 

חשובהממשפחהוקרהשהא

הלכההלוךועליהבחרההטובהדרך

ולתעודהולתורההיתהבעלהעזר

שלחהלאביוןוידיהפרסהלעניכפה

הרה"גשתאחנהמרתהרבניתה"ה

זלל"ההלוובינגברהםאמוהר"ר

כסלוי"זעש"קביוםנפטרה

לפ"קתרט"ו

T.N.Z.B.H. 

(8 . Dezember 1854) 

Die zweite Frau des Rabbiners A. Bing ; sie wurde auch Scheinele genannt ; s. auch Grab 7 R 6. 
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Zu Reihe 9 rechts : 
Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehbrende Grabstatten . Quelle : Hbchberger Sterberegister, 
Seiten 52-54. 

Hbchb. St . Reg ., S. 52 [368] : Samuel Poppert, Witwer, Kleiderhandler, Haus Nr. 36, gest. 23. September 1849, 80 
Jahre alt. 

Hbchb. St . Reg. , S. 52 [369] : Mordechai Baumblatt , Kind des Handelsmannes SuBmann Baumblatt und der Karoline 
Rhein , Haus Nr. 137, gest. 4. Dezember 1849, 2 Jahre alt. 

Hbchb . St. Reg. , S. 53 [370] : Meier Neufelder, verh . Privatier, Wurzburg , Haus Nr. 204, gest. 8. September 1850, 75 
Jahre alt. 

Hbchb. St. Reg. , S. 53 [371] : Hitzel Neufelder, Privatiere, Witwe von Meier Neufelder, Wurzburg , Distr[ikt] 111 , Haus 
Nr. 204, gest. 18. April 1851 , 57 Jahre alt. 

Hbchb. St . Reg ., S. 53 [372]: Abraham Eisenbach, Handelsmannskind, Haus Nr. 58 , gest. 23. August 1851 , 9 Jahre 
alt. 

Hbchb. St. Reg ., S. 53 [373] : Zandel Stern, Metzgerswitwe, Haus Nr. 42, gest . 22. Marz 1853, 90 Jahre alt . 

Hbchb. St. Reg ., S. 54 [374]: Jeanette Blumlein, Schullehrerskind , Haus Nr. 97, gest. 28. Juni 1854, 10 Jahre alt . 

Hbchb. St. Reg ., S. 54 [375]: Emanuel Wolfsheimer, ledig, Handelsmann, Haus Nr. 100, gest. 11 . April 1855, 57 
Jahre alt . 
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"טפ 1.

פאגעלמ'ונעימהושרהאשהגרות

משהמהור"רבריעקבהר"ראשת

ג'ביוםנפטרהווורצבורגמק"קזאבן

טבתכ"דה'בווםונקברהטבתכ"ב

לפ"קתרע"ד

פטירתךעלעינינוירדומוםפלגי
• 

נשמתךנטלהומהרחושאון

הטהורהברוחךעשיתגדולת
. ' 

התורהואהבתהעבדת

לבנוןצויתה'בדרכולכת

רצונךהותהולכבדםרעיםאהבת

בתוכנונשמעויללהנכיקול

ינחמנוה'רבהבשברנו

תנצנ"ה

249 

Reihe 10 links (1-14) 

1. P.T. 

der Leib der geradsinnigen und wohlgefalligen Frau Vogel , 

Gattin des R'R' Jakob, Sohn von unserem Lehrer 

und Rabbiner Mosche 

Sonn aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg, gest. Dienstag, 

22. Tewet, und begraben Donnerstag, 24. Tewet 

674 LFK. 

Strome des Wassers flieBen aus unseren Augen ob deines Ablebens , 

wie , ach so schnell , ist dir deine Seele genommen worden , 

GroBes hast du getan mit reinem Geist, 

Gott hast du gedient und die Tora geliebt, 

zu gehen in den Wegen Gottes hast du deinen Kindern befohlen , 

Liebe zu deinen Freunden und ihre Ehrung war dein Wille, 

Stimme des Weinens und der Wehklage wird bei uns gehort , 

moge uns Gott trosten in unserem groBen Ungli..ick. 

T.N.Z.B.H . 

: n סstich סAkr 
Vogel 

Deutsche lnschrift: 
Frau Fanni Sonn 
segnete das Zeitliche am 20. Jan . 1914 

(20. Januar 1914) 

Biogr. Hb. Wzb" S. 569 : Fanny Sonn, geb. Heinemann, Tochter von David Heine­
mann und Jenny, geb. Schlenker, in Giebelstadt, verh . mit Jakob Sonn, geb. 8. Au­
gust 1844 in Fuchsstadt b. Ochsenfurt, gest. 20. Januar 1914 in Wurzburg . 



Reihe 10 links (1-14) 
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Reihe 10 links (1-14) 

 (Gesetzestafeln) .2עדות)(לוחות 2.

 .P.Tפ"ט

בעלהעטרתחילאשתהחשובההאשה

ובניבניהותפארת

ו'החבראשתבריינלאמ'בניה

גדולבכבודלמחותןונקברה

die vornehme, wackere Frau, Krone ihres Gatten 

und Zier ihrer Kinder und Enkel , 

Frau Breinele, Gattin des Chawer R' David Engel, 

ein Frommer sel . A. 

aus Wurzburg , und der Name ihrer Mutter: Kela. 

Einer Kbnigstochter gleich in ihrem Heim geehrt, 

den Willen ihres Schbpfers tat sie mit Anmut, 

ehrlich und vollkommen all ihre Taten, 

Gottesfurcht war auf ihrem Antlitz , 

in ihrer Weisheit stand sie jedem, der sich an 

sie wandte , bei , 

Willkur und Unbill abzuwenden [gelang ihr] , 

unser Vater im Himmel wird ihrer Verdienste gedenken, 

gest. in hohem Alter, 82 Jahre alt, 

Mittwoch , 17. Adar 696 LFK., und mit Trauerreden 

und groBen Ehren begraben am Tage darauf. 

זצ"לענגעלדוד

קילאאמהושםמווירצבורג

פנימהכבודהמלךבת

בנעימהעשתהקונהרצון

מעשיהבכלותמימהישרה

פניהעלהיתהה'יראת

אליהפונהלאשרמחכמתהנתנה

 •••וצרותגזרותלהסיר

יזכורזכותהשבשמיםאבינו

ביוםשנהפ"בבתטובהבשיבהנפטרה

ובספדהלפ"קתרצ"ושנתאדרי"זד'

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Breinele 

Deutsche lnschrift : (Ri.ickseite) 
Bertha Engel 

(11. Marz 1936) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 133: Ber1ha Engel , geb. Hirsch , Tochter von Samuel Hirsch und Karolina, geb. Stein , verh . mit David Mendel Engel , Kaufmann 
in Wurzburg , geb. 17. Juni 1854 in (Bad) Mergentheim . 

• Willkur" und . Unbill " bezieht sich gewohnlich auf Schutz und Rettung der von Verleumdung oder von falschen Anklagen verfolgten Juden. 
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 •••ויוקרטהורצדוקאישטמוןפה 3.

דאתראנוצונאוענוחסוך

ופסוקיםש"סתורהבחדרונקות"ח

ואח'[רא]שונים

הרבהתלמידיםוהעמיד •••

זצ"לענגעלדודה"רבךנפתליר'החבר

ווירצנורגדק'~ומנהיגפרנס

בשעריםמהוללהעדהנשיא

מישריםואהבצדקפועל

רנהבחכמהוזכהבפיהוהיהתורה

ולתהלהשמויזכולברכה

הקהלהבנילכלזכותולגן

נפשלדאבוןמעלהשלבישיבהנתנקש

נ"נבךיודעיווכלמשפחתואמואשתו

 Vתר'תמוזג'ביוםהרמתיכשמואלשנה

גדולובכנודנבכילמחרחרונקברל'

העדהכלויספדוהו

תנצנ"ה

Akrostichon: 
Naphtali 

Reihe 10 links (1-14) 

3. Hier liegt geborgen ein gelauterter Frommer, ein teurer und 

... Chassid, ein Bescheidener, eine Leuchte des Ortes, 

ein Talmudgelehrter, bewandert in den Kammern der Tora, des 

Talmud und in den [Werken] der Ersten und Letzteren 

Dezisoren , 

er hat viele Schuler ausgebildet, 

der Chawer R' Naphtali , Sohn vom ehrbaren R' David Engel , ein 

Frommer sel . A., 

Versorger und Vorsteher der Heiligen Gemeinde Wurzburg . 

Furst der Gemeinde, an den Toren geruhmt, 

er ubte Gerechtigkeit und liebte die Geradheit, 

die Tora war ihm gelaufig, und mit viel Weisheit 

war er begluckt , 

zum Segen und zum Lob wird sein Name erwahnt werden , 

moge sein Verdienst die ganze Gemeinde schutzen , 

er wurde zum Sitz in der Hohe abberufen zum Bedauern 

seiner Gattin , seiner Mutter, seiner Familie und aller Freunde , 

52 Jahre alt, 

so wie Schmuel aus Rama, 3. Tamus 690 

L', und begraben am Tag darauf mit Wehklagen und groBen 

Ehren , 

es betrauert ihn die ganze Gemeinschaft. 

T.N .Z.B.H . 

Deutsche lnschrift (Ruckseite) : 
Hermann Engel 

(29. Juni 1930) 

. 17 . Biogr. Hb. Wzb ., S. 133 : Hermann Engel , Kaufmann , Sohn von David Engel und Bertha, geb. Hirsch, verh. mit Rahel Munk aus Kbln , geb 
. September 1878 in Wurzburg , gest. 29. Jun i 1930 in Wurzburg 

Dezisoren nennt man die Talmudgelehrten , die auf Grund der Mischna und talmudischen Literatur in allen religibsen Fragen Entscheidungen 
getroffen haben. Historisch werden sie in zwei Perioden aufgeteilt , die "Rischonim ", "die Ersten" , 10.-15. Jahrhundert, und die "Achronim", "die 
Letzteren", 15.-18. Jahrhundert. S. Judisches Lexikon. Ein enzyklopadisches Handbuch des judischen Wissens , hrsg . v. Georg Herlitz und 

." e r , Berlin 1930, Band IV 1, S. 1065-1071 , Stichwort "Possekim חBruno K i r s c h 

-Die Aufzahlung der gesamten rabbinischen Literatur in chronologischer Reihenfolge, um das umfassende Wissen eines auBerordentlichen Tal 
. mudgelehrten zu beschreiben, wird als eine besondere Ehrung angesehen . Diese Formel Wird auch bei anderen Anlassen angewandt 

. Samuel 52 Jahre alt, vgl. Babyl . Talmud , Traktat "Ta-anit " 5,b und Tossafot, Babyl ~ Nach einer talmudischen Uberlieferung wurde der Richte 
. Traktat "Temura" 15,a 

. Wurzburger lsraelit. Kalender, Jg. 1930/31 , S. 3: Todesanzeige mit Foto 
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 (Gesetzestafeln) .4 )רתדעותחול( 4.

 P.T .פ"ט

 ein vollkommener und geradsinniger Mann, auf den Hohenלמטהונחמדלמעלההובאשרויםתאיש

geliebt und unten wohlgefalligחםנמבןודדה"כה"ה , der vornehme und 

ehrbare Herr Davidגורצבררןןמק"קענגעל , Sohn von Menachem 

 Engel aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg .מללומישבחר

 Wer kann sein Lob erzahlen ,ההללויעלוגומריאיו

 ohne Ende kann man ihn ruhmen ,הבמואבהוהובמתוומשא

 seine Geschafte fuhrte er in Redlichkeit ,הבכרנתההיתפילתו

 sein Gebet hielt er mit Andacht ,פתוחתוובהוהחהולו

 weit offen war sein Heim ,רוחרןאוהיהרעצב

 tugendhaft war er und geduldig ,ומבעורוההיה'ירא

 gottesfurchtig von Jugend auf ,ודרכיבכלליכמשדודויהי

 und David war ertolgreich auf allen seinen Wegen ,לפ"קתרע"ארןמרחשדר"ח 'אד'םרונפטר

gest. Mittwoch .,גדולובכברדעםברובוחרתלמונקבר , 1. Neumondstag Marcheschwan 671 LFK 

 und begraben am Tag darauf unter groBer Beteiligung und mit"הצבבת

. groBen Ehren 

T.N.Z.B.H . 

Deutsche lnschrift (RtJckseite) : 
David Engel 

(2. November 1910) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 132: David Engel, Kaufmann , Sohn von Mendel Engel und 
Ester, geb. Weinberger, verh . mit Bertha, geb. Hirsch, aus (Bad) Mergentheim, 
geb. 3. Oktober 1850 in Markt Berolzheim/ Mfr., gest. 1. November 1910 in Wurz­
burg. 
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.s 5"בפ. P.N. 

והצדקתהצנועההחשובההאשה

ר'החבראשתרעכלאמרת

מפהסג"לאלדדשמואל

דרכיההכינוועברהשפליםרוח

נקראהבניהותפארתבעלהעטרת

חיתהפנימהמלןבתכברדהכל

לרוחהפתחהדלתיהלאורחים

ומעשהשלוםורודפתתורהאוהבת

הצדקה

תרע"גה"דרב'רםיבעש"קנפטרת

תשרי 'דא'ביוםונקברתלפ'~

גדולבכבוד

die vornehme, tugendhafte und fromme 

Frau Rechele, Gattin des Chawer R' 

Schmuel Eldod Sega" I von hier. 

Ein Geist der Schlichtheit und Bescheidenheit bereitete ihre 

Wege, 

die Krone ihres Gatten und Zier ihrer Kinder war sie genannt, 

einer Kbnigstochter gleich in ihrem Heim geehrt, 

Gasten bffnete sie weit ihre Turen, 

sie liebte die Tora, und sie jagte dem Frieden und der 

Wohltatigkeit nach, 

gest . Freitag , dem 2. Neujahrstag 673 

LFK., und begraben Sonntag , 4. Tischri , 

mit groBer Ehre. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H . 

Akrostichon: 
Rechele (13. September 1912) 

Hbchb. N. St. Reg .: Regina Eldod, geb. Bachmann, geb. in Schwanfeld , gest. 
13. September 1912, 82 Jahre alt. 
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 C 6. (Leviten-Kanne)לוייםשל(כד 6.

 .P.T"בפ

מרעוסרה'יראוישרתםהאיש

סג"לאלדדשמואלכהר"ר

בהוכליהוסיבבחוה'~ומחזוקעוסק

שנהושבעתשעיםבןלשנתשיבהעד

לפ"קתר"ףאלולער"חבעש"קנפטר

. 
במצוותלפניולהחבאהואנוהו

der geradsinnige und vollkommene Mann , gottesfOrchtig, 

und vom Bbsen hielt er sich fern , 

der ehrbare R'R' Schmuel Eldod Sega" I, 

mit der Heiligen Tora beschaftigte er sich , wurde mit ihr 

alt und greis 

bis in das hohe Alter von 97 Jahren , 

gest. Freitag , am Vortag zum Neumondstag Elul 680 LFK. 

Weit bffnete er seine Tore 

den bedrOckten Armen und BedOrftigen, 

wie sehr teuer waren in seinen Augen 

לרוחהפתחשעריו '

ודליםמרודיםלעניים

מאדבעניווקרומה

ותלמידיםהתורהלומדי

 . .die Toralernenden und SchOlerעצומיםנפשוחשקה
תמיםביוםלבאאץ

בתחנוניםבצבורלהתפלל

תנצב"ה

lhn zu verherrlichen , sich vor ihm mit Geboten zu schmOcken, 

sehnte sich seine Seele inbrOnstig , 

er beeilte sich an jedem Tag, 

um mit der Gemeinde um Erbarmen flehend zu beten , 

sich mit den vielen Angelegenheiten der Offentlichkeit 

redlich zu beschaftigen, 

war der von ihm gewahlte Weg im Leben. 

' 
באמונהרביםבצרכילעסק

החייםדרךלובחר

T.N.Z.B.H . 

Akrostichon: 
Schmuel (13. August 1920) 

Hochb. N. St . Reg .: Samuel Eldod, geb . in Rodelsee, Hautehandler und Privatier, gest . 13. August 1920, 96 Jahre alt. 

Das Akrostichon ist in jeder zweiten Zeile enthalten, daher ist jede Zwischenzeile eingeruckt. 
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.  .P.T .7"טפ 7

אלמנתכולאהחסידהחילאשת

מק"קזצ"ללוי •..מלמד

פריעדרוכזטאדט

eine wackere und fromme Frau , Beile , Witwe 

des Lehrers ... Levi , ein Frommer sel . A . 

aus der Heiligen Gemeinde 

Friedrichstadt ב•••. 

 ••••ל

 ••••ל

 ••••א

ביוםונקברההנפרדיםביוםנפטרה

לפ"קתרע"ותשרוי"אא'

תנצב"ה

gest. Jom ha Kipurim und begraben 

Sonntag , 11 . Tischri 676 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Beile 

Deutsche lnschrift: 
Hier ruht Frau Babette Levi 

(19. September 1915) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 342 : Bella Levy, geb. Freudenberger, Tochter von Faust Freudenberger, Handelsmann, und Sofie , geb. Oppenheimer, verh . 
mit Elkan Levy, Lehrer in Friedrichstadt/Schlesw. Holst. , geb. 29. Dezember 1837 (1. Jan. 1838?) in Unterle inach/ Ufr., gest . 21 . September 1912 
in Wurzburg . 
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.8 8. 

ר'אלמנתגעללאמרתהחשובההאשה

מולטענבערגמק"קז"לשלעזינגערמשה

ימיהכלחסדועשתהגמלה

התפילהבשערורגליההוןעומדות

דרכיהבכלהשלוםעז~הלא

בטחהעתבכללעליון

בעלהעטרתחילאשת

לפ"קתרע"דתמוזכ"רטובבשםנפטרת

die vornehme Frau Gella, Witwe des R' 

Mosche Schlesinger sel . A. aus der Heiligen 

Gemeinde Miltenberg , 

Wohltatigkeit ubte sie alle ihre Tage , 

es standen ihre FuBe in den Toren der Synagoge, 

den Frieden verlieB sie nicht auf allen ihren Wegen , 

auf den Ewigen vertraute sie zu jeder Zeit , 

eine wackere Frau , Krone ihres Gatten, 

gest. in gutem Ruf 26. Tamus 674 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Gella 

Deutsche lnschrift: 
Klara Schlesinger 

(20. Juli 1914) 

Biogr. Hb . Wzb ., S. 514 : Klara Schlesinger, geb. Freudenberger, Tochter von Faust Freudenberger, Handelsmann, und Sofie , geb. Oppen­
heimer, verh . mit Moses Schlesinger in Miltenberg, geb. 16. November 1833 in Unterleinach/ Ufr., gest. 20. Juli 1914 in Wurzburg. 
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.  .P.T .9"טפ 9

 der teure und treue, der vornehnie Herr Naphtaliבפתלוה"המךאבוהוקרהאיש

Ottensoser aus der Heiligen Gemeinde Burgpreppach, 

leider gest. in gutem Ruf 26. Schwat 676 

LFK. und begraben mit groBen Ehren. 

Alle seine Tage ging er auf geebnetem Weg, 

morgens und abends ging er in die Synagoge 

ךאורגפרעפפבקמק"אטטענזאזער

תרע"ובטשו"כנש"טנפטראך

דולגדנובכונקברלפ"ק

סלולהךדרבךהלומורכל

התפילהבבותיברהעאתהשכים

T.N.Z.B.H. 

תנצב"ה

Deutsche lnschrift : 
Naftali Ottensoser 
ehem. Lehrer in Burgpreppach 
geb. 22. Feb. 18.1 gest. 30. Januar 1916 

(31 . Januar 1916) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 435 : Naftali Ottensoser, Lehrer, Sohn von Elias Ottensoser, 
Lehrer, und Sara, geb. Adler in Mellrichstadt/Ufr., verh. mit Sara, geb. Maas, 
geb. 22. Februar 1852 in Oberseemen/ Hessen, gest . 30. Januar 1916 in Wurz­
burg . 
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 .P.T .10פ"ט 10.

והצנועההחשובההאשה

בניהותפארתבעלהעטרת

שמואלבתשרהמרת

רביאשתקולהכמ'מאאס

מלמדאטטענזאזערנפתלי

die vornehme und tugendhafte Frau , 

Krone ihres Gatten und Pracht ihrer Kinder, 

Frau Sara, Tochter von Schmuel 

Maas, geboren von Kela, Gattin des Rabbi 

Naphtali Ottensoser, Lehrer 

der Heiligen Gemeinde Burgpreppach , gest. 

in gutem Ruf, Donnerstag, 23. Tewet, 

und mit Trauerreden begraben Freitag, 24. 

נפטרהבורגפרעפפאךדק'~

טבתכ"גה'ביוםטובבשם

כ"דבעש"קנקברהובספדהו

T.N.Z.B.Hתנצב"הל'תר"ץבר . desselben 690 L'. 

לשונהעל

lhren Mund offnete sie mit Weisheit , und liebevolle 

Lehre war auf ihrer Zunge. 

חסדותורתבחכמהפתחהפיה

Deutsche lnschrift: 
Sara Ottensoser 
geb. Maas 
geb. 26. Febr. 1853 gest . 23. Jan. 1930 
in Wurzburg 

(23. Januar 1930) 

Biogr. Hb. Wzb. S. 435: Sara Ottensoser, geb. Maas, Tochter von Samuel 
Maas, Lehrer in Burgpreppach , und Karolina, geb. Markus, verh. mit Naftali Ot­
tensoser, Lehrer, geb. 26. Februar 1853 in Reichmannsdorf/ Ofr" gest. 23. Ja­
nuar 1930 in Wurzburg . 
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.  .P.T .11פ"ט 11

 ,der fromme Mann R'R' Mosche, Sohn von Josephיוסףברמשההר"רהחסודהאיש

genannt Hofmann, Lehrer der Kinder 

in der Stadt des Mahara" m, Rothenburg , 

Rabbinatsrichter, Hirte seiner Herde, 

Vorbeter in seiner Gemeinde , 

תינוקותמלמדהאפמאנןהמכונה

רוטעננורגמהר"םשלנעיר . 
עדרורועהצדקמורה

בקהילתוצבורשלוח . 
ביתוכביאתבאמונההניג

מעלהשללישיבהנדרש

לפ"קתרפ"טמנחםט"וביום

in Redlichkeit fuhrte er die Mitglieder 

seines Hauses, 

abberufen zu dem Sitz in der Hohe 

15. Menachem 689 LFK. 

תנצנ"ה

T.N.Z.8 .H. 

Akrostichon: 
Mosche 

Deutsche lnschrift: 
Moses Hofmann 

(21 . August 1929) 

Der Mahara" m, Rabbi Meir ben Baruch (1220-1293) , einer der bedeutendsten Talmudisten aller Zeiten , lebte in Rothenburg ob der Tauber, 
einer der altesten judischen Gemeinden in Deutschland, zur Zeit Rudolphs von Habsburg . 
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 .P.N .12"בפ 12.

חמוםהלךאמוניםאיש

ושלמוםטוביםהוןמעשיו

ולתפילהלתורהוהעריבהשכים

ולתחולהלשםנודעשמו

גאלדשטווךבפתלוה"ה

המלמדיםחברראש

ein Mann des Vertrauens , er ging geradsinnig , 

seine Taten waren gut und vollstandig , 

fruhmorgens und abends kam er zum Toralernen 

und zum Gebet , 

bekannt sein Name und gelobt, 

der vornehme Herr Naphtali Goldstein , 

Vorstand des lsraelitischen Lehrervereins 

fur das Kbnigreich Bayern , 

Lehrer in Maf3bach und in Heidingsfeld , 

gest. in gutem Ruf in Wurzburg 

7. Tamus 689 L' 

בייערךבמרובת

ובהווךונגזפעלדבמאסבאךמלמד

בווורצבורגטובבשםנפטר

ל'תרפ"טתמוזז'בוום

בוט'בווםגדולבכבודונקבר

und begraben mit grof3er Ehre 9. desselben. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift (Ruckseite} : 
Hauptlehrer 
Hirsch Goldstein 
Wurzburg 

( 15. Juli 1929) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 200 : Hirsch Goldstein , Lehrer, Sohn von Wolf Goldstein , 
Schneidermeister, und Regina, geb. ReiB , in MaBbach/Ufr., verh. mit Reg ina, 
geb. Marx, aus MaBbach/ Ufr., geb. 22 . September 1854 in Bischwind/ Ufr., 
gest . 15. Juli 1929 in Wurzburg . 

"Der Verein unter der Leitung von Goldstein" , in: Fest-Schrift zum 25jahrigen 
Jubilaum des lsraelitischen Lehrervereins fur das Konigreich Bayern 
1880-1905, Wurzburg 1905, S. 27-37 : Foto auf dem Frontispiz . 

Der hebraische Name des Vereins lautet "Chewras Melamdei u Machsikei 
Thauro". 
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P.N .13פ"נ 13. . 

תנצב"ה

die vornehme und tugendhafte 

Frau Rechele , Gattin des vornehmen Herrn Naphtali 

Goldstein aus Wurzburg . 

lm Geist der Bescheidenheit bereitete sie ihre Wege vor, 

Krone ihres Gatten und Zier ihrer Kinder, 

einer Konigstochter gleich in ihrem Heim geehrt, 

im Allerhochsten war ihr Vertrauen zu jeder Zeit, 

sie liebte den Frieden und ubte Wohltatigkeit, 

gest. 20. Elul 685 LFK. 

und begraben am Tag darauf mit groBer Ehre. 

T.N.Z.B.H. 

והצנועההחשובההאשה

נפתליה"האשתרעכלאמ'

מווירצנורגגאלדשטייר

דרכיההכינהענוהרוח

בניהותפארתבעלהעטרת

פנימהמלךבתכבודהכל

בטחהעתבכללעליון

הצדקהומעשהשלוםאהבה

לפ"קתרפ"האלולכ'נפטרה

למחותןגדולבכנודונקברה

Akrostichon: 
Rechele 

Deutsche lnschrift (Riickseite): 
Frau 
Regina Goldstein 
aus Wurzburg 

(9 . September 1925) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 200 : Regina Goldstein , geb. Marx, Tochter von Lob Marx, Metzger, und Lea, geb. Saalheimer, verh . mit Hirsch Goldstein, 
Lehrer, geb. 15. Januar 1858 in MaBbach/ Ufr., gest . 9. September 1925 in Wurzburg . 
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P.N .14"נ·פ 14. . 

יעטטעמרתהחשובההאשה

מפהבראפמאנןאברהםאלמנת

תרע"הבמלחמהנהרגאשר

eine vornehme Frau, Jette, 

Witwe des Abraham Bravmann von hier, 

מנוחהתמצא •••ע

der im Jahre 675 im Krieg gefallen ist 

zum Bedauern seiner Familie und seiner Freunde. 

Gottesfurcht war ihr Schatz , 

Arme und Bedurftige unterstutzte sie 

nach ihren Kraften , 

Speise brachte sie reichlich in ihr Heim, 

guten Verstandes und geradsinnig auf ihren Wegen, 

[auf ihrer Ruhestatte] finde sie Ruhe, 

gest . in gutem Ruf 11. Cheschwan 684. 

ומיודעיומשפחתולדאבון

אוצרהתותהה'לראת

נחהכפיתמכהודליםעניים

טנ'בכלנתנהלביתהטרף

מעשיםוישרתשכלטונת

תרפ"דחשוךי"אבש"טנפטרה

תנצנ"ה

T.N.Z.B.H . 

Akrostichon: 
Jette 

Deutsche lnschrift : 
Jette Bravmann 
geb. Linz 
geb. 16. April 1877 zu Greussenheim 
gest. 21 . Okt. 1923 zu Hochberg. 

(21 . Oktober 1923) 

-Hochb . N. St. Reg .: Jette Bravmann, geb. Linz, Kaufmannswitwe , gest. 21 . Ok 
tober 1923, 46 Jahre alt , Witwe des Abraham Bravmann, Sohn von Samuel 

. 1914 Bravmann und Hanni , geb. Heimann, in Frankreich gefallen 10. Dezember 
-Ebd. Eintragung vom 17. Februar 1915: Kommando des Bay. Reserve lnfante 

rie Reg. Nr. 4, Ersatzbataillon , zeigte mit Schreiben vom 29. 12. 14 an , daB der 
-Gefreite der Landwehr d. 13. Komp. Reserveinf.-Reg. Nr. 4 Abraham Brav 
-mann, Kaufmann , 38 '/, Jahre, geb. zu Unteraltertheim, verh . mit Jutta Brav 
, mann, geb . Linz, Sohn des Unterhiindlers Samuel Bravmann u. [der] Hanni 

. geb . Heimann, in Bois d'Ailly gefallen ist 

-Mindestens 20 Mitglieder der uberwiegend in Unteraltertheim ansiissigen Fa 
-milie Bravmann verloren aufgrund der Verfolgung durch den Nationalsozialis 

mus ihr Leben in Konzentrationslagern . Zwei Familienangehbrige wurden am 
27. November 1941deportiert , 17 allein am 25. April 1942; als letzte wurde am 

-23. September 1942 Elise Rosenthal , geb. Bravmann, nach Auschwitz depor 
r c k- Pf i t z e r , Die ehemaligen judischen Gemeinden im סtiert . S. Jutta S p 

. 21-26 ,. Landkreis Wurzburg , Wurzburg 1988, S. 11 f 
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 Zeuge .1עד 1 •

ועדההזההגל

אשרהמצבה

מרתלראשורוחו

ועקבר'בתייובא

במרחש[ון]א'הנפטר'

ונפשהלפרטכ"ה

אמןהחייםבצרור

ist dieser Grabhugel und Zeugin 

dieser Grabstein, den 

ich gesetzt habe zu Haupten der Frau 

Jona, Tochter von R' Jakob , 

gest. 1. im Marcheschwan 

25 lifrat , und ihre Seele 

sei im Bund des Lebens, Amen 

 .Selaסלה

(23. Oktober 1264) 

Uber Datierung und Plazierung dieses Steines s. "Grabstatte der Jona'', S. 28-30. 

"lifrat" ist gleichbedeutend dem spater eingefuhrten LFK. 

"Jona" wurde hier mit zwei "jod" geschrieben und vermutlich wie "Jane" ausgesprochen . 
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ץכ"ישוע' 'כשתאגענדעלתמרהאשה

אפפענהוומערבאנוהנקראת

לפ"קתרו"זאבג'בעש"קהנפטרת

ואנוונוםלענייםנודעת

כפיהלהםפרשהאון

בעלהעטרתחילאשת

חלציהיוצאולכלאומנתואם

J אוהביהועוזבתימיהנחצילקחת

ימיהקצורעלנאבל . 
קרניהלפנילרצוןפועליהיהיו

כפיהמפרולהתבואנפשומנוח

תנצנ"ה

Akrostichon: 
Nani 
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2. P.N . 

die Frau Gendel , Gattin des ehrbaren Joschua Kat" z, 

genannt Nani Oppenheimer, 

gest . Freitag , 3. Aw 617 LFK. 

Bekannt war sie den Armen und Bedurftigen , 

denen sie ihre Hande offnete , 

eine wackere Frau , die Krone ihres Gemahls 

und eine treue Mutter all ihrer Nachkommen, 

in der Mitte ihrer Tage wurde sie genommen 

und verlieB ihre Lieben, 

die uber die Verkurzung ihrer Tage trauern , 

moge ihr Wirken Wohlgefallen finden vor ihrem Schopfer, 

moge mit Seelenruhe sie belohnt sein fur 

ihrer Hande Fruchte. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Nanni Oppenheimer. 
gest. 3. Juli 1857. 
geb. 1816. 

(24. Juli 1857) 

lm hebr. Text ist in der 2. Zeile versehentlich "Tamar" statt "Marat" geschrie­
ben. Tamar ist jedoch ein in der Bibel vorkommender weiblicher Name. 

Die Unstimmigkeit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren . 
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. "טפ 3

הכהןיהודאכ'בךישוע'כ'ישאה

אפפענהיימרפעליקזהנקרא

לפ"קתרכ"באיירכ"וב'ביוםנפטר

3. P.T. 

der ehrbare Mann Joschua, Sohn vom ehrbaren Jehuda ha 

Cohen , genannt Felix Oppenheimer, 

gest. Montag , 26. ljar 622 LFK. . 
אמנוהויאבינוהויחלציויוצאיראש rימי'מלאוולאזוגתוכימימעטיםימיו

\.הםשני'עזבונואשר

אבותי'"-\אותרהניחואשרלבנותוילבניםיי
אםכינשעניםואינםעצמםבתובנולאעל

-י'~~~~~~~~~~~~'יתועדעל

תנצב"ה

Akrostichon: 
Joschua 

Wenige waren seine Tage, so wie die Tage 

seiner Gattin endeten , 

seine hinterlassenen Nachkommen [rufen aus]: 

wehe unserem Vater, wehe unserer Mutter, 

die uns verlassen haben , 

wehe den Sohnen und wehe den Tochtern, von ihren 

beiden Eltern verlassen , 

weil sie nicht selbst ein Haus gebaut und sich 

nur auf ihre eigenen Ratschlage verlassen mussen. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Felix Oppenheimer 
gest . 24. Mai 1862. 
geb. 1810. 

(26. Mai 1862) 

Gegenuber der eingeruckten Halbzeile des Akrostichons stehen links auBen 
die Buchstaben ,he" und , mem", welche die SchluBbuchstaben aller vier Zei­
len sind . Geschwungene Linien verbinden das jeweils letzte . jod" in jeder Zeile 
mit den Endbuchstaben "he" und "mem" . • Jod" und . he" zusammen geschrie­
ben enthalten einen Namen Gottes. Um diese beiden Buchstaben zu trennen , 
hat man dieser graphischen Ordnung den Vorzug gegeben . S. auch 2 R 3 und 9 
R 8. 
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 .P.N .4פ"נ 4.

אברהםנרועקבהר'~הוקרהאיש

הערצפעלדער

der teure Mann , der R'R' Jakob, Sohn von 

Abraham Herzfelder, 

gest. Sonntag , 15. Tamus 622 LFK. 

Viele Juden erinnern ... 

לפ"קתרכ"נתמוזט"וא'ביוםנפטר

זכרוונוםוהרדום . 
 . • • •עש
 . • • • .ק

 mbge er in beschutzter Ruhe auf seinerאמן ••.עלונוחנכונהבמנוחה

[Ruhestatte] ruhen . Amen . 

תנצנ"ה

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: Jakob (13. Juli 1862) 

269 



Reihe 10 rechts (1-11) 

.5 5. Grabstein versunken שקועהמצבה

[19. September 1860] 

Hochb. St. Reg. , S. 55 : Abraham Stern , ledig , Sohn des Metzgers 
lsaak Stern , Haus Nr. 49 , gest . 19. September 1860, 16 Jahre alt. 

"בפ 6.

בריצחקכ'חשובהאיש

נפטרמפההכהןאברהם

לפ"קתרכ"אטבתח"יב'ביום

תנצב"ה

<J 

[> Reihe 10 rechts (1-11) 

6. P.N. 

der vornehme und ehrbare Mann , Jitzchak, Sohn von 

Abraham ha Cohen von hier, gest . 

Montag, 18. Tewet 621 LFK. 

T.N .Z.B .H. 

(5. Januar 1861) 

Hochb. St. Reg ., S. 55: lsaak Stern, Witwer, Metzgermeister, Haus Nr. 49, gest . 30. Dezember 1860, 56 Jahre alt. Die Unstimmigkeit der Sterbe­
daten lieB sich nicht aufklaren . 
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Reihe 10 rechts (1-11) 

7. Verwittert 

Deutsche lnschrift (Ruckseite) : 
Juda Blumlein 
gestorben den 18. Februar 1860 

(18. Februar 1860) 

StadtAW: Juda Leon Blumlein , verh ., Lehrer, gest. 17. Februar 1860, 54 Jahre alt. 



Reihe 10 rechts (1-11) 

 .P.T .8"טפ 8.

מבעורהקנהכבדה

קנונהמכלמעשרנתנה

לבדהפתהכלהאלא

ביתהלאבירופתחהרק

ולומדוהתורהומחזקת

תפלתהלשמיםובוקרערב

הזהעולםמזהבשלוםשתצא

מערלהמרתה"ההשלוםקררה

ןןורצבורגמעורהכהןצבור"כהראשת

נקברהוווסוח"וב'ווםנפטרה

ל'תרו"חסורךי"טג'יוםלמחרת

eine teure und liebl iche Frau , 

ihren Schopfer ehrte sie von Jugend auf, 

den Zehnten gab sie von all ihrer Habe, 

ihr Brot aB sie nicht allein , 

denn dem Bedurftigen offnete sie ihr Haus, 

die Tora und ihre Studierenden unterstutzte sie , 

abends und morgens richtete sie ihr Gebet zum Himmel , 

moge sie diese Welt in Frieden verlassen , 

auf Frieden hoffte sie , die vornehme Frau Merla, 

Gattin des ehrbaren R'R' Zwi ha Cohen aus der 

Stadt Wurzburg , 

gest. Montag , 18. Siwan , und begraben 

am Tag darauf, Dienstag, 19. Siwan 618 L'. 

וחמודהוקרהאשה

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Merla Frankel 
gest. 30. Mai 1858 

(31 . Mai 1858) 

StadtAW: Maria Anna Frankel , geb. in Urspringen, Kaufmannswitwe. 

S. Anhang 4, "Die Graber der Frankel", S. 419. 
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 (Segnende Hande) .9כהן)(ורו 9.

 .P.Tפ"ט

נכספהוגםבג"חשהתעסקאיש

ה'לחצרותנפשווכלתה

אהווןכהר"רבןשלמההר"רהח'

ונקברכסלוכ"בד'רםבינפטרהכהן

כ"גה'יוםלמחותן

לפ"קתרו"חכסלו

תנצב"ה

ein Mann , der sich mit Wohltatigkeit beschaftigte , 

seine Seele sehnte sich und schmachtete nach 

den Hofen Gottes, 

der Chawer, der R'R' Schlomo, Sohn vom 

ehrbaren R'R' Aron 

ha Cohen , gest . Mittwoch , 22. Kislew, und begraben 

am Tag darauf, Donnerstag, 23. 

Kislew 618 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(9. Dezember 1857) 

.Sehnte und schmachtete nach den Hbfen Gottes" : Anspielung auf den Wunsch , in Jerusalem zu wohnen , s. 84. Psalm , V. 3. 

Bruder von Zwi Hirsch Frankel , Grab 6 R 4. S. Anhang 4, "Die Graber der Frankel ", S. 419. 
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 .P.T .10"טפ 10.

רעגונאךווצלאמ'חשובההאשה

מפהשטעוןהכהןוצחקכ'אשת

לפ"קתרו"חכסלוז'ג'ווםנפטרת

die vornehme Frau Reizele Regina, 

Gattin des Jitzchak ha Cohen Stern von hier, 

gest. Dienstag , 7. Kislew 618 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(24. November 1857) 

Hochb. St . Reg. , S. 54: Reitz Regina Stern, Ehefrau des Metzgers lsaak Stern , Haus Nr. 42, gest . 24. November 1857, 41 Jahre alt. 
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 .P.N .11"בפ 11.

יהודאכמרבןיוסףכמרהאיש

דלתבווםנפטראייזענבאןסג"ל

der Mann, der ehrbare Herr Joseph, Sohn vom 

ehrbaren Herrn Jehuda 

Sega" I Eisenbach, gest. Mittwoch , 

26. Schwat 615 LFK. 

לפ"קתרט"ושבטכ"ו

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Joseph Eisenbach . 

( 14. Februar 1855) 

Hochb. St. Reg., S. 54 : Joseph Eisenbach, Witwer, Handelsmann, Haus Nr. 58 , gest. 13. Februar 1855, 58 Jahre alt . 
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Zu Reihe 10 rechts : 
Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehorende Grabstatten. Quelle : Hochb. Sterbereg ister, Seiten 
54-55. 

Hochb. St . Reg ., S. 54 [376] : Meyer Wolfsheimer, ledig , Handelsmann, Haus Nr. 100, gest. 19. Januar 1856, 71 Jahre 
alt. 

Hochb . St. Reg. , S. 54 [377] : Jette Mohr, Handelsmannswitwe, Haus Nr. 104, gest. 9. Februar 1856, 70 Jahre alt. 

Hochb. St. Reg ., S. 54 [378] : Bele Beler, Witwe, Strickerin , Haus Nr. 38, gest. 12. August 1856, 76 Jahre alt. 

Hochb. St . Reg. , S. 54 [379] : Daila Rhein , Handelsmannswitwe, Haus Nr. 135, gest. 29. April 1857, 90 Jahre alt. 

Hochb . St . Reg ., S. 55 [380]: Salman Wahler, Kind des Lehrers Emanuel Wahler, in Fuchsstadt geboren , gest. 15. 
Juli 1858, 2 Jahre alt. 

Hochb. St . Reg. , S. 55 [381] : Moses Low Stern , Kind , Sohn des Heyum Stern , Haus Nr. 15, gest. 5. Marz 1859, 14 
Jahre alt. 

Hochb. St. Reg ., S. 55 [382] : Fradel StrauB, Handelsmannswitwe, Haus Nr. 98, gest . 8. September 1860, 85 Jahre 
alt. 
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 .P.N .1פ"נ 1 •

 das Madchen Sara, Tochter von Schlomoשלמהבתשרההילדה

Pfeifer aus der Heiligen Gemeinde Essen , gest. 

Schabbat, 1. Neujahrstag , 

und begraben Dienstag , 4. Tischri 679 

LFK. 

נפטרהעזזערמק"קפפייעפער

השנהוראשא'יוםש"קביום

תרע"טתשריד'ג'ביוםונקברה

לפ"ק

T.Nתנצנ"ה .Z.B.H . 

Deutsche lnschrift: 
Selma Pfeiffer 
geb. 24. August 1912 
gest. 7. September 1918 

(7. September 1918) 
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. "טפ 2

תורהלומדוסופרחכםהנכבדהישיש

הנ"מוזאבועקבר'החברומלמדה

ט"זא'ווםלעולמוהלןזצ"לאזערל

שבט

לפ"קתרצ"ב

פנוןעלחופפהה'תאיר

לבןוטוהררוחןענות

בעיניווקרההתורהדושתק

שעשועיווהואתמוךהגותבה

ובנותיובנוןונחמנוזה

ראשנועטרתבינוא

למרומיםעלתההטהורהנשמתן

חתומיםלבנועלוזכרךשמךנצח

תנצב"ה

2. P.T. 

der ehrbare Greis , der Weise und Toraschreiber, die Tora 

lernte er 

und lehrte sie , der Chawer R' Jakob Sonn, geboren von der 

Serla, eine Fromme sel . A. , er ging ein in seine Welt 

Sonntag , 16. Schwat 

692 LFK. 

Gottesfurcht lag auf deinem Antlitz , 

Bescheidenheit deines Geistes und Reinheit deines Herzens, 

die Heiligkeit der Tora war teuer in deinen Augen, 

in sie vertieftest du dich immer, sie war deine Freude, 

deine Sohne und Tochter mogen unser Trost sein , 

unser Vater, Krone unseres Hauptes, 

deine reine Seele stieg in die Hohen auf, 

ewig sei dein Name und dein Andenken in unseren Herzen 

versiegelt. 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Jakob Sonn 

Deutsche lnschrift: 
Jakob Sonn 

(24. Januar 1932) 

Biogr. Hb. Wzb., S. 569: Jakob Sonn, Lehrer, Sohn von Moses Sonn, Bauer, 
und Sara, geb. SchloB, verh . mit Fanny, geb. Heinemann aus Fuchsstadt, geb. 
10. April 1840 in Schweinshaupten, gest . 24. Januar 1932 in Wurzburg . 
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.  .P.T .3"טפ 3

ברגדליהאליעזרהה"ר

עהרנרווןלמשפחתועקבמהור"ר

כשלשוםמנעוריוה'יראעררוקראיש

ראששניםוששמלמדהיהשנהושש

האכבערגק'דפההמדרשבבותישיבה

והדרוךתורהלהרביץאומץלבבובכל

הושרהנדרךהתלמידים

מישריםורדףצדקפעל

ורקועלמתובתאסלוק

לפ"קתרע"גאבמנחםכ"ועש"קביום

ונמספרנבכיגדולבכנודונקבר

א'ביום

der vornehme Herr, der Rabbiner Elieser Gedalja, 

Sohn von 

unserem Lehrer und Rabbiner Jakob aus der 

Familie Ehrenreich , 

ein wertvoller Mann, gottesfurchtig von 

Jugend auf, fast sechs-

unddreiBig Jahre unterrichtete er und sechs 

Jahre an der Spitze 

des Lehrhauses hier in der Gemeinde Hochberg , 

mit ganzem Herzen strengte er sich an , Tora 

zu lehren und zu leiten 

תנצב"ה

die Schuler auf den geraden Weg, 

ubte Gerechtigkeit und jagte Geradsinnigkeit nach. 

Er entfernte sich zu den im Himmel Weilenden 

Freitag , 26. Menachem-Aw 673 LFK. 

Begraben mit groBer Ehre und Wehklage 

und mit Trauerreden 

am Sonntag. 

T.N.Z.B.H . 

Deutsche lnschrift: 
Lazarus Gedalja Ehrenreich 

(29. August 1913) 

Hbchb . N. St. Reg .: Lazarus Gedalja Ehrenreich , geb . in Hbchberg , 
gest. 29 . August 191 3, 52 Jahre alt . 
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280 

/4פ"נ .ב/ 4 b P.N. 

eine wackere Frauרבניהבעלהתפארתחולאשת , Pracht ihres Gatten und 

ihrer Kinder, 

vollkommen , geradsinnig und wohlgefallig 

in ihren Taten , 

במעשיהונעימהוישרהתמימה

כפוהכרשהולאבירולעני

ימיהכלרדפהחסדלגמול

עהרענרווךגוטאמרתה"ה

גדליהאליעזרר'ה"האשת

ל'תרצ"ואבה'בש"טנפטרה

תנצב"ה

ihre Hand offnete sie den Armen und Bedurftigen , 

ihr ganzes Leben lang jagte sie Barmherzigkeit nach , 

die vornehme Frau Gita Ehrenreich, 

Gattin des ehrbaren Rabbiners Elieser Gedalja, 

gest. in gutem Ruf 5. Aw 696 L'. 

T.N .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Gitta Ehrenreich 
geb. Berlinger 

(24. Juli 1936) 

Zeile 4 im hebraischen Text irrtumlich . karsa" statt . parsa". 



Reihe 11 links (1-13) 

a P.N/4פ"נ .א/ 4 . 

 eine Frau guten Herzens, beliebtלרעיהאהובהטובבלבאשה

bei ihren Freunden , 

Seelen labte sie und erfreute sie 

במעשיהושמחהנפשותהשינה

וילדיהבעלהעלנפשהמסרה

חווהנדמיפתאםנסתלקהאון

גיטלהנ"מבילהמרתה"ה

mit ihren Taten , 

תנצנ"ה

fur ihren Gatten und ihre Kinder hat 

sie sich aufgeopfert , 

wie ist sie plotzlich von uns gegangen 

in der Blute ihrer Jahre, 

die vornehme Frau Beile , geboren von der Gitel , 

Gattin des R' Joseph Erlebacher, 

gest. in gutem Ruf 5. Adar 696 L'. 

ערלענאכעריוסףר'אשת

ל'תרצ"ואדרה'בש"טנפטרה

T.N.Z.B.H . 

Deutsche lnschrift: 
Bella Erlebacher 
geb. Ehrenreich 

(28. Februar 1936) 
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.s 5"טפ. P.T. 

רבקהמ'וצנועהחשובהחילאשת

כ"ץיוסףמה"רבתאנשנכער

ווםנש"טנפטרהאלטמאןלנות

לפ"קתרע"ונוסןכ"וש"ק

וברכהטונהלנהרחש

לרוחהפתוחתמוךביתה

נוראהרצוןלעשותכנשרקלה

התורהברכיעלבניהחדולנה

eine wackere, vornehme und tugendhafte Frau , Riwka 

Ansbacher, Tochter von unserem Lehrer und 

, Rabbiner Joseph Kat" z 

geb. Altman , gest. in gutem Ruf 

. Schabbat, 26. Nissan 676 LFK 

, te und Segen נCllt mit G נClhr Herz war erf 

, ihr Haus war immer weit offen 

leicht beschwingt wie ein Adler den Willen 

, llen נCihres Schopfers zu erf 

ihre Kinder unterwies sie nach den תנצנ"ה

Grundlagen der Tora. 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Riwka 

Deutsche /nschrift: 
Rebekka Ansbacher 
geb . Altmann. 

(29. April 1916) 

Biogr. Hb. Wzb " S. 59 : Rebekka Ansbacher, geb. Altmann , verh . mit Jonas 
. 29 . Karlsruhe , gest חAnsbacher, Weinhandler in Wurzburg , geb. 27. Juni 1853 i 

. Frankfurt/ M חApril 1916 i 
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.  .P.T .6"טפ 6

הה"רוחסדצדקהרודףתמיםישא

אנשבכערמרדכימה'~בךיונה

שבטי'ש"קיוםטובבשםנפטר

לפ"קתרע"ו

ומנתואבתמידהיהוצדוקישר

נשמתומסרומצותתורהולרוב

מעונהשוכןאהבתבניובלבנטע

ein vollkommener Mann , Wohltatigkeit und Wohl­

taten jagte er nach, der vornehme Herr R' 

Jona, Sohn von unserem Lehrer und Rabbiner 

Mordechai Ansbacher, 

gest. in gutem Ruf Schabbat, 10. Schwat 

676 LFK. 

שמונהבבריתרביםנעריםהכניס

Ein Geradsinniger, ein Frommer war er stets 

in seinem Glauben, 

um die Tora und die meisten ihrer Gebote 

zu ertullenתנצב"ה , 

in die Herzen seiner Kinder pflanzte er 

die Liebe zu Gott, 

viele Knaben fuhrte er in den Bund des 

Akrostichon: 
Jona 

achten Tages ein . 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Jonas Ansbacher 

(15. Januar 1916) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 59 : Jonas Ansbacher, Weinhandler, Sohn von Max (Markus) 
Ansbacher, Lehrer in Wurzburg , und Marianne, geb. Sternherz (Sternberg?) 
aus Monchsroth/ Mfr., verh . mit Rebekka, geb. Altmann , geb. 11 . Mai 1846 in 
Veitshochheim , gest. 15. Januar 1916 in Wurzburg . 

• Bund des achten Tages" = Beschneidung, die ublicherweise am 8. Tag nach 
der Geburt stattfindet. 
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.  (Leviten-Kanne) .7לןוום)של(כד 7

 .P.N"בפ

תלמודןוהעבירהחסוןגרות

כימיםלילותשםהוללשל

מחבררנג"חובענודהבתורה

מסכתותכמהעלערוךלמודס·

der Leib eines Chassids, ein Bescheidener, ein Schuler 

von Hillel , Nachte wie Tage widmete er 

der Tora, dem Gebet und der Wohltatigkeit , 

Verfasser der 

ber einige נC" cher "Limud Aruch נCB 

Talmud-Traktate 



Reihe 11 links (1-13) 

 und Hirte seiner Gemeinschaft der Heiligenזעננהיים ~'קעדתוורועה

Gemeinde Sennheim הגאוןרבהובאמונהבאהבה

מוהר"רהגאוןבךשלמהמוהר"ר

זצ"לבאמבערגערהלוידוביצחק

מעלהשללישיבהנתנקש

באדריוםכ"ובשבתא'ביום

תנצב"ה

mit Liebe und Hingabe, der ausgezeichnete 

Talmudgelehrte , 

unser Lehrer und Rabbiner $chlomo, Sohn vom ausgezeichne-

ten Talmudgelehrten unserem Lehrer und Rabbiner 

Jitzchak Dov ha Levi Bamberger, ein Frommer sel. A. , 

aufgefordert zu dem Sitz in der Hbhe 

1. Tag der Woche, 26. Adar 

678 LFK. 

לפ"קתרע"ח

T.N.Z.B.H. 

(10. Marz 1918) 

Bamb. B., S. 59 : Bamberger, Schlomo Salman , der .Sennheimer Raw", geb. 1845 in Wiesenbronn . S. Anhang 3, "Die Graber der Bamberger", S. 
417f. 

Lehrer und Rabbiner an der "Weil 'schen Stiftung" in Sulzburg/ Baden 1863-1871 , Lengnau/ Schweiz 1872-1881 , Niederhaenthal/ElsaB 
1882-1885, Sennheim/ ElsaB (heute Cernay) 1888-1916. Er weigerte sich wahrend der Kampfe um Sennheim im 1. Weltkrieg , den Ort ohne die 
Torarollen , alles Kultgerat und seine Bibliothek zu verlassen . Zu seiner Sicherheit wurde von den Deutschen in diesem Sektor ein 24stundiger 
Waffenstillstand mit den Franzosen geschlossen. Lebte danach mit seiner Tochter Zerline bei seinem Sohn Naphtalie Bamberger, Lehrer und 

a וd , "Les Juifs d'Uffholtz 1615-1916", in : Les Cahiers de l'Histoire d'Uffholtz ( = Periodique d'information de סוg וחKantor in Kitzingen. S. Denis 
ville de Cernay 40/41 , Septembre/ Octobre 1986), S. 13: "1915 Evacuation d'Uffholtz et de Cernay : Le Rabbin Bamberger est transporte a dos 

. m Schatten des Weltkrieges, Frankfurt a. M ו,. d 'ane hors de la ville en feu ." S. auch Selig Schachnowitz , . Der Prophetenbaum", in : ders 
1915. Vgl. auch Arthur Cohn , "Der Sennheimer Raw", in : Judisches Jahrbuch fur die Schweiz 1918/19- 5679, Luzern 1918, S. 156-163 (mit 

-Foto) ; Joseph Wohlgemuth , "Der Sennheimer Raw", in: Jeschurun, Jg. 1918, Berlin 1918, S. 380 ; Auguste Wedler-Steinberg , Ge 
. 194 . schichte der Juden in der Schweiz vom 16. Jahrhundert bis nach der Emanzipation, Bd. 2, Zurich 1970, S 

12 , 1 , Schuler von Hillel " - der Weise Hillel war beruhmt als ein besonders gutiger Toragelehrter zur Zeit des 2. Tempels , s. Spruche der Vater • 
." und Babyl . Talmud, Traktat "Schabbat" 30, b : , Zu jeder Zeit sei ein Mensch bescheiden so wie Hillel 

. 16 . lm hebraischen Text bedeutet "Schabbat" auch die gesamte Woche. 1. Tag der Woche = Sonntag, s. 3. Moses 23, V 

. 11 aus Rom (2. Halfte des וu J e c h i e חb a r R a b e חLimud Aruch , anschlieBend an das alphabetisch geordnete Lexikon des Rabenu N a t h a 
-Jahrhunderts) Sefer ha Aruch ha Schalem - Worterbuch der schwierigen Worte in Talmud und Midraschliteratur, nach Traktaten des Babyl . Tal 

muds geordnet und erlautert von S. B a m b e rg e r . lm Druck erschienen : Limud Aruch (hebr.), zu den Traktaten: "Schabbat", Furth 1868, und 
-Berachot", Frankfurt a. M. 1872, Nachtrage zu "Schabbat" und "Berachot" mit Titel "Higjon Schlomo", Mainz 1878, "Rosch ha Schana", "Ta , 

. 1899 anit" und ,Sukka", Mainz 1890, "Megila", Berlin 
: Andere Werke 

. Hilchot Schechita uBedika (deutsch in hebr. Schrift) , Vorschriften fur das Schachten und die Fleischbeschau, 1. Aufl. Mainz 1886, 2. verb . Aufl 
-Frankfurt a. M. 1894, nach More LeSowchim (hebr.) des Wurzburger Raw, s. Grab 15 R 4. Likutim, Sammlung verschiedener Kommentare , er 

schienen zum 100. Geburtstag des Wurzburger Raw, Frankfurt a. M. 1907. Kuntres Toda-Hanoten laJa-ef Koach (hebr.), , Heft des Dankes an 
den, der dem Muden Kraft verleiht". Sammlung verschiedener Kommentare , Frankfurt a. M. 1917, S. 4: "So vom Himmel bestimmt, haben mir 

."] ... [ meine beiden Beine den Dienst versagt, und seit sechs Monaten bin ich im lsrae.fitischen Krankenhaus in Wurzburg eingeschlossen 
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Reihe 11 links (1-13) 

.  .P.N .8"בפ 8

 ein Madchen, klug und wohlgefalligונעימהשכלטבתנערה

ihre Wege, in ihrer Jugend hinweggerafft 

zum Bedauern ihrer Eltern und ihrer Freunde, 

die vornehme Recha, Tochter von Joseph Linz 

aus Greusenheim, gest. 

24. Nissan 681 LFK. 

באנהנקטפהבדרכיה

ומיודעיההוריהלדאבון

לינץיוסףבתרעכאה"ה

נפטרתמגרויזענהיים

לפ"קתרפ"אניסרכ"ד

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 
Recha Linz 
aus Greussenheim 
geb. 15. April 1907, gest. 2. Mai 1921 . 

(2. Mai 1921) 
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.9 

מגזעוצנועהחשובהאשה

משהמהור"רבתרדיתימ'גדולים

וואלחייםכהר"ראשתז"לאוננא

איירכ"בה'יוםנפטרהפינג

ונקברה

"קלפעטר"תבעש"ק . 
ואנחהוצערמכאוביהידעה

בשמחההכלגמלהזאתובכל

באהביםלכבדםבהוריהדבקה

ברחמיםהקלהבעלה;סורי
נשמתהבהמרתהשםתקבל

מנוחתהתהיעדרגןבתוך

תנצב"ה

287 

Reihe 11 links (1-13) 

9. 

eine vornehme und tugendhafte Frau , aus 

dem Stamm der 

GroBen , Frau Judith, Tochter von unserem 

Lehrer und Rabbiner Mosche 

Unna sel. A ., Gattin des ehrbaren R'R' Chaim Wol­

fing, gest. Donnerstag , 22. ljar, 

und begraben 

am Freitag 679 LFK. 

Sie erfuhr Schmerzen, Leid und Kummer, 

dennoch hat sie alles in Freude vergolten , 

sie hing an ihren Eltern , ehrte sie mit Liebe, 

die Leiden ihres Mannes erleichterte sie mit 

Barmherzigkeit , 

mbge der Ewige ihre gelauterte Seele aufnehmen, 

im Garten Eden sei ihre Ruhe . 

T.N.Z.B.H. 

: n סstich סAkr 
Judith (22. Mai 1919) 

Biogr. Hb. Wzb" S. 680: Judith Wolffing , geb. Unna, Tochter von Moses Unna 
und Zerline , geb. Bamberger, verh . mit Heimann Wolffing , Lehrer in Kempen/ 
Prov. Posen , geb. 25. Dezember 1860 in Wurzburg , gest. 22. Mai 1919 in Wurz­
burg . Bamb. B" S. 111. S. Anhang 3, . Die Graber der Bamberger", S. 417f. 



) 1-13 ( he 11 links וRe 

.  .P.T .10פ"ט 10

המ>אשרבתטאלץהבתולה

שיבתשישניםבעכהאפערפרומט

הקדשבעורהזיתיםבהרעולם

תר'~שבטכ>נולדהבירושלים

לפ"קתרצ"טניסרט"זונפטרת

die unverheiratete Tblz , Tochter von Ascher, genannt 

Frumet Bechhbfer, mit denen , die in 

Ewigkeit auf dem Olberg ruhen , in der Heiligen Stadt , 

in Jerusalem, geb . 20. Schwat 640 

und gest. 16. Nissan 699 LFK. 

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Tblz Bechhbfer 
geb. 1. 2. 1880 in Sulzburg 
gest. 4. 5. 1939 in Wurzburg 

(5 . April 1939) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 80: Therese Bechhofer, Tochter von Ascher Bechhofer, geb. 2. Februar 1888 in Sulzburg . 

16. Nissan 699 entspricht dem 5. April 1939. lm deutschen Text ist versehentlich 4. 5. 1939 statt 5. 4. 1939 eingemeiBelt . 

• Mit denen, die in Ewigkeit auf dem Olberg ruhen " bezieht sich vermutlich auf ihren Vater. 
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Reihe 11 links (1-13) 

~ 

P.N .11פ"נ 11. . 

ע"הבערמייעראנתךברועקבמוהר"ר

זצ"לשטיינהארטיוסףר'וןאהגמגזע

ש"קלולבש"טנפטריוסףזכרוךבעה"מ

ובכ"טנקברול'תרח"ץטבתכ"ח

unser Lehrer und Rabbiner Jakob, Sohn von Nathan 

Obermeyer, er ruhe in Frieden, 

aus dem Stamm des ausgezeichneten Talmudgelehrten 

R' Joseph Steinhart, ein Frommer sel . A ., 

Verfasser von "Sichron Joseph ", gest. in gutem Ruf 

Schabbatnacht , 

28. Tewet 698 L', und begraben 29. desselben. 
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Reihe 11 links (1-13) 

פניםונשואוחכםתםאישיעקב

וידועיםנבוניםיגידוושכלותורתועומק

ויםארץקצריבכלנשמעיעקבקולקולו

ברביםמפארשמואשכנזששןבארצותבפרט

ליהודיםגדולכיוסוףלאזכרו

דודיםלדורתהלתו

תנצב"ה

Akrostichon: Jakob sa"I 

Jakob war ein vollkommener Mann , ein Weiser und 

, Angesehener 

die Tiefe seiner Lehre und seines Verstandes konnen 

, Weise und Bedeutende bezeugen 

seine Stimme, die Stimme Jakobs, erklang bis an die 

, Enden von Land und Meer 

den Landern Scheschach und Aschkenas חinsbesondere i 

ist sein Name bei vielen beruhmt. 

Sein Andenken wird nicht aufhoren , denn groB war er unter 

den Jehudim, 

sein Ruhm von Geschlecht zu Geschlecht [bestehe] . 

T.N.Z.B.H. 

(1 . Januar 1938) 

<] 
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h art (geb. 1720, gest. 1776) , enthalt Responsen , Predigten und חSichron Joseph ", Hauptwerk des Rabbiners und Kabbalisten Joseph S t e i " 
neue Kommentare zu einigen. Talmudtraktaten , Furth 533/34 (1773/74) , Nachdruck Jerusalem 729 (1969) . Er amtierte als Oberrabbiner von 

. 1764-1776 Furth in den Jahren 

"Scheschach" ist die Verschlusselung von "Babylon " nach dem sogenannten "At-Basch "-Kode, wonach der letzte Buchstabe des hebraischen 
Alphabets zum ersten wird usw. Erste Anwendung in Jeremijahu [Jeremias] 25, V. 26 und 51, V. 41. 

Der geographische Begriff "Aschkenas" bezieht sich in der Bibel auf Assyrien oder Armenien , Jeremijahu [Jeremias] 51 , V. 27. Es sind die Lan­
der, in denen Obermeyer seine Forschungen machte. Die Grunde fur die Ubernahme von "Aschkenas" fur "Germania" sind nicht eindeutig fest­
zustellen. Erst seit dem 12. Jahrhundert ist "Aschkenas" in der rabbinischen Literatur gleichbedeutend mit den deutschsprachigen Landern ein­
gefuhrt worden . 

"GroB unter den Jehudim" ist ein Vergleich mit Mordechai ha Jehudi nach Buch Esther 10, V. 3, das uber die Geschichte der Juden in Persien 
berichtet . 

Die Jahreszahl bedeutet durch Umstellung der Zahlenwerte "wasche dich " im Sinne von "er ist in Reinheit gestorben". 

Der lsraelit vom 20. 1. [19)38 . 

Encyclop~dia Judaica, Vol . 12, Jerusalem 1972, S. 1309-1310 

S. "Einfuhrung", S. 16. 

Jakob Obermeyer , Judentum im Morgen- und Abendland , Wien u. Leipzig 1907. 



Reihe 11 links (1-13) 

.1  .P.N .12פ"נ 2

והצנועההחשובההאשה

מווורצבורגוואלףרחלמ'

ה'ביוםטובבשםנפטרת

לפ"קתרח"ץבמרחשוןכ"ג

למחותןבכבודונקברת

die vornehme und tugendhafte 

Frau Rachel Wolf aus Wurzburg , 

gest. in gutem Ruf Donnerstag , 

23. Marcheschwan 698 LFK. , 

und begraben in Ehren am nachsten Tag . 

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

Deutsche /nschrift: 
Rachel Wolff 
aus Wurzburg geb. Goldschmidt 
12. Aug. 1856 28. Okt. 1937 

(28. Oktober 1937) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 678: Rachel Wolff , geb. Goldschmidt, Tochter von Moses Goldschmidt, Weinhandler, und Sara, geb . Rosenbaum in Zell , 
verh. mit Lippmann Wolff, Fabrikant in Zell, spater in Gunzenhausen, geb. 22. Marz 1856 in Zell , gest . 28 . Oktober 1937 in Wurzburg . 

Jahreszahl im hebraischen Text, s. Grab 11 L 11 . 
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Reihe 11 links (1-13) 
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פ"נ 13.

מערלאמרתהאהובההבתולה

זצ"להלוונתךמו"ההרה"גבת

באמבערגערלמשפחת

ד'ליוםאורשניםל"הבתנפטרה

טבת"גי

בוי"דה'ביוםגדולבכבודונו"נ

לפ"קתרפ"ו

ונפשהגופהבכלהרווהכנדהמאד

וצדקהג"חבמצותימיהכלעוסקת

בפיהחטאהולאסבלהתלאותרב

יגונהוהגדלתאמךעצנתהרביתאיו

משפחתהוכלמניריהעליהשמוקונה

בעדינולהמליץאלפניתחזהבצדק

משיחנוביאתעםתקוץהימיםלקץ

תנצב"ה

Akrostichon: Merele 

Reihe 11 links (1-13) 

13. P.N. 

die unverheiratete geliebte Merele, 

Tochter vom Rabbiner, dem ausgezeichneten Talmud­

gelehrten , unserem Lehrer und Rabbiner Nathan ha Levi , 

ein Frommer sel. A. 

aus der Familie Bamberger, 

gest. 35 Jahre alt am Vorabend zum Mittwoch, 

13. Tewet , 

und begraben mit Trauerreden und mit groBen Ehren Donners­

tag , 14. desselben 686 LFK. 

lhre Eltern ehrte sie sehr mit ganzem Leib und ganzer Seele , 

alle Tage beschaftigte sie sich mit dem Gebot der Wohltatigkeit 

und mit Wohltaten, 

viele Leiden ertrug sei , und niemals versundigte sie sich mit 

ihren Worten, 

wie hast du betrubt deine Mutter und ihren Kummer vergrbBert , 

Wehklagen stimmten Ober sie an ihre Freunde und die 

ganze Familie , 

berechtigt wird sie Gottes Antlitz sehen als unser Befurworter, 

am Ende aller Tage wird sie mit dem Erscheinen unseres 

Maschiach aufwachen . 

T.N .Z.B.H . 

(30. Dezember 1925) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 70: Martha (Martel) Bamberger, ledig, Lehrerin , Tochter von Rabbiner Nathan Bamberger und Hanna (Chana) , geb. Perlstein 
aus Kopenhagen , geb. 2. Juni 1890 in Wurzburg , gest. 30. Dezember 1925 in Frankfurt/M. Bamb. B ., S. 57. S. Anhang 3, "Die Graber der Bamber­
ger", S. 417f. 

"Maschiach" bedeutet "der Gesalbte". 
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Reihe 11 rechts (1-12) 

 .P.T .1"טפ 1 .

 ,ein vollkommener und geradsinniger Mannכמרוישרתםאיש

der ehrbare Herr אליעזרכמרבןבנימיו

שלענקערוואלףהנקרא

לפ"קתרכ"חכסלוי"דד>ביוםנפטר

Benjamin, Sohn vom ehrbaren Herrn Elieser, 

genannt Wolf Schlenker, 

gest. Mittwoch , 14. Kislew 628 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Wolf Schlenker 

(11. Dezember 1867) 

Hochb. St. Reg. , S. 56: Wolf Schlenker, verh . Handelsmann, Haus Nr. 113, gest. 10. Dezember 1867, 50 Jahre alt . 
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Reihe 11 rechts (1-12) 

.  .P.N .2פ"נ 2

נפתליברנתןהנח'

מאנטבוורמק"קמולדענבערג

ש"קבווםנפטרנאזזויבמדינת

לפ"קתרכ"זסיורי"ב

der unverheiratete Nathan , Sohn von Naphtali 

Mildenberg aus der Heiligen Gemeinde Montabaur 

im Land Nassau , gest. Schabbat , 

12. Siwan 627 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(15. Juni 1867) 

. Hochb. St. Reg ., S. 55 : Nathan Miltenberg, ledig , aus Montabaur in Nassau, Schullehrling, gest. 15. Juni 1867, 17 Jahre alt 

Auszug aus dem Urflurbuch von Montabaur: "Herz Mildenberg Flur 18: vorderer Rebstock, Haus, Stallung, Scheune und Garten", in : Markus 
. 39 . J., S ס.d , Die Geschichte der jOdischen Gemeinde von Montabaur, Worrstadt וW i 

." Herz" ist das Synonym von "Naphtali " 
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Reihe 11 rechts (1-12) 

 .P.T .3"טפ 3.

מיילאוחסודההצנועההאשה

נפטר'שטעוןהכהןחייםכ'אשת

לפ"קתרכ"זסיור ' nג'ביום

die tugendhafte und fromme Frau Meile , 

Gattin des ehrbaren Chajim ha Cohen Stern , gest. 

Dienstag , 8. Siwan 627 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift : 
Meile Stern 

(11 . Juni 1867) 
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Hbchb . St. Reg " S. 55: Amalie Stern , geb. Rosenbusch , geb. zu Wiesenbronn , Ehefrau des Hayum Stern , gest. 11 . Juni 1867, 39 Jahre alt . 



Reihe 11 rechts (1-12) 

 .P.T .4"טפ 4.

אלמנתפרומטהאשה

נפטרתכהןהירשכ'

לפ"קתרכ"זניסוכ"וד'ביום

die Frau Frumet, Witwe 

des ehrbaren Hirsch Cohen , gest. 

Mittwoch, 26. Nissan 627 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(1. Mai 1867) 

Hochb. St. Reg ., S. 55 : Friederike Kahn , geb. Steinhardt, Witwe , Haus Nr. 107, gest . 28 . April 1867, 64 Jahre alt. 
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Reihe 11 rechts (1-12) 

 .P.N .5פ"נ 5 •

 die vornehme Frauמרתהחשובההאשה

Chana, Witwe des ehrbaren Herrn Abrahamאברהםכ"האלמנתחנה , 

Vorbeter, Schachter und Fleischbeschauer 

in Wurzburg , 

sie war sehr wohltatig 

und barmherzig , gest. 

Sonntag , 3. Adar 2 

627 LFK. 

בווירצבורגושו"בש"ץ

גמילותבעלתשהותה

נפטר'מאדעדחסדים

שניאדרג'א'ביום

לפ"קתרכ"ז

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(11 . Marz 1867) 
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Biogr. Hb. Wzb " S. 349: Jeanette, geb. Hirschman n, Gattin des Abraham Lindner, der von 1836 bis 1879 in Wurzburg als Lehrer und Kantor am­
tierte . 

Wurzburger lsraelit. Kalender, Jg. 1930/31 , S. 5: Nekrolog des Ehemanns mit Foto . 



Reihe 11 rechts (1-12) 

. P.N .6פ"נ 6 . 

 >כבךשמערכ>הנח>

מארענוויטץשלמה

נפטרמשוויינפורט

השנהשארערבביום

לפ"קתרכ"ו

der unverheiratete ehrbare Schimon , Sohn 

vom ehrbaren 

Schlomo Marenowitz 

aus Schweinfurt, gest. 

am Vortag zum Neujahr 

626 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(20. September 1865) 
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Reihe 11 rechts (1-12) 

 .P.T .7"טפ 7.

יצחקכ'בךאהווןכ'הנח'

נפטרנהארטושטוכ"ץ

לפ"קתרכ"ואווןי"אד'ביום

der unverheiratete ehrbare Aron , Sohn vom 

ehrbaren Jitzchak 

Kat" z Steinhart , gest. 

Mittwoch , 11 . ljar 626 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(26. April 1866) 

Hochb. St. Reg ., S. 55: Adolph Steinhardt , ledig , Commis, Haus Nr. 136, gest. 26. April 1866, 16 Jahre alt. 
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Reihe 11 rechts (1-12) 

.  .P.N .8"כפ 8

כמרבךיצחקכ'האיש

כ"ץזאבאברהם

ביוםנפטרשטיינהארט

לפ"קתרכ"ואיירב'ג'

der ehrbare Mann Jitzchak, Sohn vom ehrbaren Herrn 

Abraham Seew Kat" z 

Steinhart , gest . 

Dienstag, 2. ljar 626 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(17. April 1866) 

Hochb. St . Reg ., S. 55: lsaak Steinhardt, verh. Handelsmann, Haus Nr. 136, gest. 17. April 1866, 60 Jahre alt . 
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Reihe 11 rechts (1-12) 

.  .P.N .9"בפ 9

die Frau Zandelיהודהכ"האשתצא[נ]דלמ'האשה , Gattin des ehrbaren 

Herrn Jehuda Ambach , gest . 

Dienstag , 24. Siwan 624 LFK. 

נפטרתאמבאך

לפ"קתרכ"דסיורכ"דג'נוום

 . •••.צ

 •••••א

 ... ][ב
 . .....ד
 • • • • •ל

T.N.Z.B.Hתנצב"ה . 

Akrostichon: Zandel (28. Juni 1864) 

Hochb . St . Reg., S. 55 : Scharlotte Ambach, Ehefrau des Julius Ambach , Haus Nr. 74, gest. 27. Juni 1864, 55 Jahre alt. 
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"בפ 10.

אברהםהר"רבןמאירהר"רהיקרהאיש

ו'ד'נירםנר"נהעצפעלדער

לפ"קתרכ"דטבת

חייובימינגדרקמראשרהצרותרבומה

השםברצוןסנלנתרמדתכבשהכולםאת
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Reihe 11 rechts (1-12) 

10. P.N. 

der teure Mann R'R' Meir, Sohn von Abraham 

Herzfelder, gest. und begraben Mittwoch, 6. 

Tewet 624 LFK. 

Wie viele Unglucke haben ihn zu Lebzeiten getroffen, 

sie alle hat er mit der Eigenschaft seiner Geduld 

und mit Gotteshilfe uberwunden , 



) 1-12 ( Reihe 11 rechts ב<

WaisenundWitwenואבוונוםענייםואלמנות.;תומים , ArmeundBedurftige 

 ] betreute er] selbst in der Verborgenheitוכנפובסתרעצמו

 seinerFittiche ,מגורוןלכלאהובשהו'הטוביםולבורוחו

ii בכלהןבאמונתוהןהצנועותבדרכולךsein Geist und sein gutes Herz machten ihn 

beliebt bei allen ,וותומד , die ihn kannten 

 er ging auf seinem Weg in Bescheidenheit sowohl mit seinemנוחוווהטהורהנפשואתאלקוםפדה

 . . Glauben als auch mit allen seinen Eigenschaften ,ועצמותובשלו'
 Gott hat seine reine Seele erlost, seine Gebeineושהומכלםושכחולאלטובהנוזכרו

 mogen in Frieden ruhen ,ובסבונו

sein Andenken sei zum Segen , und vergessen wird er 

nicht von allenתנצב"ה , die um ihn waren . 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon : 
Meir H'F' s"I 

Deutsche lnschrift : 
Moritz Herzfelder 

(16. Dezember 1863) 

StadtAW : Maier Abraham Herzfelder, GroBhandler und Privatier, gest . 16. Dezember 1863, 83 Jahre alt. 
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Reihe 11 rechts (1-12) 

 Verwittert . 11קריאלא 11.

[30 . August 1864] 

Hochb. St. Reg ., S. 55 : Jette Mohr, Ehefrau des Moritz Mohr, 
Haus Nr. 104, gest . 30. August 1864, 50 Jahre alt . 

Reihe 11 rechts (1-12) 

.1  Verwittert .12קרואלא 2

 .P.T"טפ

בילא ]'מ[האשה

מנחם •.••אש[ת]

die Frau Beile , 

Gattin des ... Menachem 

 B ... 623תרכ"ג ........ב

 . ........י
 . ........ל

 •••••••••א

 . •••••••••ב
 . . . . . . . . .ת

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: Beile bat [16. Februar 1863] 

Hochb. St. Reg., S. 55: Bela Wahler, Frau des Lehrers Em. Wahler, 
Haus Nr. 97, gest . 16. Februar 1863, 52 Jahre alt. 



Zu Reihe 11 rechts : 
Nicht geortete oder zu nicht lesbaren lnschriften gehbrende Grabstatten . Quelle : Hbchberger Sterberegister, 
Seite 56. 

Hbchb. St. Reg ., S. 56 [383] : Samuel Linz, Metzgerskind , Haus Nr. 19, gest. 14. November 1868, 2 Jahre alt. 

Hbchb. St. Reg ., S. 56 [384]: Juda Weinberg , ledig, Haus Nr. 98, gest. 27. Dezember 1870, 24 Jahre alt . 

Hbchb. N. St. Reg. [385]: Schimon Simon Eschwege, Sohn von Nathan Eschwege, Kandidat der Medizin , geb. in 
. 1901 rzburg 24. April נCHbchberg 1877, gest. in W 

Zu S. S. Eschwege : kein Anhaltspunkt fur Grabstatte, nur erwahnt im Hochberger Neuen Sterberegister. Bamb. B., S. 71 , S. Anhang 3, . Die Gra­
ber der Bamberger" , S. 417f. 
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Reihe 12 links (1-11) 

 .P.N .1פ"נ 1.

טעלצלאמרתהאשה

לעולמהשהלכהאנזנאכער

ווורצנורגנק"קטובנשם

לפ"קתר"פשנתאווןכ"טב'רםבו

ולכללנוחווםושבקה

א"סושואל

die Frau Telzele 

ihre Welt ein חAnsbacher, sie ging i 

der Heiligen Gemeinde Wurzburg חgutem Ruf, i חi 

,. Montag, 29. ljar im Jahr 680 LFK 

und sie verlieB das Dasein fur uns und fur ganz 

lsrael, A. S. 

T.N.Z.Bתנצב"ה .H. 

(17. Mai 1920) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 58 : Therese Ansbacher, geb. Goldschmidt, verh . mit David Ansbacher, geb. 12. Juli 1842 in Thungen/Ufr" gest. 9. Mai 1920 in 
Wurzburg . Die Unstimmigkeit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren. 
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) 1-11 ( he 12 links וRe 

.  P.T .2"טפ 2

מצותרודףה'ביראתתמיםישא

ע"המרדכימוה"רב'דודמוה"ר

ובתורתובה'נפשודבקה

בצדקתוהכירוסכיניווכל

באמונתובניואתהנהיגדרכו

וחנוכהד'ג'ווםטובנשםנפטר

ein vollkommener und gottesfurchtiger Mann, 

der Erfullung der Gebote jagte er nach , 

unser Lehrer und Rabbiner David , Sohn von 

unserem Lehrer und Rabbiner Mordechai , 

er ruhe in Frieden. 

תנצנ"ה

Seine Seele hing an Gott und seiner Lehre, 

allen um ihn war seine Frommigkeit bekannt, 

auf diesem seinem Weg fuhrte er seine 

Kinder zu seinem Glauben , 

לפ"קתרפ"ט

gest. in gutem Ruf Dienstag , 4. Tag Chanukka 

689 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon : 
David 

Deutsche lnschrift : 
David Ansbacher 

(11 . Dezember 1928) 

Biogr. Hb. Wzb" S. 58 : David Ansbacher, Kaufmann , Sohn von Max (Markus) Ansbacher, Lehrer in Wurzburg , und Marianne Sternherz (Stern­
berg?) aus Mbnchsroth , verh. mit Therese , geb. Goldschmidt , geb. 8. Marz 1844 in Veitshbchheim/ Ufr" gest . 10. Dezember 1928 in Wurzburg . 
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Reihe 12 links (1-11) 

.  (Gesetzestafeln und Leviten-Kanne) .3 )לוייםשלוכדעדותלוחות( 3

 .P.T"טפ

וישרתםאישהיית

הלוואמנעננהנ'מיכאלושמו

רצונךהיהה'ענד

du warst ein vollkommener und geradsinniger Mann , 

sein Name Michael , geboren von Nenna ha Levi , 

Gott zu dienen war dein Wil le, 

Gabe im Geheimen ... von deinem Vermogen 

ein guter Ruf ... bei nahen und fernen 

מהונן ••.נסתרמתך

ורחוקיםקרובים .••טובשם

gest. Montagל'אתרפ"חשוך 'הנ'ביוםנפטר , 5. Cheschwan 681 L'. 

T.N.Z.Bתנצנ"ה .H. 

Deutsche lnschrift: 
Emil Lissberger 
von Neu-Eichelsheim 

(17. Oktober 1920) 
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Reihe 12 /inks (1-11) 

 (Gesetzestafeln) .4עדות)(לוחות 4.

 .P.Nפ"נ

 ~'שבווםטובבשםנפטרת

לפ"קתרפ"בשבטו'

die vornehme Frau , 86 Jahre alt, 

lieblich hier unten und wohlgefallig oben, 

voll guter Taten und tugendhaft in ihren Wegen , 

Gottesfucht war ihr Schatz, 

Frau Kela, Gattin des ehrbaren R'R' Elija Sega" I, 

genannt Eldod , 

gest. in gutem Ruf Schabbat , 

6. Schwat 682 LFK. 

שנהושששמוניםבתחשובההאשה

מלמעלהונעימהמלמטהנחמדת

בדרכוהלכתוהצנעטוביםמעשיםבעלת

אוצרההותהה'וראת

סג"לאליהכהר"ראשתכולאמ'

אלדדהמכונה

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(4. Februar 1922) 

Hochb. N. St. Reg.: Kela Eldod, geb. Sonn , geb. zu Schweinshaupten/Ufr., Frau von Elias Eldod , gest. 8. Februar 1922, 86 Jahre alt . 

ln der letzten Zeile des hebraischen Textes ist der erste Buchstabe nicht genau nachgezogen worden, es muB .waw" sein und nicht . jod" . 
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Reihe 12 links (1-11) 

.s 5פ"נ. P.N. 

לכבדנפשהמסרהוחסודהצנועההבתולה

זצ"לשלמהמרהר"רבתשרהמרתהרריה

תנצב"ה

die tugendhafte und fromme Unverheiratete, die sich 

aufopferte zu Ehren 

ihrer Eltern, Frau Sara, Tochter von unserem Lehrer und 

Rabbiner Schlomo, ein Frommer sel . A. 

aus der Familie Falk, gest . in gutem Ruf 

Dienstag, 25. Schwat 686 LFK. 

Die Gebote Gottes zu ertullen war sie bedacht, 

ihre FuBe fuhrten sie zu den Turen des Gottes[hauses], 

demutig wandelnd ging sie, mbge sie den Segen Gottes 

empfangen . 

T.N .Z.B.H. 

בש"טשנפטרתפאלקממשפחת

לפ"קתרפ"רשבטכ"הג'רםבי

ה'מצרתאתלשמורלבהשמה

ה'דלתיעללשקודשמרהרגלה

ה'מאתברכהותשאלכתההצנע

Akrostichon: 
Sara 

Deutsche lnschrift (Ruckseite): 
Fraulein 
Sara Falk aus Aub 
geb. 5. Juli 1866, 
gest. 9. Febr. 1926. 

(9 . Februar 1926) 

Biogr. Hb. Wzb " S. 139: Sara Falk, ledig , geb. 5. Juli 1866, gest. 9. Februar 1926 in Wurzburg. 

Letzte Zeile nach Micha 6, V. 8. 
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Reihe 12 links (1-11) 

. P.N .6פ"נ 6 . 

ובנהבעלהתפארתחילאשת

כפיהפרשהולענייםלדלים

שמואלר'אשתקילאמרת

eine wackere Frau , Zier ihres Gatten 

und ihres Sohnes, 

den Bedurftigen und den Armen offnete 

sie ihre Hande, 

Frau Kela, Gattin des R' Schmuel 

StrauB aus Wurzburg , 

gest. in hohem Alter am 

2. Tag Sukkot 689 LFK. 

מווירצבורגשטרויס

ביוםטובהבשיבהנפטרת

לפ"קתרפ"טוסכותב'

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Karoline Strauss 

(30. September 1928) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 621: Karoline StrauB, geb. Blach, Tochter von Samuel Blach und Etel , geb. Kaufmann in Mannheim, verh . mit Samuel StrauB, 
geb. 18. Februar 1860 in Eichtersheim/ Baden, gest. 30. September 1928 in Wurzburg . 
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Reihe 12 links (1-11) 

. P.N .7פ"נ 7 . 

שמוםוראוישרתםאיש

הטוביםדרכותמוךהלן

משהשמעוןבןשמואלר'ה"ה

כ"בנפטרמווורצבורגשטרווס

גדולבכבודונקברל'תרצ"וטבת

שנהשמוניםבןטבתכ"ד

ein vollkommener, geradsinniger und 

gottesfurchtiger Mann, 

auf den Wegen der Guten ging er immer, 

der vornehme R'Schmuel , Sohn von Schimon Mosche 

StrauB aus Wurzburg , gest. 22. 

Tewet 696 und begraben mit groBer Ehre 

24. Tewet, 80 Jahre alt. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Samuel Strauss 

(17. Januar 1936) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 621: Samuel StrauB , Kaufmann u. Privatier, Sohn von Moses Josef StrauB, Handelsmann, und Helene, geb. Kunstler , 
geb. 26. Juni 1855 in Wiesenbach /Wurtt. , gest. 17. Januar 1936 in Wurzburg. 
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Reihe 12 links (1-11) 

 .P.T .8"טפ 8.

הלוויעקבבןשמעורהבחור

קולאאמוושםבאמערגער

ל''ה 1תרצכסלוי"גג'ביוםנפטר

der unverheiratete Schimon , Sohn von Jakob ha Levi 

Bamberger, und der Name seiner Mutter : Kela, 

gest. Dienstag, 13. Kislew 695 L'. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Oeutsche lnschrift (Ruckseite) : 
Simon Bamberger 
geb. 6. Dez. 1872 
gest. 20. Nov. 1934 
13. Kislew 565 

(20. November 1934) 

Bamb. B., S. 61 : Bamberger, Simcha Simon, ledig. S. Anhang 3, .Die Graber der Bamberger", S. 417f. 
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Reihe 12 links (1-11) 

.  (David-Stern) .9 )דודמגן( 9

Deutsche lnschrift: 
Hier ruht 
unser geliebt. Vater 
Falk Baumblatt 
geb. 1. Mai 1858 
gest . 7. April 1931 

(7 . April 1931) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 77 : Falk Baumblatt, Fellhandler u. Privatier, Sohn von SuBmann Baumblatt und Karol ine, geb. Rhein , verh . mit Mathilde, 
geb. Heller, geb. 1. Mai 1849 in Hochberg, gest. 7. April 1931 in Wurzburg. Die Unstimmigkeit der Geburtsdaten lieB sich nicht aufklaren . 

lnschrift und Davidstern geschandet. Grabstein mit ausschlieBlich deutscher lnschrift . S. auch 16 R 5. 
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Reihe 12 links (1-11) 

 (David-Stern) .10דוד)(מגן 10.

 .P.T"טפ

ובניהבעלהתפארתחילאשת

לאהבתשרהחיימרת

לאסמאנךזאראהמכונה

ל'תרצ"גכסלוד'בש"טנפטרת

eine wackere Frau , Zier ihres Gatten und ihrer Kinder, 

Frau Chaje Sara, Tochter von Lea, 

genannt Sara Lassmann , 

gest. in gutem Ruf 4. Kislew 693 L' 

... mit Erbarmen und Barmherzigkeit ihre Reden, 

guten Verstand ... bewahrte sie ihrem Umgang, 

diese Fromme vertraute ... 
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אמריהעלורחוםחנוךנא

לראיהשצפנתה ..•טובשכל

 . ..שבטחההזאתצדקת

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift (RtJckseite) : 
Frau Lehrer 
Sara Lassmann 
1866-1932 

(3. Dezember 1932) 

.Chaje Sara" statt wie ublich "Chaja Sara" ist eine Anspielung auf den Wochenabschnitt. S. "lnschriften", S. 37. 

"Chaje Sara" bedeutet "das Leben der Sara". 



Reihe 12 links (1-11) 

 .P.T .11פ"ט 11 •

 die tugendhafte und teure Frauוהוקרההצנועההאשה

Beierle , Tochter vom R'Schmuel 

Salin sel . A . von hier, gest. 

4. Nissan 686 LFK. 

und begraben am 6. desselben. 

שמואלר'בתבייערלע

נפטרתמפהז"לזאליר

לפ"קתרפ"ונוסןד'ביום

בוו'ביוםונקברת

T.N.Z.Bתנצב"ה .H. 

Deutsche lnschrift: 
Berta Goldbach 
geb. Salin 
geb . 6. Marz 1857 gest. 20. Marz 1926 

(19. Marz 1926) 

Hochb. N. St. Reg.: Bertha Goldbach , geb. Salin , Frau vom Kaufmann Mendel Goldbach, gest. 20. Marz 1926. 
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Reihe 12 rechts (1-12) 

 .P.T .1"טפ 1.

פרענקלצביהר"רבךלוינחפה

ו"בומעירהכהן

כהך)ידי(

תנצב"ה

hier ruht Levi , Sohn vom R'R' Zwi Frankel 

ha Cohen aus der Stadt W'B '. 

(Segnende Hande) 

Ein weiser Mann , der Geradsinn igkeit und 

Gerechtigkeit liebte , 

er ubte Wohltatigkeit und Gerechtigkeit 

an Nahen und Fernen, 

gest. Schabbat, 12. Nissan 628 LFK., 

und begraben am Tag darauf, Sonntag , 13. Nissan . 
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ומישריםצדקאוהבחכםאיש

לרחוקיםוגםלקרוביםהיטיב

לפ"קתרכ"חניסרי"בש"קיוםנפטר

ניסרג'א'יוםמחרתליוםונקבר

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Louis Frankel 

(4. April 1868) 

S. Anhang 4, "Die Graber der Frankel ", S. 419. 



Reihe 12 rechts (1-12) 

.  .P.N .2"בפ 2

 der ehrbare Mann Chaim, Sohn vom ehrbaren Abrahamאברהםכ'בךחייםכ'האיש

ha Cohen Stern , gest. 

Freitag, 9. ljar 628 LFK. 

ביוםנפטרשטעוןהכהן

לפ"קתרכ"חארוךט'עש"ק

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Heyum Stern 

(1 . Mai 1868) 

Hochb. St. Reg" S. 56 : Heyum Stern, Witwer, Handelsmann, gest. 30. Apri l 1868, 60 Jahre alt . 
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Reihe 12 rechts (1-12) 

 (Leviten-Kanne) .3לויים)של(כד . 3

 .P.Tפ"ט

נפתליהר"רמאדויקרזקןאיש

הלוימשהמנחםב"כ

ein sehr teurer Greis , R'R' Naphtali, Sohn vom 

ehrbaren Menachem Mosche ha Levi, 

gest. und begraben 2. Tamus 628 LFK. לפ"קתרכ"חתמוזב'בווםנו"נ
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 . ..נ

 ...פ

 ..•ת

 ...ל

י

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: Naphtali (22. Juni 1868) 

Hochb. St. Reg. , S. 56 : Hirsch Eldod, Witwer, Handelsmann, Haus Nr. 74, gest. 21. Juni 1868, 90 Jahre alt. 

Eldod - hebraischer Name einer einmal in der Bibel vorkommenden Person, 4. Moses 11 , V. 26-27. 

Hirsch soll , nach einer uberlieferten Erzahlung, zur Zeit der Annahme von unveranderlichen Familiennamen eine Wette eingegangen sein , 
daB es ihm gelingen wurde, einen hebraischen Familiennamen bestatigt zu bekommen . 



Reihe 12 rechts (1-12) 

P.N .4פ"נ 4. . 

זוגפרודהנקראיעקבכ'הפנוי

שטוונהארטהכהןוצחקכ'בך

מרחשוךכ"חעש"קביוםנפטר

לפ"קתרכ"ט

der unverheiratete ehrbare Jakob, genannt 

Siegfried , 

Sohn vom ehrbaren Jitzchak ha Cohen Steinhart , 

gest. Freitag , 28. Marcheschwan 

629 LFK. 

תנצב"ה

T.N .Z.B.H. 

(13. November 1868) 

Hochb. St. Reg., S. 56: Siegfried Steinhard, ledig, Handelsmann , Haus Nr. 136, gest. 13. November 1868, 24 Jahre alt. 
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Reihe 12 rechts (1-12) 

.s 5לויים)של(כד. (Leviten-Kanne) 

 .P.Nפ"נ

הלויאמנאךיהודהכ"הב'שמואל

"קעשםוביסרפנמפה

לפ"קתרכ"טכסלו"גי . 
הפרלאוחק מעשיושמר

עפרלישנינלקחמהרה

מהרלמנוחהאמוואחר

Schmuel , Sohn vom ehrbaren Herrn Jehuda Ambach 

ha Levi von hier, gest . Freitag , 

13. Kislew 629 LFK. 

יאחרלאבקץיקוםאתה

כשחר ...רנואו~עת

Er hutete seine Taten und ubertrat kein Gesetz, 

schnell wurde er zu denen, die im Staube 

schlafen , genommen, 

zur Ruhe eilte er seiner Mutter nach , 

auferstehen wirst du am Ende ohne Verzug , 

zur Zeit unseres Aufleuchtens . : . wie bei Morgenrote. 

תנצנ"ה

T.N .Z.B.H. 

Akrostichon: Schmuel (27. Nov. 1868) 

Hochb. St. Reg " S. 56 : Samuel Ambach , ledig, Sohn des Okonomen Julius Ambach , Handlungscommis, gest. 29. Nov. 1868, 20 Jahre alt. 

"Okonom" bedeutet Landwirt . 
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Reihe 12 rechts (1-12) 

 Verwittert .6קריאלא 6.

אפפענהיימער

מהעכבערג

... Oppenheimer 

... Hochberg 

Deutsche lnschrift: 
. . . Oppenheimer 

[8. Januar 1868) 

Hochb. St. Reg ., S. 56 : Moses Oppenheimer, Witwer, Privatier, Haus Nr. 182, gest. 8. Januar 1868, 72 Jahre alt. 
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Reihe 12 rechts (1-12) 

.  .P.T .7"טפ 7

כהןמשהבתבעלאמ'האשה

מוו"בווהלערליבאשת

לפ"קתרל"באד'ז'עש"קנפטרת

עסקיהובאמונהחסדלתבע

בכפיהעולולאבפיה ...לא

תנצב"ה

Frau Bela, Tochter von Mosche Cohen, 

Gattin des Leib Wah ler aus W'B', 

gest. Freitag , 7. Adar 632 LFK. 

Sie ubte Wohltatigkeit und fuhrte ihre 

Geschafte redlich , 

kein ... in ihrem Munde und kein Unrecht 

an ihren Handen. 

T.N .Z.B.H . 

(16. Februar 1872) 
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"בפ 8.

שהותהשרהמ'האשה

רטאשטיינהיצחקכ'אשת

לולאאי"נפטרהמפה

לפ"קאתרל"

תנצנ"ה
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Reihe 12 rechts (1-12) 

8. P.N. 

die Frau Sara, sie war 

die Gattin des ehrbaren Jitzchak Steinhart 

von hier, gest . 11 . Elul 

631 LFK. 

T.N.Z.B.H . 

(28. August 1871) 

Hochb. St . Reg ., S. 57 : Sara Steinhart , Witwe , gest . 27. August 1871 , 54 Jahre alt. 



Reihe 12 rechts (1- 12) 

"טפ 9.

אשתמרוםוצנועהחשובההאשה

מפהכ"ץמאובלוםשלמהכ'

תמוזו"זש"קבווםנפטרת

לפ"קתר"ל

תנצב"ה

---9. P.T. 

die vornehme und tugendhafte Frau Miriam, Gattin 

des ehrbaren Schlomo Maiblum Kat" z von hier, 

gest . Schabbat, 17. Tamus 

630 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(16. Juli 1870) 

Hochb. St. Reg ., S. 56 : Mariana Maiblum, verh " Haus Nr. 123, gest. 16. Juli 1870, 60 Jahre alt . 
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Reihe 12 rechts (1-12) 

 (Segnende Hande) .10 )כהןי 1יכ • 10

 .P.Tפ"ט

הכהןפרענקעללויהר"ר 'כבןצביהנער

שנהי"חבןנפטרווירצבורגמעיר

לפ"קתר"לטבת 'ט 'גיום

der Jungling Zwi , Sohn vom ehrbaren R'R' 

Levi Frankel ha Cohen 

aus der Stadt Wurzburg , gest . 18 Jahre alt 

Montag, 9. Tewet 630 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Heinrich Frankel 

(13. Dezember 1869) 

S. Anhang 3, "Die Graber der Franke l", S. 419. 
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Reihe 12 rechts (1-12) 

P.N .11פ"נ 11. . 

הכהןיהודההר"רבןמשהכ'האוש

מפהאפפענהיימער

לפ"קתרכ"חטבתז'ה'נווםנפטר

נפשושנאהרעותמדרת

הבריותוכנדאהבשלום

קבועותמתנותמבסוןהזול

צרהבעתותישראלאוזר

לדוכןלעלותהכירפעמיו

נאהבהונרךודוןהרום

der ehrbare Mann Mosche, Sohn vom R'R ' 

Jehuda ha Cohen Oppenheimer von hier, 

gest. Donnerstag, 7. Tewet 628 LFK. 

Schlechte Sitten haBte seine Seele, 

Frieden liebte er und ehrte die Menschen, 

aus seinen Taschen verteilte er regelmaBig Gaben , 

Beschutzer lsraels in Zeiten der Not, 

seine Schritte richtete er, das Podium zu besteigen , 

er erhob seine Arme, um in Liebe zu segnen. 

T.Nתנצנ"ה .Z.B.H. 

Akrostichon: Mosche Op 'h' (2. Januar 1868) 

"Beschutzer lsraels" ist eine Andeutung an eine nicht naher beschriebene groBe Leistung fur die judische Gemeinschaft . 

• Podium" sind die Stufen vor dem Toraschrein , auf denen die Priester stehen, wahrend sie der Gemeinde den Segen ertei len . 
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Reihe 12 rechts (1-12) 

 (Segnende Hande) .12כהך)(ורו 12.

 .P.Nפ"נ

der Mannאברהםכמרהאיש , der ehrbare Herr Abraham, 

Sohn von Benjamin ha Cohen, genannt 

Doktor Mohr 

הנקראהכהןבנימיובר

מאהרדאקטאר

aus Wurzburgנירםנפטרמררירצנררג , gest. 

Mittwoch, 3. Tischri 628 LFK. 'לפ"קתרכ"חתשרוג'ד

T.N.Z.B.Hתנצנ"ה . 

Deutsche lnschrift (RtJckseite): 
Dr. Abraham Mohr. 
gest . den 3. October 1867 

(2 . Oktober 1867) 
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Reihe 13 links (1-8) 
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כהן)(ורו 1.

"בפ

מרה"רהגדולהרבבןשמואלמרה"ר

ז"להכהןזאבבנימיו

ע"הלביאהשרהאמררשם

עליוקורעיםשמובקוראושמואל

ומורבחצולעלותנקראממרום

ובנוןאשתווקרננוזאתרעל

פכורהאורןוחונוהתורהאור

בדרשותיוונוםוזוכהולומדלמד

אהבהברובלנותראורחיםהכניס

נעימהובזמרהבדוכנויוצרוכבד

לזרעויעמודזכותונפשרהשלום . 
בנשכנוושלוםנחתתמצאנשמתו

ל'תרפ"אמרחשרןכ"בד'בורםנפטר

שלאחרוןה'ביוםגדולבכברדונקבר

תנצנ"ה

Akrostichon: 
Schmuel ha Cohen 

Reihe 13 links (1-8) 

1. (Segnende Hande) 

P.N. 

unser Lehrer und Rabbiner Schmuel , Sohn vom groBen Rabbi­

ner, unserem Lehrer und Rabbiner 

Benjamin Seew ha Cohen sel. A., 

und der Name seiner Mutter : Sara Lewia, sie ruhe in Frieden . 

Seinen Namen Schmuel ausrufend, reiBen sie [ihre Kleider] ein, 

in die Hohen wurde er abberufen in der Mitte seiner Jahre, 

daruber wehklagen seine Frau und seine Kinder, 

das Licht der Tora und seine Anmut erleuchteten sein Antlitz , 

er lernte und lehrte und bereicherte viele 

durch seine Predigten, 

mit viel Liebe empfing er Gaste in seinem Heim, 

seinen Schopfer ehrte er mit seinem Segnen und 

seinem angenehmen Gesang, 

der Friede sei mit seiner Seele, moge sein Verdienst seinen 

Nachkommen beistehen , 

seine Seele moge Ruhe und Frieden finden auf seiner 

Ruhestatte , 

gest. Mittwoch , 22. Marcheschwan 681 L', 

und begraben mit groBer Ehre am Donnerstag darauf. 

T.N.Z.B.H. 

(3. November 1920) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 314: Samuel Kohn , Weinhandler, Sohn von Rabbiner Wolf Kohn und Lotte , geb. Bischitz, in Baden bei Wien , verh. mit Meta, 
geb. Finke aus Theilheim b. Schweinfurt, geb. 13. Marz 1873 in Dioszy/ Ungarn, gest. 3. November 1920 in Wurzburg . 

Nachruf in: Der lsraelit. Centralorgan fur das orthodoxe Judentum, Nr. 45, vom 11 . November 1920 / 30. Marcheschwan 5681, S. 6, Familienname 
Kohn. 

Vgl. 14 L 1 (Bruder) . 

Das . EinreiBen der Kleider" ist ein ublicher Brauch bei einem Todesfall zum Zeichen der Tra.uer ; S. Schlomo G anzf ri ed , Kizzur Schulchan 
Aruch , ins Deutsche ubertragen von S. B a m b e r g e r , Frankfurt a. M. 1926 (Nachdr. Basel 1988) , S. 1034, § 195: "Vorschriften fur den EinriB ~ 

331 



Reihe 13 links (1-8) 

 .P.N .2פ"נ 2.

 ,der vollkommene und geradsinnige Mannוישרתםהאיש

R' Michael , Sohn von Ascher Bachmann 

aus Wurzburg , 

von Jugend auf fuhrte er seine Geschafte redlich , 

er beschaftigte sich mit guten Taten , und auf 

die Wahrheit achtete er, 

gest. in gutem Ruf 72 Jahre alt , 

Dienstag , 23. Marcheschwan, und begraben 

am 24. desselben 

באכמאנךראשברמיכאלר'

מווירצבורג

באמונהונתךנשאמנעוריו

הקפ[יד]ובאמיתותבמצוותועסק

שנהע"בבךטובנשםנפטר

ונקברמרחשוךכ"גג'ביום

בוכ"דביום

"קלפ"טפתר

689 LFK. 

תנצנ"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
lsrael Bachmann 
geb. 26. Mai 1855 zu Schwanfeld 
gest. 5. Nov. 1928 zu Wurzburg 

(6. November 1928) 

Biogr. Hb. Wzb., S. 65 : lsrael (Julius) Bachmann, Lederhandler, Sohn von Amschel Bachmann und Klara, geb. Weikersheimer, gest. in Wiesen­
bronn , verh. mit Babette , geb. Frank aus Butthard/Ufr. , geb. 26. Marz 1855 in Schwanfeld/Ufr., gest. 5. November 1928 in Wurzburg . 
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Reihe 13 links (1-8) 

 .P.N .3"בפ 3.

וחשובהצנועהחילאשת

ע"המרדכימוה"רבתגיטלמ'

חייהימיכלטובגמלה

אוצרההיתהשמיםיראת

eine wackere , tugendhafte und vornehme Frau, 

Frau Gitel , Tochter von unserem Lehrer und 

Rabbiner Mordechai, er ruhe in Frieden . 

Gutes tat sie alle Tage ihres Lebens, 

Gottesfurcht war ihr Schatz, 

in Reinheit ging ihre Seele 

in ihre Welt ein , 

נשמתהיצאהטהורה

לעולמה

לפ"קתר"צוסכותב'יוםנפ'

gest . 2. Tag Sukkot 690 LFK. 

תנצב"ה

T.N .Z.B.H. 

Akrostichon: 
Gitel 

:) ckseite JוDeutsche lnschrift (R 
Gita Ansbacher 

(20. Oktober 1929) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 58 : Gitta Ansbacher, ledig, Privatiere , Tochter von Max (Markus) Ansbacher, Lehrer in Wurzburg , und Marianne, geb. Stern­
herz (Sternberg ?), geb. 26. Dezember 1848 in Veitshochheim, gest. 20 . Oktober 1929 in Wurzburg . 
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Reihe 13 links (1-8) 

"טפ 4.

מרתה'יראתוהצדקתהחשובההאשה

זאבןדודר'אשתהעדוויגהמכ'הענדל

נפטרהזאלאמאןוגיטליעקבר'בת

לפ"קתרצ"גמרחשוןט'ג'ביוםבש"ט

יפיוזיוופנהשמשןבאבוהה

לאנחהעזבתיהובעלךעטרת

וםגדלתבאהבהשעשועיונטעי

רותםלמדתעבריםדרך

פניהעורקרןכיידעתלא

נהלנהזרחןלנוגהאנוגם

רוןאחליוםלבותנותשוביעד

תנצב"ה

4. P.T. 

die vornehme , wohltatige und gottesfurchtige Frau 

Hendel , genannt Hedwig , Gattin des R' David Sonn , 

Tochter von R' Jakob und Gitel Salomon, gest . 

in gutem Ruf Dienstag, 9. Marcheschwan 693 LFK. 

Oh , untergegangen ist deine Sonne, und dahin ist der Glanz 

deiner Schbnheit, 

Krone deines Gatten, du verlieBest ihn seufzend , 

deine geliebten SprbBlinge hast du in Liebe aufgezogen, 

und den Weg der Bescheidenen hast .du sie gelehrt, 

du wuBtest nicht, wie leuchtend dein Gesicht strahlte , 

auch wir wollen im Licht deines Glanzes wandeln , 

bis du in unser Heim zuruckkehrst am Ende aller Tage. 

T.N.Z.B.H . 

: stichon סAkr 
Hendel 

Deutsche lnschrift: 
Hedwig Sonn 

(8. November 1932) 

, Biogr. Hb. Wzb " S. 568: Hedwig (Helene) Sonn, geb. Salomon, Tochter von Jakob Salomon und Kunigunde , geb. Hiller, verh . mit David Sonn 
. rzburg וCgeb. 2. Oktober 1877 in Mandel bei (Bad) Kreuznach , gest. 8. November 1932 in W 
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Reihe 13 links (1-8) 

.s 5"בפ. P.N. 

כ'ושו"נוש"ץהמלמדה'יראאיש

מק"קבךאזועקבהה"רנרדודהה"ר

לפ"קתרצ"טתמוזכ"המתווירצבורג

תנצב"ה

ein gottesfurchtiger Mann, der Lehrer, Vorbeter 

und Fleischbeschauer, der Ehrbare , 

der vornehme Herr R'David, Sohn vom vornehmen 

Herrn R'Jakob Sonn aus der Heiligen Gemeinde 

Wurzburg , gest. 25. Tamus 699 LFK. 

Lernen und Lehren waren sein Bestreben , 

die Heilige Arbeit war sein Beruf, 

Wohltatigkeit ubte er, die Gebote erfullte er genau 

gekront mit guten und geraden Eigenschaften. 

מגמתושםוללמדללמוד

עבודתוהואהקדשענודת

במצותומדקדקחסדגמל

וישרותטונותנמרותמוכתר

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
David Sonn 

(12. Juli 1939) 

Biogr. Hb. Wzb. , S. 568 : David Sonn, Lehrer, Schachter, Kantor, Sohn von Jakob Sonn und Fanny, geb. Heinemann, verh . mit Hedwig, geb. Salo­
mon, geb. 19. Mai 1871 in Mainstockheim/ Ufr., gest . 12. Juli 1939 in Wurzburg . 

• Heilige Arbeit " bezieht sich allgemein auf weitere Amter in der judischen Gemeinde. 
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Reihe 13 links (1-8) 

. P.N .6פ"נ 6 . 

בדעתווזקןבימיםצעיר

חפצוכלבתורהתמימהדרכו

אהבתולשמיםטהורהיראתו

jung an Jahren, alt sein Verstand , 

vollkommen sein Weg , die Tora war sein ganzes Verlangen 

rein war seine Gottesfurcht, dem Himmel galt seine Liebe, 

seine Gedanken waren heilig , bis seine Seele ihn verlieB , 

der unverheiratete Elieser, Sohn von Chaim ha Levi 

Steinhauser, gest. Schabbat, 

1. Tag Pessach 697, und begraben 

in gutem Ruf 

1. Zwischenfeiertag Pessach im 17. Jahre 

seines Lebens. 

נשמתוצאתעדמחשבתוקודש

תלויחייםבראליעזרהבחור

ש"קביוםשנפטרשטיינהויזער

ונקברתרצ"זופסח 'א

ביוםבש"ט

לחייוטו"בבשנתפסחהמ'חו' 'א

תנצב"ה

T.N .Z.B.H. 

Akrostichon: 
Zadik 

Deutsche lnschrift: 
Ludwig Steinhauser 

(27. Marz 1937) 

-Biogr. Hb. Wzb ., S. 584 : Ludwig Steinhauser, Seminarist , Sohn von Selig Stein 
-hauser, Seminarlehrer, und Rebekka (Riwka) , geb. Ehrenreich , geb. 12. Sep 

. tember 1920 in Hochberg , gest. 1937 in Wurzburg 

." Zadik" bedeutet ein . Frommer • 

ow" enthalten , das ז. Das Alter von 17 Jahren ist im Zahlenwert des Wortes 
. gut" bedeutet • 

-had the privi וTa-anit Esther 5698 with the text חסThe tombstone was erected • 
-lege to write ", schreibt Samson Raphael We i s s in seinem Beitrag . Memo 
-b e r g (Hrsg.) , ILBA. lsraelitische Leh סs e r / Alex R סs חries", in : Max 0 t t e 

f 1930-1938, Detroit סrerbildungsanstalt Wurzburg 1864-1938. By the Alumni 
. 153 . 1982, S 

-Der Vater Selig Chajim Steinhauser, stellvertr. Direktor der lsraelitischen Leh 
rerbildungsanstalt bis zur ZwangsschlieBung 1938, ist mit seiner Ehefrau Riwka 

. in Auschwitz ermordet worden 
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Reihe 13 links (1-8) 

.  .P.N .7"בפ 7

 • ••רבקהמרתהושרההאשה

זצ"לשפווערצבוהה"רבת

לפ"קתרצ"האלולכ"ונפטרת

die geradsinnige Frau Riwka ... 

Tochter vom vornehmen Herrn R' Zwi Speier, 

ein Frommer sel . A ., 

gest. 26. Elul 695 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(24. September 1935) 
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Reihe 13 links (1-8) 

"טפ . 8

וחסודהצנועהחשובהשהא

אשתגיטלבתלאצירמרת

להאלמעירנחמןאווהר'

ל'תרצ"הסיורו'בש"טנפטר

לנצחומלבבוסוףלאזכרה

תנצב"ה

8. P.T. 

eine vornehme, tugendhafte und fromme 

Frau , Zirele , Tochter von Gitel , Gattin 

des R' Arieh Nachmann aus der Stadt Hall , 

gest. in gutem Ruf 10. Siwan 695 L', 

ihr Andenken wird niemals aus unserem 

Herzen weichen . 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift (RtJckseite} : 
Lina Nachmann 
geb. Herz 
geb. 15. Februar 1858 gest. 11 . Juni 1935 

(11 . Juni 1935) 
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Reihe 13 rechts (1-13) 

 .P.N .1"בפ 1.

ועקבמהר'~בתרוסהולדה

ווםנפטרתמפהעהרענרווך

לפ"ק"הלתרווראשאדרח"יג'

das Madchen Ros, Tochter von unserem 

Lehrer und Rabbiner Jakob 

Ehrenreich von hier, gest . 

Dienstag, 18. Adar 1 635 LFK. 

תנצב"ה

T.N .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Roschen Ehrenreich 

(23. Februar 1875) 

Hochb. St. Reg ., S. 57: Roschen Ehrenreich , Lehrerskind , gest . 22. Februar 1875, 8 Jahre alt. 
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Reihe 13 rechts (1-13) 

"טפ 2.

וואלףכ"הבתטעלצלאהפנוי'

עש"קנפטרתמפהכ"ץקאוזער

לפ"קתר"לכסלוכ"ב

תנצב"ה

2. P.T. 

die unverheiratete Telzele, Tochter vom 

ehrbaren Herrn Wolf 

Kaiser Kat" z von hier, gest. Freitag , 

22. Kislew 630 LFK. 

T.N.Z.B .H. 

(26. November 1869) 

Hochb. St . Reg" S. 56 : Therese Kaiser, ledig , Haus Nr. 65, gest. 25. November 1869, 77 Jahre alt. 
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Reihe 13 rechts (1-13) 

 .P.N .3"בפ 3 .

יעקבמוהר"רכבודאורייןובר ...

פראנקעלהכהןצביהר"רבך

 )כהךורו(

לפ"קתרל"בסיור"דונפטרו"במר

והמצרההתורהדרךלדרכוהלךיעקב

חייוימיכל

und ein Gelehrter, unser ehrbarer Lehrer und 

Rabbiner Jakob , Sohn vom R'R' Zwi ha Cohen Frankel 

(Segnende Hande) 

aus W'B', gest . 14. Siwan 632 LFK. 

Jakob ging den Weg der Tora und der Gebote alle 

seine Tage , 

ein weiser Sohn erfreut seinen Vater ... אבישמחחכםבך

טובשםבכתרמאחווהגדולהכהן

חסדיםובגמילות

der Cohen , der GrbBte unter seinen Brudern 

mit der Krone des guten Rufes 

und der Wohltatigkeit [gekrbnt] . 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(20. Juni 1872) 

S. Anhang 4, "Die Graber der Frankel " , S. 419. 

341 



Reihe 13 rechts (1-13) 

 .P.N .4פ"נ 4.

מהור"רהמ"ץאשתהיכלאמ>חשובההאשה

מפהדובאליעזר

לפ"קתרל"בשניאדרכ"דווםנפטרת

die vornehme Frau Hinele, Gattin des Rabbinats­

richters, unseres Lehrers und Rabbiners Elieser 

Dow von hier, 

gest . 24. Adar 2 632 LFK. ה•• • 

 ...י
 •••ב

... ' 
 •••א

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: Hinele (3. April 1872) 

Hbchb. St. Reg . S. 57 : Hindel Ottensoser, Frau des Ortsrabbiners Ottensoser, gest. 2. Apri l 1872, 95 Jahre alt. 
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Reihe 13 rechts (1-13) 

5. P.N . 

die teure Frau 

Gitel, Gattin des ehrbaren Schmuel 

ha Levi Salin von hier, 

gest . 14. Siwan 

632 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Carolina Salin 
geb. Eckstein 

(20. Juni 1872) 

Hochb. St. Reg ., S. 57: Karolina Salin , Kaufmannsfrau , gest. 19. Juni 1872, 52 Jahre alt. 

"בפ 5 . 

מרתהוקרה האשה

שמואלכבודאשת גיטל

מפה זאליר ויהל

סיור "די ביום נפטרת

לפ"ק תרל"ב

תנצב"ה
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Reihe 13 rechts ( 1-13) 

.  .P.N .6"בפ 6

die vornehme Frau Recheleיעקבכ'אשתויכלאחשובהשהאה , Gattin des 

ehrbaren Jakob מווירצבורגהכהןפפענהיימערא

Oppenheimer ha Cohen aus Wurzburgל'תרל"גאלולי"יש"קרםבונפטרת , 

gest. Schabbat 14. Elul 633 L'. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift (RtJckseite) : 
Frau Rbschen Oppenheimer 
geb. Odenfeld 
geb. am 15. Mai 1815 
gest. am 6. Sept. 1873 

(6. September 1873) 
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. "בפ 7

מהור"ראשתכולאמ'וצבועהחשובההאשה

שפיעגעלפייבל

מווורצבורגיא"ע

מרחשוךכ"חג'לווםאורנפטרת

לפ"קתרל"ד

הלכהתמיםבדרך

שלחהלאביוניםורה

וצדק'חסדלגמול

וקרההתורהאלופי

צרורהבצר[ו]רב'ת'

Akrostichon: Beile 

Reihe 13 rechts (1-13) 

7. P.N . 

die vornehme und tugendhafte Frau Beile , Gattin unseres 

Lehrers und Rabbiners Feibel Spiegel 

aus Wurzburg , Gott mbge sie schutzen , 

gest. am Vorabend zu Dienstag , 28. Marcheschwan 

634 LFK. 

Auf vollkommenen Wegen ging sie , 

ihre Hande streckte sie den Bedurftigen aus, 

sie ubte Barmherzigkeit und Wohltatigkeit , 

die Fursten der Tora ehrte sie 

T.N. im Bund eingebunden . 

(18. November 1873) 

"Gott mbge sie schutzen" bezieht sich auf Wurzburg . 

T.N. in der letzten Zeile sind die ersten zwei Buchstaben von den funf ublichen T.N.Z.B.H. Statt "Bund des Lebens" nur das Wort "Bund". 
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Reihe 13 rechts (1-13) 

 .P.T .8"טפ 8.

קלמרה"רכ'בתפאגלמ'הבתולה

נפטר'מווורצנורגהכהןפראנקעל

לפ"קתרל"דנוסךי'

ווקרהאהובהטונההיתה

ישרהודרכהנעימיםמעשיה

לתפארהלעצמה ~'ש~בתה

תנצנ"ה

die unverheiratete Frau Vogel , Tochter vom 

ehrbaren Kalmann 

. Frankel ha Cohen aus Wurzburg , gest 

. 10. Nissan 634 LFK 

, Eine Gute , Beliebte und Teure war sie 

, ihre Taten lieblich und ihre Wege gerade 

Ehren חeinen guten Ruf hat sie sich i 

. erworben 
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T.N.Z.B.H. 

(28. Marz 1874) 

StadtAW: Fogel Philippine Frankel , ledige Haushalterin , 62 Jahre alt . S. auch Anhang 4, "Die Graber der Frankel ", S. 419. 



Reihe 13 rechts (1-13) 

.  .P.T .9"טפ 9

משהמרהר"רבןאשר •••הנער

ךךורצנררגמתושבוארננא

der ... Knabe Ascher, Sohn von unserem Lehrer 

und Rabbiner Mosche 

Unna, ein Einwohner Wurzburgs 

 .•.תמוזכ"הא'בוונולד

תמוזי"נקדששנתנווםנפטר

תרל"דנשבתנרי"ג 'אנירםונקבר

לפ"ק

geboren Sonntag , 25. Tamus ... 

gest. Schabbat, 12. Tamus, 

und begraben am Sonntag, 13. desselben 

im Jahr 634 LFK. 

תנצנ"ה

T.N.Z.B.H. 

(27. Juni 1874) 

Bamb. B., S. 106: Unna, Ascher Eduard , Kind , geb. 1869 in Wurzburg . S. Anhang 3, "Die Graber der Bamberger" . S. 41 7 f. 
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Reihe 13 rechts (1-13) 

348 

 .P.T .10פ"ט 10.

 (Segnende Hande)כהך)(ידי

הכהןשלמהכ'חשובהאיש

ביוםנפטרמפהובלוםאמ

לפ"קתרל"דשבטכ"זש"ק

der vornehme Mann, der ehrbare Schlomo 

ha Cohen 

Maiblum von hier, gest. am 

Schabbat, 27. Schwat 634 LFK. 

תנצנ"ה

T.N.Z.B.H . 

(14. Februar 1874) 

Hochb. St. Reg., S. 57 : Salomon Maiblum, verh. , gest . 13. Februar 1874, 67 Jahre alt. 



פ"נ 11 •

מפהקאיזערהינדעלהפנויה

ט"זעש"קנירםנפטרת

לפ"קתר.ל"גתמוז

תנצב"ה
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Reihe 13 rechts (1-13) 

11. P.N. 

die unverheiratete Hindel Kaiser von hier, 

gest. Freitag , 16. 

Tamus 633 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(11. Juli 1873) 

Hochb. St. Reg ., S. 57: Hindel Kaiser, ledige Privatiere , gest . 10. Juli 1873, 74 Jahre alt. 



Reihe 13 rechts (1-13) 

.1  .P.N .12פ"נ 2

ןןוונבערגיעטטעהנערה

נפטרתמאקענצעלמק'~

לפ"קתר"לטבתט'בורם

das Madchen Jette Weinberg 

aus der Heiligen Gemeinde Mackenzel , gest. 

9. Tewet 630 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(13. Dezember 1869) 
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Reihe 13 rechts (1-13) 

 (Segnende Hande) .13 )כהןורו( 13.

 .P.T"טפ

der ehrbare Mann Mordechaiברמרדנוכ'האיש , Sohn von 

Benjamin ha Cohen, genannt 

Marks Mohr aus W'B', 

gest. 12. Kislew 

im Jahr 631 LFK. 

הנקראהכהןבנימיו

"בווממאתרמאונס

כסלוי"בביוםנפטר

לפ"קתרל"אשנת

T.Nתנצב"ה .Z.B.H . 

Deutsche /nschrift : 
Markx Mohr 
gest . den 6. Dez. 1870. 

(6. Dezember 1870) 
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Reihe 14 links (1-2) 

כהן)ורו( 1 •

"טפ

אהובטהורהובוראהבתורההמופלגהרננו

למטהונחמדלמעלה

נפשותאמריובנועםמעורהשובונום

ודברוולבובטובשמחעגומים

הוועניוהוולחברואדםנוןשלוםמשום

המעשהגדולחסוך

1 . (Segnende Hande) 

P.T. 

der Rabbani , bewandert in der Tora und in reiner Gottesfurcht , 

oben geliebt, auf Erden beliebt, 

viele hielt er durch seine gutigen Reden von Sunden ab, 

Seelen von Betrubten erfreute er mit seiner Herzensgute 

und seinen Worten , 

Frieden stiftete er zwischen Menschen , oh Bescheidener, oh 

Chassid , GroBer an Taten. 
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ור"רמה

שמחה

מהור"רהגדולהרבבך

זצ"להכהןזאבבנימיו

נאאוישעשועיהוגדלהילדהאונגארךארץ

י"אש"קביוםחמדתהכליאבדהכינירנבערגלה

ל'תרפ"וחייולימיבס"גבובי"בונקבראלול

בהפחהלאבלשמחהלבנומשוששבת

המשפחהתפארתעטרתכבתההטהורהמנורה

טהורהה'וביראתבתורהימיוכלחפצו

ליודעיההשיאובנותיולתורהבנוןהדרוך

ברביםהתורהבלמודלעבודהלבבותהקרוב

חסדיםגמלובגופומיליויקימנוכושל

מרודיםלענייםהטיבותמכםחכמיםהוקיר

מגרונוה'וכבדבתפלהשפךנפשו

זכרונוטוביעמודולעדיהלךלפניוצדק

תנצב"ה

לביאהשרהאמוושם

Akrostichon: 
Simcha ha Cohen Zedek 

Reihe 14 links (1-2) 

Unser Lehrer und Rabbiner 

Simcha, 

Sohn vom groBen Rabbiner, unserem Lehrer und Rabbiner 

Benjamin Seew ha Cohen, ein Frommer sel . A 

Das Land Ungarn hat geboren und groBgezogen 

ein Lieblingskind , wehklage 

Nurnberg , verloren ging ein kostbarer Schatz 

Schabbat, 11. 

Elul, und wurde begraben 12. desselben im 63. Jahre 

seiner Tage 686 L'. 

Abgebrochen ist die Freude unserer Herzen, Frohsinn 

wurde zur Trauer, 

verloschen der reine Leuchter, die zierende Krone der 

Familie , in allen seinen Tagen waren die Tora und reine 

Gottesfurcht sein Anliegen , 

seine Sbhne leitete er zum Torastudium an , und seine 

Tbchter verheiratete er mit Torakundigen, 

durch 6ffentliches Toralehren fuhrte er der Menschen 

Herzen zuruck, 

Strauchelnden half er mit guten Worten, sich 

aufzurichten, und ubte selbst Wohltatigkeit, 

Gelehrte schatzte er und stutzte auch bedruckte Arme, 

sein Herz schuttete er im Gebet aus und ehrte Gott mit 

seiner Stimme, 

moge Gerechtigkeit vor ihm wandeln , und ewig wird sein 

gutes Andenken bestehen. 

T.N .Z.B.H. 

Und der Name seiner Mutter: Sara Lewia. 

(21. August 1926) 

1. Zeile vom Akrostichon , letztes Wort , ist mit dem Buchstaben "Chet" statt mit dem Buchstaben "Chaf" geschrieben. 

Familienname Kohn s. 13 L 1. 
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Reihe 14 links (1-2) 

.  .P.N .2פ"נ 2

באכמאןבאוערמרת

לפ"קתרצ"גטבתד'נפטרת

Frau Beier Bachman, 

gest. 4. Tewet 693 LFK. 

 Unsere Mutter, die teure Greisin ,הזקנההוקרהמנוא

, eine wackere und anmutige Frau 

, bte die Tugendhafte נCBarmherzigkeit 

. gekront mit der Krone eines guten Rufs 

חךייעלתחילאשת

צנועהחסדגומלת

טובשםבכתרומכתרת

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift: 

Frau Babette Bachmann 

geb. Frank 

tthardt נCgeb. 6. Mai 1858 zu B 

rzburg נCgest. 2. Jan. 1933 zu Lohr/W 

(2. Januar 1933) 

Biogr. Hb. Wzb., S. 65: Babette Bachmann, geb. Frank, Tochter von Judlein (?) Frank und Zerline (?) , geb. Lehmann, verh . mit lsrael (Julius) 
Bachmann, geb. 6. Mai 1858 in Butthard/Ufr" gest. 2. Januar 1933 in Lohr/ Ufr. 
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Reihe 14 rechts (1-12) 

 .P.N .1פ"נ 1.

 ~·קמןנונגיוסףכ'בתיעטטעהולדה

שניראדו'מש·~נפטרתךךורצבורג

"קלפתרל"ה

das Kind Jette, Tochter vom ehrbaren Joseph Bing 

aus der Heiligen Gemeinde 

Wurzburg , gest. Schabbatausgang , 6. Adar 2 

635 LFK. 

תנצנ"ה

T.N.Z.B.H. 

(13. Marz 1875) 
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Reihe 14 rechts (1-12) 

.  .P.T .2"טפ 2

מאורכ"האשתבריינלא

בעלהעםהלכהראשהלוו

השילעבודתאחרתלמדינה

עולהבנילפנוכנפולונפלה

כסלוכ"זב'ביוםנפטרה

Breinele , Gattin des ehrbaren Herrn Meir 

ha Levi , sie ging mit ihrem Gatten 

in ein anderes Land zur Arbeit ... 

und ist durch bose Menschen gefallen , 

gest . Montag , 27. Kislew 

625 LFK. לפ"קתרכ"ה

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

(26. Dezember 1864) 

ln Zeile 3 ist im letzten Wort die Art der Arbeit wegen des nicht vollstandig ausgeschriebenen Wortes nicht angezeigt. Es ist auch nicht deutlich 
bezeugt, durch wen und auf welche Weise diese Frau umgekommen ist. 

"Bose Menschen" nach 2. Schmuel [Samuel] 3, V. 34. 
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Reihe 14 rechts (1-12) 

 .P.N .3פ"נ 3.

אור

ולילהוום

 . .•יוםשמל

בפיוטעםלאכולרקרצה

גמל

der Rabbiner, unser Lehrer und Rabbiner Uri Schraga, genannt 

Feibel Spiegel aus Wurzburg , 

gest. in gutem Ruf Simchat 

Tora 635 LFK. 

Licht ... 

Tag und Nacht . . . 

welche er am [achten] Tag beschnitt , 

nur wenig Essen nahm er zu sich, 

vergbnnt ... 

er liebte die Tora. 

המכונהשרגאאורימהור"רהרב

מווירצבורגשפיעגעלפייבל

שמחתיוםטובבשםנפטר

לפ"קתרל"התורה

. 
התורהאוהב

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: 
Uri Schraga (4. Oktober 1874) 

. Simchat Tora" . das Torafreudenfest am 23. Tischri, schlieBt sich an die sieben Tage des Sukkotfestes und das SchluBfest an . 

Zu . am achten Tag " vgl . 11 L 6. 

S. auch 13 R 7 (Grab der Ehefrau) . 
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Reihe 14 rechts (1-12) 
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Reihe 14 rechts (1- 12) 

 .P.N .4פ"נ 4.

ר"מרבןדובאלעזרמהור"בהחסודהרב

נתבקשפהומ"ץש"ץנפתלי

der Rabbiner, der Chassid , unser Lehrer und Rabbiner Eleser 

Dow, Sohn vom Lehrer und Rabbiner Naphtal i, Vorbeter 

und Rabbinatsrichter, hier aufgefordert 

 ) Gesetzestafeln (עדות)(לוחות

 Gesetzestafelnעדותלוחות

 in die Hohe Dienstag, 26. Elul 636 LFK .לפ"קול"תרלואלוכ" 'גיוםלמעלה

 Seinen Schopfer liebte er in Weisheit und in zu bewundernderנפלאהאהבהאהבבחכמהבוראואת

 Liebe ,ולילותבימיםולעשותללמדללמוד

 Lernen und Lehren Tage und Nachte hindurch ,פנימהאה"קורשבועלהשתהההיפה(כונר

 seine Augen ruhten wohlwollend auf den Einwohnern desרוםדודורעמודויםבברה'ואתוזו

 Heiligen Landes ,לעצתושמעוונוםלעדתוהי'ומורהרב

 diese Gottesfurcht in Offentlichkeit wird erhalten seinוקוםהמחזלבעלדברומ.בדובפתחועלפק 1

 von Generation zu Generationen .לאביוניםעזרהויסדחייםבעץותומכים

החייםבארץליןיבטובהחייםבולגמורבית

תנצב"ה

Rabbiner und Lehrer war er seiner Gemeinschaft, 

viele folgten seinem Ratschlag , 

an TOren der Spender klopfte er an , beeinfluBte die Forderer 

und Unterstutzer von "Etz Chajim ", er grundete die "Hilfe fur 

Bedurftigste", 

ein Haus fOr den Lebensabend, moge er ruhen im Land des 

Lebens. 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Eleser Dow (12. September 1876) 

. 1876 Hochb. N. St. Reg .: Ortsrabbiner Lazarus Ottensoser, Sohn von Hirsch Ottensoser, geb. in Kle ineibstadt , gest. 12. September 

. Genannt .Reb Elosor" , aus Aub 

-Rabbiner Ottensoser stand an der Spitze der Spendensammlungen fOr die .Armen im Heil igen Land", des Lernvereins . Etz Chajim", der Armen 
-sraelitische Praparanden- und BOrger ו. -" mud-Tora וa ז. kasse der Gemeinde und des . Hauses fOr die Alten ". Er grOndete 1840 die Schule 

." schule 

. Dienstag, 12. September 1876, entspricht dem 23. Elul 646 und nicht, wie in der lnschrift erwahnt , dem 26. Elul 

. Einzige Erwahnung der Worte . Luchot Edut", bedeutend . Gesetzestafeln" auf dem Hochberger Friedhof. Sonst sind nur Tafeln angebracht 
. 38-40 . Symbole und Verzierungen ", S •. ס. S 
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Reihe 14 rechts (1-12) 

 .P.T .5"טפ 5.

מיכאלשמעורכ"הב'בפתלוהאה"ב

מעכענרועדמק"קאדלער

der unverheiratete Mann Naphtali , Sohn vom ehrbaren Herrn 

Schimon Michael Adler aus der Heiligen Gemeinde 

Mechenried 

לפ"קתרל"זכסלוו'ג'יוםנפטר

 .gest. Dienstag, 6. Kislew 637 LFKהושריעשונפשו

Seine Seele ... er tat das Gerade, 

ernahrte von seinem Vermogen Bedurftige 

und half 

Torastudierenden mit allem [Notwendigen] 

[לומדו]ועזרדליםמהונופרנס

 •.•בכלתורה

 •••ל

 •••מעשיובטוב;לון

moge er in Gute ruhenתנצב"ה , seine Taten ... 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: Naphtali (22. November 1876) 
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Reihe 14 rechts (1-12) 

 .P.N .6פ"נ 6.

פראנקעלהכהןצביבכ"האוריכ'

ב'יוםנפטרמווורצבורג

der ehrbare Uri , Sohn vom ehrbaren Herrn Zwi 

ha Cohen Frankel aus Wurzburg , gest. Montag , 

 (Segnende Hande)כהן)(ורו

 .Marcheschwan 637 LFK .5לפ"קתרל"זמרחשוןה'

Seine Eltern ehrte er sehr, 

ihren Willen zu erfullen eilte er sich , 

seine FuBe strebten zum Podium, 

seine Hande erhob er, um in Liebe zu segnen . 

כבדמאדאבותיו

רצונםלעשותומהר

לדוכןלעלותהכיררגליו

באהבהלברךנשאיייי

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Akrostichon: Uri (23. Oktober 1876) 

n Liebe zu segnen" ist aus dem ו•. Der Priester steht beim Erteilen des Segens mit erhobenen Armen auf den Stufen , die zum Toraschre in fuhren 
." vom Priester gesprochenen Segensspruch : .Sein Volk lsrael in Liebe zu segnen 
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Reihe 14 rechts (1-12) 

. "בפ 7

אמנאךיהודאכ'בתיוליעהבתולה

תושבתוחיתהמפה

נווירצנורג

לפ"קתרל"זתשריויוא'יוםנפטרת

בלבנההית'שמיםיראת

iלאי. . . 

 •••לא

 . • • •ל
 . • .ע

 ך;"צבבת

Akrostichon: 
Julie 

7. P.N. 

die unverheiratete Julie, Tochter vom ehrbaren Jehuda 

Ambach von hier, und sie war eine Einwohnerin 

Wurzburgs, 

gest . Sonntag, 6. Tischri 637 LFK. 

Gottesfurcht war in ihrem Herzen 

T.N.Z.B .H. 

Deutsche lnschrift: 
Julie Ambach 

(24. September 1876) 
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Reihe 14 rechts (1-12) 

"כפ . 8

משהנראורוכ'האיש

מפהזוישטרהכהן

אלול"זיד'יוםנפטר

לפ"קתרל"ו

תנצנ"ה

8. P.N. 

der ehrbare Mann Uri, Sohn von Mosche 

ha Cohen Straus von hier, 

gest. Mittwoch, 17. Elul 

636 LFK. 

T.N .Z.B.H . 

Oeutsche lnschrift : 
Feist StrauB 

(6. September 1876) 

Hochb. St. Reg " S. 58: Faistel StrauB, ledig , Sohn von Moses StrauB , gest. 6. September 1876, 73 Jahre alt. 
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Reihe 14 rechts (1-12) 

. Und Schlomo ehrte seine Eltern .9הורוומכבדהיהושלמה 9 . 

P.N"בפ . 

 der ehrbare Mann Schlomo, Sohn vonב'שלמהכ'האיש

Schimschon Eckstein, 

von hier, gest. Dienstag , 1. Neumondstag 

עקשטיירשמשון

רח'א'ג'יוםנפטרמפה
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 .Elul 635 LFKלפ"קתרל"האלול

T.N.Z.B.H. 

תנצב"ה

Deutsche lnschrift (RtJckseite) : 
Salomon Eckstein 
geb. d. 16ten Januar 1822 gest. 
den 30ten August 1875 

(31 . August 1875) 

Hochb. St . Reg ., S. 58 : Salomon Eckstein, verh ., Kaufmann , Haus Nr. 41 , gest. 30. August 1875, 54 Jahre alt. 



Reihe 14 rechts (1-12) 

Diese sei eine Frau .10טעססאהדסה •••אשהוקראלזאת 10. , genannt ... 

Hadassa Tessa 

Tochter von unserem Lehrer und Rabbiner ... sie 

הוא • • • • • • • • •"רהרומבת

 . • .הותה

ואחר • • . • • • • ••בעלהוהביאה

ושםךוורצבורגלעורנסעהפרודתה

בנותאכמשחלטובבשםנפטרת

ונקברהסורךו"טג'ליוםאורמחלבא

לפ"קתרל"הבוכ'ד'ביום

war ... 

ihr Gatte brachte sie ... und nach 

ihrem Abschied fuhr sie nach Wurzburg, und dort 

starb sie in gutem Ruf eines leichten Todes 

am Vorabend zum Dienstag , 19. Siwan, und begraben 

Mittwoch, 20. desselben 635 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B .H. 

(22. Juni 1875) 

. 23 . 1. Zeile nach 1. Moses 2, V 

. 37 . S .ס," Eines leichten Todes '', s. "lnschriften " 
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Reihe 14 rechts (1-12) 

Vorderseite 

Ruckseite 

366 



Reihe 14 rechts (1-12) 

P.N .11פ"נ 11. . 

הונדעלהאשה

וודאהמלמדאשת

בלימלייר

ל'תרל"השבטח'ה'ביוםנפטרתמפה

אלמנההותהבנעוריםעודה

לבותכאבזרועוהאמצהזא

אמנהילדיהאתובתבונה

זיתכשתיליסבונהויהיו

לעצמותיהנחלרגבוומתקן

צאציהבלבזכרהוינוח

die Frau Hindel , 

Gattin des Lehrers Juda 

Blumlein 

von hier, gest. Donnerstag, 8. Schwat 635 L'. 

Noch in ihrer Jugend wurde sie Witwe, 

da strengte sie ihre Arme an, um wie ein Vater ihrem Heim 

zu sein , 

mit Verstandnis erzog sie ihre Kinder 

wie die SprbBlinge eines Olivenbaumes um sich herum. 

Mbgen die Schollen der Erde ihren Gebeinen guttun, 

ihr Andenken ruhe in den Herzen ihrer Nachkommen. 

תנצנ"ה

T.N.Z.B.H. 

:) ckseite JוDeutsche lnschrift (R 
Helena Blumlein 
geb. Nordheim 

1810 geboren am 1. November 
. 1875 gestorben den 14. Januar 

, Noch jung traf sie der Witwenstand 
. Doch [hat] sie kraftig sich ermannt 

, Und wa[ck]er in der Kinder Mitte 
. Die sie erzog zur frommen Sitte 

, Und die den besten Muttern gleicht 
. lhr werde nun die Erde leicht 

(14. Januar 1875) 

"SproBlinge eines Olivenbaumes", 128. Psalm, V. 3. 
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Reihe 14 rechts (1-12) 
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 .P.N .12פ"נ 12.

אליעזרבריעקבכ'האיש

כלנדבאשרמפהוואלפזהיימער

המדרשלבותאחרוןשהניחמה

נפטרפוורדאדק·~יתומיםומגדלי

לפ"קתרל"דתמוזי"גא'ביום

der ehrbare Mann Jakob , Sohn von Elieser 

Wolfsheimer von hier, welcher seine gesamte 

Hinterlassenschaft stiftete dem Lehrerhaus 

des Waisenhauses der Heiligen Gemeinde Fjorda, gest. 

Sonntag , 13. Tamus 634 LFK. 

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

(28. Juni 1874) 

. Hbchb. St. Reg ., S. 57: Jakob Wolfsheimer, ledig , Leimsieder, gest. 28. Juni 1874, 83 Jahre alt 

Die "Chewra Kadischa de Megadlei Jetomim" - "Die Heilige Gesellschaft der Erzieher der Waisen " in Fi.irth wurde von lsrael ben Kalonymos 
Lichtenstadt aus Prag 1763 gegri.indet . Es war das alteste ji.idische Waisenhaus in Deutschland. Die letzten 33 Waisenkinder wurden mit ihrem 
Lehrer und Direktor am 22. Marz 1942 in lzbica ermordet. Die heutige Synagoge befindet sich im damaligen Waisenlehrhaus, welches bereits 

, f Jewish Communities, Jerusalem 1972, S. 344-346; lsrael S c h wi e rz 1868ס neu erbaut wurde . Vgl . 0 p h i r , Pinkas Hakehillot. Encyclopedia 
. 156 . Steinerne Zeugnisse ji.idischen Lebens in Bayern , Munchen 1988, S 

. Fjorda" ist die judische Bezeichnung fur Furth " 



Reihe 15 links (1) 

 .P.N .1"בפ 1.

 ,die vornehme und tugendhafte Frauוהצנועההחשובההאשה

einer gottesfurchtigen 

Frau 

allein gebuhrt der Ruhm, 

Frau Lea Auerbach , Tochter von 

unserem Lehrer und Rabbiner Naphtali Zwi sel. A ., 

ihre Arme streckte sie aus den Armen und Bedurftigen, 

sie liebte die Menschen und empfing sie mit Freude, 

Pracht ihres Gatten, ihrer Sbhne und Tbchter, 

gest. in gutem Ruf am Freitag zum Wochenabschnitt "Miketz", 

2. Neumondstag Tewet 696 L' . 

אשה

ה'יראת

תתהלל

בתאוורבאךלאהמרת

ז"לצבובפתלומוה"ר

כפיהפרשהולאביוןלעני

פניהבשמחתהכדורתומקבלתאוהבת

ולבנתוהולבניהלבעלההדר

מקץעש"קבש"טנפטרה

ל'תרצ"רטבתדר"חב'

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

Akrostichon: Lea (27. Dezember 1935) 

Wochenabschnitt "Miketz", 1. Moses 41 , V. 1bis44, V. 17. Das Wort "Miketz" bedeutet "am Ende". 
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Reihe 15 rechts (1-11) 

פ"נ • 1

נריםחוכ'החשובהאיש

נפטרמפהמאנןזאבאהרן

ט'ש"קלול

לפ"קתרל"טטבת

תנצנ"ה

1. P.N. 

der vornehme und ehrbare Chajim , Sohn von 

Aron Seew Mann von hier, gest . 

Schabbatnacht , 9. 

Tewet 639 LFK. 

T.N .Z.B.H . 

Deutsche lnschrift: 
Heyum Mann 
geb. am 12. Dez. 1806, gest . ... Jan . 
1879 

(4. Januar 1879) 
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. "טפ 2

נפתליכ'אשתרעכלאמ'חשובההאשה

כ"טב'יוםנפטרתסג"לאלדד

לפ"קתרל"טוומרחש

בגופהחסדלגמולכעלמהרצה

התפלהבשערירגלי'היועומדות

ביתההליכו'צופי'סוחרכאבות

קוומתקרןנדבהתורתלהחזוק

מהונה

לגורלהתעמודמאורחדשאור

תנצב"ה

Akrostichon: Rechele 

Reihe 15 rechts (1-11) 

2. P.T. 

die vornehme Frau Rechele , Gattin des ehrbaren Naphtali 

Eldod Sega" I, gest. Montag , 29. 

Marcheschwan 639 LFK. 

Wie eine junge Frau eilte sie selbst, Wohltatigkeit zu uben, 

ihre FuBe brachten sie zu den Toren des Gebetshauses, 

einem Kaufmannsschiff gleich uberwachte sie ihr Haus, 

fur die Toraschule hat sie von ihrem Vermbgen einen Fonds 

gestiftet , 

mbge ein neues Licht leuchten zu ihrem Lose. 

T.N.Z.B.H. 

(25. November 1878) 

Hochb. N. St. Reg.: Regina Eldod, geb. Rosenblut, geb. in Lemberg , Witwe von Hirsch Eldod, gest. 26. November 1878 . 

• Einem Kaufmannsschiff gleich", Spruche Salomos 31 , V. 14; . uberwachte sie ihr Haus", ebd. , V. 27 .• Zu ihrem Los auferstehen", s. Daniel 12, 
V. 13, dort fortgesetzt : . am Ende der Tage". 
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Reihe 15 rechts (1-11) 

3. ( Gesetzestafeln) 

eine wackere Frau Besitzerin von ... 

P.N. 

Eine Fromme und Rechtschaffene, aus Wurzeln der Frommen ihre Abstammung, die geruhmte Rabbinersgattin 

Frau Kela, 

Gattin des Rabbiners , des groBen ausgezeichneten Talmudgelehrten , unseres Lehrers und Rabbiners 

Jitzchak Dow ha Levi , 

ein Frommer sel . Andenkens zum Segen in der kunftigen Welt , Bamberger aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg . 

Lamentiert mit Klagelied das Ableben einer groBen und klugen Frau , bewandert und 

gelehrt in unserer vollkommenen Tora, 

ihre Hande streckte sie den Armen und Bedurftigen aus, 

und bei jeder heiligen Aufgabe war sie der Hauptpfeiler, 

der Tora war sie eine befestigte Mauer, das Eurige und das Unsrige ist vom lhrigen , 

von groBer Einsicht war sie , die Zier ihrer Kinder und die Krone ihres Gatten, 

sie war ein Eckstein der Tugendhaftigkeit , Heiligkeit und Reinheit, 

auch ihre Sbhne und Tbchter erzog sie zur Tora und zum geraden Weg. 

lhre reine Seele stieg in die Hbhen auf, sie war 

fast 77 Jahre alt, [gest.] Schabbat, 15., 

und am Tag darauf Sonntag , 16. ljar 641 LFK., mit Trauerreden 

begraben in der ihr gebuhrenden Ehre. 

T.N .Z.B .H. A.S. 

(14. Mai 1881) 

Bamb. B., S. XIV: Bamberger, Kela, geb. Wormser, geb. ca. 1804 in Fulda. S. Anhang 3, "Die Graber der Bamberger", S. 417f. 

"Wurzeln der Frommen" nach Spruche Salomos 12, V. 3 und 12. 

ln der obersten Zeile links von den Gesetzestafeln ist das letzte Wort nach "Besitzerin von " nicht mehr sichtbar. 

Das Akrostichon ist in jeder 2. Zeile enthalten, daher ist jede Zwischenzeile eingeruckt ; s. 10 L 6. 
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Reihe 15 rechts (1-11) 

עדות)(לוחות . 3

 ...בעלתחילאשת

פ"נ

המהוללההרבניתגזעהצךוקוםמשרשוהגונהחסודה

קולהמרת

הלוידוביצחקמהור"רהרהגה"גאשת

ןןורצבורגמק"קבאמבערגערזצללה"ה

p וחכמהגדולהאשהמותעלקונהוננו

התמימהבחוותינוומלומדתמשכלת

שבקדושהדברולכלואנווןלענישלחהיייה

הראשהאבןהיתההיא

וילהודולררולוהבצורהחומההיתהלתורה

בעלהועטרתבניהתפארתהתבונהרבת

וטהרהקדושהבצניעותפינהלראשה nהו

ושרהולדרךלתורהובנותיהבניהגדלהגם

בהוותהלמרוםעלתההטהורהנפשה

ט"וש"קביוםושבעהשבעיםכבת

נספרהלפ"קתרמ"אאווך Tט"א'ולמחותן

להויאהרבכבודונקברה

א"סתנצב"ה

Akrostichon: Kela 
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15 rechts 4 
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Reihe 15 rechts ( 1-11) 

4. (Gesetzestafeln) 

P.N . 

unser Vater, unser Lehrer und die Krone unseres Hauptes, der groBe, in der Tora bewanderte Rabbiner, unser 

Lehrer und Rabbiner Jitzchak Dow, Sohn von R'R' Simcha ha Levi Bamberger, der ausgezeichnete 

Talmudgelehrte und lsraels Pracht, 

(Leviten-Kanne) 

Verfasser der wertvollen Bucher : 

Melechet Schamajim , Amira leBeth Jacob, More leSowchim, 

Jitzchak Jeranen, Nachale Dwasch , Kore beEmeth - und weitere , die im Manuskripte sind. 

Mit der Krone des Rabbinats der Heiligen Gemeinde Wurzburg und des Bezirks war er wahrend 39 Jahren gekront . 

Bitteres Wehklagen hebet an uber das Ableben unseres heiligen Rabbiners , uber dem Haupt der Fursprecher, 

jede schwere Angelegenheit wurde ihm vorgelegt, denn die Lehre der Barmherzigkeit und 

der Wahrheit war in seinem Munde, 

den Armen und Bedurftigen ein barmherziger Vater, zugunsten des Heiligen Landes waren seine Hande 

immer mit Hingabe bereit, 

die Fahne der Tora erhob er und baute den zerstorten Altar Gottes auf und fuhrte seine Krone 

zu ihrer alten Wurde zuruck, 

ein Streitwagen lsraels in der Bresche und ein Licht den Geradsinnigen , mit seiner Gelehrsamkeit erleuchtete er 

die Erde und ihre Bewohner, 

bis die einzigartige Lade verborgen wurde , er war 71 Jahre alt. 

Sonntag , 2. Tag vom Erntefest , stieg seine Seele in die Hohen auf. 

im Heiligen Gotteshaus bei Anwesenheit seiner ganzen Gemeinde. Mit Trauerreden und groBer Ehre begraben 

am Tag darauf, 1. Zwischenfeiertag Sukkot 639 LFK., moge sein Verdienst uns beschutzen. 

T.N.Z.B.H. A.S. 

( 13. Oktober 1878) 
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Reihe 15 rechts (1-11) 

עדות)(לוחות . 4

פ"נ

המופלגהגדולהרבראשנוועטרתרנונואבובו

הלוושמחהבהר"רדובוצחקמהור"ר

והדרוושואלגאוןבאמבערגער

לווום)של(כד

הוקרוםהספריםמחבר

לזובחיםמורהועקבלבותאמורהשמוםמלאכת

בכתוביםעורבםואשרבאמתקוראדבשנחליורנןיצחק

שניםל"טוהגלילןןורצבורגבק"קהרבנותבכתרשמש

המדבריםראשהקדושרנונומותעלותמרוריםקשהמספרשאו

בפיהוהיתהואמתחסדתורתכיהביאואליוקשהדברכל

אמוניםתמידורוןהיואה"קולטובתואניוניםלענייםרחמןאב

העטרהליושנהוהחזוןההרוסהשםמזבחרפאהתורהדגלהרוםהוא

ולדריםלארץכתורתומאירלישריםואורבפרץעומדישראלרכב

ואחדשבעיםכןנשניםבהיותוהמיוחדהארוןנגנזאשרעד

נשמתועלתהלמרוםהאסוףלחגבשניבשבתבראשון

גדולבכבודונקברנספרעדתוכלבמעמדהקדושהבבהכ"נ

זכותויגןעלינולפ"קתרל"טדחהמ"סא'למחותן

א"סתנצב"ה
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Reihe 15 rechts (1-11) 

: Die in der lnschrift erwahnten Bucher sind 
. Melechet Schamajim (hebr.), Die Vorschriften fur den Toraschreiber, 1. Aufl . Altona 1842, 2. Aufl . Hannover 1860, Nachdruck Jerusalem 1963 u 

. w. Aufl 

. Amira leBeth Jacob, .Ansprache an das Haus Jacobs" (deutsch in hebr. Schrift) , Die besonderen Pflichten der Frau, 1. Aufl . Furth 1858, 2. Aufl 
1864, 3. Aufl. Furth 1870, 4. Aufl . Furth 1879, 5. Aufl . Frankfurt 1883, 6. Aufl . Mainz 1889, 7. Aufl. Mainz 1896, 8. Aufl. Mainz 1901 . Nach Aussage 
des Sohnes, Rabbiner Nathan Bamberger, waren bis 1900 mehr als 25000 Exemplare verbreitet. ln deutsche Schrift ubertragen vom Enkel des 

. Verfassers, Rabbiner Seckel Bamberger (Bad Kissingen) , 1. Aufl . 1911 , 2. Aufl . 1922, 3. Aufl . 1930, 4. Aufl. 1935, alle Frankfurt a.M 

-More leSowchim (hebr.), Leitfaden fur den Schachter, 1. Aufl . Furth 1863, 2. Aufl . Frankfurt a. M. 1864, 3. Aufl . Frankfurt a. M. 1911 , Nachdr. Jeru 
. 1988 salem 

-Scha-are Simcha (hebr.), Vorschriften des Jitzchak ibn Giat fur Schabbat die Fest- und Trauertage , 1. Teil Furth 1861 , 2. Teil Furth 1862, Nach 
. 1964 druck Jerusalem 

-Nachale Dewasch (hebr.), Vorschriften der Witwenbefreiung vom Levirat , 1. Aufl . nur 1 Druckbogen 1839, 2. Auflage Frankfurt a. M. 1867, Nach 
. 1971 druck Jerusalem 

Kore beEmet (hebr.) , Erklarungen zu den Anderslesungen von Bibeltexten im babyl . Talmud und Midrasch, 1. Teil Frankfurt a. M. 1871 , 2. Tei l 
. 1979 Mainz 1878, Nachdruck Jerusalem 

. Naftali Bar-Giora 8 a m b e rg e r , . 8ibliographie " (hebr.), in : The 8amberger Family, 2. Aufl. Jerusalem 1979. S. Lamed-he bis Lamed-Chet 

Naftali Bar-Giora B a m b e r g e r, . Distrikts-Rabbiner S. 8 . 8amberger - Eine 8io-8ibliographie ", in : Udim, Zeitschrift der Rabbinerkonferenz in 
-der Bundesrepublik Deutschland, Band Vll-Vlll , gewidmet dem Andenken des Rabbiners Seligmann 8ar Bamberger anlaBlich seines 100. Ster 

. 9-15 . betages 2. Sukkot 5639 - 13. Okt. 1878, Frankfurt a. M. 5738/39, 1977/78, S 

: 341 . Frankfurt a. M. 1904/5665, S ,ווe r , . Hebraische Buchertitel ", in : Jahrbuch der Judisch-Literarischen Gesellschaft, Band חi וAbraham B e r 
". Die Bambergers sind in 8uchertiteln sehr erfinderisch • 

. ntroduction", S. IX-XI . Seligmann 8ar 8amberger, Sohn von Simon Simcha Veitel Sega" I und Judith, geb 8 ., .ו . Zusatzl . Anmerkungen: 8amb 
-Hatzfeld aus Heidingsfeld, geb. 5. Marcheschwan 568=6. November 1807 in Wiesenbronn bei Kitzingen , von 1840 bis zu seinem Ableben Di 

. striktsrabbiner von Wurzburg. S. Anhang 3, . Die Graber der Bamberger", S. 417f 

. Mit den Worten . berischon beSchabbat" in der viertletzten Zeile wird hier die ganze Woche bezeichnet 

<J 
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"טפ 5.

אדלעריעקב ~'ברוזלההוקרההבתולה

בש"טנפטרת

תרל"זאלולכ"זד'רםי

אביהלביתשנהליםמעבררוזלה

מהרהנפלהרענחלינפשנולדודת

i זררעיהקצרהולארעה

ימיהנחצוהלכהלעולמה

תמרוריםנכינוזאתעלהה

דרכיהנעמומהלהאשרי

וכנדהיראהאבותיהברדבריה

וצדקתהחסותהתהילהכללמעלה

במרומיםשםרנהמשכרתהחיכךכ(ל . 
עלשדהפהלה קבריםמתקךרגבים

תנצנ"ה
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Reihe 15 rechts (1-11) 

5. P.T. 

die unverheiratete teure Reisele, Tochter vom ehrbaren Jakob 

Adler, gest. in gutem Ruf 

Mittwoch, 27. Elul 637. 

Reisele kehrte von Ubersee in ihr Elternhaus zuruck, 

unsere von Herzen Geliebte starb schnell an einer bosen 

Krankheit, 

sie sate, aber konnte keine FrOchte ernten, 

in ihre Welt ging sie ein in der Mitte ihrer Tage. 

Ah ! daruber weinten wir bitterlich, 

wohl war es ihr, wie lieblich ihre Wege, 

ihre vielen Worte , ihre Eltern achtete und ehrte sie, 

uber jedes Lob erhaben war ihre Barmherzigkeit und Wohlta­

tigkeit , 

daher moge ihre Belohnung groB sein dort auf den Hohen, 

mogen die Erdschollen ihr hier wohltun im Feld der Graber. 

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: 
Reisele Adler 

Deutsche lnschrift: 
Rosalie Adler 
geb. zu Merkelsheim, am 29. Oct. 1841 
gest. zu Wurzburg am 5. Sept. 1877 

(5. September 1877) 

"Eine bose Krankheit ", auf hebraisch "Choli-ra", ist der Ursprung des Wortes Cholera. 



Reihe 15 rechts (1-11) 

Hier liegt geborgen der ehrbare Schimon Sigmund .6זיגמונדשמעורכ'נטמןפה 6. , 

 (Leviten-Kanne)לווום)של(כד

סג"ללעפיהורשכ'בן

ןוורצבורגמתושבי

שנתפוריםג'יוםנפטר

לפ"קתרל"ז

Sohn vom ehrbaren Hirsch Levi Sega" I 

von den Einwohnern Wurzburgs, 

gest . Dienstag am Purim im Jahr 

637 LFK. 

 Er horte auf die Stimme seiner Elternהורוולקולשמע

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Sigmund Levy 
geb. 13. Juli 1845 gest. 27. Febr. 1877 
Du hast gerungen u. gestrebt 
Ja lieb und gut hast du gelebt 
Drum fallen auf dein fruhes Grab 
Der Deinen Thranen heiB herab . 

(27. Februar 1877) 
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Reihe 15 rechts (1-11) 

.  .P.N .7"בפ 7

חשובההאשה

אפפענהוומערחוה

ברצבוכ'אשתשהותהמווורצבורג

"זוה'ווםנפטרתהכהןוהודא

לפ"קתרל"וווןא

die vornehme Frau 

Chava Oppenheimer 

aus Wurzburg , sie war die Gattin des ehrbaren Zwi , Sohn von 

Jehuda ha Cohen, gest. Donnerstag, 17. 

ljar 636 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche /nschrift: 
Eva Oppenheimer 

(11 . Mai 1876) 
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Reihe 15 rechts (1-11) 

 Die wackere Frau Esther, Gattin des ehrbaren Chajim .8חייםכ'אשתאסתרמרתהא"ח 8.

 .P.T"טפ

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

העכבערגמאנן

ל'תרל"וכסלוי"חה'יוםנפטרת

Mann, Hochberg, 

gest. Donnerstag, 18. Kislew 636 L'. 

Deutsche lnschrift: 
Ester Mann 
gestorben den 16ten Dez. 
1875 

(16. Dezember 1875) 

Hochb. St. Reg " S. 58: Esther Mann, verh " Haus Nr. 42, gest . 15. Dezember 1875, 62 Jahre alt. 
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Reihe 15 rechts (1-11) 

 .P.N .9"כפ 9.

בתקלאראגיטלהילדה

עקשטיירשלמה

סיורכ"אה'יוםנפטרתמפה

"קלפ"הלתר

das Madchen Gitel Klara, Tochter von 

Schlomo Eckstein 

von hier, gest. Donnerstag , 21 . Siwan 

635 LFK. 

T.N .תנצב"ה .Z.B.H. 

Deutsche lnschrift (Ruckseite): 
Klara Eckstein 
geb. den 30. Nov. 1868, gest. den 
24. Juni 1875 

(24. Juni 1875) 

Hochb. St. Reg " S. 57 : Clara Eckstein, Kaufmannskind , Haus Nr. 41 , gest . 24. Juni 1875, 8 Jahre alt. 

Statt .Siwan" steht im hebraischen Text "Tiwan". 
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Reihe 15 rechts (1-11) 

 .P.N .10"כפ 10.

גוטלהאשהחולאשת

 Vכ'מאהרמרדכיאשת
נשםנפטרתמןןורצנורג

ל'"הלתרךואו"אוא'יםוטיב

die wackere Frau Gitel, 

Gattin des Mordechai Mohr Kat " z 

aus Wurzburg , gest. in gutem 

Ruf Sonntag, 11. ljar 635 L'. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

Deutsche lnschrift: 
Caroline Mohr 
geb. den .. Mai 1807 gest. den 16ten Mai 
1875 

(16. Mai 1875) 
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Reihe 15 rechts (1-11) 

"בפ • 11

יהודהבריהושע"ההא

מווורצנורגאולמןויהל

אדרי"חג'יוםנפטר

לפ"קתרל"הוראשו

תנצנ"ה

11. P.N. 

der vornehme Mann Jehoschua, Sohn von Jehuda 

ha Levi Ulman aus Wurzburg , 

gest. Dienstag , 18. Adar 

635 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift (Ri.ickseite) : 
Hier 
ist die Ruhestatte 
von Herrn 
Falk Ullmann 
geb. am 15. Marz 18.4, gest . den 
23. Feb . 1875 

Nachdem er viele ferne 
W[eiten] der Meere bereist 
die Expedition des Capitain 
Wilkes von 1838 - 184[2] begleitet 
grundete er in der Heimath 
seine Familie / . von der Liebe 
der Seinigen umringt besch 
loB er sein vielbewegtes 
Leben gottergeben 
Friede seiner Asche ! 

(23. Februar 1875) 

StadtAW: Falk Ullmann, geb. in GoBmannsdorf bei Ochsenfurt, Privatier, gest. 23. Februar 1875, 61 Jahre alt . 

• Friede seiner Asche !" deutet nicht auf eine Feuerbestattung hin , die nach judischem Religionsgesetz verboten ist. S .• Einfuhrung", S. 38. 

Fur die schwierige Entzifferung der deutschen lnschrift ist Herrn Felipe Peir6-Wesp zu danken. 
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Reihe 16 rechts (1-11) 

 .P.T .1"טפ 1.

כב'בתזעלמאהילדה

מווירצנורגוויינשטאקיצחק

שתואםכיימיההוהלא

ורםונפטרתרחצושנים

ואדר ~'כקודששנתערב

לפ"קתרמ"אשנת

das Madchen Selma, Tochter vom ehrbaren 

Jitzchak Weinstock aus Wurzburg , 

ihre Tage waren nur zweieinhalb 

Jahre, und gest. 

Freitag, 24. Adar 2 

im Jahr 641 LFK. 
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 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

(25. Marz 1881) 



. פ"נ 2

טאכויער ••.בתממלההילדהמצבה

ממהרתפהלןומיפהלןמה

ללכתהתמהמתאולחשתודאממה

בשניםוענוגהרכהעולמיםלחיי

מרומיםאבכסמליצתנובתואתהוו

תנצב"ה

Akrostichon: Memele 
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2. P.N. 

-5 Memele, Tochter von ... Ta חein Grab5tein de5 Madche 

chauer 

, Warum bi5t du hier, wen ha5t du hier, zu dem du eile5t 

50 5ehr ha5t du dich beeilt , dich nicht aufgehalten, einzugehen 

, in die ewige Welt , jung und zart an Jahren 

5ere Fur5precherin 5ein 50ח moge5t du, meine Tochter, u 

. vor dem, der in den Hohen thront 

T.N.Z.B.H. 

(ca. 1880) 



Reihe 16 rechts (1-11) 
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 Verwittert .3קרואלא 3.

. ein Kind . . .ילד . . 

[ca. 1880] 



Reihe 16 rechts (1- 11) 

.  Hier liegt geborgen .4נטמןפה 4

ווורצנורגק"ק •..

ein lieblicher und beliebter Unverheirateter aus Abstammung 

Geradsinniger, ein Weiser und der Chassid , R'Eljakim 

unserem Lehrer und Rabbiner חסSohn v 

Mosche Unna 

םכחושרוםמגזעונעיםנחמדרנחו

רמהור"בךאלוקוםו'והחסון

אאוננמשה

 Heilige Gemeinde Wurzburg ...א

ל

ל

 .ק
ל

. 
מ

."םתרבשנת . . im Jahr 640 

Akrostichon: Eljakim [11 . Juni 1880) 

Bamb. 8 ., S. 106: Unna, El jakim Abraham, ledig, geb. 1862 in WOrzburg. S. Anhang 3, .Die Graber der Bamberger", S.417f. Biogr. Hb. Wzb ., S. 
640: Eljakim, geb. 1. April 1862, gest . 11. Juni 1880 in Wurzburg . 

Begraben 13. 6. 1880, Nekrolog in : Der lsraelit ische Bote, Wurzburg, vom 17. 6. 1880. 
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Reihe 16 rechts (1-11) 

 .A. P.T/4"טפ •א 4

וראיהכלבעיניחןמצאהילדה

פרוממע

באמבערגערנתןמהוו'~הרבבת

ונקברהנפטרהמווירצבורג

לפ"קתר"םמנחםכ"וג'רםי

שמיםיראת ••.פ

ein Madchen, das Wohlgefallen fand bei allen, die sie sahen, 

Fromme, 

Tochter vom Rabbiner, unserem Lehrer und 

Rabbiner Nathan Bamberger 

aus Wurzburg , gest. und begraben 

Dienstag , 26. Menachem 640 LFK. 

... war gottesfurchtig ... 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: F[romme] (3. August 1880) 

Bamb. B., S. 55 : Bamberger, Fromme, Kind , geb. 1877 in Wurzburg . S. Anhang 3, . Die Graber der Bamberger", S. 417f. 
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Reihe 16 rechts (1-11) 

 .P.N .6"בפ 6.

 das Madchen Kela Klot[h]ildeקלטילדעקולאהילדה

Hausmann aus Wurzburg .נפטרתמווורצבורגהווזמאנן , gest 

Montag ."קלפל"חתרסךוב"בוב'רםו , 12. Nissan 638 LFK 

T.N .תנצנ"ה .Z.B.H 

(15. April 1878) 
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[> Reihe 16 rechts (1-11) 

5. Hier ruht 

unser liebes Kind 

Anna Oppenheimer 

geb. 24. Juli 1870. 

gest. 20. Octob. 1870. 

Auf Wiedersehen ! 

(20. Oktober 1870) 

AusschlieBlich deutsche Grabinschrift, vgl . auch 12 L 9. 

<] 



Reihe 16 rechts (1-11) <J 

 Verwittert .7קרואלא 7.

[ca. 1878] 

C> ) 1-11 ( he 16 rechts וRe 

 .P.N .8פ"נ 8.

שמעורבתדארוסטלצלאהילדה

ש"קיוםנפטרתמררירצבררגנייא

לפ"קתרל"חשניאדרח"י

das Madchen Telzele Doris, Tochter von Schimon 

Neu aus Wurzburg , gest. Schabbat, 

18. Adar 2 638 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift (RtJckseite) : 
Doris Neu 
geb. 8. Dez. 1870 gest. 23. Marz 1878 

(23. Mai 1878) 
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Reihe 16 rechts (1-11) <] 

 Verwittert .10קרואלא 10.

Deutsche lnschrift: 
... in Wurzb. 

[ca. 1878] 
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[> Reihe 16 rechts (1-11) 

9. P.N. 

der Knabe Jitzchak, Sohn vom ehrbaren Bendet 

Gutmann aus der Heiligen Gemeinde 

Wurzburg , gest . Sonntag , 5. Adar 2 

638 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

 (Marz 1878 .10)"בפ 9.

גוטמאנןבענדעטכ'בןוצחקהולד

ק"קמן

אדרה'א'ווםנפטרווורצבורג

ושב

לפ"קתרל"ח



Reihe 16 rechts (1-11) 

.11 11 . . . 

 • ••..הבתולה

כ'בת

die Unverheiratete ... 

Tochter vom ehrbaren ... 

ואלףו

נפטרה

תרל"ז

...... 
Wolf .. . 

gest ... . 

637 .. . 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche lnschrift (Ruckseite} : 
Jette Wolf 
aus Bieringen 
gestorben d. 6. April 77. 

(6. April 1877) 
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Reihe 17 rechts (1-3) 

 .P.N .1פ"נ 1 •

נתןמר"ההרבבתקולאהילדה

מווורצבורגהלוובאמבערגער

חדשיםתשעהבתנפטרת

תרמ"גטבתט"זג'רםליורא

יוםבאותוונקברת

das Madchen Kela, Tochter vom Rabbiner, 

unserem Lehrer und Rabbiner Nathan 

Bamberger ha Levi aus Wurzburg, 

gest. neun Monate alt 

am Vorabend zum Dienstag, 16. Tewet 643, 

und begraben am selben Tag. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(26. Dezember 1882) 

Bamb. B., S. 56 : Bamberger, Kela, Kind , geb. 1882. S. Anhang 3, . Die Graber der Bamberger", S. 41 7 f. 
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Reihe 17 rechts (1-3) 

 .P.N .2פ"נ 2.

בןרראלףזאבהילד

ייייזבארטאשרמהרר"ר

אורנפטרןןורצבורגמק'~

ל'תרל"טניסרי"טה'יום

der Knabe Seew Wolf, Sohn von 

unserem Lehrer und Rabbiner Ascher Weisbart 

aus der Heiligen Gemeinde Wurzburg , gest. 

am Vorabend 

zum Donnerstag, 19. Nissan 639 L'. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(12. April 1879) 

Biogr. Hb. Wzb ., S. 665 : Familienname dort WeiBbart. 
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Reihe 17 rechts (1-3) 

 .P.N .3"בפ 3.

הילדה

היידענהיימערפריעדא

ווירצבורגק"קמן

שבטויוה'יוםנפטרת

לפ"קתרל"ט

das Miidchen 

Frieda Heidenheimer 

aus der Heiligen Gemeinde WOrzburg , 

gest. Donnerstag , 6. Schwat 

639 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(30. Januar 1879) 
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Kindergraber (1-12) 

 .P.T .1"טפ 1.

T.Nתנצב"ה .Z.B.H. 

 ... der Knabe • . •הולד

Alexander Kipenheimer, 

geb. 19. Aw 664 

und gest. 10. Schwat 665. 

קופנהיימעראלכסנדר

תרס"דאבי"טנולד

תרס"השבטו'ונפטר

(Geb. 31 . Juli 1904, gest. 16. Januar 1905) 
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Kindergraber (1-12) 

.  .P.T .2פ"ט 2

דודבןבנימיוהילד

יייכענ-מק'~אלסבאכער

י"חג'ביוםנפטרבערג

לפ"קתרמ"וחשוך

der Knabe Benjamin, Sohn von David 

Alsbacher aus der Heiligen Gemeinde Reichen­

berg , gest. Dienstag , 18. 

Cheschwan 646 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(27. Oktober 1885) 
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Kindergraber (1-12) 

 Das Madchen Miriam, Tochter vom .3 ...אלעזרהרבבתמריםהילדה 3.

Rabbiner Elieser ... 

פ"ט

P.T. 

עהענרייר

ב'ביוםנפטרהמפה

ונקברהתרמ"טסכותשל

עש'~ביוםלמחותן

Ehrenreich 

von hier, gest. 2. Tag 

Sukkot 649 und begraben 

am folgenden Freitag . 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Miriam Ehrenreich 

(21. September 1888) 
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Kindergraber (1-12) 

 .P.T .4"טפ 4.

ענגעלדודבתנעננע

 ~'כנפטרהמווירצנורג

לפ"קתרמ"חתמוזכ"גונקברה

Nenne, Tochter von David Engel 

aus Wurzburg , gest. 22. 

und begraben 23. Tamus 648 LFK. 

T.Nתנצנ"ה .Z.B.H. 

(1. Juli 1888) 

Biogr. Hb. Wzb " S. 133: Nanni Engel , Kind von David Mendel Engel in Wurzburg und Bertha, geb. Hirsch, geb. 21 . Juli 1887, gest . 30. Juni 1888. 
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Kindergraber (1-12) 

 .P.T .5"טפ 5.

 der Knabe Jonathan Ehrenreichעהרענרייריהונתןהילד

אלולכ"זיוםנפטר

"קלפ"אנתר

gest. 27. Elul 

651 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(30. September 1890) 
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Kindergraber (1-12) 

 .P.T .6פ"ט 6.

עהרענרווךאשרהולד

כסלוח'יוםנפטר

der Knabe Ascher Ehrenreich, 

gest. 8. Kislew 

 .LFK 655לפ"קתרנ"ה

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Deutsche /nschrift : 
Oskar Ehrenreich 

(6. Dezember 1894) 
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Kindergraber (1-12) 

.  .P.N .7"בפ 7

404 

מפהאלדדב'אסתרהילד'

לפ"קתר"עניסרא'נפטר'

das Madchen Esther, Tochter von Eldod von hier, 

gest . 1. Nissan 670 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

(10. April 1910) 



Kindergraber (1-12) 

 .P.N .8פ"נ 8.

בתקילאהילדה

קאניגסהאפעריונהר'

das Madchen Kela, Tochter von 

R' Jona Konigshofer 

aus Frankfurt, מפראנקפורט

חדשיםי"גבתנפטרה

תרע"חאדרכ"הש"קביום

gest. 13 Monate alt, 

Schabbat, 25. Adar 678. 

 .T.N.Z.B.Hת:נצנ"ה

(9. Marz 1918) 

Biogr. Hb. Wzb" S. 311: Kela Konigshofer, Kind von Jonas Konigshofer aus Frankfurt/M. und Recha (Rahel) , geb. Bamberger, geb. 31 . Januar 
1917, gest. 9. Marz 1918 in WOrzburg . Bamb. 8 " S. 88: Konigshofer, Kela, Kind , geb. 1917 in WOrzburg. S. Anhang 3, "Die Graber der Bamber­
ger", S. 417f. 
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Kindergraber (1-12) 

 .P.N .9"בפ 9.

שמוונעיםנחמדשעשועיםולד

אברהםבןשמואל

אםכיימיוהוןלא

das liebliche, beliebte und wohlgefallige 

Kind , sein Name 

Schmuel , Sohn von Abraham , 

וננאווםונשושת

אלהוםאותולקחכי

לפ"קאעת"ראווןט'א'רםבי

seine Tage waren nur 

zwei Jahre , und er ist nicht mehr, 

denn Gott hat ihn zu sich genommen 

Sonntag , 9. ljar 671 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Sali Bravmann 
geb . 1. April 1909 
gest. 7. Mai 1911 . 

(7 . Mai 1911) 

Die Jahreszahl erg ibt durch Umstellung der Buchstaben . ich werde beten " . 
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"טפ 10.

זאבןמשהכ'בתשרההילדה

מטאלמעזזינג

ראשוןאדרי"גנפטרת

לפ"קתרע"ג

תנצנ"ה
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Kindergraber (1-12) 

10. P.T. 

das Madchen Sara, Tochter vom ehrbaren Mosche Sonn 

aus Thalmassing , 

gest. 13. Adar 1 

673 LFK. 

T.N .Z.B.H . 

(20. Februar 1913) 



Kindergraber (1-12) 

 .P.N .11פ"נ 11.

יוסףב'קרעסלאהולדה

בעש'~נפטרהאנסנאכער

י"גא'נווםונקברהכסלוי"א

לפ"קרע"ט nכסלו

das Madchen Kressele , Tochter von Joseph 

Ansbacher, gest . Freitag , 

11 . Kislew, und begraben Sonntag , 

13. Kislew 679 LFK. 

T.N.Z.B.Hתנצנ"ה . 

Deutsche lnschrift: 
Lina Ansbacher 
geb . 15. April 1910. 
gest. 15. Nov. 1918. 

( 15. November 1918) 

Biogr. Hb. Wzb " S. 60: Lina Ansbacher, Kind von Josef Ansbacher und Gretchen, geb. Hofmann, geb. 15. April 1910 in Wurzburg , gest. 15. No­
vember 1918 in Wurzburg . 
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Kindergraber (1-12) 

P.N .12"בפ 12. . 

das Madchen Jael ,נרענדלבתיעלהילדה , Tochter von Brendel 

, Jahre alt ו. gest 

zum Bedauern ihrer Eltern , Verwandten 

und Freunde 

שניםשנעהבתנפטרה

ויודעיהקרוביההוריהלדאבון

ונקברהשבטט'ה'ביום

 Donnerstag, 9. Schwat, und begrabenלפ"קתר"ףשבטי'נעש"ק

Freitag , 10. Schwat 680 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Deutsche lnschrift: 
Gretchen Lissberger 
aus Kleineicholzheim i./Baden 
geb. 7. Dezember 1912 gest. 29. Januar 1920 

(29. Januar 1920) 

-Erinnerungen und Zeugnisse judischer Ge ,חTochter von Malchen Lissberger, Gemischtwarenhandlerin in Kleineicholzheim ; s. Joachim H a h 
. 395 . schichte in Baden-Wurttemberg , Stuttgart 1988, S 
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Die Auffindung dieses Grabsteins aus dem 13. Jahrhundert (Grab 10 R 1) 
gibt AnlaB zu der Vermutung, daB an der Stelle des heutigen judischen 
Friedhofs in Hdchberg bereits ein alterer bestanden haben kdnnte. Vg/. 
" Grabstatte der Jona ", S. 28-30. 
(Foto Barbara Schwedler-Henke) 
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Anhange 





Nr. 1 Statuten der Chewra Kadischa deGemilut Chassadim1 Hochberg 

Name 
§ 1 Die CH'K soll in Erwagung, daB ihre Hauptbestimmung der Krankenbe­

such, die Behandlung und Bestattung der Toten ist und die Erfullung die­
ser Pflichten von unseren Chachamim2 sel . A. als die wohltatigsten Hand­
lungen bezeichnet werden , den Namen: "Chewra Kadischa deGemilut 
Chassadim" - Wohltatigkeitsverein - fuhren . 

§ 2 Dieser Name kann nur mit Zustimmung samtlicher Mitglieder der CH'K ab­
geandert werden . 

Zweck der CH 'K 
§ 3 Diese Chewra ist eine Gesellschaft hiesiger Jehudim3 und bezweckt: 

a. den Besuch der Kranken mannlichen Geschlechts, 
b. die Behandlung und Bestattung der Toten mosaischer Religion in hiesi­

gem Ort BH 'L 4 und die Verfertigung des Aron 5 , 

c . die Abhaltung folgender Schiurim6 als : taglich zu Maariv bismano be­
Schabat veJ 'T vor Mincha, belel Schawuot weH 'R7 und bei einem 
Awel 8 miBne haCH 'K9 wahrend der Schiwa10 und beziehungsweise 
auch der Schloschim 11 an jedem Morgen nach Tefillat Schacharit12 ; 

endlich 
d. hiesigen Armen, bedrangten Familien und Personen aus dem jeweili­

gen Fonds der CH'K Unterstutzungen zu gewahren. 

Aufnahme 
-4 Die CH'K nimmt sowohl verheiratete als unverheiratete hiesige Manner un § 

bescholtenen Rufes, ohne Unterschied des Standes und welche das 
. zwanzigste Lebensjahr zuruckgelegt haben, auf 

5 Behufs der Aufnahme in die CH'K hat man sich schriftlich oder mundlich § 
an einen der Gabaim zu wenden ; diese laden samtliche Mitglieder zu einer 

-ber die Aufnahme des Angemelde וLVersammlung, in welcher schriftlich 
ten votiert wird . Der erste Vorstand offnet die Voten in Gegenwart der 

-CH 'K, veroffentlicht dieselben und die absolute Stimmenmehrheit ent 
scheidet uber die Aufnahme oder Zuruckweisung des Angemeldeten . Bei 
vorliegender Gleichheit der Stimmen kann nach Verlauf von drei Monaten 

-eine neue Abstimmung vorgenommen werden und ergibt sich hier aber 
mals keine Majoritat, so soll die Aufnahme als verweigert angenommen 

. werden 

-1 "Heilige Gesellschaft der Wohltatigkeit ", s. dazu oben S. 32f. "Die Heilige Gesellschaft der Wohl 
. tatigkeit ". "Chewra Kadischa" weiterhin im Text "Chewra" genannt oder CH 'K abgekurzt 

-2 "Chachamim" - die Weisen , d. h. bei allen Handlungen ist nach den Relig ionsvorschriften zu ver 
. fahren 

. 3 "Jehudim" - Juden 
4 BH 'L- Abkurzung der drei ersten Worte aus Jesaja 25, V. 8, bedeutend: "moge Gott den Tod fur 

immer verschwinden lassen". Einer der moglichen Ausspruche, die man nach Erwahnung des 
. Todes, um weiteres Ungluck abzuwenden , hinzufugt 

. 5 "Aron " - Sarg 
. 6 "Schiurim" - Lehrvortrage 

. 7 "Maariv bismano" - tagl iches Abendgebet bei Nachtbeginn ; "beSchabbat " - am Samstag 
ow" und Feiertag vor "Mincha", dem Nachmittagsgebet ; "belel Schawuot" - die זveJ 'T" - "Jom " 

-Nacht zum Wochenfest ; "weH 'R" und "Hoschana Rabba" - die Nacht zum letzten Zwischenfeier 
) tag an "Sukkot" (Laubhuttenfest 

. 8 "Awel " - ein Trauernder 
. 9 "miBne" - von den Mitgliedern, wortlich : "von den Sohnen" der CH 'K 

10 "Schiwa" - die 7 ersten Trauertage, in denen man statt auf Stuhlen auf niederen Schemeln sitzt 
. daher der Ausdruck "Schiwa sitzen ") und das Haus nicht verlaBt ( 

-11 "Schloschim" - die ersten 30 Trauertage, d. h. der gesamte erste Trauermonat, in dem man be 
. reits der taglichen Beschaftigung nachgeht 

. 12 "Tefillat Schacharit " - das Morgengebet 
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§ 6 lst ein Angemeldeter bei der Abstimmung durchgefallen, so kann uber 
dessen Aufnahme in die CH 'K erst nach Verlauf von zwei Jahren eine neue 
Abstimmung veranstaltet werden. 

§ 7 Das Resultat der Abstimmung wird dem Applikanten schriftlich durch den 
Diener der CH 'K zugefertigt. 

§ 8 Jedem neu Aufgenommenen sollen gegenwartige Statuten zur Durchsicht 
vorgelegt und diese von demselben unterschrieben werden ; daher auch 
eine Ubertretung derselben durch angebliche Unkenntnis nicht entschul­
digt werden kann. 

§ 9 Sogleich bei der Aufnahme hat der Eingetretene dreiBig Kreuzer an den 
Chewradiener zu entrichten . 

Beitrage 
10 Der Beitrag eines Mitglieds ist auf einen Kreuzer per Woche festgesetzt § 

und wird derselbe alle vier Wochen vom Gabai Pinkas 13 notiert und vom 
. t 14 eingefordert סGabai Ma 

11 Die Zahlungspflichtigkeit neueintretender Mitglieder beginnt am Sonntag § 
. vor der Anmeldung 

12 Eine Erhohung der Beitrage kann nur stattfinden, wenn wenigstens zwei § 
. Dritteile aller Mitglieder damit einverstanden sind 

Austritt und AusschlieBung 
§ 13 Die Nutzlichkeit und Notwendigkeit dieser Chewra ist unbestritten aner­

kannt, daher keinem Mitglied derselben der freiwillige Austritt ohne abso­
lute Stimmenmehrheit gestattet ist. 

§ 14 Wer aber dennoch ohne diese Erlaubnis austreten wollte , der soll von den 
Gabaim 15 uber die UnrechtmaBigkeit seines Austritts belehrt und mit den 
in dessen Folge tretenden Strafen bedroht werden. 

§ 15 Sollte dem ungeachtet der auszutreten Gesonnene auf seinem Vorhaben 
beharren, so hat derselbe eine Strafe von funfzehn Gulden an die CH 'K zu 
entrichten . 

§ 16 Bei allenfallsiger Weigerung des Ausgetretenen zur Zahlung dieser Geld­
buBe soll , solange diese Zahlung nicht erfolgt ist, es keinem Mitglied der 
CH 'K gestattet sein , nach seinem Tode oder dem Ableben einer seiner Fa­
milienmitglieder die allen Toten schuldige Behandlung angedeihen zu las­
sen. 

§ 17 Ein gegen vorstehenden Paragraph handelndes Mitglied verfallt in eine 
Geldstrafe von funf Gulden , die unnachsichtlich innerhalb acht Tagen bei 
Vermeidung [ .. . ] erlegt werden mussen. 

§ 18 Die CH'K ist berechtigt, nach absoluter Stimmenmehrheit diejenigen Mit­
glieder auszuschlieBen , welche , nachdem sie zu wiederholten Malen von 
den Gabaim zur Zahlung ihrer ruckstandigen sechsmonatlichen Beitrage 
ermahnt wurden , dennoch die Zahlung verweigern . 

§ 19 Ebenso ist die Gesellschaft befugt, ein Mitglied aus der CH 'K zu schlie­
Ben , wenn dasselbe einen offentlichen unsittlichen Wandel fuhrt . 

§ 20 Es versteht sich von selbst, daB jeder freiwillig Austretende oder von der 
Gesellschaft Ausgeschlossene jeden Anspruch an die CH 'K verliert . 

§ 21 Der Tod eines Mitglieds, Gott behute 16 , hat zur Folge, daB jeder Anspruch 
an das Vereinsvermogen erlischt, und keine Berechtigung irgendeiner Art 
geht auf die Erben uber. 

. 13 .Gabai Pinkas " - Vorstand , SchriftfOhrer 
. 14 . Gabai Maot" - Vorstand , Kassenwart 

. 15 .Gabaim" - Vorstande, Mehrzahl von Gabai 
." o alenu" - wortlich : . nicht bei uns 16 " = .ו lm Text abgekurzt .L'A 
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Wiederaufnahme 
§ 22 Freiwillig aus der CH 'K Getretene kbnnen nur dann wieder in derselben 

aufgenommen werden, wenn sie die bei dem Austritt angesetzte Strafe 
bezahlt haben, nebstdem unterliegen sie der Abstimmung gleich neuein­
tretenden Mitgliedern . 

§ 23 Von der Gesellschaft ausgeschlossene Mitglieder, welche sich wieder zur 
Aufnahme melden, kbnnen ebenfalls wieder aufgenommen werden, unter­
liegen jedoch einer neuen Abstimmung und sind nebstdem verbunden, 
al/e in der Zwischenzeit fallige Steuern und einen halben Gulden an den 
Chewradiener zu bezahlen. 

§ 24 Von hier abgezogene Mitglieder, welche spater ihren Wohnsitz wieder hier 
nehmen, durfen, wenn sie vor ihrem Abzuge ihre Vereinsschulden tilgten, 
ohne neue Abstimmung wieder in die CH'K treten. Hat sich ein solches 
Mitglied nach dreimonatigem Aufenthalt dahier nicht wieder zum Beitritt 
gemeldet, so ist es aller Anspruche verlustig. 

Geschenke und Vermachtnisse 
§ 25 Geschenke und Vermachtnisse werden , sind sie mit keinerlei Bedingung 

verbunden, von jedermann angenommen . Sind sie aber mit solchen ver­
knupft, so haben die Mitglieder uber deren Annahme oder Verwerfung ab­
zustimmen. 

§ 26 Die in der Synagoge unter dem Namen "Chewrat Gemilut Chassadim" fal­
lenden Spenden werden vom Gabai Pinkas notiert, den Erhebungsver­
zeichnissen beigefugt und vom Gabai Maot erhoben. 

Veroffentlicht und aus dem judisch-deutschen Text (CAHJP, Hochberg GA/S 52, 11) in hebraischer 
Schrift ubertragen mit Erlaubnis des CAHJP. 
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Nr. 2 Die Auflosung der Jacob Moses Kahn'schen Brautaussteuerstiftung 

Der BUr1ermeister der 

Geme1•4• H6ohber1 

1939 pr11 ג·' B6ohber1, dea 

• aual E 1 4 o 4 , wohAbaf't ia B6oh aוםaוEVor Amt ersoheiat Berr 
 lller1'ו

l;J ~ /f 
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Der Schriftwechse/ zwischen der politischen Gemeinde H6chberg und dem Landratsamt Wurzburg 
uber die zwangsweise Auf/6sung der seit 1836 bestehenden "Jacob Moses Kahn 'schen Brautaus­
steuerstiftung " und deren Enteignung zugunsten von H6chberg ist eines der letzten Zeugnisse der 
lsraelitischen Kultusgemeinde Hdchberg und zeigt beispie/haft die Vorgehensweise der nationalso­
zialistischen Regierung bzw. Verwaltungen. 
(Gemeindearchiv H6chberg, Que/lensammlung) 

416 



Nr. 3 Die Graber der Bamberger 

4 rzburger Raw", 15 R נCDistriktsrabbiner Seligmann Bar Bamberger, der "W 
nf seiner sechs נCund seine Gattin Kela, geb. Wormser, 15 R 3 hatten 9 Kinder. F 

1 . Sohne amtierten als Rabbiner, seine drei Tochter heirateten Rabbiner 

Rachel (gest. 1893) und Gatte, Landgraflich Hessischer Landesrabbiner 1) ( 
discher Friedhof Frankfurt נCPinchas Seligmann Fromm (gest. 1898), J 

:. a. M 
: 1.2) Judith 9 L 2, Gatte Rabbiner Nathan Eschwege 9 L 3 und Sohn ( 

.] 385 [ 1.2.1) Simon ( 
. Simcha Simon Bamberger, Aschaffenburger Distriktsrabbiner (gest 2) ( 
-discher Fried נC1898) und Gattin Adelaide, geb. Tedesco (gest. 1901), J 

. hof "Auf dem Erbig" , Aschaffenburg 
: Zerline 5 L 3, Gatte Rabbiner Mosche Unna 5 L 2 und ihre Kinder 3) ( 

-di נC3.2) Judith 11 L 9, Gattin des Rabbiners Chajim Wolfing (gest. 1912) , J ( 
, scher Friedhof Kempen/ Prov. Posen 

, 4 Abraham Eljakim 16 R 
, 1 Mirele Amalie 5 L 

. 9 Ascher Eduard 13 R 

Mosche Lob Bamberger, Kissinger Distriktsrabbiner (gest. 1899) und 
Gattinnen Sara, geb. Ettlinger (gest. 1871), Esther, geb. Goldschmidt 

. discher Friedhof Bad Kissingen נCgest . 1923) , J ( 
. Jitzchak Seckel Bamberger, Rabbinatsassessor, Frankfurt a. M. (gest 

discher Friedhof נC1885) und Gattin Judith Julie, geb. Klein (gest. 1897) , J 
. Frankfurt a. M 

rzburger Distriktsrabbiner 5 L 5 und Gattin נCNathan Bamberger, W 
Hanna, geb . Perlstein (gest. 1943) Malmo/Schweden, ihr Vater Joseph 

: Perlstein 5 L 4 und ihre Kinder 
, 3 Naphtali Herz 8 L 

, Fromme 16 R 4 A 
, 1 Jitzchak Dov 3 L 

-Zerline 9 L 1, Gattin des Dr. Abraham Schweizer, Rabbiner in Weikers 
-heim und Horb, ermordet 1945 in Minsk, einziges Kind Aron Arno , er 

, mordet 1945 in Auschwitz 
, 1 8.7) Kela 17 R ( 

, 8 8.9.2) Enkelin Kela Konigshofer K ( 
. 13 8.12) Merele Martha 11 L ( 

Jacob Bamberger, Kaufmann in Frankfurt a. M. (gest. 1906) und Gattin 9) ( 
:. discher Friedhof Frankfurt a. M נCKaroline Dreyfuss (gest . 1934) , J 

. 8 9.1) Simon Bamberger 12 L ( 

, Schlomo Salman Bamberger, der "Sennheimer Raw" 11 L 7, Gattin Lea 
2 . discher Friedhof Lengnau/Schweiz נCgeb. Adler (gest. 1875) , J 

Judith 7 L 4, Gatte Kitzinger Distriktsrabbiner Menachem Emanuel Adler 
: 7 L 5 und Sohn 

. 3 Pinchas 7 L 

(3 .3) 
(3.6) 
(3.7) 
(4) 

(5) 

(5.1) 
(6) 

(7) 

(8) 

(8.2) 
(8 .4) 
(8.5) 
(8.6) 

' Alle Personen, bei denen die Grabnummer angegeben ist, sind in Hochberg bestattet. Die Ziffern 
in Klammern vor den Namen entsprechen den Personalkennummern im Bamberger Family Book, 
2. Auflage , Jerusalem 1979. 

2 Lea, Frau des Rabbiners S. Bamberger, gest. 6. Juni 1875, einen Monat nach der Geburt ihres 
achten Kindes Naphtali Bamberger, 32 Jahre alt, begraben auf dem judischen Friedhof Endin­
gen-Lengnau/Schweiz, Reihe 17, Grab 32. Tochter Breinche Bertha, gest . 5. Juli 1875, 8 Jahre, 
10 Monate, 28 Tage alt, begraben Kinder-Reihe 13, Grab 96 ; s. Der judische Friedhof Endingen­
Lengnau, Zurich 1923, Breinche S. 53 Lea S. 61 , s. auch Rathaus Lengnau, Judisches Geburten­
und Sterberegister Lengnau fur das Jahr 1875. 
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) Die altere Schwester des "Wurzburger Raw", Rachel (Rechele , Rosel , Regina 
-Bamberger, heiratete am 23. August 1825 in Wiesenbronn den dortigen "Konig 
-lich-Baierischen, graflich Castellischen Schutz- und Handelsjuden" David Ro 
. senbusch. Ein Sohn, Simon Rosenbusch, wanderte 1850 nach Amerika aus 
-Die Eheleute und ihre Kinder wurden auf dem Judischen Friedhof Rodelsee be 

3 . stattet 
Eine jungere Schwester namens Riwka Bamberger heiratete 1831 Low Flamm 
und zog zu ihrem Mann nach Nenzenheim/Mittelfranken. Mitglieder der Familie 

4 . Huttenheim/Unterfranken bestattet חwurden auf dem Judischen Friedhof i 

3 StAW, Judisches Personenstandsregister 154/b: "Abschrift aller unter hiesiger Judenschaft vor­
fallenden Geburten, Trauungen und Sterbefalle , gefertigt von Christian Friedrich Knoll , der Zeit 
Pfarrer, angefangen im Jahr 1812, Wiesenbronn". Duplikat der .Ketubba" (Heiratsurkunde) vom 

. 9. Elul 585 zwischen David , Sohn von Mosche Ascher und Rechel , Tochter vom Chawer Simcha 
ha Levi , Privatbesitz Zwi B. Bamberger, New York. 

• Fur die Abschriften und Recherchen uber die Schwestern des ,Wurzburger Raw" dankt der Ver­
fasser Frau Gisela Bamberg, Wiesenbronn. 
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Nr. 4 Die Graber der Frankel 

einem חסHbchberg v חAm 12. November 1935 wurde die Judische Gemeinde i 
Fritz Aronstein aus Berlin um Auskunft uber die Familie Frankel gebeten. lm 

-Namen der Gemeinde antwortete am 22. November 1935 Lehrer R. M. Esch 
-wege. Anhand dieser Korrespondenz (CAHJP, W/R 573) lassen sich die Veran 

derungen im Bestand der Grabsteine mit der von uns 1989 abgeschlossenen 
. Gesamtaufnahme vergleichen 

, Hbchberg bestattet wurden , sind hier 18ח Mitglieder der Familie Frankel , die i 
: chronologischer Reihenfolge aufgefuhrt חwie folgt , i 

Sterbedatum : 
30. 10.1828 

9. 1. 1834 
23. 6. 1835 
24. 3. 1839 

1. 7.1840 
27. 9.1854 

9. 12. 1857 
31 . 5. 1858 
21. 6. 1863 

1. 6. 1867 
4. 4. 1868 

13. 12. 1869 
20. 6. 1872 

5. 10. 1848 
28. 3. 1874 
23.10.1876 
20.12. 1884 
16. 3.1895 

Frankel , Aron (Kind) 
Frankel , Esther Rachel 
Frankel , Samuel (ledig) 
Frankel , Dreile Treinele 
Frankel , Hirsch Zwi (ledig) 
Frankel , Jentele 
Frankel , Salomon 
Frankel , Merla 
Frankel , Alexander (Kind) 
Frankel , Frumet 
Frankel , Levi Louis 
Frankel, Zwi Heinrich 
Frankel, Jakob (Rabbiner) 
Frankel , Jende 
Frankel , Vogel (ledig) 
Frankel , Uri Phillip 
Frankel , Philippine 
Frankel , Ella Helene 

[334] 
W/R 573 
4R2 
5R2 
6R4 
W/R 573 
10 R 9 
10R8 
W/R 573 
W/R 573 
12R1 
12 R 10 
13 R 3 
9 R 10 
13 R 8 
14 R 6 
4 L 11 
6 L 12 

-Eschwege hat die Daten von 11 lnschriften der insgesamt 18 Grabstatten ko 
-ihm aus uns unver חסpiert. Die 5 letzten Grabsteine auf obiger Liste sind v 

Eschwege kopierten חסstandlichen Grunden nicht einbezogen worden. Auf 4 v 
Grabstatten gibt es andererseits heute keine Grabsteine mehr. Sie sind auf der 
obigen Liste mit W/R 573 gekennzeichnet. Mit dem Kindergrab [334] sind von 
den ehemals insgesamt 18 Grabstatten nur noch 14 sichtbar vorhanden. Man 

-kann davon ausgehen, daB die fehlenden Grabsteine durch Verwitterung ver 
-schwunden sind. Es fehlen auch von 2 bis 3 Kindern die Grabstatten, die ent 

. weder keine oder nur kleine Grabsteine hatten 
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Nr. 5 Personen und Dokumente 

25JAHRIGES 
i\UM ~ f: נf3 J:U 

ffi DE5 .JSRAELIT. 
LEHRER-VEREINS 
FUR DAS KONIGREICH 

 ~ BAYERNi';t ע.\
~~ 'J ~ l ~ WY 

1905 16.u.17.Jul,i 
.......... . .J 

1 . Abb 
,) 12 Auf dem Hochberger Friedhof sind begraben: Hirsch Go/dstein (Grab 10 L 

Heidingsfeld, Ludwig חNathan Eschwege (Grab 9 L 3). lsaak Schlenker ist i 
. Stern auf dem 1881 angelegten Wurzburger Friedhof bestattet 

Fest-Schrift zum 25jahrigen · Jubilaum des lsraelitischen Lehrer-Vereins ( 
) fur das Konigreich Bayern 1880-1905, Wurzburg 1905, Frontispiz 
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llt 

Jtitrlithhtit ז-lrnnt 
zu Wiirzburg gןr in der Synago 

. 1 
am Montag den 13 ... , No,,ember 1854:> 

Abends 4 Ul1r, 

t ft t hPr 'fl' 011igi11 גדr r r 311 n i r ~ 1 ~ rihrnff ~ in11r ~ trrrgrn hr11 ] 

נ ~ J ~ ·:' : , ., ~נ., " l.J t r ~ון \)l &'ן!" .ו:· l ~ 1 .: נ.; : ,כ I"l"E.11r ' J . L · 1 · 1,1 · · 9 ~- .,"נ 1 ·[~]· 1 ·

I •יr ~ נL : ,כ! }· • j :. \. J ~ : ונ.~ 'U1 ~ 1 
נ ~ L ·כ~ . ) J 1כ.י·ם "

• • "' 
1 1nd 90 in de1· -1\rt 1 16ן) Recitation der Psalmen 

1nd ןdass jede1· V e1·s vom V 01·beter vo1·getragen 

. von der Gemeinde nachgesp1·ochen wird 

. r-Rede ~ 2) Trau 

 Recitation aller jener .Verse aus · P.salm (3 119ג

Buchstaben des Namens ~ Anfangs ~ welche mit de 

; Therese beginnen, also 

, 72 V ers 65 mit ט

, 40 
" 

33 
ח "

, 128 
" 

121 
ע "

• , 160 ' 
" 

153 
ר "

, 128 
" 

121 
ע " ' 

, 56 
" 

49 
" 

ך

, 128 
" 

121 
 ·ע "

Gemeinde der von vor- 11nd Vorbeter vom alle 

" . esprocheh צnachg 

. Psalm 91 in gleicher W, l}jse wie die vorigen ) 4 

. m Vorbete1' vorget1·agen ,5סץ) Seelengebet Kaddisch1 
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2 . Abb 
Ein interessantes 

-Zeugnis fur die staats 
treue Gesinnung der 
bayerischen Juden ist 

grammblatt סdieses Pr 
-fur einen Trauergot 

tesdienst anlaB/ich des 
Todes der bayerischen 
Konigin Therese am 

. 1854 ber 26ס. Okt 
-Bamberger Familien ( 

) archiv, Jerusa/em 



3 . Abb 
. 1888 Rabbinatskandidat Moses Unna, geb. 17. Juni 1824, gest. 17. Januar 
-Schuler des Seligmann Bar Bamberger (Wurzburg) und des Jakob Ettlin 
-Orien חחסna), studierte an den Universitaten in Wurzburg und B סger (Alt 
, talia und Geschichte, bestand 1852 die kurhessische Rabbinatsprufung 

 wirkte von 1853 bis 1856 als Religiס nslehrer und Prediger in Hanau, vחס
-1856 bis 1886 a/s Lehrer an der lsraelitischen Erziehungs- und Unterrichts 

Wurzburg und von 1871 bis 1888 a/s Religionslehrer am kgl. Alten חanstalt i 
auch a/s Religionslehrer am Neuen חGymnasium, von der Grundung a 
.) 2 Gymnasium in WDrzburg (Grab 5 L 

) 3 . WDrzburger lsraelitischer Kalender 1928-1929, S ( 
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Sterb-Anzeige 
(fiir da s Quartieramt) 

Der unterzeicbnete stadtiscbe Leichenbeschauer zeigt hiermit an , dass 

. ........ 187 f(gestorben ist j1f······ ·· ········  ~ m /.ג!' ~~ ······
~ ... h .a-b ~ ... h ~ .J'-d.r·"'°""" ~ 1. Name 

 ",·.JjJ ~ , ~ 2. Stand .J(,,,U'ן .
.) ... . (bei Kinde1·n bis zu 5 Jahren: ehelich - unehelich 3. Alter }'l.).,;.-1, 

/ 1 . Hs.-Nr ->#.י l ~ 4. Wohnung Strasse f ~ 
.) Vo1·derhaus , Hinterhaus, Hofwohnung, Nebengebaude ,ז/ (Stock,verl L-// 

. 2 • . nicht heizbar 5. Zjmmerzahl )f . . heizbar ~ 
 Zahl der Bewohner dor W ohnung .6 :?כ

/ . .. ,,.t ......... ,. . ~ .. ......... ". # "l;?, . . ~ 7. Todesursache 
..... . .................. . ....... ~ r--~ 8. Dauer der letzten Krankheit:)M 

.) Mittelstana , .A.rm , N othdiirftig ~ 9. Wohlhabenheitsstand (Reich . 

/!-~~~~ 1 10. Behandelnder Arzt.At ;;. J 
). Hause; in Pfl.ege 11ן. Bei Kindern bis zum 2. Lebensjahre : (Muttermilch; kiinstl. Ernahrung; zt 

Wiirzburg, den/~ ./il.:~' -· ... ... .............. 18/& 

. eschauer גlDer stadtische Leichen 

~ %7 

4 . Abb 
15 tenschein des " Wi.irzburger Raw", Seligmann Bar Bamberger (Grab סT 

.) R4 
) Stadtarchiv Wi.irzburg, Sterbeanzeigen ( 
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Register 





Personenregister* 

Grab-Nr. Grab-Nr. 
oder Familienname Vorname oder Familienname Vorname 
St.R.Nr. St.R.Nr. 

10 R 1 Jona 14 R 11 Bli.imlein Hindel , Helena 
14 R 10 Hadassa, Tessa (374] Bli.imlein Jeanette 
7L 4 Adler Judith 10 R 7 Bli.imlein Juda 
7L 5 Adler Menachem 9L 12 Bravmann Emma 

14 R 5 Adler Naphtali 10 L 14 Bravmann Jette 
7L 3 Adler Pinchas K 9 Bravmann Schmuel , Sali 

15 R 3 Adler Reisele , Rosalie 1 R 12 Cohen Jakob 
K 2 Alsbacher Benjamin 7L 8 Eckstein Betty 

3L 5 Alsbacher Mina, Minna 15 R 9 Eckstein Gitel, Clara 
4L 4 Ambach David 7R 7 Eckstein Mindel 

14R 7 Ambach Julie 7R 5 Eckstein Schimschon, Samson 
12 R 5 Ambach Schmuel, Samuel 14 R 9 Eckstein Schlomo, Salomon 
11 R 9 Ambach Zandel , Scharlotte K 6 Ehrenreich Ascher, Oskar 
12 L 2 Ansbacher David 7L 1 Ehrenreich Beile 
13 L 3 Ansbacher Gitel , Gita 11 L 3 Ehrenreich Elieser, Gedalja, Lazarus 
11 L 6 Ansbacher Jona,Jonas 11 L 4b Ehrenreich Gitta 

K 11 Ansbacher Kressele, Lina 6L 1 Ehrenreich Hindel 
11 L 5 Ansbacher Riwka, Rebekka 4L 1 Ehrenreich Jakob 
12 L 1 Ansbacher Telzele, Therese 8L 2 Ehrenreich Jakob 
15 L 1 Auerbach Lea K 5 Ehrenreich Jonathan 
14 L 2 Bachmann Beier, Babette K 3 Ehrenreich Miriam 
13 L 2 Bachmann Michael , lsrael, Julius 13 R 1 Ehrenreich Ros, Roschen 
16 R 4A Bamberger Fromme (372] Eisenbach Abraham 
15 R 4 Bamberger Jitzchak, Dow, Seligmann, Bar 10 R 11 Eisenbach Joseph 
3L 1 Bamberger Jitzchak, Dow, Seligmann, Bar 9R 9 Eisenbach Scheinele, Jeanette 

15 R 3 Bamberger Kela K 7 Eldod Esther 
17 R 1 Bamberger Kela 12 L 4 Eldod Kela 
11 L 13 Bamberger Merele, Martel , Martha 8R 3 Eldod Lea 
8L 3 Bamberger Naphtali , Herz 12 R 3 Eldod Naphtali , Hirsch 
5L 5 Bamberger Nathan 15 R 2 Eldod Rechele , Regina 

12 L 8 Bamberger Schimon, Simon 10 L 5 Eldod Rechele, Regina 
11 L 7 Bamberger Schlomo, Salman 10 L 6 Eldod Schmuel , Samuel 
2R 2 Baum Nathan, Benjamin, Wolf 10 L 2 Engel Breinele, Bertha 
5L 12 Baumblatt Elieser, SuBman 10 L 4 Engel David 

12 L 9 Baumblatt Falk 10 L 3 Engel Naphtali, Hermann 
5L 13 Baumblatt Gitel, Caroline K 4 Engel Nenne, Nanni 
8L 11 Baumblatt Mina, Wilhelmine 11 L 4a Erlebacher Beile, Bella 
9L 9 Baumblatt Miriam, Mathilde 9L 2 Eschwege Judith 
(369] Baumblatt Mordechai 9L 3 Eschwege Nathan 

4L 13 Baumblatt Mordechai , Max (385] Eschwege Simon 
11 L 10 Bechhofer Tolz , Frumet, Therese 6R 7 Falk Benjamin, Joseph 
5R 3 Behler Gudela, Karolina 1 R 4 Falk Jehoschua, Falklein 
5R 6 Behler Lazarus 2R 1 Falk Jitzchak, Eisik, lsaak 
(346] Behler Wolf 3R 2 Falk Joseph 
(378] Beler Bele 7L 6 Falk Meile, Amalie 

5R 5 Ben lsrael Elchanan 2R 3 Falk Rechla 
[339] Bernstein Abraham 3R 1 Falk Sara 
[355] Bernstein El isa 12 L 5 Falk Sara 

1 R 3 Bernstein Haia 4R 6 Falk Schmuel 
(340] Bernstein Lob 1 R 6 Falk-Falklein Kela 
(362) Bernstein Ros 8L 12 Feinberg Hinle, Johanna 

7R 6 Bing Abraham 8R 2 Fleischmann Nathan 
9R 11 Bing Chana (363] Frank Ella 

14 R 1 Bing Jette 3R 5 Frank Hefele, Eva 
2L 8 Bing Jonah (347] Frank Maier 

1 R 2 Frank Zandel 
(334) Frankel Aron 

6L 12 Frankel Ella, Helene 
• Zahlen in eckigen Klammern bezeichnen die laufende Nr. im 13 R 3 Frankel Jakob 

Hochberger Sterberegister, Zahlen in runden Klammern beziehen 9R 10 Frankel Jende 
sich auf Erwahnungen von Orten in den Anmerkungen zu den 12 R 1 Frankel Levi, Louis 
Grabsteinen. 10 R 8 Frankel Merla, Maria, Anna 
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Personenregister 

. Grab-Nr . Grab-Nr 
oder Familienname Vorname oder Familienname Vorname 

. St.R.Nr . St.R.Nr 

4L 11 Frankel Philippine 12 L 10 Lassmann Chaje , Sara 
10 R 9 Frankel Schlomo 3L 4 Leipmann Hefa 
4R 2 Frankel Schmuel , Samwil , Samuel 14R 2 Levi Breinele 
5R 2 Frankel Treinele , Dreile 3L 11 Levi Miriam, Mariane 

14 R 6 Frankel Uri 3R 4 Levi Peretz, Low, Simon 
13 R 8 Frankel Vogel , Philippine 10 L 7 Levy Beile , Bella, Babette 
6R 4 Frankel Zwi , Hirsch 15 R 6 Levy Schimon, Sigmund 

12 R 10 Frankel Zwi , Heinrich 4L 9 Lewald Hanna 
] 345 [ Fuhl Leonard , gen. Raphael Bernstein 1 L 12 Lewald Meschulam, SuBmann 

12 L 11 Goldbach Beierle , Berta 11 R 5 Lindner Chana, Jeanette 
2R 5 Goldschmidt Zipora, Perl 8L 8 Linz Chava, Eva 

10 L 12 Goldstein Naphtali , Hirsch 9L 8 Linz Jakob 
10 L 13 Goldstein Rechele , Regina 3L 9 Linz Karoline 
2L 9 Gunzenheimer Minkele 11 L 8 Linz Recha 
4L 7 Gutmann Baruch, Bendert, Bernhard ] 383 [ Linz Samuel 
4L 6 Gutmann Dorchen, Dora, Dorothea 8R 4 LiBauer David 

16 R 9 Gutmann Jitzchak K 12 Lissberger Jael , Gretchen 
5L 7 Gutmann Schmuel , Samuel 12 L 3 Lissberger Michael, Emil 
2L 12 Gutmann Sprinz 2L 6 Luchs lsaac 
1 L 4 Haas Chana, Henriette 4R 7 Mai Jitzchak, Sekel 

16 R 6 Hausmann Kela, Klothilde 12 R 9 Maiblum Miriam, Mariana 
17 R 3 Heidenheimer Frieda 13 R 10 Maiblum Schlomo, Salomon 

] 356 [ Heinemann Fanny 3L 7 Maier Terese 
2L 2 Herzfelder Fradel , Philipine 3L 10 Mandelbaum Joseph 
5L 8 Herzfelder Henriette 15 R 1 Mann Chajim, Heyum 

10 R 4 Herzfelder Jakob 15 R 8 Mann Esther 
2L 7 Herzfelder Jehuda, Leo, Leon 11 R 6 Marenowitz Schimon 
4L 8 Herzfelder Meir, Max ] 352 [ Mayer Elias 

11 R 10 Herzfelder Meir, Moritz , Maier, Abraham 1 L 1 Mayer Emanuel 
9R 8 Herzfelder Scheinele , Jenny 7L 12 Mayer Mosche, Moses 
4R 5 Hiller Esther, Rachel ] 354 [ Mayer Rebeka 
5L 9 Hirsch Pess 6L 13 Mayer Rosa 

] 349 [ Hirschhorn Madel 11 R 2 Miltenberg Nathan 
10 L 11 Hofmann Mosche, Moses 12 R 12 Mohr Abraham 
2L 1 Hohenfeld Chana 15 R 10 Mohr Gitel , Caroline 
7L 2 Horowitz Joseph, Zwi ) 377 [ Mohr Jette 

] 332 [ Huller Jakob, lsrael 11 R 11 Mohr Jette 
7R 3 Huller a וSie 13 R 13 Mohr Mordechai , Marks, Markx 
1 R 10 lsrael Michla 4L 3 Mohr Mosche, Moritz 

] 336 [ Jakob Bela, Beil 6R 6 Mohr Wolf, Faist 
2R 6 Kahn Beile , Bela 5R 4 Mohr Zwi, Hirsch 

11 R 4 Kahn Frumet , Friederike 9R 3 Mohr Zwi , Wilhelm 
2L 11 Kahn Jomtow, Jondoph 13 L 8 Nachmann Zirele , Lina 
1 R 11 Kahn Meir, Meier 5L 6 Neu Sara 
6R 3 Kahn Miriam, Maria, Anna 4L 5 Neu Schimon , Simon 
9R 6 Kahn Naphtali , Hirsch 16 R 8 Neu Telzele , Doris 

] 353 [ Kaiser Brendele ] 371 [ Neufelder Hitzel 
13 R 11 Kaiser Hindel ] 370 [ Neufelder Meier 

1 R 9 Kaiser Lippmann, Abraham 4R 1 Neufelder Naphtali 
] 357 [ Kaiser Lob 11 L 11 Obermeyer Jakob 

13 R 2 Kaiser Telzele, Therese 8L 4 Oppenheimer Abraham 
) 348 [ Kaiser Wolf 16 R 5 Oppenheimer Anna 

3R 3 Kayser Abraham, Wolf 8L 5 Oppenheimer Beile , Babette 
3R 6 Kayser Jetele, Jette 2R 5 Oppenheimer Bela, Babette 

K 1 Kipenheimer Alexander 6L 10 Oppenheimer Charlotte 
9R 5 Kirchberg Veis 15 R 7 Oppenheimer Chava, Eva 
7R 1 Kirchberg Zwi , Hirsch, Lob 10 R 2 Oppenheimer Gendel , Nanni 

K 8 Konigshofer Kela 2L 10 Oppenheimer Jacob 
] 361 [ Kohn Pauline 8L 9 Oppenheimer Jakob 

13 L 1 Kohn Schmuel , Samuel 7L 9 Oppenheimer Jetele, Henriette 
14 L 1 Kohn Simcha 4R 4 Oppenheimer Jetele, Jette 

] 344 [ Koppel Lazarus, ehemals L. Forchheimer 10 R 3 Oppenheimer Joschua, Felix 
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Personenregister 

. Grab-Nr . Grab-Nr 
oder Famil ienname Vorname oder Familienname Vorname 

. St.R.Nr . St.R.Nr 

7 R 8 Oppenheimer Joseph, Jehuda, Leon, Lob 13 L 6 Steinhauser Elieser, Ludwig 
8R 6 Oppenheimer Madel, Lena, Magdalena 10 R 5 Stern Abraham 
9R 1 Oppenheimer Minkele, Mathilde ] 343 [ Stern Abraham 

12 R 11 Oppenheimer Mosche 4L 12 Stern Adelheit 
4R 3 Oppenheimer , Mosche, Elieser, Lob, Jehuda 2L 4 Stern Ascher, Anschel 

Moses 12 R 2 Stern Chaim, Heyum 
5L 10 Oppenheimer Mosche, Max 6L 8 Stern Jekutiel , Karl 

12 R 6 Oppenheimer Moses 10 R 6 Stern Jitzchak, lsaak 
13 R 6 Oppenheimer Rechele, Roschen 11 R 3 Stern Meile , Amalie 

1 R 5 Oppenheimer Roschen , Perla ] 381 [ Stern Moses, Low 
1 L 11 Oppenheimer Samuel 10 R 10 Stern Reizele , Regina, Reitz 
BR 1 Oppenheimer Zwi, Hirsch ] 373 [ Stern Zandel 
1 L 6 Oster Ottilie BR 5 StrauB Aron , Philipp 

14 R 4 Ottensoser Eleser, Dow, Lazarus ] 382 [ StrauB Fradel 
13 R 4 Ottensoser Hinele, Hindel 3L 2 StrauB Jete 
10 L 9 Ottensoser Naphtali 12 L 6 StrauB Kela, Karoline 
10 L 10 Ottensoser Sara 1 R 1 StrauB Lisbeth 
5 L 4 Perlstein Joseph ] 364 [ StrauB Moses 
1 L 2 Pfeiffer Benjamin, Wolf 12 L 7 StrauB Schmuel , Samuel 

11 L 1 Pfeiffer Sara, Selma 14 R 8 StrauB Uri , Feist , Faistel 
4L 2 Pfeiffer-StrauB Chajim 5R 8 StrauB Zwi , Hirsch 

] 358 [ Poppert Lea 9L 5 Tachauer Gedalja, Gustav 
] 368 [ Poppert Samuel 9L 4 Tachauer Jettchen 
] 379 [ Rhein Daila 16 R 2 Tachauer Memele 
] 365 [ Rhein Nathan, Marx 7L 7 Thalmann Abraham 
] 331 [ Rhein Sophie 6L 9 Thalmann Gitel , Gudel , Caroline 

9L 10 Rosenstock Berta 4L 10 Thalmann Minkele, Minka 
9L 11 Rosenstock Jitzchak, lsaak 1 L 9 Thalmann Mosche 
3L 8 Rothschild Bonele , Bertha 3L 3 Uhlfelder lsrael 

13 R 5 Salin Gitel , Carolina 15 R 11 Ullmann Jehoschua, Falk 
8L 7 Salin Schimschon , Siegfried 8L 10 Ullmann Klarle , Clara 
5L 11 Salin Schmuel , Samuel 7L 10 Ullmann Mosche, Moritz 

11 R 1 Schlenker Benjamin, Wolf 7L 11 Ullmann Philippine 
8L 6 Schlenker Elieser, Emil 3R ו Unbekannt 
6L 7 Schlenker Jetele, Jette 5R ו Unbekannt 

10 L 8 Schlesinger Gella, Klara 5R 9 Unbekannt 
1 L 7 Schwabach Meir, Max 6R 1 Unbekannt 
9L 1 Schweizer Zerline 6R 2 Unbekannt 
9L 6 Selz Chana, Hanna 7R 2 Unbekannt 

] 366 [ Simon Joseph 7R 4 Unbekannt 
5L 14 Simon Joseph 9R 2 Unbekannt 

] 333 [ Sohn Jette 9R 4 Unbekannt 
] 359 [ Sohn Loser 1 L 5 Unbekannt ) Madchen ( 

13 L 5 Sonn David 1 L 8 Unbekannt ) Mann ( 
13 L 4 Sonn Hendel , Hedwig, Helene 16 R 7 Unbekannt 
11 L 2 Sonn Jakob 16 R 10 Unbekannt ) Kind ( 
6L 2 Sonn Mosche, Jitzchak, Seligmann 16 R 3 Unbekannt ) Kind ( 

K 10 Sonn Sara 3L 6 Unbekannt 
BL 1 Sonn Schmaja, Simon 6L 11 Unbekannt 

10 L 1 Sonn Vogel , Fanni 13 R 9 Unna Ascher, Eduard 
5R 1 Sonnemann Max 16 R 4 Unna Eljakim, Abraham 

] 341 [ Sonnemann Seligmann 5L 1 Unna Mirele , Amalie 
13 L 7 Speier Riwka 5L 2 Unna Mosche 
13 R 7 Spiegel Beile 5L 3 Unna Zerle , Zerline 
14 R 3 Spiegel Uri , Schraga, Feibel 11 R 12 Wahler Beile , Bela 
11 R 7 Steinhardt Aron , Adolph 12 R 7 Wahler Bela 
11 R 8 Steinhardt Jitzchak, lsaak 9L ו Wahler lsrael 

] 350 [ Steinhart Abraham, Wolf ] 380 [ Wahler Salmann 
12 R 4 Steinhart Jakob, Siegfried 6R 5 Walter Abraham 
9R 7 Steinhart Lea ] 338 [ Walter Gindel 

] 367 [ Steinhart Rike 1 R 7 Walter Nathan 
12 R 8 Steinhart Sara 1 L 3 Walter Schimschon 
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Personenregister 

Grab-Nr. Grab-Nr. 
oder Familienname Vorname oder Familienname Vorname 
St.R.Nr. St.R.Nr. 

6L 3 Wechsler Hyle, Pinchas, Mosche, Elchanan 11 L 9 Wolffing Judith 
6L 4 Wechsler Klarle , Klara [337] Wolfsheimer Baruch 
6L 5 Weikersheimer Mosche, Moses, Moritz 1 R 8 Wolfsheimer Baruch 
6L 6 Weikersheimer Sara (335] Wolfsheimer Carolina 

13 R 12 Weinberg Jette (360) Wolfsheimer Elka 
(384) Weinberg Juda [375] Wolfsheimer Emanuel 

1 L 10 Weinberger Pessele 2R 4 Wolfsheimer lsrael 
16 R 1 Weinstock Selma 14 R 12 Wolfsheimer Jakob 
17 R 2 WeiBbart Seew, Wolf [342] Wolfsheimer Lazarus 

[351] Welling Elkan [376] Wolfsheimer Meyer 
16 R 11 Wolf Jette 2L 3 Wortsmann Joseph 
11 L 12 Wolff Rachel 
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Ortsregister 

Ort . Grab-Nr Ort . Grab-Nr 

) Altona (Hamburg-Altona 5L4 , 14 8 L 8, 8 R 3, 9 L 7, 10 L 5, 10 L 
Ansbach ] 361 [ , 10R6, 10R 10, 12L 11 , 12R5 
Amerika 1 L4 , 1 12R8, 12R9, 12R 11 , 13R 
Arheilgen/ Hessen ) 8 L4 ( , 10 13 R 2, 13 R 4, 13 R 5, 13 R 

. Aub/ Ufr ) 4 12 L 5, (14 R , 8 13 R 11, 14 R 4, 14 R 7, 14 R 
Auschwitz ) 1 9 L ( , 1 14R9, 14R 11 , 14R 12, 15R 
Bad Mergentheim ,) 2 6 L 3), (7 L 10) ,8 L 10, (10 L ( 7 15 R 9, K 3, K 

) 4 10 L ( . Hohenfeld/ Ufr 2L1 
Bad Kissingen 4L4 Homberg/ Hessen 6L8 
Baden b. Wien ) 1 13 L ( Homburg v. d. Hohe ) 2 9 L ( 

. Baiersdorf/Mfr 5 L8 Horb/Baden-Wurttemberg ) 1 9 L ( 
Bamberg ) 344 ( lwenez b. Minsk/WeiBruBland ) 12 8 L ( 
Bayern 12 10 L lzbica/Polen ) 12 14 R ( 

. Berolzheim/ Mfr ) 4 10 L ( Jerusalem 10 11 L 
. Bieringen/ Baden-Wurtt 11 16 R Jochsberg b. Ansbach ) 10 9 L ( 

. Bischwind/Ufr ) 12 10 L ( Karlsbad 5L4 
Buchen im Odenwald ] 360 [ Karlsruhe ) 5 11 L ( 

. Butthard/Ufr 13L2), 14L2 ( Kempen/ Prov. Posen ) 9 11 L ( 
. Burgpreppach/Ufr 10 5 L 9, 10 L 9, 10 L . Kitzingen/ Ufr ) 7 7 L 3, 7 L 4, 7 L 5, (11 L 

. Burgsinn/Ufr 3L2 . Kleineibstadt/Ufr ) 4 14 R ( 
Crainfeld /Hessen ) 7 L3 ( Kleineicholzheim/Baden 12 K 
Dachau ) 1 9 L ( . Kleinsteinach/Ufr ) 7 4 L ( 
Dioszy/ Ungarn ) 1 13 L ( n וKo ) 5 L 14, (10 L3 
Eichtersheim/ Baden ) 6 12 L ( Konstantinopel ) 12 8 L ( 
Eisenstadt/Osterreich ) 9 L5 ( Kopenhagen ) 5 L4, (11L13 

). Elberfeld (Wuppertal-E ) 6 5 R ( . Kunzelsau/Baden-Wurtt ) 9 L6 ( 
Essen 1 11 L . Laudenbach/ Ufr 5L11) , 9L10, 9L11 ( 
Essingen/ Pfalz ) 5 7 L 4) , (7 L ( Lemberg/ Polen ) 2 15 R ( 

. Fechenbach/Ufr 3L4 Lengnau/Schweiz ) 7 11 L ( 
Feuchtwangen ] 358 [ . Lohr/Ufr 2 14 L 

. Frankfurt/ M 8 11L5) , (11L13) , K ( Mackenzell/Hessen 12 13 R 
Frankreich ) 10 L4 ( . Mainbernheim/Ufr ) 5 7 L 3) , (7 L ( 

. Friedrichstadt/Schlesw.-Holst 7 10 L . Mainstockheim/ Ufr ) 5 7 L 5) , (13 L ( 
. Fuchsstadt b. Ochsenfurt/Ufr ,) 2L5) , (7L1),(10L1),(11L2 ( Mandel b. Bad Kreuznach ) 4 13 L ( 

) 380 ( Mannheim ) 6 5 L 14), (12 L ( 
Furth 12 1R2) , (11L11) , 14 R ( . Markt Berolzheim/ Mfr ) 4 10 L ( 
Fulda ) 3 9 L 2) , (9 L 3) , (15 R ( . Marktbreit/ Ufr ) 1 1 L ( 

. Gemunden/ Ufr ) 11 5 L ( . MaBbach/Ufr ) 13 10 L 12, (10 L 
. Giebelstadt/Ufr ) 1 10 L ( . Mechenried/Ufr 5 14 R 

. GreuBenheim/Ufr 8 3 L 9) , 10 L 14, 11 L ( . Mellrichstadt/Ufr ) 9 10 L ( 
. GroBlangheim/ Ufr 8R4 Merkelsheim 5 15 R 

/ GoBmannsdorf b. Ochsenfurt ) 11 15 R ( Metz 4R7 
. Ufr Miltenberg 7L5) , 10L8 ( 

. Gunzenhausen/Mfr ) 11L12 ( Minsk ) 3 9 L ( 
Hainsfarth/Schwaben 4L6 . Monchsroth/ Mfr ) 2 11L6), (12 L ( 

) Hall (Schwabisch Hall 8 13 L Montabaur/ Rhld.-Pfalz 2 11 R 
) Hamborn (Duisburg-Hamborn ) 2 9 L ( Munchen 5L6 

Hanau ) 2 4 L6, (5 L Nagelsberg b. Kunzelsau ) 9 L6 ( 
). Heidingsfeld (Wurzburg-H ) 4 10 L 12, (15 R Nassau/Rheinland-Pfalz 2 11 R 

. HeBdorf/Ufr ) 1R9 ( . Nenzenheim/Ufr ) 6 3 L 10) , (6 R ( 
Hochberg , 1L11), 1R2, 1R3, 1R10 ( . Neubrunn/ Ufr ) 7 1 L 9, (7 L 

, 6 1R11 , 2 L 10, 2 R 2, 3 R 4, 3 R Neu-Eichelsheim 3 12 L 
, 10 4 L 3, 4 R 7, 6 L 3, 6 L 4, 6 L Niederhaenthal/ElsaB ) 7 11 L ( 

, 9 7 L 9, 7 L 11 , (8 L 6) , 8 L . Niederstetten/Baden-Wurtt ] 336 [ 
, 8L11), (9L2) , 10L 14, 11 L3 ( Nurnberg 4L4, 14L1 
, 8 12 L 9) , 12 R 6, (13 L 6) , 15 L ( Oberdorf ) 1 9 L ( 

) 385 ( . Obernbreit/Ufr ) 3 6 R ( 
' H' B 5 2 L 5, 2 R 6, 5 R 8, 6 R Oberseemen/ Hessen ) 9 10 L ( 

' H' CH 3 1R8, 5 R Regensburg ) 12 8 L ( 
hier, von hier , 8 1 R 1, 1 R 2, 1 R 3, 1 R 4, 1 R . Reichenberg/ Ufr 2 3 L 5, K 

, 1 1 R 11 , 2 L 4, 2 L 5, 2 L 11 , 2 R . Reichmannsdorf/Ofr ) 10 10 L ( 
, 1 2 R 6, 3 R 1, 3 R 2, 3 R 5, 4 L . Rimpar/Ufr ) 1 8 L 8), (8 R ( 
, 11 4 L 2, 4 L 3, 4 L 4, 4 R 7, 5 L . Rodelmaier/Ufr ) 4 L9 ( 
, 1 5 L 12, 5 L 13, 6 L 1, 6 L 7, 7 L . Rodelsee/Ufr ) 6 10 L ( 
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Ort Grab-Nr. 

4 L 12, 4 L 13, 4 R 2, 5 L 1, (5 L 2), 
(5 L 3) , 5 L 4, 5 L 5, 5 L 7, 5 L 8, 
5 L 10, 5 L 12, 5 L 13, 6 L 2, 
(6 L 4) , (6 L 5) , (6 L 6) , (6 L 7) , 
(6 L 9) , 6 L 10, 6 L 12, 6 L 13, 
7 L 4, (7 L 6) , 7 L 7, 7 L 9, 7 L 10, 
7 L 11, 7 L 12, (7 R 1) , 7 R 6, 
8 L 3, 8 L 4, 8 L 5, (8 L 6) , 8 L 9, 
8 L 10, 8 L 11 , (8 L 12) , (9 L 1) , 
(9 L 4) , 9 L 5, (9 L 6), 9 L 9, 
(9 R 1) , 9 R 10, 10 L 1, 10 L2, 
10 L 3, 10 L 4, (10 L 7) , (10 L 8) , 
(10 L 9) , 10 L 10, 10 L 12, 10 L 13, 
10 R 8, (11 L 2) , (11 L 5), (11 L 6) , 
(11 L9), 11L10, 11L12, 
( 11 L 13) , 11 R 5, 12 L 1, ( 12 L 2) , 
(12 L 5) , 12 L 6, 12 L 7, (12 L 8) , 
(12 L 9), 12 R 10, 12 R 12, 
(13 L 1) , 13 L 2, (13 L 3) , (13 L 4) , 
13 L 5, (13 L 6) , 13 R 6, 13 R 7, 
13 R 8, 13 R 9, 14 R 1, 14 R 3, 
14R6, 14R7, 14R 10, 15R3, 
15 R 4, 15 R 5, 15 R 6, 15 R 7, 
15R 10, 15R 11 , 16R 1, 16R4, 
16 R 4A, 16 R 6, 16 R 8, 16 R 9, 
16 R 10, 17 R 1, 17 R 2, 17 R 3, 
K4, (K8), (K 11) , [344], [370] , 
[371] , (385] 

W' B' 4 R 6, 12 R 1, 12 R 7, 13 R 3, 
13 R 13 

Zeitlofs/Ufr. 1 L 12 
Zell b. Wurzburg (6 L 3), (6 L 4) , (9 L 4), (11 L 12) 

Abkurzungen im Ortsregister : 
Mfr. = Mittelfranken 
Ofr. = Oberfranken 
Ufr. = Unterfranken 

Ortsregister 

Grab-Nr. Ort 

10 L 11 
(7 L5) 
6 L 3, 6 L 4, 7 L 10 
(10L5) , 13L2 
11 R 6 
(11 L2) , (12L4) 
(8 L6) , (9L1) 
[356] 

11 L 7 
(7 L 5) 
[356] 
1 L 10 
(1 L11 ), (9 L1 ) 
( 11 L 7) , 11 L 10 
(3 L 9) , (6 L 5), (6 L 6) 
K 10 
(6 L 7) , 8 L 1, 8 L 4, (13 L 1) 
(9 L 1) 
(5 L 11) , (12 L 1) 
14 L 1 
9 L 12, (10 L 14) 
(10 L 7), (10 L 8) 
3 L 10, (10 R 8) 
(1 1 L6), (1 2L2), (1 3L3) 
1L3, [366] 
9L1 
(8 L5) 
(12 L 7) 
(1R10) , (5L3), (7L4), (11 L7) , 
(11 R 3), (13 L 2) , (15 R 4) 
4L5 
1 L 1, 1 L 2, 1 L 4, 1 L 6, 1 L 7, 
( 1 L 9) , ( 1 L 11) , 1 L 12, 2 L 2, 
2 L 3, 2 L 4, 2 L 6, 2 L 7, 2 L 10, 
2 L 12, 3 L 1, 3 L 3, 3 L 5, 3 L 7, 
3 L 8, 3 L 9, 3 L 11 , 4 L 3, 4 L 5, 
4L7, 4L8, 4L9, (4L10) , 4L11 , 

 Rothenburgס. d .ז.
Schermbeck/Westfalen 
Schwabach 

. Schwanfeld/ Ufr 
Schweinfurt 

. Schweinshaupten/ Ufr 
Schopfloch 

. Segnitz/ Ufr 
Sennheim/ ElsaB 

) heute Cernay ( 
. Siegburg/ Nordrh.-Westf 

. Sommerach/ Ufr 
. Steinhart/ Mfr 

Stuttgart 
. Sulzburg/ Baden-Wurtt 
. Tauberrettersheim/ Ufr 

. Thalmassing / Mfr 
. Theilheim/ Ufr 

Theresienstadt/ CSFR 
. Thungen/ Ufr 

Ungarn 
. Unteraltertheim/ Ufr 

. Unterleinach/ Ufr 
. Urspringen/ Ufr 

. Veitshochheim/ Ufr 

. Waltershausen/ Ufr 
. Weikersheim/ Baden-Wurtt 

. Westheim b. HaBfurt/ Ufr 
. Wiesenbach/ Baden-Wurtt 

. Wiesenbronn/ Ufr 

Wilhermsdorf/ Mfr. 
Wurzburg 
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Lageplanregister 

Grab-Nr. Familienname Vorname Sterbedatum Grab-Nr. Familienname Vorname Sterbedatum 

1 L 1 Mayer Emanuel 25. 11 . 1877 4L 4 Ambach David 12.08. 1887 
1 L 2 Pfeiffer Benjamin , Wolf 16.01 . 1879 4L 5 Neu Schimon, Simon 07.03. 1887 
1 L 3 Walter Schimschon 21. 11 . 1878 4L 6 Gutmann Dorchen, Dora, 23. 09. 1930 
1 L 4 Haas Chana, Henriette 25. 10. 1878 Dorothea 
1 L 5 Unbekannt (Madchen) 21 . 08. 1878 4L 7 Gutmann Baruch, Bendert, 28. 01. 1887 
1 L 6 Oster Ottilie 09.07. 1878 Bernhard 
1 L 7 Schwabach Meir, Max 23. 06. 1878 4L 8 Herzfelder Meir, Max 21 11 . 1886 
1 L 8 Unbekannt (Mann) 00.00. 1878 4L 9 Lewald Hanna 30. 01 . 1886 
1 L 9 Thalmann Mosche 11 . 03. 1878 4L 10 Thalmann Minkele, Minka 08. 12. 1885 
1 L 10 Weinberger Pessele 16 02. 1878 4L 11 Frankel Philippine 20. 12. 1884 
1 L 11 Oppenheimer Samuel 05. 02. 1878 4L 12 Stern Adelheit 15. 04. 1883 
1 L 12 Lewald Meschulam, SuBmann 31 . 01 . 1878 4L 13 Baumblatt Mordechai , Max 29. 06. 1882 
1 R 1 StrauB Lisbeth 04.03. 1827 4R 1 Neufelder Naphtali 02. 08. 1835 
1 R 2 Frank Zandel 03.02. 1827 4R 2 Frankel Schmuel , Samwil, 23. 06. 1835 
1 R 3 Bernstein Haia 21. 11. 1826 Samuel 
1 R 4 Falk Jehoschua, Falklein 31.07. 1826 4R 3 Oppenheimer Mosche, Elieser, Lob, 20. 02. 1835 
1 R 5 Oppenheimer Roschen , Perla 18. 06. 1826 Jehuda, Moses 
1 R 6 Falk-Falklein Kela 20.04. 1826 4R 4 Oppenheimer Jetele, Jette 28. 11 . 1834 
1 R 7 Walter Nathan 29. 10. 1825 4R 5 Hiller Esther, Rachel 05. 01 . 1834 
1 R 8 Wolfsheimer Baruch 04. 01 . 1829 4R 6 Falk Schmuel 02. 11 . 1833 
1 R 9 Kaiser Lippmann, Abraham 25. 10. 1825 4R 7 Mai Jitzchak, Sekel 15. 09. 1833 
1 R 10 lsrael Michla 01 . 07. 1825 5L 1 Unna Mirele, Amalie 28. 04. 1936 
1 R 11 Kahn Meir, Meier 21 . 01 . 1825 5L 2 Unna Mosche 17. 01 . 1888 
1 R 12 Cohen Jakob 00.00. 1825 5L 3 Unna Zerle, Zerline 11 . 02. 1896 
2L 1 Hohenfeld Chana 26. 09. 1880 5L 4 Perlstein Joseph 03.06. 1889 
2L 2 Herzfelder Fradel, Phil ipine 05. 09. 1880 5L 5 Bamberger Nathan 28. 04. 1919 
2L 3 Wortsmann Joseph 08. 06. 1880 5L 6 Neu Sara 00. 01 . 1896 
2L 4 Stern Ascher, Anschel 22. 04. 1880 5L 7 Gutmann Schmuel , Samuel 12. 01. 1896 
2L 5 Goldschmidt Zipora, Perl 04. 02. 1880 5L 8 Herzfelder Henriette 14. 07. 1889 
2L 6 Luchs lsaac 30 01 . 1880 5L 9 Hirsch Pess 00. 00. 1890 
2L 7 Herzfelder Jehuda, Leo, Leon 28. 12. 1879 5L 10 Oppenheimer Mosche, Max 02. 05. 1892 
2L 8 Bing Jonah 25. 07. 1879 5L 11 Salin Schmuel , Samuel 23. 11 . 1891 
2L 9 Gunzenheimer Minkele 07. 04. 1879 5L 12 Baumblatt Elieser, SuBman 05. 02. 1888 
2L 10 Oppenheimer Jacob 25.03. 1879 5L 13 Baumblatt Gitel , Caroline 12. 12. 1887 
2L 11 Kahn Jomtow, Jondoph 16. 02. 1879 5L 14 Simon Joseph 07. 02. 1919 
2L 12 Gutmann Sprinz 25.01 . 1879 5R 1 Sonnemann Max 21 . 07 . 1838 
2R 1 Falk Jitzchak, Eisik , lsaak 26. 01 . 1830 5R 2 Frankel Treinele , Dreile 24. 03. 1839 
2R 2 Baum Nathan, Benjamin, Wolf 11. 07 . 1829 5R 3 Behler Gudela, Karolina 17. 01. 1838 
2R 3 Falk Rechla 28. 06. 1829 5R 4 Mohr Zwi , Hirsch 14. 10. 1837 
2R 4 Wolfsheimer lsrael 06 . 06. 1829 5R 5 Ben lsrael Elchanan 26. 03. 1832 
2R 5 Oppenheimer Bela, Babette 01 . 05.1829 5R 6 Behler Lazarus 04. 01. 1838 
2R 6 Kahn Beile , Bela 28. 02. 1829 5R 7 Unbekannt 00. 00. 1835 
3L Bamberger Jitzchak, Dow, 16. 04. 1883 5R 8 StrauB Zwi , Hirsch 03. 03. 1836 

Seligmann, Bar 5R 9 Unbekannt 00. 00. 1836 
3L 2 StrauB Jete 09. 02. 1882 6L 1 Ehrenreich Hindel 30. 06. 1891 
3L 3 Uhlfelder lsrael 17. 01. 1882 6L 2 Sonn Mosche, Jitzchak, 24.01. 1892 
3L 4 Leipmann Hefa 21 . 12. 1881 Seligmann 
3L 5 Alsbacher Mina, Minna 05. 11 . 1881 6L 3 Wechsler Hyle, Pinchas, Mosche, 01 . 07. 1894 
3L 6 Unbekannt 00. 00. 1881 Elchanan 
3L 7 Maier Terese 17. 07. 1881 6L 4 Wechsler Klarle , Klara 13. 02. 1928 
3L 8 Rothschild Bonele , Bertha 01 . 07. 1881 6L 5 Weikersheimer Mosche, Moses, Moritz 07 06. 1896 
3L 9 Linz Karoline 04. 06. 1881 6L 6 Weikersheimer Sara 19. 03. 1905 
3L 10 Mandelbaum Joseph 18. 03 . 1881 6L 7 Schlenker Jetele, Jette 20.04. 1896 
3L 11 Levi Miriam, Mariane 01 . 03. 1881 6L 8 Stern Jekutiel , Karl 07 . 03. 1896 
3R 1 Falk Sara 29.08. 1830 6L 9 Thalmann Gitel, Gudel, Caroline 12. 02. 1896 
3R 2 Falk Joseph 06. 01 . 1831 6L 10 Oppenheimer Charlotte 01 . 08. 1893 
3R 3 Kayser Abraham, Wolf 06. 09. 1830 6L 11 Unbekannt 00. 00. 1896 
3R 4 Levi Peretz , Low, Simon 18.04. 1832 6L 12 Frankel Ella, Helene 16.03. 1895 
3R 5 Frank Hefele, Eva 21 . 05. 1832 6L 13 Mayer Rosa 21 . 12. 1894 
3R 6 Kayser Jetele, Jette 22. 11 . 1832 6R 1 Unbekannt 00. 00. 1840 
3R 7 Unbekannt 00.00. 1832 6R 2 Unbekannt 00. 00. 1840 
4L 1 Ehrenreich Jakob 03. 01.1886 6R 3 Kahn Miriam, Maria, Anna 15. 08. 1841 
4L 2 Pfeiffer-StrauB Chajim 10. 01. 1887 6R 4 Frankel Zwi , Hirsch 01. 07. 1840 
4L 3 Mohr Mosche, Moritz 11. 12. 1887 6R 5 Walter Abraham 10. 06. 1840 
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Lageplanregister 

. Grab-Nr Familienname Vorname Sterbedatum . Grab-Nr Familienname Vorname Sterbedatum 

6R 6 Mohr Wolf, Faist 1840 . 18.07 10 L Sonn Vogel , Fanni 20.01.1914 
6R 7 Falk Benjamin, Joseph 1840 . 03 . 11 10 L 2 Engel Breinele , Bertha 1936 . 03 . 11 
7L 1 Ehrenreich Beile 1896 . 02.07 10 L 3 Engel Naphtali , Hermann 1930 . 29.06 
7L 2 Horowitz Joseph , Zwi 1897 . 13.02 10 L 4 Engel David 1910 . 11 . 02 
7L 3 Adler Pinchas 1899 . 10.09 10 L 5 Eldod Rechele , Regina 1912 . 13. 09 
7L 4 Adler Judith 1931 . 24.01 10 L 6 Eldod Schmuel, Samuel 1920 . 13.08 
7L 5 Adler Menachem 1911 . 03 . 19 10 L 7 Levy Beile , Bella, Babette 1915 . 19.09 
7L 6 Falk Meile , Amalie 1902 . 04. 07 10 L 8 Schlesinger Gella, Klara 1914 . 20.07 
7L 7 Thalmann Abraham 1902 . 14.02 10 L 9 Ottensoser Naphtali 31.01.1916 
7L 8 Eckstein Betty 1898 . 03 . 07 10 L 10 Ottensoser Sara 1930 . 23.01 
7L 9 Oppenheimer Jetele, Henriette 1897 . 01.03 10 L 11 Hofmann Mosche, Moses 1929 . 21.08 
7L 10 Ullmann Mosche, Moritz 1899 . 11 . 30 10 L 12 Goldstein Naphtali, Hirsch 1929 . 15. 07 
7L 11 Ullmann Philippine 1896 . 10 . 21 10 L 13 Goldstein Rechele, Regina 1925 . 09.09 
7L 12 Mayer Mosche, Moses 1896 . 22.03 10 L 14 Bravmann Jette 1923 . 1.0 . 21 
7R 1 Kirchberg Zwi , Hirsch, Lob 1842 . 02.06 10 R 1 Jona 1264 . 10 . 23 
7R 2 Unbekannt 1842 . 00 . 00 10 R 2 Oppenheimer Gendel , Nanni 1857 . 24. 07 
7R 3 Huller a וSie 1843 . 22.09 10 R 3 Oppenheimer Joschua, Felix 186.2 . 05 . 26 
7R 4 Unbekannt 1850 . 00.00 10 R 4 Herzfelder Jakob 1862 . 13. 07 
7R 5 Eckstein Schimschon, Samson 1850 . 09 . 02 10 R 5 Stern Abraham 1860 . 09 . 19 
7R 6 Bing Abraham 1841 . 01 . 03 10 R 6 Stern Jitzchak, lsaak 1861 . 01 . 05 
7R 7 Eckstein Mindel 1859 . 10. 02 10 R 7 BIOmlein Juda 1860 . 02 . 18 
7R 8 Oppenheimer , Joseph, Jehuda, Leon 1845 . 09.02 10 R 8 Frankel Merla, Maria, Anna 1858 . 05 . 31 

Lob 10 R 9 Frankel Schlomo 1857 . 12 . 09 
8L 1 Sonn Schmaja, Simon 1901 . 12. 05 10 R 10 Stern Reizele , Regina, Reitz 1857 . 11 . 24 
8L 2 Ehrenreich Jakob 1902 . 00. 00 10 R 11 Eisenbach Joseph 1855 . 02 . 14 
8L 2 Bamberger Naphtali , Herz 1902 . 03 . 26 11 L 1 Pfeiffer Sara, Selma 1918 . 09 . 07 
8L 4 Oppenheimer Abraham 1905 . 05 . 03 11 L 2 Sonn Jakob 1932 . 01 . 24 
8L 5 Oppenheimer Beile, Babette 1909 . 18.04 11 L 3 Ehrenreich 1913 . 08 . 29 Elieser, Gedalja, Lazarus 
8L 6 Schlenker Elieser, Emil 1908 . 17. 03 11 L 4a Erlebacher Beile , Bella 1936 . 28.02 
8L 7 Salin Schimschon, Siegfried 1904 . 20. 08 11 L 4b Ehrenreich Gitta 1936 . 07 . 24 
8L 8 Linz Chava, Eva 1902 . 13. 07 11 L 5 Ansbacher Riwka, Rebekka 1916 . 29.04 
8L 9 Oppenheimer Jakob 1906 . 02 . 09 11 L 6 Ansbacher Jona, Jonas 1916 . 01 . 15 
8L 10 Ullmann Klarle , Clara 1916 . 10 . 31 11 L 7 Bamberger Schlomo, Salman 1918 . 03 . 10 
8L 11 Baumblatt Mina, Wilhelmine 1913 . 21.07 11 L 8 Linz Recha 1921 . 02.05 
8L 12 Feinberg Hinle , Johanna 1919 . 25.08 11 L 9 Wolffing Judith 1919 . 22.05 
8R 1 Oppenheimer Zwi , Hirsch 1845 . 10 . 22 11 L 10 Bechhofer Tolz, Frumet, Therese 1939 . 05.04 
8R 2 Fleischmann Nathan 11. 09. 1845 11 L 11 Obermeyer Jakob 1938 . 01 . 01 
8R 3 Eldod Lea 1865 . 28.07 11 L 12 Wolff Rachel 1937 . 10 . 28 
8R 4 LiBauer David 1846 . 15.08 11 L 13 Bamberger Merele, Martel , Martha 1925 . 12 . 30 
8R 5 StrauB Aron, Philipp 1845 . 10 . 15 11 R 1 Schlenker Benjamin, Wolf 1867 . 12 . 11 
8R 6 Oppenheimer Madel , Lena, Magdalena 1845 . 27. 08 11 R 2 Miltenberg Nathan 1867 . 15.06 
9L 1 Schweizer Zerline 1913 . 17.07 11 R 3 Stern Meile, Amalie 1867 . 06 . 11 
9L 2 Eschwege Judith 1919 . 05.01 11 R 4 Kahn Frumet, Friederike 1867 . 01.05 
9L 3 Eschwege Nathan 1908 . 23. 04 11 R 5 Lindner Chana, Jeanette 1867 . 03 . 11 
9L 4 Tachauer Jettchen 1908 . 03. 03 11 R 6 Marenowitz Schimon 1865 . 20. 09 
9L 5 Tachauer Gedalja, Gustav 1923 . 10 . 10 11 R 7 Steinhardt Aron , Adolph 1866 . 26. 04 
9L 6 Selz Chana,Hanna 1909 . 15. 06 11 R 8 Steinhardt Jitzchak, lsaak 1866 . 17. 04 
9L 7 Wahler lsrael 1907 . 02. 01 11 R 9 Ambach Zandel, Scharlotte 1864 . 28.06 
9L 8 Linz Jakob 1906 . 11 . 02 11 R 10 Herzfelder , Meir, Moritz, Maier 1863 . 12 . 16 
9L 9 Baumblatt Miriam, Mathilde 1924 . 12 . 11 Abraham 
9L 10 Rosenstock Berta 1929 . 12. 01 11 R 11 Mohr Jette 1864 . 08 . 30 
9L 11 Rosenstock Jitzchak, lsaak 1921 . 06 . 19 11 R 12 Wahler Beile, Bela 1863 . 16.02 
9L 12 Bravmann Emma 1859 . 10 . 30 12 L 1 Ansbacher Telzele , Therese 1920 . 17.05 
9R 1 Oppenheimer Minkele, Mathilde 1849 . 04 . 22 12 L 2 Ansbacher David 1928 . 12 . 11 
9R 2 Unbekannt 00. 00.1850 12 L 3 Lissberger Michael , Emil 1920 . 10 . 17 
9R 3 Mohr Zwi, Wi lhelm 1850 . 04 . 03 12 L 4 Eldod Kela 1922 . 02 . 04 
9 R 4 Unbekannt 1850 . 00 . 00 12 L 5 Falk Sara 1926 . 09. 02 
9 R 5 Kirchberg Veis 1852 . 05 . 08 12 L 6 StrauB Kela, Karoline 1928 . 30.09 
9R 6 . Kahn Naphtali , Hirsch 1852 . 10 . 12 12 L 7 StrauB Schmuel, Samuel 1936 . 17.01 
9R 7 Steinhart Lea 1853 . 03 . 14 12 L 8 Bamberger Schimon , Simon 1934 . 11 . 20 
9R 8 Herzfelder Scheinele, Jenny 1853 . 11 . 12 12 L 9 Baumblatt Falk 1931 . 07.04 
9 R 9 Eisenbach Scheinele, Jeanette 1853 . 12 . 28 12 L 10 Lassmann Chaje, Sara 1932 . 12 . 03 
9R 10 Frankel Jende 1848 . 10 . 05 12 L 11 Goldbach Beierle , Berta 1926 . 19.03 
9 R 11 Bing Chana 1854 . 12 . 08 12 R 1 Frankel Levi , Louis 1868 . 04.04 
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12 R 2 Stern Chaim, Heyum 01 . 05. 1868 14 R 10 Hadassa, Tessa 22. 06. 1875 
12 R 3 Eldod Naphtali , Hirsch 22.06. 1868 14 R 11 Blumlein Hindel , Helena 14. 01 . 1875 
12 R 4 Steinhart Jakob, Siegfried 13. 11 . 1868 14 R 12 Wolfsheimer Jakob 28.06. 1874 
12 R 5 Ambach Schmuel , Samuel 27. 11. 1868 15 L 1 Auerbach Lea 27. 12. 1935 
12 R 6 Oppenheimer Moses 08. 01 . 1868 15 R 1 Mann Chajim, Heyum 04.01. 1879 
12 R 7 Wahler Bela 16. 02. 1872 15 R 2 Eldod Rechele , Regina 25. 11 . 1878 
12 R 8 Steinhart Sara 28. 08. 1871 15 R 3 Bamberger Kela 14.05. 1881 
12 R 9 Maiblum Miriam, Mariana 16. 07. 1870 15 R 4 Bamberger Jitzchak, Dow, 13. 10. 1878 
12 R 10 Frankel Zwi , Heinrich 13. 12. 1869 Seligmann, Bar 
12 R 11 Oppenheimer Mosche 02.01 . 1868 15 R 5 Adler Reisele, Rosalie 05. 09. 1877 
12 R 12 Mohr Abraham 02. 10. 1867 15 R 6 Levy Schimon, Sigmund 27. 02. 1877 
13 L 1 Kohn Schmuel, Samuel 03. 11 . 1920 15 R 7 Oppenheimer Chava, Eva 11. 05. 1876 
13 L 2 Bachmann Michael , lsrael, Julius 06. 11 . 1928 15 R 8 Mann Esther 16. 12. 1875 
13 L 3 Ansbacher Gitel, Gita 20. 10. 1929 15 R 9 Eckstein Gitel, Clara 24. 06. 1875 
13 L 4 Sonn Hendel , Hedwig, Helene 08. 11. 1932 15 R 10 Mohr Gitel, Caroline 16. 05. 1875 
13 L 5 Sonn David 12. 07. 1939 15 R 11 Ullmann Jehoschua, Falk 23. 02. 1875 
13 L 6 Steinhauser Elieser, Ludwig 27. 03. 1937 16 R 1 Weinstock Selma 25.03. 1881 
13 L 7 Speier Riwka 24. 09. 1935 16 R 2 Tachauer Memele 00. 00. 1880 
13 L 8 Nachmann Zirele , Lina 11 . 06. 1935 16 R 3 Unbekannt (Kind) 00. 00. 1880 
13 R 1 Ehrenreich Ros, Roschen 23.02. 1875 16 R 4 Unna Eljakim, Abraham 11 . 06. 1880 
13 R 2 Kaiser Telzele , Therese 26. 11 . 1869 16 R 4A Bamberger Fromme 03. 08. 1880 
13 R 3 Frankel Jakob 20. 06. 1872 16 R 5 Oppenheimer Anna 20. 10. 1870 
13 R 4 Ottensoser Hinele, Hindel 03. 04. 1872 16 R 6 Hausmann Kela, Klothilde 15. 04. 1878 
13 R 5 Salin Gitel , Carolina 20. 06. 1872 16 R 7 Unbekannt 00. 00. 1878 
13 R 6 Oppenheimer Rechele, Roschen 06.09. 1873 16 R 8 Neu Telzele , Doris 23. 03. 1878 
13 R 7 Spiegel Beile 18. 11 . 1873 16 R 9 Gutmann Jitzchak 10. 03. 1878 
13 R 8 Frankel Vogel, Phil ippine 28. 03. 1874 16 R 10 Unbekannt (Kind) 00. 00. 1878 
13 R 9 Unna Ascher, Eduard 27. 06. 1874 16 R 11 Wolf Jette 06. 04. 1877 
13 R 10 Maiblum Schlomo, Salomon 14. 02. 1874 17 R 1 Bamberger Kela 26. 12. 1882 
13 R 11 Kaiser Hindel 11 . 07. 1873 17 R 2 Weissbart Seew, Wolf 12. 04. 1879 
13 R 12 Weinberg Jette 13. 12. 1869 17 R 3 Heidenheimer Frieda 30. 01 . 1879 
13 R 13 Mohr Mordechai , Marks, Markx 06. 12. 1870 K 1 Kipenheimer Alexander 16. 01. 1905 
14 L 1 Kohn Simcha 21 . 08. 1926 K 2 Alsbacher Benjamin 27. 10. 1885 
14 L 2 Bachmann Beier, Babette 02.01. 1933 K 3 Ehrenreich Miriam 21 . 09. 1888 
14 R 1 Bing Jette 13. 03. 1875 K 4 Engel Nenne, Nanni 01. 07. 1888 
14 R 2 Levi Breinele 26. 12. 1864 K 5 Ehrenreich Jonathan 30. 09. 1890 
14 R 3 Spiegel Uri , Schraga, Feibel 04. 10. 1874 K 6 Ehrenreich Ascher, Oskar 06. 12. 1894 
14 R 4 Ottensoser Eleser, Dow, Lazarus 12. 09. 1876 K 7 Eldod Esther 10.04. 1910 
14 R 5 Adler Naphtali 22. 11 . 1876 K 8 Konigshofer Kela 09.03. 1918 
14 R 6 Frankel Uri 23. 10. 1876 K 9 Bravmann Schmuel, Sali 07. 05. 1911 
14 R 7 Ambach Julie 24.09. 1876 K 10 Sonn Sara 20. 02. 1913 
14 R 8 StrauB Uri , Feist, Faistel 06. 09. 1876 K 11 Ansbacher Kressele, Lina 15.11. 1918 
14 R 9 Eckstein Schlomo, Salomon 31.08. 1875 K 12 Lissberger Jael, Gretchen 29.01. 1920 
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10 R 1 Jona 1264 . 10 . 23 ] 352 [ Mayer Elias 1837 . 10 . 04 
] 331 [ Rhein Sophie 1824 . 19.03 5R 4 Mohr Zwi, Hirsch 1837 . 10 . 14 
] 332 [ Huller Jakob, lsrael 1824 . 30. 05 ] 353 [ Kaiser Brendele 1837 . 10 . 17 

1 R 12 Cohen Jakob 1825 . 00.00 5R 6 Behler Lazarus 1838 . 04.01 
1 R 11 Kahn Meir, Meier 1825 . 01 . 21 5R 3 Behler Gudela, Karolina 1838 . 17.01 

] 333 [ Sohn Jette 1825 . 21 . 04 5R Sonnemann Max 1838 . 21 .07 
1 R 10 lsrael Michla 1825 . 01 . 07 5R 2 Frankel Treinele , Dreile 1839 . 24. 03 
1 R 9 Kaiser Lippmann, Abraham 1825 . 10 . 25 ] 354 [ Mayer Rebeka 1839 . 07.04 
1 R 7 Walter Nathan 1825 . 10 . 29 ] 355 [ Bernstein Elisa 1839 . 12.04 

] 334 [ Frankel Aron 1825 . 10 . 30 ] 356 [ Heinemann Fanny 1839 . 27.06 
] 335 [ Wolfsheimer Carolina 1826 . 02 . 25 ] 357 [ Kaiser Lob 1839 . 13. 09 

1 R 6 Falk-Falklein Kela 1826 . 04 . 20 6R 1 Unbekannt 1840 . 00 . 00 
1 R 5 Oppenheimer Roschen , Perla 1826 . 06 . 18 6R 2 Unbekannt 1840 . 00 . 00 
1 R 4 Falk Jehoschua, Falklein 1826 . 07 . 31 6R 7 Falk Benjamin, Joseph 03. 1840 . 11 
1 R 3 Bernstein Haia 1826 . 11 . 21 ] 358 [ Poppert Lea 1840 . 20.05 
1 R 2 Frank Zandel 1827 . 02 . 03 6R 5 Walter Abraham 1840 . 10. 06 
1 R 1 StrauB Lisbeth 1827 . 03 . 04 6R 4 Frankel Zwi , Hirsch 1840 . 07 . 01 

] 336 [ Jakob Bela, Beil 1827 . 05 . 08 6R 6 Mohr Wolf , Faist 1840 . 07 . 18 
] 337 [ Wolfsheimer Baruch 1827 . 08 . 10 ] 359 [ Sohn Loser 1840 . 11 . 29 
] 338 [ Walter Gindel 1828 . 02 . 21 7R 6 Bing Abraham 1841 . 03 . 01 
] 339 [ Bernstein Abraham 1828 . 12 . 12 6R 3 Kahn Miriam, Maria, Anna 1841 . 15. 08 

1 R 8 Wolfsheimer Baruch 1829 . 04. 01 ] 360 [ Wolfsheimer Elka 1841 . 11 . 01 
2R 6 Kahn Beile, Bela 1829 . 28. 02 ] 361 [ Kohn Pauline 1841 . 12 . 08 
2R 5 Oppenheimer Bela, Babette 1829 . 01 . 05 7R 2 Unbekannt 1842 . 00. 00 
2R 4 Wolfsheimer lsrael 1829 . 06. 06 ] 362 [ Bernstein Ros 1842 . 04.01 
2R 3 Falk Rechla 1829 . 28. 06 7R 1 Kirchberg Zwi , Hirsch, Lob 1842 . 02. 06 
2R 2 Baum Nathan, Benjamin, Wolf 1829 . 07 . 11 ] 363 [ Frank Ella 1842 . 06 . 06 

] 340 [ Bernstein Lob 1829 . 02.09 7R 3 Huller a וSie 1843 . 22.09 
2R 1 Falk Jitzchak, Eisik, lsaak 1830 . 26.01 ] 364 [ StrauB Moses 1843 . 10 . 25 

] 341 [ Sonnemann Seligmann 1830 . 07. 04 7R 8 Oppenheimer , Joseph , Jehuda, Leon 1845 . 09.02 
3R 1 Falk Sara 1830 . 08 . 29 Lob 
3R 3 Kayser Abraham, Wolf 1830 . 09 . 06 8R 6 Oppenheimer Madel , Lena, Magdalena 1845 . 27.08 
3R 2 Falk Joseph 06. 01 . 1831 8R 2 Fleischmann Nathan 1845 . 09 . 11 

] 342 [ Wolfsheimer Lazarus 1831 . 07 . 04 8R 5 StrauB Aron , Philipp 1845 . 10 . 15 
] 343 [ Stern Abraham 1831 . 11 . 07 8R 1 Oppenheimer Zwi , Hirsch 1845 . 10 . 22 

3R 7 Unbekannt 1832 . 00. 00 ] 365 [ Rhein Nathan , Marx 1846 . 19.07 
5R 5 Ben lsrael Elchanan 1832 . 26. 03 8R 4 LiBauer David 1846 . 08 . 15 
3R 4 Levi Peretz, Low, Simon 1832 . 04 . 18 ] 366 [ Simon Joseph 1848 . 03 . 28 
3R 5 Frank Hefele, Eva 1832 . 05 . 21 9R 10 Frankel Jende 1848 . 10 . 05 

] 344 [ Koppel . Lazarus, ehemals L 1832 . 06 . 03 ] 367 [ Steinhart Rike 1849 . 03 . 31 
Forchheimer 9R 1 Oppenheimer Minkele, Mathilde 1849 . 04 . 22 

] 345 [ Fuhl Leonard , gen. Raphael 1832 . 09 . 17 ] 368 [ Poppert Samuel 1849 . 09 . 23 
Bernstein ] 369 [ Baumblatt Mordechai 1849 . 12 . 04 

3R 6 Kayser Jetele, Jette 1832 . 11 . 22 9R 2 Unbekannt 1850 . 00 . 00 
4R 7 Mai Jitzchak, Sekel 1833 . 15.09 9R 4 Unbekannt 1850 . 00 . 00 

] 346 [ Behler Wolf 1833 . 21.09 7R 4 Unbekannt 1850 . 00.00 
4R 6 Falk Schmuel 1833 . 11 . 02 7R 5 Eckstein Schimschon, Samson 1850 . 09.02 

] 347 [ Frank Maier 1833 . 11 . 11 9R 3 Mohr Zwi , Wilhelm 1850 . 04 . 03 
] 348 [ Kaiser Wolf 1833 . 12 . 28 ] 370 [ Neufelder Meier 1850 . 08. 09 

4R 5 Hiller Esther, Rachel 1834 . 05.01 ] 371 [ Neufelder Hitzel 1851 . 18. 04 
4R 4 Oppenheimer Jetele, Jette 1834 . 11 . 28 ] 372 [ Eisenbach Abraham 1851 . 23. 08 
5R 7 Unbekannt 1835 . 0000 9R 5 Kirchberg Veis 1852 . 08. 05 
4R 3 Oppenheimer , Mosche, Elieser, Lob . 1835 . 02 . 20 9R 6 Kahn Naphtali , Hirsch 1852 . 10 . 12 

Jehuda, Moses 9R 7 Steinhart Lea 1853 . 14. 03 
4R 2 Friinkel , Schmuel, Samwil 1835 . 23.06 ] 373 [ Stern Zandel 1853 . 03 . 22 

Samuel 9R 8 Herzfelder Scheinele , Jenny 1853 . 11 . 12 
4R 1 Neufelder Naphtali 1835 . 08 . 02 9R 9 Eisenbach Scheinele , Jeanette 1853 . 12 . 28 

] 349 [ Hirschhorn Madel 1835 . 12 . 26 ] 374 [ Blumlein Jeanette 1854 . 28. 06 
5R 9 Unbekannt 1836 . 00 . 00 9R 11 Bing Chana 1854 . 12 . 08 
5R 8 StrauB Zwi , Hirsch 1836 . 03 . 03 10 R 11 Eisenbach Joseph 1855 . 14. 02 

] 350 [ Steinhart Abraham, Wolf 1836 . 04 . 25 ] 375 [ Wolfsheimer Emanuel 1855 . 04 . 11 
] 351 [ Welling Elkan 1837 . 08.03 ] 376 [ Wolfsheimer Meyer 1856 . 19. 01 
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] 377 [ Mohr Jette 1856 . 02 . 09 15 R 11 Ullmann Jehoschua, Falk 1875 . 23.02 
] 378 [ Beler Bele 1856 . 08 . 12 13 R 1 Ehrenreich Ri:is, Ri:ischen 1875 . 23. 02 
] 379 [ Rhein Daila 1857 . 04 . 29 14 R 1 Bing Jette 1875 . 13. 03 

10 R 2 Oppenheimer Gendel , Nanni 1857 . 07 . 24 15 R 10 Mohr Gitel , Caroline 1875 . 16. 05 
10 R 10 Stern Reizele , Regina, Reitz 1857 . 11 . 24 14 R 10 Hadassa, Tessa 1875 . 22. 06 
10 R 9 Frankel Schlomo 1857 . 12 . 09 15 R 9 Eckstein Gitel , Clara 1875 . 06 . 24 
10 R 8 Frankel Merla, Maria, Anna 1858 . 05 . 31 14 R 9 Eckstein Schlomo, Salomon 1875 . 08 . 31 

] 380 [ Wahler Salmann 1858 . 15. 07 15 R 8 Mann Esther 1875 . 12 . 16 
7R 7 Eckstein Mindel 1859 . 02 . 10 15 R 7 Oppenheimer Chava, Eva 1876 . 05 . 11 

] 381 [ Stern Moses, Li:iw 1859 . 05. 03 14 R 8 StrauB Uri , Feist, Faistel 1876 . 06.09 
9L 12 Bravmann Emma 1859 . 10 . 30 14 R 4 Ottensoser Eleser, Dow, Lazarus 1876 . 12.09 

10 R 7 Blumlein Juda 1860 . 02 . 18 14 R 7 Ambach Julie 1876 . 24.09 
] 382 [ StrauB Fradel 1860 . 08. 09 14 R 6 Frankel Uri 1876 . 10 . 23 

10 R 5 Stern Abraham 1860 . 09 . 19 14 R 5 Adler Naphtali 1876 . 11 . 22 
10 R 6 Stern Jitzchak, lsaak 1861 . 01 . 05 15 R 6 Levy Schimon, Sigmund 1877 . 27. 02 
10 R 3 Oppenheimer Joschua, Felix 1862 . 05 26 16 R 11 Wolf Jette 1877 . 06. 04 
10 R 4 Herzfelder Jakob 1862 . 07 . 13 15 R 5 Adler Reisele , Rosalie 1877 . 05.09 
11 R 12 Wahler Beile , Bela 1863 . 02 . 16 1 L 1 Mayer Emanuel 1877 . 11 . 25 
11 R 10 Herzfelder , Meir, Moritz, Maier 1863 . 12 . 16 16 R 7 Unbekannt 1878 . 00.00 

Abraham 1 L 8 Unbekannt ) Mann ( 1878 . 00. 00 
11 R 9 Ambach Zandel , Scharlotte 1864 . 28. 06 16 R 10 Unbekannt ) Kind ( 1878 . 00 . 00 
11 R 11 Mohr Jette 1864 . 30. 08 1 L 12 Lewald Meschulam, SuBmann 1878 . 31.01 
14R 2 Levi Breinele 1864 . 12 . 26 1 L 11 Oppenheimer Samuel 1878 . 05.02 
8R 3 Eldod Lea 1865 . 07 . 28 1 L 10 Weinberger Pessele 1878 . 16. 02 

11 R 6 Marenowitz Schimon 1865 . 09 . 20 16 R 9 Gutmann Jitzchak 1878 . 10. 03 
11 R 8 Steinhardt Jitzchak, lsaak 1866 . 17. 04 1 L 9 Thalmann Mosche 1878 . 03 . 11 
11 R 7 Steinhardt Aron , Adolph 1866 . 26.04 16 R 8 Neu Telzele , Doris 1878 . 23.03 
11 R 5 Lindner Chana, Jeanette 1867 . 03 . 11 16 R 6 Hausmann Kela, Klothilde 1878 . 15. 04 
11 R 4 Kahn Frumet, Friederike 1867 . 01 . 05 1 L 7 Schwabach Meir, Max 1878 . 23. 06 
11 R 3 Stern Meile , Amalie 1867 . 06 . 11 1 L 6 Oster Ottilie 1878 . 09. 07 
11 R 2 Miltenberg Nathan 1867 . 15.06 1 L 5 Unbekannt ) Madchen ( 1878 . 21 . 08 
12 R 12 Mohr Abraham 1867 . 10 . 02 15 R 4 Bamberger , Jitzchak, Dow 1878 . 10 . 13 
11 R Schlenker Benjamin , Wolf 1867 . 12 . 11 Seligmann , Bar 
12 R 11 Oppenheimer Mosche 1868 . 02.01 1 L 4 Haas Chana, Henriette 1878 . 10 . 25 
12 R 6 Oppenheimer Moses 1868 . 08. 01 1 L 3 Walter Schimschon 1878 . 11 . 21 
12 R 1 Frankel Levi , Louis 1868 . 04.04 15 R 2 Eldod Rechele, Regina 1878 . 11 . 25 
12 R 2 Stern Chaim, Heyum 1868 . 05 . 01 15 R 1 Mann Chajim, Heyum 1879 . 04.01 
12 R 3 Eldod Naphtali, Hirsch 1868 . 22.06 1 L 2 Pfeiffer Benjamin 1879 . 16. 01 
12 R 4 Steinhart Jakob, Siegfried 1868 . 11 . 13 2L 12 Gutmann Sprinz 1879 . 25. 01 

] 383 [ Linz Samuel 1868 . 11 . 14 17 R 3 Heidenheimer Frieda 1879 . 30.01 
12 R 5 Ambach Schmuel , Samuel 1868 . 11 . 27 2L 11 Kahn Jomtow, Jondoph 1879 . 16.02 
13 R 2 Kaiser Telzele , Therese 1869 . 11 . 26 2L 10 Oppenheimer Jacob 1879 . 25.03 
12 R 10 Frankel Zwi , Heinrich 1869 . 12 . 13 2L 9 Gunzenheimer Minkele 1879 . 07.04 
13 R 12 Weinberg Jette 1869 . 12 . 13 17 R 2 Weissbart Seew, Wolf 1879 . 12.04 
12 R 9 Maiblum Miriam, Mariana 1870 . 16. 07 2L 8 Bing Jonah 1879 . 25. 07 
16 R 5 Oppenheimer Anna 1870 . 10 . 20 2L 7 Herzfelder Jehuda, Leo, Leon 1879 . 12 . 28 
13 R 13 Mohr 1870 . 12 . 06 Mordechai , Marks, Markx 16 R 3 Unbekannt ) Kind ( 1880 . 00. 00 

] 384 [ Weinberg Juda 1870 . 12 . 27 16 R 4 Unna Eljakim, Abraham 1880 . 06 . 11 
12 R 8 Steinhart Sara 1871 . 28. 08 16 R 2 Tachauer Memele 1880 . 00.00 
12 R 7 Wahler Bela 1872 . 16.02 2L 6 Luchs lsaac 1880 . 30.01 
13 R 4 Ottensoser Hinele, Hindel 1872 . 04 . 03 2L 5 Goldschmidt Zipora, Perl 1880 . 04.02 
13 R 3 Frankel Jakob 1872 . 06 . 20 2L 4 Stern Ascher, Anschel 1880 . 22.04 
13 R 5 Salin Gitel , Carolina 1872 . 06 . 20 2L 3 Wortsmann Joseph 1880 . 08.06 
13 R 11 Kaiser Hindel 1873 . 11 . 07 16 R 4A Bamberger Fromme 1880 . 03.08 
13 R 6 Oppenheimer Rechele , Ri:ischen 1873 . 06. 09 2L 2 Herzfelder Fradel , Philipine 1880 . 05. 09 
13 R 7 Spiegel Beile 1873 . 11 . 18 2L 1 Hohenfeld Chana 1880 . 26.09 
13 R 10 Maiblum Schlomo, Salomon 1874 . 14. 02 3L 6 Unbekannt 1881 . 00. 00 
13 R 8 Frankel Vogel , Philippine 1874 . 28. 03 3L 11 Levi Miriam, Mariane 1881 . 01 . 03 
13 R 9 Unna Ascher, Eduard 1874 . 27. 06 3L 10 Mandelbaum Joseph 1881 . 18.03 
14 R 12 Wolfsheimer Jakob 1874 . 28. 06 16 R 1 Weinstock Selma 1881 . 25. 03 
14 R 3 וSpiege Uri , Schraga, Feibel 1874 . 10 . 04 15 R 3 Bamberger Kela 1881 . 14.05 
14 R 11 Blumlein Hindel , Helena 1875 . 14. 01 3L 9 Linz Karoline 1881 . 04. 06 
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3L 8 Rothschild Bonele, Bertha 1881 . 07 . 01 7L 7 Thalmann Abraham 1902 . 14. 02 
3L 7 Maier Terese 1881 . 17. 07 8L 3 Bamberger Naphtali, Herz 1902 . 26. 03 
3L 5 Alsbacher Mina, Minna 1881 . 11 . 05 7L 6 Falk Meile, Amalie 1902 . 04. 07 
3L 4 Leipmann Hefa 1881 . 12 . 21 8L 8 Linz Chava, Eva 1902 . 13. 07 
3L 3 Uhlfelder lsrael 1882 . 17. 01 8L 7 Salin Schimschon, Siegfried 1904 . 20. 08 
3L 2 StrauB Jete 1882 . 09. 02 K 1 Kipenheimer Alexander 1905 . 16. 01 
4L 13 Baumblatt Mordechai , Max 1882 . 29. 06 6L 6 Weikersheimer Sara 1905 . 19. 03 

17 R 1 Bamberger Kela 1882 . 12 . 26 8L 4 Oppenheimer Abraham 1905 . 03. 05 
4L 12 Stern Adelheit 1883 . 15. 04 8L 9 Oppenheimer Jakob 1906 . 09. 02 
3L 1 Bamberger , Jitzchak, Dow 1883 . 16. 04 9L 8 Linz Jakob 1906 . 11 . 02 

Seligmann, Bar 9L 7 Wahler lsrael 1907 . 02.01 
4L 11 Frankel Philippine 1884 . 12 . 20 9L 4 Tachauer Jettchen 1908 . 03. 03 

K 2 Alsbacher Benjamin 1885 . 10 . 27 8L 6 Schlenker Elieser, Emil 1908 . 17. 03 
4L 10 Thalmann Minkele, Minka 1885 . 12 . 08 9L 3 Eschwege Nathan 1908 . 23. 04 
4L 1 Ehrenreich Jakob 1886 . 01 . 03 8L 5 Oppenheimer Beile , Babette 1909 . 18.04 
4L 9 Lewald Hanna 1886 . 01 . 30 9L 6 Selz Chana, Hanna 1909 . 15. 06 
4L 8 Herzfelder Meir, Max 1886 . 11 . 21 K 7 Eldod Esther 1910 . 10.04 
4L 2 Pfeiffer-StrauB Chajim 1887 . 10. 01 10 L 4 Engel David 02.11.1910 
4L 7 Gutmann , Baruch, Bendert 1887 . 28.01 7L 5 Adler Menachem 1911 . 19.03 

Bernhard K 9 Bravmann Schmuel , Sali 1911 . 07.05 
4L 5 Neu Schimon, Simon 1887 . 07.03 10 L 5 Eldod Rechele, Regina 1912 . 13. 09 
4L 4 Ambach David 1887 . 12.08 K 10 Sonn Sara 1913 . 20. 02 
4L 3 Mohr Mosche, Moritz 1887 . 12 . 11 9L 1 Schweizer Zerline 1913 . 07 . 17 
5L 13 Baumblatt Gitel , Caroline 1887 . 12 . 12 8L 11 Baumblatt Mina, Wilhelmine 1913 . 21 . 07 
5L 2 Unna Mosche 1888 . 17. 01 11 L 3 Ehrenreich Elieser, Gedalja, Lazarus 191 3 . 29. 08 
5L 12 Baumblatt Elieser, SuBmann 1888 . 05. 02 10 L 1 Sonn Vogel , Fanni 1914 . 20.01 

K 4 Engel Nenne, Nanni 1888 . 07 . 01 10 L 8 Schlesinger Gella, Klara 1914 . 20. 07 
K 3 Ehrenreich Miriam 1888 . 21 . 09 10 L 7 Levy Beile , Bella, Babette 1915 . 19. 09 

5L 4 Perlstein Joseph 1889 . 03.06 11 L 6 Ansbacher Jona, Jonas 15.01 . 1916 
5L 8 Herzfelder Henriette 1889 . 14. 07 10 L 9 Ottensoser Naphtali 31.01 . 1916 
5L 9 Hirsch Pess 1890 . 00 . 00 11 L 5 Ansbacher Riwka, Rebekka 1916 . 04 . 29 

K 5 Ehrenreich Jonathan 1890 . 30. 09 8L 10 Ullmann e, Clara וKlar 1916 . 10 . 31 
6L 1 Ehrenreich Hindel 1891 . 30. 06 K 8 Kbnigshbfer Kela 1918 . 09. 03 
5L 11 Salin Schmuel , Samuel 1891 . 11 . 23 11 L 7 Bamberger Schlomo, Salman 1918 . 10.03 
6L 2 Sonn , Mosche, Jitzchak 1892 . 24. 01 11 L 1 Pfeiffer Sara, Selma 1918 . 09 . 07 

Seligmann K 11 Ansbacher Kressele , Lina 1918 . 11 . 15 
5L 10 Oppenheimer Mosche, Max 1892 . 02. 05 9L 2 Eschwege Judith 1919 . 01 . 05 
6L 10 Oppenheimer Charlotte 1893 . 01 . 08 5L 14 Simon Joseph 1919 . 02 . 07 
6L 3 Wechsler , Hyle, Pinchas, Mosche 1894 . 01.07 5L 5 Bamberger Nathan 1919 . 28. 04 

Elchanan 11 L 9 Wolffing Judith 1919 . 22. 05 
K 6 Ehrenreich Ascher, Oskar 1894 . 12 . 06 8L 12 Feinberg Hinle, Johanna 1919 . 25. 08 

6L 13 Mayer Rosa 1894 . 12 . 21 K 12 Lissberger Jael , Gretchen 1920 . 29. 01 
6L 12 Frankel Ella, Helene 1895 . 16. 03 12 L 1 Ansbacher Telzele , Therese 1920 . 17. 05 
6L 11 Unbekannt 1896 . 00. 00 10 L 6 Eldod Schmuel , Samuel 1920 . 13. 08 
5L 6 Neu Sara 1896 . 00. 01 12 L 3 Lissberger Michael , Emil 1920 . 10 . 17 
5L 7 Gutmann Schmuel, Samuel 1896 . 12. 01 13 L 1 Kohn Schmuel , Samuel 1920 . 11 . 03 
5L 3 Unna Zerle, Zerline 1896 . 02 . 11 11 L 8 Linz Recha 1921 . 02. 05 
6L 9 Thalmann Gitel , Gudel , Caroline 1896 . 12. 02 9L 11 Rosenstock Jitzchak, lsaak 1921 . 06 . 19 
6L 8 Stern Jekutiel, Karl 1896 . 07. 03 12 L 4 Eldod Kela 1922 . 04.02 
7L 12 Mayer Mosche, Moses 1896 . 22.03 9L 5 Tachauer Gedalja, Gustav 1923 . 10 . 10 
6L ו Schlenker Jetele, Jette 1896 . 20. 04 10 L 14 Bravmann Jette 1923 . 10 . 21 
6L 5 Weikersheimer Mosche, Moses, Moritz 1896 . 07. 06 9L 9 Baumblatt Miriam, Mathilde 1924 . 12 . 11 
7L Ehrenreich Beile 1896 . 02. 07 10 L 13 Goldstein Rechele , Regina 1925 . 09. 09 
7L 11 Ullmann Philippine 1896 . 10 . 21 11 L 13 Bamberger Merele, Martel, Martha 1925 . 12 . 30 
7L 2 Horowitz Joseph, Zwi 1897 . 13. 02 12 L 5 Falk Sara 1926 . 09. 02 
7L 9 Oppenheimer Jetele, Henriette 1897 . 01 . 03 12 L 11 Goldbach Beierle , Berta 1926 . 19. 03 
7L 8 Eckstein Betty 1898 . 03. 07 14 L 1 Kohn Simcha 1926 . 21. 08 
7L 3 Adler Pinchas 1899 . 10. 09 6L 4 Wechsler Klarle , Klara 1928 . 13. 02 
7L 10 Ullmann Mosche, Moritz 1899 . 11 . 30 12 L 6 StrauB Kela, Karoline 1928 . 30. 09 

) 385 [ Eschwege Simon 1901 . 24.04 13 L 2 Bachmann Michael , lsrael , Julius 1928 . 11 . 06 
8L 1 Sonn Schmaja, Simon 1901 . 12.05 12 L 2 Ansbacher David 1928 . 12 . 11 
8L 2 Ehrenreich Jakob 1902 . 00.00 9L 10 Rosenstock Berta 1929 . 12. 01 
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10 L 12 Goldstein Naphtali , Hirsch 15. 07. 1929 13 L 8 Nachmann Zirele , Lina 11 . 06. 1935 
10 L 11 Hofmann Mosche, Moses 21 . 08. 1929 13 L 7 Speier Riwka 24.09. 1935 
13 L 3 Ansbacher Gitel , Gita 20. 10. 1929 15 L 1 Auerbach Lea 27. 12. 1935 
10 L 10 Ottensoser Sara 23. 01. 1930 12 L 7 StrauB Schmuel , Samuel 17. 01 . 1936 
10 L 3 Engel Naphtali , Hermann 29. 06. 1930 11 L 4a Erlebacher Beile, Bella 28. 02. 1936 
4L 6 Gutmann Dorchen , Dora, Dorothea 23. 09. 1930 10 L 2 Engel Breinele , Bertha 11 . 03. 1936 
7L 4 Adler Judith 24. 01 . 1931 5L 1 Unna Mirele, Amalie 28.04. 1936 

12 L 9 Baumblatt Falk 07. 04. 1931 11 L 4b Ehrenreich Gitta 24. 07. 1936 
11 L 2 Sonn Jakob 24. 01 . 1932 13 L 6 Steinhauser Elieser, Ludwig 27. 03. 1937 
13 L 4 Sonn Hendel , Hedwig, Helene 08. 11 . 1932 11 L 12 Wolff Rachel 28. 10. 1937 
12 L 10 Lassman Chaje , Sara 03. 12. 1932 11 L 11 Obermeyer Jakob 01 . 01 . 1938 
14 L 2 Bachmann Beier, Babette 02. 01. 1933 11 L 10 Bechhofer Tolz, Frumet, Therese 05.04. 1939 
12 L 8 Bamberger Schimon, Simon 20. 11. 1934 13 L 5 Sonn David 12.07. 1939 

Verstorbene aus Hochberg ohne Grabstein 
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(331] Rhein Sophie 19. 03. 1824 (359] Sohn Loser 29. 11.1840 
(332] Huller Jakob, lsrael 30.05. 1824 (360] Wolfsheimer Elka 01 . 11 .1841 
(333] Sohn Jette 21 .04. 1825 (361] Kohn Pauline 08.12.1841 
(334] Frankel Aron 30. 10. 1825 (362] Bernstein Ros 04.01 . 1842 
(335] Wolfsheimer Carolina 25.02. 1826 (363] Frank Ella 06.06. 1842 
(336] Jakob Bela, Beil 08.05. 1827 [364] StrauB Moses 25. 10.1843 
(337] Wolfsheimer Baruch 10.08.1827 [365] Rhein Nathan, Marx 19.07.1846 
(338] Walter Gindel 21 .02. 1828 (366] Simon Joseph 28.03.1 848 
(339] Bernstein Abraham 12. 12. 1828 (367] Steinhart Rike 31.03.1849 
(340] Bernstein Lob 02.09.1829 (368] Poppert Samuel 23.09. 1849 
(341] Sonnemann Seligmann 07.04. 1830 (369] Baumblatt Mordechai 04. 12. 1849 
(342] Wolfsheimer Lazarus 04.07. 1831 (370] Neufelder Meier 08.09. 1850 
(343] Stern Abraham 07. 11 . 1831 [371] Neufelder Hitzel 18.04.1851 
[344] Koppel, Lazarus, ehemals L. Forchheimer 03.06. 1832 [372] Eisenbach Abraham 23.08.1851 
(345] Fuhl , Leonard , gen. Raphael Bernstein 17.09. 1832 [373] Stern Zandel 22.03. 1853 
(346] Behler Wolf 21 .09. 1833 (374] Blumlein Jeanette 28.06. 1854 
(347] Frank Maier 11 . 11 . 1833 (375] Wolfsheimer Emanuel 11 .04. 1855 
(348] Kaiser Wolf 28. 12. 1833 (376] Wolfsheimer Meyer 19. 01 . 1856 
(349] Hirschhorn Madel 26. 12. 1835 (377] Mohr Jette 09.02. 1856 
(350] Steinhar1 Abraham, Wolf 25.04.1836 (378] Beler Bele 12. 08. 1856 
[351] Welling Elkan 08.03.1 837 (379] Rhein Daila 29.04.1857 
[352] Mayer Elias 04. 10. 1837 [380] Wahler Salmann 15.07.1858 
[353] Kaiser Brendele 17. 10. 1837 [381] Stern Moses, Low 05.03.1859 
(354] Mayer Rebeka 07.04.1839 (382] StrauB Fradel 08.09. 1860 
(355] Bernstein Elisa 12.04.1839 (383] Linz Samuel 14.11 . 1868 
[356] Heinemann Fanny 27.06.1839 (384] Weinberg Juda 27.12. 1870 
(357] Kaiser Lob 13.09. 1839 (385] Eschwege Simon 24.04.1901 
[358] Poppert Lea 20.05.1840 

Verstorbene ohne Familiennamen 

Grab-Nr. Vorname Sterbedatum 

10 R 1 Jona 23. 10. 1264 
14 R 10 Hadassa, Tessa 22.06. 1875 
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Hans-Peter Baum 

Zur Geschichte der jUdischen Gemeinde Hochberg 

-Es ware weder mbglich noch sinnvoll , an dieser Stelle eine erschbpfende histo 
-rische Gesamtdarstellung der judischen Gemeinde Hbchberg zu liefern. Viel 

mehr soll der folgende kurze AbriB einige Anhaltspunkte zu den Grundzugen 
und -bedingungen ihrer Entwicklung, zur Einordnung ihrer Geschichte in den 

-grbBeren Rahmen der judischen Geschichte in Unterfranken und zum Ver 
standnis der Lebensumstande ihrer Mitglieder geben , von denen viele auf dem 

. diesem Buch dokumentierten Friedhof beerdigt liegen חi 

1. Entstehung und Existenzbedingungen der Gemeinde 

1985 Der Fund eines mittelalterl ichen Grabsteins auf dem Friedhof im Jahr 
durch N. Bar-Giora Bamberger laBt eine langerdauernde Ansiedlung von Juden 

1 Da .חoder bei Hbchberg schon vor dem 16. Jahrhundert mbglich erscheine חi 
Hbchberg erst seit חjedoch die schriftlichen Quellen eine judische Gemeinde i 

-der zweiten Halfte des 17. Jahrhunderts bezeugen, muB die traditionelle An 
nahme, daB die judische Gemeinde von Hbchberg ihren Anfang in den Jahren 
um 1600 genommen habe, bis auf weiteres als gultig angesehen werden.2 lhre 
Entstehung ist danach im Zusammenhang mit den Versuchen der Bischbfe 
Friedrich von Wirsberg (1558-1573) und Julius Echter von Mespelbrunn 

-1573-1617) zu sehen , die Juden aus dem Hochstift und insbesondere aus ih ( 
3 . rer Residenzstadt Wurzburg zu vertreiben 

-Ahnliche , nur kurzfristig erfolgreiche Versuche hatte es schon im 15. Jahrhun 
dert gegeben ; die Verscharfung der Vertreibungspolitik im 16. Jahrhundert 
hatte im wesentlichen zwei Ursachen. Zum einen gab es eine immer fuhlbarer 

-wirtschaftlichem Neid wurzelnde Feindseligkeit vieler Stadtbe חwerdende, i 
-wohner gegenuber den Juden ; dementsprechend war der Schutz der christli 
-chen Bevblkerung vor angeblicher wirtschaftlicher Ubervorteilung und Ausbeu 
-den bischbflichen Vertrei חtung durch judische Handler und Geldleiher das i 
-bungsmandaten vorherrschend genannte Motiv.4 Zum zweiten kann es als si 
-cher gelten , daB das Bestreben der Bischbfe im Zeitalter der Gegenreforma 

ihrem Herrschaftsbereich wiederherzustellen , eine חtion, die Religionseinheit i 
wesentliche Rolle spielte. 5 Doch auch die energischen Mandate Wirsbergs und 
Echters aus den Jahren 1560 und 1575 waren - betrachtet man das Hochstift 

-S. 28f. sowie: "Gab es vor 700 Jahren schon einen jOdischen Friedhof? ", in : Mittei .סVgl . dazu ' 
. lungsblatt der Gemeinde Hochberg, hrsg . von der Gemeinde H oc h b e rg , 14. Jg., Nr. 2, Febr 

. 1988 
-s , Die jOdische Gemeinde, ihre Mitglieder und Einrichtungen in Hoch חh a חe i 2ו So auch Hedi K 

berg im 19. und 20. Jahrhundert (masch. Zulassungsarbeit) , WOrzburg 1979, S. 7-9 ; Hermine 
Dietz und M. Euphebia Holzbauer , .Auf den Spuren der lsraelitischen Kultusgemeinde in 

. Hochberg", in : Hochberg 748-1973, hrsg. von der Gemeinde Hochberg , Hochberg 1973, S 
. 77 

-ad e , Die WOrzburger Juden . lhre Geschichte vom Mittelalter bis zur Gegen 3ו S. dazu Roland F 
. 52-55 . wart. Mit einem Beitrag von Ursula Gehring-MOnzel , WOrzburg 1987, S 

4 Vgl. den Wortlaut des Echterschen Vertreibungsmandats von 1575, abgedruckt bei Hans-Peter 
B au m , . Ouellen der Judenverfolgungen von 1147 bis 1938" , in : Zeugnisse jOdischer Geschichte 

-in Unterfranken (= Schriften des Stadtarchivs WOrzburg , hrsg. v. Ulrich Wagner , H. 2) , WOrz 
burg 1987, S. 19-58, hier : S. 47, und die ebd., S. 44-46 abgedruckten Eingaben der WOrzburger 

. BOrger an neugewahlte Bischofe 
i t z , Ju lius Echter von 61ח a d e , Die WOrzburger Juden, S. 54 oder Gotz Frhr. von P 5ו S. etwa F 

Mespelbrunn, FOrstbischof von WOrzburg und Herzog von Franken 1573-1617 ( = Schriftenreihe 
zur bayerischen Landesgeschichte, Bd. 17) , MOnchen 1934, S. 201-425. Sichtbar wird das nicht 
nur gegen die Juden gerichtete Bestreben der Bischofe v. a. daran, daB auch Protestanten aus 

. dem Hochstift ver1rieben wurden , wenn sie nicht zum Katholizismus zur0ckkehr1en 
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insgesamt - nur begrenzt wirksam , wenn es auch schon kurz nach 1560 keine 
-jOdische Gemeinde in WOrzburg mehr gegeben haben dOrfte. 6 Nach 1600 hat 

ten sich wieder mehrere judische Familien in der Stadt niedergelassen, bis alle 
Juden durch das Mandat Johann Philipps von Schonborn (1642-1673) von 

 fur die folgenden 160 Jahre vollstandig von dort vertrieben wurde 1642ח. 7
Die groBe Mehrheit der unterfrankischen Juden im 16. Jahrhundert - und so 

-ohne nennenswerte Anderung bis ins frOhe 19. Jahrhundert - lebte vom Vieh 
-und Warenhandel , vom Geldverleih , von Hausier- und Maklergeschaften ; Hand 

werk und Landwirtschaft waren ihnen verschlossen .8 Stadte und groBere 
-Marktorte waren daher ihre naturlichen Wohnplatze . Eine Vertreibung der Ju 
-den aus allen gr6Beren Orten des Hoohstifts und die konsequente Unterbin 

dung ihrer Handelstatigkeit dort hatte auf langere Sicht die Abwanderung der 
-meisten von ihnen aus allen - auch den nicht hochstiftischen - Territorien Un 

terfrankens zur Folge haben mOssen.9 Nach allen Vertreibungen zeigte sich 
aber, daB ihnen dann doch nicht in allen Orten des Hochstifts das Wohnrecht 

, genommen wurde, und daB sie - wenn auch mit zeitweiligen Unterbrechungen 
unter zusatzlichen Erschwernissen und Gebuhren - weiterhin im Gebiet des 

-Hochstifts Handel treiben und Kredite anbieten konnten. 10 lhre Geschaftstatig 
-keit war also, wie es scheint, fur das Funktionieren der unterfrankischen Wirt 

. schaft in der frOhen Neuzeit kaum entbehrlich 
-Kleinere Territorialherren , so fast alle der in Unterfranken zahlreichen reichsrit 
-n וterschaftlichen Familien , aber auch mediate Kloster und Stifte, siedelten im 
-teresse einer Steigerung ihrer Einnahmen Juden in ihren Dorfern an und nah 
-men sie gegen relativ hohe jahrliche Gebuhren als "Schutzjuden" in ihren herr 

schaftlichen Schutz auf. 11 Die WOrzburger Bischofe muBten sich letzten Endes 
-einem solchen Vorgehen anschlieBen, blieben aber bis zum Ende ihrer weltli 
. chen Herrschaft 1802 erheblich restriktiver bei der Annahme von Schutzjuden 
-lm hochstiftischen Territorium wohnten daher weniger Juden als in den ritter 

 schaftlichen oder mediaten Gebiete.ח 12
Die auf diese Weise begrOndete Entstehung des frankischen Landjudentums 

, war auch der wichtigste Existenzgrund der judischen Gemeinde von Hochberg 
denn es war eine naturliche Reaktion der aus WOrzburg Vertriebenen, sich so 

-nahe wie moglich bei der Stadt niederzulassen , um ihre traditionellen Ge 

ad e , Die Wurzburger Juden, S. 54 lebten seit 1562 keine Juden mehr in Wurzburg. Erst 6ו Nach F 
in der zweiten Halfte von Echters Regierungszeit scheinen sich Juden wieder in der Stadt haben 
niederlassen durfen. Die begrenzte Wirksamkeit der Mandate zeigt sich z. B. daran, daB die 

. groBe Heidingsfelder Judengemeinde niemals vertrieben wurde 
. 56 . ad e , Die Wurzburger Juden, S 7ו S. F 

-8 Dies gilt nicht nur fur Unterfranken, sondern fur ganz Deutschland ; zu den frankischen Verhalt 
-nissen vgl . z. B. Gisela K r u g , . Die Juden in Mainfranken zu Beginn des 19. Jahrhunderts : Stati 

stische Untersuchungen zu ihrer sozialen und wirtschaftlichen Situation", in: Harm-Hinrich 
Brandt (Hrsg .) , Zwischen Schutzherrschaft und Emanzipation. Studien zur Geschichte der 

, 1987 mainfrankischen Juden im 19. Jahrhundert ( = Mainfrankische Studien, Bd. 39) , Wurzburg 
. 32-33 . S. 19- 137, hier S 

-9 Weil die meisten groBeren Stadte und Marktorte Unterfrankens im Territorium des Hochstifts la 
-gen ; dies erklart auch die Bemuhungen der frankischen Ritterschaft, den in ihren Orten ansassi 

gen Juden den Zugang zum Territorium des Hochstifts offen zuhalten ; vgl. etwa Flade , Die 
Wurzburger Juden, S. 54 sowie die bei B a u m , Quellen, S. 48-50 abgedruckte Klageschrift der 

. unterfrankischen Ritterschaft gegen Julius Echter 
10 Unterbrechungen gab es nach Vertreibungen wie denen von 1575 ; zu den besonderen, nur von 

, Juden zu zahlenden Gebuhren, wie etwa dem Leibzoll, vgl . z. B. K r u g , Juden in Mainfranken 
. s. 36ff 

-11 Hochstiftische Juden zahlten jahrlich zwischen 10 und 12 Gulden ; vgl. Kru g , Juden in Mainfran 
-ken , S. 36 ; es gilt in der Literatur als sicher, daB die ritterschaftlichen Juden nicht gunstiger ge 

. stellt waren 
-12 Krug , Juden in Mainfranken. S. 55-65: rund 56 Prozent der judischen Gemeinden in Unterfran 
, ken mit etwas uber 71 Prozent der judischen Bevolkerung lagen in ritterschaftlichen Territorien 

dagegen nur 20 Prozent aller Gemeinden mit knapp 17 Prozent der judischen Bevolkerung im 
. Hochstift 
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schaftsverbindungen aufrechtzuerhalten . Viele gingen nach Heidingsfeld , das 
-sich damals zum Vorort der unterfrankischen Judenschaft zu entwickeln be 

13 Die gleichen Vorteile der Stadtnahe - etwa eine Stunde FuBweg - und ח.gan 
rzburger Ritterstifts נCdes herrschaftlichen Schutzes bot das als Besitz des W 

-St. Burkard mediate Dorf Hbchberg.14 DaB es praktisch nur diese beiden Mo 
mente waren , die Hbchberg als Wohnort fur Juden attraktiv machten, zeigte 
sich nach 1861 , als ihnen mit dem Wegfall des "Matrikelparagraphen" die freie 
Wahl des Wohnsitzes in Bayern zugestanden wurde: innerhalb eines einzigen 

15 . dischen Bevblkerung נCJahrzehnts verlor Hbchberg fast zwei Drittel seiner j 
. rzburg נCDie meisten der Wegziehenden gingen nach W 

Das erste schriftliche Zeugnis fur Juden in Hbchberg stammt aus dem Jahr 
-1597, wobei jedoch nicht deutlich wird , ob die in einem Zinsbuch von St . Bur 

kard genannten Personen im Dorf ansassig waren oder nur Grundstucke in der 
-Gemarkung innehatten.16 Zum Jahre 1661 erwahnt eine hebraische Quelle erst 
-mals eine Synagoge in Hochberg.17 Da der Bau einer Synagoge auf eine gro 
-Bere Zahl von Gemeindemitgliedern und einigermaBen stabile finanzielle Ver 

haltnisse schlieBen laBt, durfte die judische Gemeinde zu diesem Zeitpunkt 
. schon langere Zeit bestanden haben 

1830 2. Die Blutezeit der Gemeinde bis etwa 

-Obwohl die Quellen erst fur die Jahre ab 1800 reichlicher flieBen , gibt es lndi 
zien fur die Annahme, daB der grbBere Teil des 18. Jahrhunderts, besonders 
aber die Jahre von etwa 1780 bis 1830, als Blutezeit der judischen Gemeinde 

18 Wie andere judische Gemeinden in Unterfranken ח.Hbchberg gelten kbnne 
-scheint die Hochberger Gemeinde zu Beginn des 18. Jahrhunderts rasch ge 

wachsen zu sein , denn schon 1721 wurde der Bau einer neuen, sicherlich auch 
-groBeren Synagoge mit "Mikwe" (Ritualbad) notwendig .19 Das stattliche, in ein 
-fachem Barockstil errichtete Gebaude ist erhalten und dient heute der evange 

lischen Gemeinde von Hbchberg als Kirche . Von der ehemaligen Ausstattung 
. existiert nur noch der "Chuppa"-(Hochzeits-)Stein 

Direkte Angaben zur Zahl der judischen Einwohner von Hochberg liegen erst 
-seit 1800 vor. Der Hohepunkt wurde zwischen 1800 und 1820 mit etwa 220 er 

reicht ; rund 22,5 Prozent der insgesamt knapp 1000 Hochberger Einwohner 
-gehbrten somit der judischen Gemeinde an.20 Hbchberg zahlte zu den unter 
-frankischen Orten, in denen Juden Hausbesitz erwerben konnten. 2 1 Erhebun 

-13 Heidingsfeld war mit rund 500 Juden die groBte judische Gemeinde in Unterfranken im 18. Jahr 
-hundert, zugleich Sitz des Oberrabbinats fur die hochstiftische und die ritterschaftliche , Unter 

a d e , Die וlander" Judenkorporat ion , s. K r u g , Juden in Mainfranken, S. 47 (Tab. 2) sowie F 
. 58 . Wurzburger Juden, S 

. 7-1 1 . 1
• S. dazu K l e i nhans , Juden in Hbchberg, S 

.) 34 . 15 Kleinhans , Juden in Hochberg, S. 16 (Anm 
-s , Juden in Hochberg, S. 6, die sich dabei auf Martin Wi lhelms handschriftliche Hoch חh a חe i 16ו K 

. berger Gemeindechronik, S. 62, stutzt 
-17 Vgl. Baruch Zvi 0 p h i r , Pinkas Hakehi llot. Encyclopedia of Jewish Communities from their Foun 

dation till after the Holocaust, Germany-Bavaria. ln Collaboration with Shlomo S c h m i e d t and 
. 464 . Chasia Tu r tel-Aberzhanska , Jerusalem 1972, S 

-1• V. a. aufgrund der hohen Mitgliederzahlen der Gemeinde, dann auch wegen der auBerst gunsti 
. 443 . gen Vermogenslage der Hbchberger Juden um 1800, vgl . u. S 

s , Juden in Hochberg, S. 9 (gestutzt auf 0 p h i r , Pinkas חh a חe i 1ו
• Zum Neubau der Synagoge K 

-Hakehillot, S. 464 f .), zum Wachstum anderer judischer Gemeinden im 18. Jahrhundert s. z. B. Ka 
e r , ,Judisches Kulturmuseum und Synagoge Veitshochheim. Auf den Spuren einer חren H e u B 

-ehemaligen judischen Landgemeinde", in : Schonere Heimat. Erbe und Auftrag . Bayerischer Lan 
. 246 . desverein fur Heimatpflege e. V., 79. Jg" H. 4, S 

900 2° Kleinhans , Juden in Hbchberg, S. 12, nennt fur 1800: 206 und fur 1810: 218 Juden bei 
bzw. 970 Einwohnern insgesamt ; K r u g , Juden in Mainfranken , S. 47 (Tab. 2) nennt fur 1813 die 

. Zahl von 235 Juden bei 978 Einwohnern insgesamt 
. 21 Besonders in ritterschaftlichen Dorfern war den Juden der Erwerb von Hausern oft untersagt ; s 

. s , Juden in Hochberg, S. 11 f חh a חe i וK r u g , Juden in Mainfranken, S. 91 f.; zu Hochberg s. K 
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gen von 1736 und 1766 nennen judische Hausbesitzer. 1766 befanden sich 
-zwei Hauser, darunter zweifellos die Synagoge, im Besitz der judischen Ge 

meinde, 17 weitere im Besitz von judischen Privatleuten .22 Ein Ghetto bestand 
nicht, doch spricht die Wahrscheinlichkeit dafur, daB sich die judischen Hauser 

-23 Der Synagogen .חziemlich eng um die Synagoge im "Oberdorf" gruppierte 
neubau 1721 und die Zahl der Hauser in judischem Besitz 1766 machen die 
Vermutung plausibel , daB die Gemeinde schon seit den ersten Jahrzehnten 

. des 18. Jahrhunderts 150 bis 200 Personen umfaBte 
Nicht nur von der Zahl der Mitglieder, sondern auch von deren Vermogen her 
gehorte Hochberg um 1800 zur Spitzengruppe aller judischen Gemeinden in 

. Unterfranken. Nach GroBe lag die Hochberger Gemeinde auf dem funften, nach 
dem Vermogen ihrer Mitglieder hinter Gerolzhofen und Gaukonigshofen, aber 

-weit vor dem benachbarten Heidingsfeld auf dem dritten Platz. 24 Be.i ihrer gun 
-stigen Plazierung in der Statistik profitierte die Hochberger Gemeinde zweifel 

los davon, daB der damals reichste Jude Unterfrankens, der aus Niederwerrn 
geburtige Juwelenhandler Samuel Jeidels, bis 1804 hier wohnte, bevor er mit 

-einer Sondererlaubnis nach Wurzburg umziehen konnte. 25 Doch auch ohne Jei 
dels hatte das im wirtschaftlich begunstigten Suden Unterfrankens gelegene 

-Hochberg zu den wohlhabenden Judengemeinden gezahlt. Die armen judi 
-schen Gemeinden lagen im landwirtschaftlich weniger ertragreichen, verkehrs 

maBig schlechter erschlossenen und von groBen stadtischen Markten weiter 
entfernten Norden des Hochstifts, wo zudem viele Reichsritter ihre Dorfer mit 

-zahlreichen judischen Familien "peupliert" hatten, ohne deren Erwerbsmoglich 
26 . keiten zu berucksichtigen 

Die Berufsstruktur der Hochberger Juden durfte um 1800 nur wenig von der 
n ganz ו. der unterfrankischen Juden allgemein unterschieden gewesen sein 

Unterfranken gab es nur zehn judische Haushaltsvorstande , die ausschlieBlich 
-von ihrem Kapital , d. h. von der Kreditvergabe und von Wechselgeschaften leb 

ten . Etwas mehr als 25 Prozent waren Viehhandler, etwa 55 Prozent handelten 
-mit Waren aller Art , besonders Textilien im weitesten Sinn, waren "Unterhand 

ler", Hausierer oder Makler. Das einzige Handwerk, das in groBerem Umfang 
-von Juden ausgeubt wurde , war die Metzgerei , die der Versorgung der judi 

schen Bevolkerung mit koscherem Fleisch diente. Etwas mehr als funf Prozent 
aller judischen Haushaltsvorstande arbeiteten in diesem Beruf. Neun Prozent 

-aller Schutzjudenhaushalte waren Almosenempfanger ; die groBe Zahl der "un 
vergleiteten ", d. h. ohne Schutzbrief im Land umherziehenden judischen Bettler 
und Schnorrer ist in dieser Menge nicht enthalten. Beide Gruppen muBten von 

.) han s , a.a.O. (gestutzt auf Angaben der Hochberger Gemeindechronik חe i 22ו K 
23 Ebd.; daB Juden sich gern in der Nahe der Synagoge niederlieBen, hangt zweifellos auch mit der 

-besseren Moglichkeit zur Einhaltung der Gebetsvorschriften , insbesondere am Sabbat, zusam 
. men 

-24 Lt . K r u g , Juden in Mainfranken, S. 74-77 (Tab. 17) betrug das durchschnittliche Kapital je judi 
schem Haushalt im Jahre 1803 in Gerolzhofen: 6553 Gulden, in Gaukonigshofen : 5990 Gulden, in 

-Hochberg : 5551 Gulden. Zum Vergleich lag das Durchschnittsvermogen der Heidingsfelder Ju 
den bei 3114 Gulden, das aller judischen Haushalte in Unterfranken bei 1292 Gulden ; in manchen 

-armen Judengemeinden der HaBberge oder des Grabfelds wurden nicht einmal 200 Gulden er 
. reicht 

-in Mainfranken, S. 80 erreichten die Vermogen von Jeidels und einem ande 25 (\ח Nach K r u g , Jud 
ren in Hochberg ansassigen .Kapitalisten " zusammen etwa 45 Prozent des gesamten judischen 
Vermogens in Hochberg (96000 von 211 000 Gulden) . Zu Jeidels' Wegzug nach Wurzburg 

-s. StAW, RA 8644 : Polizeiliches Vernehmungsprotokoll zur Anlage der Wurzburger Judenmatri 
kel vom 26. Marz 1817, sowie : Polizeidirektion Wurzburg an die Regierung des Untermainkreises 

-Unterfranken) vom 2. Mai 181 7, weiterhin Geh r ing - Munzel in Flade , Die Wurzburger Ju ( 
. den, S. 69f., zur Einschatzung Jeidels' als reichstem Juden Unterfrankens 

26 Auch ohne die beiden extrem groBen judischen Vermogen hatte das Durchschnittsvermogen der 
-judischen Haushalte von Hochberg, berechnet nach den Angaben bei K r u g , Juden in Mainfran 

ken , S. 77, sich auf knapp 3200 Gulden belaufen, also wesentlich mehr als der unterfrankische 
Anm. 24. Zu den Verhaltnissen in den ritterschaftlichen Judengemeinden .ס. Durchschnitt ; vgl 

. 78-80 . s. Krug , Juden in Mainfranken, S 
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27 Es ח.ihren finanziell besser gestellten Glaubensgenossen unterstutzt werde 
-ist zu vermuten , daB die Zahl der Armen in der wohlhabenden Gemeinde Hoch 
-berg unter dem Durchschnitt lag. Zur so beschriebenen judischen Berufsstruk 
-tur paBt es, daB im ersten Jahrzehnt des 1811 fur Hochberg angelegten judi 
" schen Personenstandsregisters als einzige Berufsbezeichnung "Handelsjud 

28 . vorkommt 
Die Prosperitat der Hochberger Juden in den Jahren um 1800 fand Ausdruck in 
der Schaffung mehrerer neuer gemeindlicher Einrichtungen . Als erste sei der 
1821 angelegte eigene Friedhof genannt, der die Hochberger Gemeinde von 

-den bisher mitbenutzten Verbandsfriedhofen in Allersheim und Schwanfeld un 
29 . abhangig machte 

-Schon ein Jahr vorher war die "israelitische teutsche Schule ", eine allgemein 
bildende, wie ihre christlichen Entsprechungen einklassige Elementarschule 
gegrundet worden .30 Seit 1816, als die Geltung des bayerischen Judenedikts 
von 1813 auf Unterfranken ausgedehnt wurde, waren auch die judischen Kinder 
zum Besuch einer offentlichen Schule verpflichtet. Sie hatten fruher meist 

, schon , allerdings auf freiwilliger Basis, Unterricht in judischer Religionslehre 
hebraischer Sprache und Schrift erhalten . Die Verpflichtung zum Besuch einer 
allgemeinbildenden Schule entsprach den von aufklarerischem Gedankengut 

-getragenen Vorstellungen der bayerischen Regierung zur "Besserung" der Ju 
, den. Den judischen Gemeinden wurde freigestellt , eigene Schulen zu grunden 
-wenn sie sich verpflichteten , "vorschriftsmaBig gebildete und geprufte Schul 

lehrer" einzustellen, diesen ein Jahresgehalt von mindestens 300 Gulden zu 
" zahlen und selbstverstandlich die Schule der reguliiren "Lokalschulinspektion 

zu unterstellen , deren Vorsitz der Ortspfarrer fuhrte . Die Hochberger Schule 
. wurde in den 1820er und 1830er Jahren meist von 20 bis 25 Schulern besucht 

Fur die Lehrergehalter - neben dem eigentlichen Hauptlehrer hielt eine Frau 
Handarbeitsunterricht fur Madchen ab - Heizung , Beleuchtung und Reinigung 
ihrer Schule wendeten die Hochberger Juden jahrlich etwa 350 bis 400 Gulden 

-auf. Das Geld wurde in einem nach Vermogen und Kinderzahl aufgeschlussel 
. ten Umlageverfahren von allen Gemeindemitgliedern erhoben 

-1828 richtete die Gemeinde - wie es scheint, erstmalig - die Stelle eines besol 
-deten Gemeinderabbiners ein , die mit Lazarus Ottensoser aus Weimarschmie 
-den (bei Mellrichstadt) besetzt wurde.31 Ottensoser, damals schon ein namhaf 

ter Toragelehrter, der aus Aub, wo er seit 1820 die Rabbinatsstelle verwaltet 
hatte, einen Kreis eigener Schuler mitbrachte, amtierte bis zu seinem Tod im 
Jahre 1876 in Hochberg. Seine unten zu besprechende Schulgrundung war fur 

. 19 den Fortbestand der judischen Gemeinde Hochberg nach der Mitte des 

, 27 Die Angaben zur Berufsstruktur folgen der Aufstellung bei K r u g , Juden in Mainfranken 
-S. 66-68 ; zu den judischen Bettlern und Armen s. auch Fridolin Solleder , "Die Judenschutz 
-herrlichkeit des Julius-Spitals in Wurzburg . Ein Beitrag zur Sozial-, Wirtschafts- und Sittenge 
. schichte in Franken", in: Riezler-Festschrift , hrsg. von K. A. von Muller , Gotha 1913, S 

. 260-304, hier : 287ff 
-s, Juden in Hochberg, S. 25 ; naturlich besagen die Eintrage im Personenstandsre חh a 28ח S. K 1 e i 
, ehmen scheint, daB es tatsachlich nur Kaufleute gegeben habe חzY, חgister nicht, wie Kleinhans a 

da Eintrage nur bei Geburten, Sterbefallen und Hochzeiten erfolgten , also sicher nicht jeder 
Hochberger Haushalt in einem Zeitraum von zehn Jahren dort aufgefuhrt wurde . Dennoch ist es 

-bemerkenswert, daB in einer Zufallsgruppe wie dieser nur diese eine Berufsbezeichnung er 
. scheint 

29 Zur Anlage des Hochberger Friedhofs und zur Benutzung des Allersheimer Friedhofs durch die 
/ Hochberger Gemeinde vorher s. Kleinhans , Juden in Hochberg , S. 66 und Gabriele Kokott 

e, Judische Friedhofe in Unterfranken. Erfassung der Friedhofe und Analyse der וAnlta S p e r 
Gestaltungsmerkmale mit besonderer Behandlung der symbol ischen Darstellungen auf den 

-Grabsteinen (masch . Diplomarbeit , Studiengang Landespflege, FH Weihenstephan) , Weihen 
. stephan 1985, S. 233-242, S. 204 ff 

-30 Zur Grundung und zur Geschichte der Hochberger Schule , zur Finanzierung und zu den Lehr 
s, Juden in חh a חkraften s. die ausfuhrlichen, auf Archivalien gestutzten Ausfuhrungen bei K 1 e i 

. 34-53 . Hochberg, S 
. 30-33 . h an s , Juden in Hochberg, S 31ח Zu Ottensoser vgl . die Angaben bei K 1 e i 

444 



Jahrhunderts von entscheidender Bedeutung .32 Sein Nachfolger im Amt war 
Jakob Ehrenreich, gestorben 1886 ( Grab 4 L 1) , der wohl zugleich Rabbiner der 
Praparandenschule war. Einen eigenen Rabbiner nur fur die stand ig ortsansas­
sigen Gemeindemitglieder gab es nicht mehr, da die Gemeinde so klein gewor­
den war. 
Fur Ansehen und EinfluB der Hochberger Gemeinde be i der unterfrankischen 
Judenschaft und auch bei der bischoflichen Reg ierung spricht ihre Oberdurch­
schnittliche Reprasentanz bei der Wahl von Oberrabbiner Abraham Bing im 
Jahre 1798.33 

:) 1830-1870 3. Die Zeit des Umbruchs (etwa 
Schrumpfung und Funktionswandel der Hochberger Gemeinde 

-Schon kurz vor 1820 zeigte es sich , daB der traditionell gr6Bte Vorzug Hoch 
bergs, die Nahe zur Stadt Wurzburg , sich unter veranderten Umstanden als 

-gravierender Nachteil fur die jOdische Gemeinde erweisen konnte. Bis 1817 wa 
ren auBer dem bereits erwahnten Samuel Jeidels mehrere andere der reichsten 
und unternehmendsten Hochberger Juden nach WOrzburg verzogen, da eben 

-dort und nicht in Hochberg der Geschaftsplatz fur GroB-, Juwelen- und Wech 
den חselhandler war.34 Der Abwanderungstrend aus Hochberg durfte sich i 

1830er und 1840er Jahren einerseits noch verstarkt haben, da sich die Zahl der 
-Sondergenehmigungen zum Zuzug nach Wurzburg schon vor dem Fall des Ma 

trikelparagraphen erh6hte35 , andererseits scheint Hochberg in diesen Jahren 
ein begehrtes Wanderungsziel fOr viele frankische Landjuden geblieben zu 

-36 Meyer Sonnemann, der Vater des wohl beruhmtesten Sohnes von Hoch .חsei 
" berg, Leopold Sonnemann , des spateren Grunders der "Frankfurter Zeitung 
-heute "Frankfurter Allgemeine Zeitung"), laBt in seinem Lebenslauf beide Ten ( 

denzen sichtbar werden. Er wanderte - nach Lehrjahren in Kopenhagen und 
anderen Stadten - 1830 von Rodelsee nach Hochberg zu , um sich hier als 

-Baumwollwarenfabrikant und -handler niederzulassen , dabei auBer durch ver 
-wandtschaftliche Bindungen zweifellos durch die Nahe eines groBen stadti 
-schen Marktes angelockt.37 Nachdem er aber mehrfach in zermurbende Aus 

einandersetzungen mit Wurzburger Kaufleuten und dem Wurzburger Stadtrat 
verwickelt worden war, entschloB er sich 1840 zur Verlegung seines Geschafts 

. in das hessische Offenbach 
-Besonders deutlich wird der UmstrukturierungsprozeB anhand der Rechnun 

gen der judischen Elementarschule; zwischen 1823 und 1869 verringerte sich 
die "Schatzungssumme", das schulumlagepflichtige Vermogen, von 58 000 auf 

. 32 Vgl . dazu u. S. 447f 
. 25 5 de5 Wahlau55chu55e5 an Rabbiner Bing vom חg55chreibe 3ח 3 Lt. Abdruck de5 Benachrichtigu 

Juli 1798 in : Herz B am b e r g e r , Ge5chichte der Rabbiner der Stadt und de5 Bezirke5 WOrzburg 
-vom 12. Jahrhunder1 bi5 auf die Neuzeit . Au5 5einem NachlaB herau5gegeben, erganzt und ver 
-d5bek 1905 u. WOrzburg 1906, S. 63, be חvoll5tandigt von 5einem Bruder S. Bamberger , Wa 

5tand der Au55chuB aus insgesamt zwolf Wahlern , darunter zwei Hochbergern ; der erste von 
5chaft, der zweite war speziell zu חwar einer der • Vorganger" der Wurzburger Landjude חdie5e 

. die5er Wahl deputiert worden 
, 3 4 Zu weiteren Hochberger Juden, die bereit5 181 7 oder frOher nach Wurzburg abgewandert waren 
-g5akte de5 Staat5archiv5 WOrzburg ; danach waren auBer Sa חAnm. 25 zitierte Regieru 5.ס. die 

5a55ig geworden, darunter vier GroB- und חmuel Jeidel5 neun weitere Hochberger in der Stadt a 
. Wech5elhandler 

. 14 - 16 . 5 , Juden in Hochberg, S 35ח Vgl . dazu Kleinha 
. 36 Ebd 

. 5 , Juden in Hochberg, S. 13f 37ח Zu Meyer Sonnemann und zu Leopold Sonnemann 5. K le i nha 
wie Klau5 G e rt e i 5 , Leopold Sonnemann. Ein Beitrag zur Ge5chichte de5 demokrati5chen 5ס 

-National5taat5gedankens in Deut5chland ( = Studien zur Frankfurter Ge5chichte, H. 3) , Frank 
-Leopold Sonnemann. Seine Jugendgeschichte bis zur Ent ,חסfur1/ M. 1970 und Heinrich S i m 

stehung der Frankfurter Zeitung, Frankfur1/M. 1931. Nutzliche Kurzinformation Ober Leopold 
-Sonnemann auch bei Jutta Sporc k -Pfitzer , Die ehemaligen judischen Gemeinden im Land 

. 66 . kreis Wurzburg, hrsg. vom Landkreis W u r z b u r g , Wurzburg 1988, S 
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-den Jahren nach 1861 festzu חnur noch 7000 Gulden. Der starkste Abfall war i 
stellen, doch auch vorher schon war ein deutlicher Ruckgang der Zahl der 
steuerpflichtigen groBen Vermbgen (als die hier mehr als 3000 Gulden gelten 

-38 Das bedeutet, daB die wohlhabenderen Gemeindemit .חsollen) zu verzeichne 
glieder groBenteils schon vor 1860 nach Wurzburg gingen, und daB - weil die 

-Kopfzahl der judischen Gemeinde anscheinend erheblich langsamer zuruck 
-ging - armere Juden zuwanderten. Auch die Berufsstruktur wandelte sich , zu 

mal seit 1816 auch die unterfrankischen Juden, zumindest nach dem Wortlaut 
des bayerischen Judenedikts, nicht mehr von den landwirtschaftlichen und 

, handwerklichen Berufen ausgegrenzt wurden. Die Zahl der Kaufleute nahm ab 
39 . die der Landwirte und Handwerker nahm zu 

Als nach 1861 alle gesetzlichen Beschrankungen fur Juden hinsichtlich der 
-Bayern weggefallen waren , sank die Zahl der Hbch חWahl ihres Wohnsitzes i 

berger Juden bis zur Volkszahlung von 1871 auf nurmehr 79 Kbpfe , knapp 
sechs Prozent der Gesamtbevblkerung des Dorfs.40 Die rasche Abwanderung 

-der Mehrheit der Hbchberger Juden zeigt eindeutig, daB der Gemeinde ihre tra 
80 ditionelle Existenzgrundlage entzogen worden war. Beim Stand von 70 bis 

-Gemeindemitgliedern blieb es dann fast unverandert bis zum Jahr 1931 .41 Wes 
. halb die Zahl nicht noch weiter abnahm, wird unten zu erbrtern sein 

diesen Umbruchsjahren war besonders חBezeichnend fur die Entwicklung i 
auch der Ruckgang der Schulerzahlen an der Elementarschule, die 1869 wie 

-viele andere judische Elementarschulen in Franken in diesen Jahren geschlos 
42 . sen werden muBte 

-der Umbruchszeit, im Sommer 1837, kam es zu einer fur die Hbchberger Ju חl 
-einen gewaltsamen Pogrom umge חden sehr kritischen Situation, die beinahe i 

schlagen ware . Eine Augenzeugin berichtete daruber: "Ein Bauernkind wurde 
-auf dem Felde mit einer leichten Verletzung gefunden. Die Sache wurde den ls 
-raeliten zur Last gelegt, woraus eine fbrmliche , lokale Judenverfolgung ent 
-stand. Die Behbrden wurden um Hilfe angegangen, lieBen aber die Tumultuan 
-ten ruhig gewahren . lch erinnere mich noch genau, daB man eines Abends ei 

nen Angriff auf unser Haus befurc;:htete. Mein Vater hatte alle Turen verrammelt 
, und seine zwei Doppelflinten geladen. Plotzlich verbreitete sich das Gerucht 
. einer der Hauptanfuhrer der Exzedenten sei beim Baden im Main ertrunken 
-Das Gerucht beruhte auf Wahrheit . Die Bauern erblickten darin eine Strafe Got 

· 43 " . tes , und der Tumult hatte ein plbtzliches Ende 
-mehreren Folgejahren in Wurz חAngesichts der Tatsache, daB es 1819 und i 
, burg zu gefahrlichen Ausschreitungen gegenuber den Juden gekommen war 

ist kaum anzunehmen , daB der Tumult von 1837 eine wesentliche Ursache fur 
44 . den Weggang der Juden von Hbchberg gewesen ware 

s , Juden in Hochberg, S. 15, zu den חh a חe i 38ו Zur Abwanderung der groBen Vermogen s. K 
. 44 . Schatzungssummen" ebd. , S • 

39 Zur Wandlung der Berufsstruktur Kleinhans , Juden in Hochberg , S. 25ff. ; zu der Zulassung 
-von Juden zur Landwirtschaft und zu den Handwerken s. den Abdruck des . Bayerischen Ju 

denedikts" bei Stefan S c h w a r z , Die Juden in Bayern im Wandel der Zeiten ( = Geschichte und 
Staat, Bd. 241-243) , MOnchen/Wien 1980 (unverand. Taschenbuchausgabe der Originalausgabe 

. von 1963), S. 327-337, insbes. die §§ 15-18, sowie ebd., S. 179ff 
.) 34 . 4 0 Vgl . Tabelle bei Kleinhans , Juden in Hochberg, S. 16 (Anm 

. 15 . 4 1 Ebd. , S 
s , Juden in Hochberg, S. 47 ; zwischen 1850 und 1911 ging חh a חe i 4ו 2 Zur SchlieBung der Schule K 

. die Zahl der jOdischen Elementarschulen in ganz Bayern von 180 auf 85 zurOck 
, lz bau e r , lsraelitische Kultusgemeinde Hochberg 43ס Zitiert nach dem Abdruck bei D i etz / H 

. 78 . S 
-44 Zu den WOrzburger Ausschreitungen von 1819 s. Gehring-M Onzel in Flade , Die WOrzbur 

. 79-82 . gerJuden, S 
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1841-1931 " 4. Hochberg als Sitz der "lsraelitischen Praparandenschule 

-Judische Lehrer wurden wie ihre christlichen Kollegen an den bayerischen Leh 
rerseminaren ausgebildet, deren Besuch ihnen seit 1833/34 gestattet war. lhre 

, Ausbildung unterschied sich von der der christlichen Kandidaten nur dadurch 
daB sie im Fach Religions/ehre von Rabbinern unterrichtet wurden, und daB sie 
nicht im Seminar wohnen durften. Da der AbschluB an einer Elementarschule 

-die Abso/venten nicht hinreichend fur die Ausbildung an einem staatlichen Leh 
rerseminar qualifizierte, muBte ein Ausbildungsgang zur Vorbereitung auf den 
Besuch eines Lehrerseminars geschaffen werden. Das geschah in Hochberg 

-1841 , als Rabbiner Ottensoser Kurse einrichtete, die auf die Lehramtsausbil 
dung im Fach Religion vorbereiten sollten . Aus diesen Kursen entwickelte sich 
im Laufe der Jahre ein geregelter Schulbetrieb. 1863 erschienen mit Billigung 

1864 der Regierung von Unterfranken die ersten Anstaltsstatuten . Das Jahr 
45 . wurde dann entscheidend fur das Schicksal der neugegrundeten Lehranstalt 
-1859 hatte die unterfrankische Bezirksregierung den Wurzburger Rabbiner Se 

ligmann B. Bamberger um ein Gutachten zur Behebung des Lehrermangels an 
den israelitischen Konfessionsschulen gebeten . Dieser schlug die Einrichtung 

-eines speziel/en judischen Lehrerseminars vor, das im November 1864 als "ls 
raelitische Lehrerbildungsanstalt" (ILBA) in Wurzburg eingerichtet wurde. Die 

-ILBA erwarb sich in kurzer Zeit einen hervorragenden Ruf. Die Lehrerausbil 
dung war geteilt in ein dreijahriges Studium an der ILBA und einen dreijahrigen 
Vorbereitungskurs an einer der drei unterfrankischen Priiparandenanstalten 
Aschaffenburg , Burgpreppach oder Hochberg.46 Damit hatte die Hochberger 
Lehranstalt ein festes Fundament gewonnen, insbesondere als Ottensoser im 
folgenden Jahr aus eigenen Mitteln zusammen mit einem Verwandten das Haus 
erwarb, in dem die Praparandenschule bis 1931 untergebracht war, und den 

47 . groBten Teil seines Vermogens fur den Unterhalt der Schule stiftete 
Die Hochberger Priiparandenschule wurde in kurzer Zeit zu einer gern und gut 

. be_suchten Bildungsanstalt, die Schuler aus allen Teilen Deutschlands anzog 
-Der Zuzug verstarkte sich nach 1920, als an der Praparandenschule ein zwei 
-jahriger Handelskurs eingerichtet wurde, der angehenden Kaufleuten eine fun 

dierte Ausbildung in der Handelslehre und gleichzeitig in den Traditionen des 
den 1920er Jahren hatte die Praparandenschule bis /ח. Judentums vermittelte 

48 Die Priiparandenschule wurde als lnternat gefuhrt, jedoch ח.zu 70 Schuler 
konnten bei weitem nicht alle Schuler im Schulgebaude selbst untergebracht 
werden. Daher nahmen judische Familien in Hochberg Schuler der Anstalt als 
Logiergaste bei sich auf. Sehr viele Schuler wurden immer in dem der Schule 
gegenuberliegenden groBen Haus der Familie Ehrenreich untergebracht. Die 

-Schule zog auch mehrere Lehrertamilien an, die sich auf lange Dauer in Hoch 
, berg niederlieBen. Von ihnen seien besonders erwahnt die Familien Ehrenreich 
-Eldod, Hirnheimer und Steinhiiuser sowie die beiden letzten Schulleiter, Laza 

rus Gedalja Ehrenreich (bis 1913) und sein Schwiegersohn Selig Steinhauser 

-s , Ju חh a חe i 45ו Zur Lehrerausbildung in Bayern und zur Grundung der Praparandenschule s. K 
. den in Hochberg, S. 53f 

, s , Juden in Hochberg חh a חe i 46ו Zur Grundung der ILBA und zur Lehrerausbildung dort vgl . K 
b e rg (Hrsg.), ILBA. lsraelitische Lehrerbildungsanstalt סso se r / Alex R חS. 48 sowie Max Otte 

. 1982 Wurzburg 1864-1938. By the Alumni of 1930- 1938, Detroit 
-47 So K l e i nhans , Juden in Hochberg, S. 54, gestutzt auf Dietz / Holzbauer , lsraelitische Kul 

tusgemeinde Hochberg, S. 77. Bei dem Verwandten handelte es sich um ein Mitglied der Familie 
. Eldod 

. 48 Zur Schulerzahl, zum Handelskurs, zur Unterbringung der Schuler und zu den Lehrerfamilien vgl 
Kle i nhans, Juden in Hochberg, S. 55f. und D i etz / Holzbauer , lsraelitische Kultusgemeinde 

-Hochberg, S. 78f. und 82f. S. dazu auch Jutta S po rc k - Pf i tze r , Die ehemaligen judischen Ge 
. 66 . meinden, S 
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(1913-1931) , die nicht nur von den Absolventen der Praparandenschule, son­
dern auch von den meisten Hochberger Burgern - christlichen und judischen -
hochgeachtet wurden . 
Durch die neuen Lehrerfamilien und die Unterbringung der lnternatsschuler 
war eine sehr enge Verbindung zwischen der Praparandenschule und der judi­
schen Gemeinde Hochberg entstanden; Lehrer und Schuler der Praparanden­
schule stellten die groBe Mehrheit der Gemeindemitglieder dar. Daruber hinaus 
gab es nur einige Kaufmanns- und Viehhandlerfamilien, die in Hochberg verblie­
ben waren. Durch Lazarus Ottensosers Schulgrundung hatte die Hochberger 
judische Gemeinde eine neue Funktion erhalten, die ihr Uberleben bis 1931 ga­
rantierte . 
Wie viele andere Vermogen in Deutschland ging auch das Vermbgen der Otten­
soser-Stiftung, aus dem der Schulbetrieb zu einem erheblichen Teil finanziert 
wurde, in der lnflation 1923 zugrunde. 49 Die Schule war nunmehr darauf ange­
wiesen, sich auBer aus Gebuhren in hohem MaB aus Spenden zu finanzieren . 
Das erwies sich als auf langere Dauer unmoglich. Obwohl in Ottensosers Te­
stament bestimmt war, daB die Praparandenschule auf immer in Hochberg blei­
ben sollte, muBte sie 1931 aufgelost und mit der ILBA in Wurzburg vereinigt 
werden, die auch einen Teil der Lehrkrafte ubernahm, so etwa Selig Steinhau­
ser oder den Mathematiker Dr. Jakob Benno Hirnheimer.50 

5. Das Ende der judischen Gemeinde Hochberg 1931-1942 

Welche Folgen die Verlegung der Praparandenschule nach Wurzburg fur die 
Hochberger Gemeinde hatte, laBt sich am Ergebnis der Volkszahlung von 1933 
ablesen : die judische Gemeinde war auf 22 Mitglieder geschrumpft, ihr Fortbe­
stand war auch ohne die Verfolgung durch die Nationalsozialisten auf das au­
Berste gefahrdet. 51 lm Hinblick auf die kommenden Ereignisse war es von einer 
bitteren lronie, daB 1932 noch die Vollendung der Niederschrift einer neuen To­
rarolle und deren Einbringung in die Synagoge gefeiert werden konnte . 1937 
lebten nur noch elf Juden in Hochberg. lm Novemberpogrom von 1938 wurde 
das lnnere der Synagoge verwustet, der Friedhof wurde geschandet. Vor 
Kriegsbeginn wanderten noch zwei Hochberger Juden aus. Die neun verbliebe­
nen wurden von den Oeportationen des Jahres 1942 erfaBt. lhrer ist bereits im 
GruBwort gedacht worden . lm September 1942 war Hochberg "judenfrei ", eine 
mehr als 300jahrige Tradition hatte ein gewaltsames Ende gefunden. Nach dem 
Krieg haben sich keine Juden mehr in Hochberg niedergelassen. 

s , Juden in Hochberg, S. 56 zum Untergang des Vermogens der Stiftung ; Abdruck חh a 9ח S. K 1 e i • 

. lz bau e r , lsraelitische Kultusgemeinde Hochberg, S. 77f סeines Spendenaufrufs bei D i etz / H 
Zur Finanzierung des Schulbetriebs durch Spenden s. bes. Sporck - Pfitzer , Die ehemaligen 

. 66 . jOdischen Gemeinden, S 
-50 S. zur Ubernahme der Lehrer etwa Reiner S t r a t z , Biographisches Handbuch WOrzburger Ju 
. e r, Bd חden 1900-1945 ( = Veroffentlichungen des Stadtarchivs WOrzburg , hrsg. v. Ulrich Wag 

4, 1-11) , WOrzburg 1989; zur SchlieBung der Praparandenschule und ihrer Vereinigung mit der 
. ILBA s. Kleinhans , Juden in Hochberg, S. 65f 

. 17 . 51 Zur GroBe der Gemeinde nach 1931 vgl. die Zahlen bei Kleinhans , Juden in Hochberg, S 
Ebd" S. 69 die Nachricht Ober die Torarolle. Die plotzliche Schrumpfung der Gemeinde zwischen 
1931 und 1933 zeigt noch einmal die groBe Bedeutung der Praparandenschule fOr die jOdische 

-Gemeinde, denn in diesen Jahren kam es noch nicht zur Auswanderung , die wenig spater die jO 
dischen Gemeinden in Deutschland dezimierte. Bei 22 Mitgliedern konnte sich kaum noch ein 

-Gemeindeleben entfalten, schon allein weil die ErfOllung des Minjan, des Quorums von zehn er 
wachsenen Mannern, fOr die Abhaltung der Gottesdienste kaum regelmaBig moglich war. Zu den 

-Ereignissen in Hochberg seit 1937 vgl . auch Sporck - Pfitzer, Die ehemaligen jOdischen Ge 
. 67 . meinden, S 
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Gemarkung Hochberg 
Auszug aus dem Katasterkartenwerk 
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